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Telegraphinte Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der "Associated Press”. 
Inland. 


Sas politiſche Schachbrett. 
Weiteres über den kommenden demokrati— 
ſchen Vationalkonvent. 


Denver, Kol., 2. Juli. Die „Ver: 
kündeten“ (wie man die Gegner der 
Aufſtellung Bryans jetzt nennt, ent— 
ſprechend der Bezeichnung für die Geg— 
ner Tafts auf der republikaniſchenNa— 
tionalkonvention) ſagen, wenn Bryan 
nicht ſchon bei der erſten Abſtimmung 
auf dem demokratiſchen Nationalkon— 
vent die Präſidentſchaftsnomination 
erhalte, ſei es ſicher, daß Gouverneur 
Johnſon von Minneſota nominirt 
würde. Und ſie fügen hinzu, das Er— 
ſtere ſei noch ſehr ungewiß. 

Denver, Kolo., 2. Juli. Die Zahl 
der Mandatsftreitfähe, melde dem 
demofratijchen Nationalausfhuß bor= 
liegen, iit jebt auf 54 gejtiegen; neuer 
bing3 jind noch 2 von Ohiver Diitrit- 
ten binzugefommen. Montag früh 
wird der Nationalausfhuß mit dem 
Anhören aller diefer Streitfälle be- 
ginnen. Befonders bitter dürfte jic) 
der Gtreitfall betreffs der Delegaten 
von Kdaho geitalten, wo wieder die 
Mormonenfrage hereinfpielt. 

Hinfichtlih der Platform für Die 
Netionaltonvention foll jegt jo ziem> 
lih Harmonie zmwijfchen dem fonfer= 
bativen und dem radifalen Flügel 
berrfchen, — mit Ausnahme der Anti- 
Einhalt3befehlöplante! 

Denver, Kolo., 2. Juli. Eine inter: 
ejjante Neuerung mird in der Halle 
der demofratifchen Nationalfonvention 
eingeführt werden: E3 mird nämlich 
zum erften Mal ein VBerfuh gemacht 
werden ‚Die Temperatur durch Anwen⸗ 
dung bon S ch nehe zu mäßigen. 

Bozeman, Mont., 2. Juli. Die 
demokratiſche Staatsfonvention für 
Montana mies ihre 6 Delegaten zunt 
demofratifhen Nationaltonvent ait, 
für Bryan ala Präfidentfchaftzfandi- 
dat zu ftimmen, fo lange fein Name 
bor der Konvention ilt. Die National 
fonbentäbelegaten jinb: Bunbesfenator 
DW. A. Clark T. %. Walfh, Walter ©. 
Hartmann, W. 8. — Er- Gouver⸗ 
neur R. B. Smith und R. S. Ford. 

Die Platform, —* angenommen 
wurde, verdammt u. A. auch den jetzi⸗ 
gen Forſidienſi, weil große baumloſe 
Ebenen mit in die Forſtreſerve auf⸗ 
genommen worden ſeien. 

W. G. Conrad von Great Falls 
wurde als Kandidat für das Vize— 
präſidentſchaftsamt gutgeheißen. 


Vom deutſchen Lehrertag. 


Milwautree, 2. Juli. Die Statuten 
des Deutſchamerikaniſchen Lehrer— 
bundes erfuhren verſchiedene Ab— 
änderungen. Fortan kann jeder Leh— 
rer ſich dem Nationalverband gegen 
Zahlung von 82 anſchließen. Die bis— 
herige Zumeifung von Konventions⸗ 
delegaten kommt in Wegfall, der Prü⸗ 
fungsrath für Seminare ebenfalls. 


Nicht der Geſuchte. 


Monroe, Mich., 2. Juli. Der Poft- 
infpeftor, melder aus Chicag» 
hierher :gefommen mar, erflärte, daß 
der hier verhaftete Neger nit ber 
Kanfas Eityer Pojtbeuteldieb fei, ob- 
mohl er ihm ähnlich jehe. 


Ausland. 


Sohn der ſönigsgeliebten blitzt ab 


Madrid, Spanien, 2. Juli. Das 
Obergericht gab heute eine Entſchei— 
dung gegen den Sohn der (böhmiſchen) 
Opernſängerin Elena Sanz ab, welche 
unter der Angabe, ein natürlicher 
Sohn des verſtorbenen Königs Al— 
fonſo XII. zu ſein, auf einen Theil 
von deſſen Nachlaß geklagt hatte. 

(Elena Sanz hatte zwei außerehe— 
liche Söhne von dieſem König, nach 
deſſem Tode ſie aus Spanien verbannt 
wurde. Sie ſtarb 1899 zu Paris in 
tiefer Armuth. Der König hatte ihr 
teſtamentariſch ein Jahrgeld vermacht, 
— aber anſcheinend wurde dieſe Ver⸗ 
fügung niemals ausgeführt.) 

Meritos Wirren. 


Stadt Merifo, 2. Juli. E3 wird 
hierher gemeldet, daß die Behörden 
meitere 18 der Revoluzzer oder YBandi- 
ten gefangen genommen hätten, melche 
den Angriff auf Viesca machten. 

EI Bafo, Ter., 2. Juli. €3 hat fich 
niht3 an der merifanifchen Grenze 
entlang neuerdings ereignet, ma3 ben 
Trieben und die Ruhe jtören fünnte. 
In dem gegenüberliegenden merikani- 
Then Städtchen Juareg aber — auf 
der anderen Seite bes Rio Grande — 
traf man ftarfe militärifche und poli- 
zeiliche Vorkehrungen gegen einen et= 
maigen Angriff. 

Eutenburg wird’S wieder [hwan! 


Berlin, 2. Zuli. Auch an feinem 
dritten Progehtag befam Fürst Eulen- 
burg wieder einen Anfall von Schwäche 
und Zittern. Daher mwurbe die Ber- 
Bandlung bald vrtagt. 

Die Berliner Blätter proteftiren ge- 
gen bie gänzliche Ausfchliefung der 
Deffentlichkeit. 


Praäͤchtige Himmelsilluminirung. 


St. Petersburg, 2. Juli. Herrliche 
Nordlichter waren in den letzten beiden 
Nächten hier ſichtbar. 

Berlin, 2. Juli. Auch von Treptow 
aus wurden in den letzten zwei Näch⸗ 
ten glänzende Lichterſcheinungen am 
nördlichen Himmel beobachtet. 


(12 Seiten) 


| nuflifhe Ranrinten | Nachrichten, 
Duma wird bald vertigt werden. — Die 
Wahlen in £inlan>. 


St. Petersburg, 2. Juli. Hr. Khom- 
jafom, der Präfident des ruffischen 
Parlamentshaufes, wurde vom Zaren 
zum lehten Mal während der gegen- 
wärtigen Tagung diefes Haufes em=- 
pfangen. Der Ufas für die Vertagung 
ber Duma ijt bereits unterzeichnet; 
doc) ijt das Datum noch nicht einge- 
fügt. Wahrfcheinlih wird die Ver- 
tagung auf den 11. Yuli feftgefegt wer- 
den, und die neue Seffion wird nicht 
vor dem 20. Dftober beginnen. 

Der Zar äußerte feine vollfommene 
Befriedigung mit der Arbeit des PBar- 
lament3 und billigte e8 fogar, daß da3- 
ſelbe den Schlachtſchiffplan verwarf 
(der nur vom Flottendepartement un— 
terſtützt wurde), mit der Bemerkung, 
es ſei leicht zu berjtehen, daß die Duma 
auf feine „Itückmeife“ Bewilligung ein- 
gehen mwolle, jo lange bi3 ein umfafjen- 
des Progtamm unterbreitet werden 
könne. 

Auch ſagte der Zar, die Ernſtlich— 
keit von Hrn. Gutſchkows Angriff auf 
die Großfürſten habe Eindruck auf ihn 
gemacht; und er bekundete den Wunſch, 
den Führer der Oktoberiſten zu Gehör 
fommen zu laffen. Er trat dem Hin- 
weis von Hrn. Khomjafom bei, daß 
die Anweſenheit der Großfürften in 
der Armee in Wirklichkeit gegen das 
monardifche Prinzip verftoßen. Und 
er fympatbifirte mit dem Eintreten der 
Duma für die Univerfitäten und bil- 
ligte den Antrag des Profefjors Mil: 
jufo, daß jogenannten Hörern gejtat- 
tet werde, ihren Studienfurd zu boll- 
enden. 

&t. Petersburg, 2. Juli. - Die Wah- 
len für den finnifchen Landtag, melche 
heute ftattfanden, waren ruhiger, als 
bei früheren Gelegenheiten; aber bie 
Stimmbetheiligung war auch jchwä- 
her. Infolge der Einführung des 
Proportionalfyitems3 wird die Zuſam— 
menftellung der Ergebniffe beträchtliche 
Zeitg erfordern. 

Die Altfinnen, welche an’3 Ruder zu 
fommen erwarten, entjalteten die thä- 
tigſte Hropaganda. 

St. Petersburg, 2. Juli. Sowohl 
das ruſſ. Parlamentshaus, wie der 
Reichſsrath haben die Statuten der 
neuen Volksuniverſität von Moskau 
gutgeheißen, für welche der verſtorbene 
General Schonyowske 8500,000 ver⸗ 
macht hatte. Die Univerſität wird im 
kommenden Herbſt eröffnet. 


om PBerjerreid. 


Der Shah und die ruff. Kofalen f.gen ihr 


bish.riges Regime fort. 


Zeheran, 2. Juli. Die Stadt ijt 
derzeit ziemlich ruhig, aber Verhaftuns 
gen dauern fort. Folgende betannte 
Reaftionäre find in amtliche Stellun- 
gen eingejeßt worden: Ajifsed Dauieh 
ald Gouverneur von Scheriz, Aghbol- 
led-Dauleh al Gouverneur bon 3= 
pahan, und Fürft Nayersed-Dauie) 
als Gouverneur von Mejid. 

Berlin, 2. Ju. Eine Spezialdepe- 
[che aus Teher-n an das „Berl. Tage- 
bla!:” meldet, daß der Tojatenge 
neral Liathom, welcher jegt Go u= 
berneurpon Teheran ilt, das 
Schießer. jowie das bloße Tragen von 
Waffen unter Androhung der jchwer- 
ften Strafen verboten hat. 3 verlaus 
tet, daß die Kofatenbrigade noch um 
etwa 25,000 Dann vermehrt werden 
jol, und diefelben ihre Löhnung aus 
den Geldern erhalten fol, welche durch 
Auferlegung neuer Steuern auf Zuder 
und Thee aufgebracht werden. 

Der Schah hat feinen Hauptgegner, 
ten Fürften Zill-es-Sultan,jeines Po- 
jtend al Gouverneur von Gdiras 
enthoden und einen Nachfolger für ihn 
eınannt. Noch jonjtige Ernennungen 
jind gemacht worden, um Erfag für 
flüchtige Statthalter anderer Propin- 
zen zu jchaffen. 

Bis jegt ijt noch fein neues perji- 
Iches Kabinet ausgewählt worden. && 
wird berichtet, daß der Schah vor einer 
Neumahl (befanntlich jollen die Wah⸗ 
len für ein neues Parlament in einem 
halben Jahre ſtattfinden) ein friſches 
Abkommen mit Rußland treffen wer— 
de. Gegenwärtig nimmt er ſich alle 
Gelder, die er braucht — hohe Sum— 
men — aus den Zöllen, ohne ſich mit 
dem Finanzminiſter in's Einverneh- 
men zu feßen. 

Etwa 100 Todte! 
Schredlihes Kohlengrubenunglüd in Ruß: 
land. 

Juzowka, Rußland, 2. Juli. In⸗ 
folge einer Gasexploſion in der Ri— 
kowsky, Kohlenzeche wurden 450 Arbei— 
ter lebendig begraben, und an die 100 
dürften umgekommen ſein! 

Soldaten wurden ausgeſandt, um 
die furchtbar erregten Hinterbliebenen 
* Opfer an Gewaltthaten zu hin— 

ern. 


Verleiht Goldmedaillen. 


Quito, Ekuador, 2. Juli. Anläß⸗ 
li der Einweihung der neuen Guaya= 
quil-Quito-Bahnlinie (die am 25. 
Suni ftattfand) überreichte der Präfi- 
dent Alfaro im Namen der Regierung 
Efuador3 dem ameritanifchen Ge— 
andten und veffen Gattin und Tochter 
goldene Gebenfmedaillen. 

Dem Präfidenten waren bei jener 
Gelegenheit au Geldgaben in Höhe 
bon $75,000 überreicht worden. 

Dampfernadhrichten. 
Abgegangen: 


New York: Amerila nad urg; La R 
raine nad Sabre; Celtic na A Meri- 
Io, nad uba und Me zito. 

Am Tizard borbei: — von Liverpool nad 
New York; Apernia,,. von Liverpool nad Den 
riatic, von Southampton nah New 


\ — * Trieft; 


Ghicaao, Donneritag, den 2. Zuli 1908.—5 Uhr-Ausgabe. 


Senjationelle Rede 

Ueber den portugiefifhen Doppelfönigs« 
mord| 

Liffabon, Portugal, 2. Juli. Gro- 
Bes Auffehen macht eine Rede, melde 
Dr. oje Maria de Alpoim, der be- 
fannte Führer der fortfchrittlichen | 
Diffidenten, welcher jelber der Mit- 


fhuld an der Ermordung bes Königs | 


Karlo3 und des Kronpringen Quiz des 
aichtigt murde, im Dberhaus des | 
portugiefifchen Barlaments über die 
„wahre Gefchichte" diefes Mord» | 
fomplott3 hielt. 

Er ‚berficherte nämlich, diefe Morde | 
feien in einer Situng der Führer der | 
Fortichrittler- und der Regeneratoren- 
partei befhloffen morben, me- 
nige Tage ehe fie erfolgten! Aug) eine 
Anzahl Republitaner fei in Diejer 
— zugegen geweſen. 


Neuer Minenſchwiudel. 


Bundes-Großgeſchworene erheben Ankla— 
ge gegen Hauptaründer und deſſen Vertreter 


Die Ermittelungen von Poſtamts- 
| infpeftoren über die Gebahrung der | 
' American-Merico Mining and Deves | 
| loping Eo., einer mit $3,000,000 At: | 
itenfapital in Süd-Dafota 
; rirten Gefellfehaft, 159 LaSalle Str., 
; haben die Bundes - Großgefhmworenen 
: heute veranlaßt, gegen den Gründer, | 


inforpo= | 


| W. A. Arms, einen früheren Berfäu- | 
ı fer in einem Allerweltsladen, und eis | 


| nen jeiner Mitarbeiter, Walter S.Dil- 


Ion, den Vertreter der Gejelichaft in 


| Merito, Antlagen zu erheben. Und 
| weitere Antlagen gegen andere Theil- 
I nehmer an dem Unternehmen ftehen | 
angeblich zu erwarten. 


Anflage g:gen Bernier. 


Die Bundes-Großgeſchworenen ha= 
ben heute auch eine Anklage gegen den 
in Los Angeles, Kal., verhafteten 
Raymond L. Bernier, früheren Mat- 
; ler an der La Galle Straße und Ber 
leger zweier Finanzblätter, „Opport= 
unities of Today“ und „Financial 
' Sournal“, erhoben. Bernier foll ihm 
| zum Untauf bon Börfenpapieren ans 
bertraute Gelder zur Förderung feiner 
Zeitungsgründungen verwendet haben. 

In der nächjten Woche wird Die 
Körperfchaft meitere Zeugen, nament- 
lich jachverftändige Buchführer, in dem 
Falle der drei Brüder Ahodus, Inha— 


; ber der Central Life Securities Co. 
| und anderer Gefellfchaften, vernehmen, 


und bi3 diefe Unterfuchung abgejchlof- 


Der American » Merico Mining & | fen fein wird, ruht die Vernehmung 


Alles hat Teine zwei Seiten, | 


Ferner behauptete er, die Republifa- 


ner hätten erit beabfichtigt, die 
ganze fönigliche Yamilie auszu— 
rotten, mit Ausnahme von Maria 
Pia, der Mutter des Königs Karloz; 
aber die Monardhiften hätten erhoibert, 
daß eine folhe allgemeine Schlädhteret 
nutzlos wäre! 

Schließlich — ſagte er weiter — 
ſeien Manuel Silva Buiſſa und Al— 
fred Coſta 820,000, bezw. 810,000 für 
die Tödtung des Königs Karlos und 
des Premierminifters Franfo gegeben 
worden. €3 feien auch Vorkehrungen 
getroffen worden, die Flucht der Mör- 
der zu deden; aber ald Buiffa und Co- 
fta feuerten, hätten ihre Freunde den 
Kopf verloren und, ftatt die Attentäter 
in Sicherheit zu bringen, gleichfall3 ge= 
feuert. Auf folche Weife fei zugleich 
der Kronprinz Quiz getöbtet worden. 
Amerikaner kriegen Bergbaufons 


jeffion. 

Söul, Korea, 2. Juli. Fürſt Ito, 
ber japanifcheGeneralrefident, empfing 
die Herren Calbron und Boftmid, de= 
nen joeben eine Bergbaufonzeffion ge= 


mährt morden ift. Der ameritanijche 


Konul Simons jtellte fie vor, und e8 | 


entfpann ich eine freundfchaftlihe Er= 

örterung foreanifcher Bergbaufragen. 

Man fpradh die Meinung aus, daß die 

neuen Verordnungen noch mehr meit- 

liche Kapitaliften heranziehen würden. 

Ehwediihes Stanouenboot Ders 
unglüdt. 

Drontheim, Norwegen, 2. Juli. Das 
ſchwediſche Kanonenboot „Swansks⸗ 
ſund“, welches mit Profeſſor Geers 
geologiſcher Expedition nach Spitzber⸗ 
gen beſtimmt iſt, ſcheiterte in der Nähe 
von Norwid. Alle Mitglieder der Er- 
pedition ſind jedoch wohlbehalten. 

Dampfernachrichten. 

Angekommen: 

Königin Luiſe von Genug u.ſ.w. 

an (m; Re und Principe hi 
BPiemonte von Neape! u.f eutonic von South: 
umpten; Garonia_don Siverpoo 


An Rantudet, Mafl., ee Baltit, von Liders 
am Rod. me . ort (dreitag —E %2 Uhr 
am 


Hongkong: le Maru von Eeat 
olobama: Samen Magon don ietoria. 
apre: Chicago von New 
Linerposl: Arion | —* BH 
Be: ——— 
outhampton: 
Samburg: Deutſchland von New Port. 
Bremen? Friedrich der Große von New. York. 
gangen: 


R:w Vorl: 


=: 2 mel Me Re — degli a 
u 


| Developing Co. 


gehören mehrere | bon Zeugen in der gleichen Sache vor 
Bergmerfe, welche völlig werthlos fein | dem Gerichtsreferenten Hopfins. 


Die 


jollen, oder deren Betrieb nur mit Ver- | Bundes - Großgefchworenen haben ih 


luft erfolgen fann. Andere nur zum | 
Schein gegründete Gefellichaften jollen 
zur Förderung des angeblichen Betrugs 
gedient haben. m den legten Wochen 
find bier von Perfonen, welche ihr 
ichönes Geld in den Attien der Gefell: 
| fchaften angelegt hatten, vergebens 
Verfuche gemacht worden,die eingezahl- 
ten Summen wieder zu erlangen. 
Chließli wurde bei den Poitanıtö- 
infpeftoren Klage geführt, mas die 
Einleitung einer Unterfudhung und 
heute die Erhebung von Anklagen zur 
Yolge hatte. Arm und Dillon wur— 
den davon bon ihren Anmälten benac)- 
richtigt und ſtellten ohne Weiteres 
Bürgſchaft. 


Unter den von den Bundes-Großge— 
ſchworenen als Zeugen vernommenen 
Aonecen ſind Frl. Lena A. Gay— 

lord, Belvidere, Ill. Guſtavus French 
| Haren, Parfons, Kas,, und Wm. Bp= 
| ron Smith, Aurora, U. 


Die American- -Merico Mining and 
Developing Co. wurde vonlrms, mel- 
er Nr. 968 Farragut Avenue wohnt, 
bor fünf Jahren gegründet und er- 
wirkte das Vorfaufsreht auf jechs 
Bergmwerke von Arthur E. Payne, Er- 
neft €. Payne und Chas. von Bran- 
dis zu $60,000. $1000 Baar und den 
Neft in Mbfchlagszahlungen. Die 
Bergmerke lienen in Sierra San Lo- 
renzo im merifanifcher Staate Du= 
rango. Arms beherrichte die Diref- 
toren und Beamten der Gefellichaft 
pollftändig. Er "ol Schwindel-Dipi- 
benben in der Höhe pon $357,000 be- 
aahlt haben, um Attionäre zu täufchen 
und neue zu aemwinnen, er foll. durch 
Scheinfänfe und Scheinverfäufe, durch 
betrüaerifche Anaaben von Metall- 
unterfuchungen und buch falfche Buch- 
ungen immer mehr Kunden angelodt 
und aur Nır8hilfe hei den Gebahrunaen 
bie Eonfolidated Minira and Smelt- 
ing Co. von Maine cegrünbet: aud 
die Republic Mining Eo. of Merico 
anaealiedert haben. Lebtere hatte an- 
aeblich durchaus merthlofe Beramwerfe 
im Belit. Die Rahl der: Aftionäre ift 
biele Hunderte, und. bie Einzahlungen 
waren fehr bebeutend, wie.groß, wird 
er die Unterfuchun- pn, 


heute Mittag über den 4. Juli ver- 
tagt. 


Im Schatten des ‚‚VBierten‘“. 


Lilian Fitgerald, 558 W. 45. Str., 
ein Tjähriges Mädchen, fand heute 
Morgen an 56. Str. und Wabafh Xe. 
einen „Sirecrader“. Sie ftedte das 
Ding in den Mund und faute daran, 
toorauf e3 erplodirte. Die Kleine er- 
litt jchmerzhafte Brandmwunden im 
Munde und an den Lippen. Straßen- 
gänger brachten fie zu einem Arzt, fpä- 
ter murde fie von der Polizei nad) 


Haufe gejchafft. 
!or Schaden bewahrt. 


An der Weit Adams Str. erblicten 
heute Mittag die Geheimpolizijten 
Stapleton und D’Malley drei Bur- 
Ichen im Alter von 30, 27 und 24 Jah 
ten, Michael Cohen, Wm. Egern und 
Jatob Yrank, angebliche Verbrecher, 
auf einem Straßenbahniwagen. Cohen 
Iprang ab, wurde aber eingeholt und 
mit jeinen Leidensgenofjen nach ber 
Polizeihauptwache gebracht. 

— — — 
Dampfernachrichten. 

Abgegangen: 


Southampton: Kronprinz Wilhelm, von 
rach New Vork; Oldenburg, von — 
Charleſton. 

ee a 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend theilmweiie 
bewöltt und morgen vielleicht Megenihauer. Ge: 
ringe Veränderung in der Luftwärme; Nordoftivind. 
Kinois, Indaina und Nieber-Mie igan: Theil: 
iweife bemölft und vielleicht Wegenichauer heute 
. oder morgen; geringer Wechfel in der Quft- 


Wistonfin: Theilmeife bewoltt und vielleicht R-: 
gen —— im ſüdlichen Theile heute Abend oder 
morg 

n — ſtellte ſich der Temperaturſtand don 
in Abend gg heute —2 mie folgt: %b 
6 sr 67 Grad, Radıts 12 Uhr 67 Bra, Zorens 


6 Uhr 67 
ihr 66 Gred. 


6 Uhr 63 Grad, Mittags 12 


— — — 
Die „Abendpof« 

veröffentlicht heute 

318 

Kleine Sinzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Urbeit jucht, wer eitvas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieihen bat, 
erreicht ‚feinen Zweck durch die Klei⸗ 
nen Anzeigen“ der „Abendpoſt“ 


orgens 


Die „Abendposſt“ 


veröffentlicht heute 


316 


Kleine Anzeigen. „ 





20. Zahrgang.— Ns 158 


Droden mil dem Strafticdhler. 


— — 


Unabhängige Kandidaten wollen 
gerichtlich gegen Haas vorgehen. 


Berletzte das Vorwahlengeſetz. 


Das Geſetz ſieht eine Strafe von 8500 für 
jede Verletzung ſeitens des Countyſchrei⸗ 
bers vor. Tammany⸗Häuptlinge auf der 
Reiſe. — Ein wohlzefüllter Weinkeller. 


Republikaniſche Bewerber um No— 
minationen für Countyämter, die ge— 
ſtern Morgen viele Stunden lang ge— 
duldig vor den Thüren zum County— 
gebäude und zur Countyſchreiberei ge— 
wartet hatten, um ja ihre Hetitionen 
zuerſt einreichen zu können und ſich da— 
durch den erſten Platz unter ihren Mit— 
bewerbern auf dem Stimmzettel zu 
ſichern, die aber infolge einer Anord— 
nung des Countyſchreibers Haas den 
Kandidaten der republikaniſchen Ma— 
ſchine den Vortritt laſſen mußten, den— 
ken nicht daran, ſich der eigenmächtigen 
Anordnung zu fügen. Sie beabſichti— 
gen, gerichtlich gegen Haas vorzuge— 
hen, der nach ihrer Anſicht das Vor— 
wahlengeſetz gröblich-verletzt hat. So— 
wohl Paul A. Hazard als auch John 
E. Scully, die am meiſten durch das 
eigenmächtige Vorgehen des County— 
ſchreibers geſchädigt worden ſind, ha— 
ben ſich die Dienſte von Anwälten ge— 
ſichert, und man erwartet. daß noch 
eine ganze Reihe anderer Kandidaten 
ſich ihnen anſchließen wird. Welches 
Verfahren ſie einſchlagen werden, um 
ſich ihr Recht zu ſichern, ſteht noch 
nicht feſt, wird aber im Laufe desNach— 
mittags oder morgen früh entſchieden 
rt Da das Vorgehen des Eoun- 

tnfchreibers augenfcheinlich eine Ver— 
mia des neuen Vormwahlengefeges 
darftelt und das Geſetz ſelbſt eine 
Strafe von $500 für jede Verlegung 
feiteng des Countyfchreibers vorfieht, 
fo fönnen fie itrafrechtlich aegen Haas 
borgehen. Außerdem ift es ihnen mög- 
lich, ein Mandamusverfahren gegen 
ihn anzuftrengen und ihn zu zwingen, 
ihnen den ihnen zufommenden’Plak auf 
dem Stimmzettel anzumeifen. Schließ- 
lich können fie die Wahlbehörde durch 
einen Ginhaltsbefehl daran hindern, 
die Kandidaten der PBarteiorganijation 
auf dem Stimmzettel obenan zu ftel- 
len. Hazard wird durch den Anwalt 
E. %. Eoof, Scully durch den Anwalt 
U. D. Cooper vertreten. 
Tammany-Bänp*linge anf der Durcheif. 

Auf dem Wege zum Nationalfon- 
pent in Denver famen heute Vormittag 
die Parteihäuptlinge von Iammany 
Hal in Chicago an und fegten ned 
furzem Aufenthalt ihre Reife nach der 
Hauptjtadt Kolorados fort. Die große 
Maife der Delegaten wird erjt jpäter 
in Sonderzügen folgen. Unter den 
Antommenden befanden fi Charles 
%. Murphy, der Leiter von Tammany 
Hall, Thomas %. Smith und Philipp 
%. Donohue, Sekretär und Schagmei- 
fter de3 Verbands, Lewis P. Niron, 
„Big Tim” Sullivan, W. ©. Sheehan, 
MW. F. Conners, gemeinhin „Fingy“ 
Conners, Vorſitzender des Staatsaus— 
ſchuſſes von New York, D. F. Coha—⸗ 
lon, Martin W. Littleton, Alton B. 
Parker, der geſchlagene Kandidat der 
Partei im Jahre 1904, und Hermann 
Ridder, der Herausgeber der New 
Yorker Staats-Zeitung. Auch Sena- 
tor VPatrick H. MeCarren von Brooklyn, 
der Gegner Murphys, deſſen Delegaten 
im Staatskonbent von Tammany 
Hall nicht als ſtimmberechtigt aner— 
kannt wurden, befand ſich auf dem 
Zuge. Die Herren führten ein reichhal— 
tiges Lager an Getränken mit ſich, da⸗ 
mit die Braven keinen Durſt zu leiden 
brauchten. Sie hatten 8400 Flaſchen 
Champagner, 30,240 Flaſchen Bier 
und 35 Tonnen Eis, um den Stoff 
kühl zu halten. Außerdem führten ſie 
noch 175,000 Zigarren mit ſich. 

Bryans Erwählung unmöglich. 


Hermann Ridder wird in Lincoln 
Bryan aufſuchen und ihn zu überreden 
ſuchen, als Kandidat aus dem Ren— 
nen auszuſcheiden. Er erklärte, daß 
die Partei keine Ausſicht auf den Sieg 
habe, ſolange Bryan ihr Bannerträger 
ſei. Sie könne nur ſiegen, wenn ſie 
eine konſervative Platform annehme 
und einen konſervativen Kandidaten 
aufſtelle. Trotzdem Bryan ſelbſt ge— 
mäßigter geworden ſei gegen früher, 
werde er doch ſtets als Vertreter radi— 
kaler Grundſätze gelten. 

Ueuer Kandidat für Dizepräfidenticaft. 

Auf dem gleichen Zuge mit ben 
Iammanpbraven traf auch ein weiterer 
Bewerber um die demofratifche Nomi- 
nation für die Vizepräfidentfchaft in 
der Perfon von Cornelius Cmory 
Pugsley von Peekshill, N. Y., hier ein. 
Er iſt ebenfalls auf dem Wege nach 
Denver. Pugsley iſt Präſident der 
Meftchefter Nationalbant, Er-Präfi- 
dent der „Söhne der amerifanifchen 
Reoolution” und Mitglied der Nem 
Horter Handeläfammer.. lieber die 
Forderung der organifirten Arbeiter- 
ſchaft wollte er fich nicht meiter au3- 
ſprechen. 

Foß erhält Mitbewerber. 

Kongreßmitglied George Edmund 
Foß, der ſich ſowohl um den Sitz im 
Bundesſenat bewirbt, den Senator 


Albert J. Hopkins inne hat, ala au Hm %s 


um die Nomination für den Kongreß 
im 10. Bezirk, hat einen Mitbewerber 
für legteres Amt in der Perfon des 
Anmaltz W. H. Yohnjon von Glencoe 
gefunden, der bereits Petitionen in 
Umlauf gejegt hat. Sohnjon mar 
früher VBürgermeifter von Glencoe. 
Er wird vorausfichtlich die Unterftüg- 
ung der Anhänger Senator Hopkins’ 
erhalten. 
Republifanifher Staats’onvent. 


Roy D. Weit, der Vorfitende der re- 
publitanifchen Barteileitung imStaate, 
berief heute den republifanijchen 
Staat3fonvent auf den 9. September 
nad Sprinafield ein. Er wird in ber 
ftaatlihen Waffenhalle, Vormitttags 
10 Uhr, ftattfinden. 1582 Delegaten 
merden theilnehmen. Der Konvent wird 
eine Platform annehmen und Kandi- 
daten für die Stellungen von Mitglies 
dern des Auflichtsrath3 der Staat3- 
univerfität nominiren. 

Es bleibt beim Alten. 

Die demofratifchen Ausfchülfe der 
Cenatöbezirte von Coof County hiel- 
ten geftern Abend ihre Sigungen ab, 
in der die Zahl ter Kandidaten für bie 
Leigslatur, welche in jedem Bezirk von 
der Partei aufgeftellt werben fol, feit- 
gejegt wurde. Die Beichlüffe der ein- 
zelnen Ausſchüſſe dürfte eine ſchwere 
Enttäuſchung für George E. Cole und 
die Legislative Voters League bil— 
den, die immer darauf gedrungen hat, 
daß für jeden Sitz mehrere Kandidaten 
aufgeſtellt werden ſollten, damit die 
Wählerſchaft ſich einen ihr zuſagenden 
Kandidaten auswählen könne. Die 
Parteiführer haben ſich darum nicht 
gekümmert, ſondern beſchloſſen, in re— 
publikaniſchen Bezirken einen, in de— 
mokratiſchen Bezirken zwei Kandidaten 
aufzuftellen. Ein Kandidat wird im 
1. 5. 6 7. 18. 19, 2L, u 
25. Bezirk, zwei im 3., 4., 9., 11., 15.. 
17., 27., 29., 31. Bezirt aufgeftellt 
werben. 

Noch mehr Bewerber. 


An der Countyfanzlei reichten Heute 
noch fünf Bewerber um die Nomina= 
tion zu Mitgliedern des Countyrath3 
ihre Gefuche ein, nämlich zwei Repu= 
blifaner, Henry Burbon Ganoe, 71 
Douglas Place, und E. E. Hocdinger, 
1085 Milton Place, und drei Demo- 
traten, Peter Kill, 3045 Urcher Ane., 
Mathias Allen, 2954 Hermitage Ave., 
und Stanley Adankewicz, 685 Mil— 


1 - 
waufee Une. 
— — — — 


Die Unſchuld vom Lande, 


Als ſolche wird Belle, Leſhers Seelenfreuu⸗ 


din, von ihrem Anwalt geſchildert. 

„Dieſe Frau hat dem Gericht die 
wahre Geſchichte ihres mißbrauchten 
Vertrauens erzählt, eine Geſchichte, 
die nicht widerlegt werden kann, wäh— 
rend dieſer bejahrte Mann, deffen@eift 
jeßt, wie er zugegeben hat, theilmeije 
ſchwach ift, hier faltblütig Alles be- 
ſtreitet. Thatſachen und Handlungen 
ſprechen für ſich ſelbſt. Ich überlaſſe 
Alles vertrauensvoll dem Richter.“ 

Mit diefen Worten jchloß Heute der 
Anwalt von Belle Scramlin=Zefber, 
Fey, feine Anfpradhe in dem Prozeh 
der Frau um bedingte Scheidung bon 
dem bejahrten und reichen Fabrikanten 
Jakob H. Leſher vor Richter Stough 
im Kreisgericht. Der Anwalt hatte 
Leſher bezichtigt, das unſchuldige 
Landmädchen umgarnt und feſtgehal— 
ten zu haben, bis der Spiritualismus 
ſtärkere Gewalt über ihn gewann. 

Die Beweiſe waren voll Widerſprü— 
che. Die Klägerin ſteifte ſich darauf, 
daß Leſher ihr unter vier Augen die 
Ehe verſprochen und daß ſie ihm gelobt 
habe, ihm eine treue Gattin zu ſein. 
Bis zum 31. Auguſt 1907 habe ſie ſich 
als feine Gattin betrachtet. Er habe 
ſie auf ſeine Koſten nach dem Yellow— 
ſtone-Park und Alaska und nach Eu— 
ropa geſandt und ſie ſeinen Freunden 
gegenüber als ſeine Frau bezeichnet. 
Leſher ſtellte dies in Abrede. 


Derbrchen au an Kindern, 


Der 5öjährige e Gliag MeAdams 
wurde heute von Gefchtoorenen im 
Richter Windes’ Gerichtshof der Mik- 
handlung der 13 Jahre alten Rebefta 
Neumann, 375 Center Str., und ber 
14jährigen Gertrud Hausmann, 355 
Hudfon Ae., Thuldig erklärt. Me- 
Adamz foll das Verbrechen am 10. 
Povember 1907 in der Nähe der Woh- 


nung von Rebeffa Neumann verübt‘ 


haben. Zuchthausftrafe bon einem bi3 
zu zwanzig Jahren fteht darauf. 


— 
Prügel beite Strafe, 


Kadi Girten hält nichts von den Befferunas- 
anftalten für junge Taugenictfe. 

Der 15jährige Elroy Shafer, 103 
M. 75. Straße, melcdher ala Gehilfe 
im Bahnhof der Jllinois Zentralbahn 
zu Windfor Park befchäftigt ift, murde 
heute vom Stadtrichter Girten wegen 
Beläftigung Eleiner Mädchen auf dem 
Bahnhofe feinem Erzeuger mit dem 
Auftrage übergeben, ihn fo durdhzu= 
prügeln, daß er vierzehn Tage lang 
nicht fiten könne. Der Richter ftellie 
dem „alten Herrn“ zei fräftige Bolir 


aiften zur Verfügung, fall3 er der Auf⸗ gt 
gabe nicht gewachſen ſei, das — 


aber für unnöthig * * 
hält nichts von Beſſern 

die er, wie er ſagte, in gew 
für Verbrecherſchuien anſi 


want 


fen 


Sapre: La 
Blpmoutb: 
t 


* 
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Abendpoft, Chleago, Donnerftag, den 2. Juli 1908. 


Die Kleine zudte mit feiner Diene, 
aber ihr Herz jubilirte und tanzie. 
Laufchend lehnte fie am Kamin. Wie 
mechanijch ftrich fie dabei über die 
Marmoruhr und ftieß fie an. Eifrig 
und mit einem hohen filbernen Ton 
begann fie zu tiden, ala wär’ fie dans 
bar dafür, daß fie laufen dürfe. 

Der Vater bemerkte e3 nicht. Doc 
als eine Baufe entjtand, er die Uhr zug 
und einen Blid auf das Zifferblatt 
warf, machte er ein ganz berbudtes 
Geſicht. 

„Ja, es iſt ſpät, nicht?“ ſagte Lüt— 
ting, als riſſe ſie ſich empor. „Ich hab' 
Dich aufgehalten.“ Und nach kurzem 
Zögern: „Eigentlich, Papa, hab' ich 
Dir die Abſchrift nur deshalb ſo ſchnell 
wiedergebracht, um raſch was Neues zu 
kriegen. Gibſt Du mir nicht das 
nächſte Kapitel?“ 

Da hatte er zuerſt zwar allerlei 
Ausflüchte, doch es trieb ihn ſelber zum 
Schreibtiſch. Nachher ſetzte er ſich in 
den Schaukelſtuhl und ſah lange vor 

ſich hin. Wunderlich bedrängte es ſein 
Herz. Als ob ihm Gott für das 
Kind, das er ihm genommen, ein ande⸗ 
res hätte geben wollen, das theilneh— 
men ſollte an ſeinem Leben und 
Streben. 

„Es iſt gar nicht trocken und öde“, 
hatte die Kleine geſagt. Hatte mehr 
noch mit den Augen als mit Worten 
um ein neues Kapitel gebettelt. Und 
plötzlich ertappte er ſich auf dem Ge— 
danken: Schade, daß die Chriſtel kein 
Junge iſt! Ein Junge? 


Größte 
Kleiderhändler 
ber Welt. 








Unfere 
Juli 
Räumungs: 


Räumungs: 
erkä ã 
— MiLwaukEE AVENUE AND PAULINA STREE*, Derkänfe 


fegt Eu in ben Stand, Ihren Bedarf für den 4. Juli wurden in einem weit größeren Maßftabe vorbereitet als 
und die Ferien zu einer wirklich außerordentlihen Er- je zubor. Die wenigen bier folgenden Spezialitäten Bil« 


fparniß deden zu lönnen. den nur cin Beifpiel: 
0.13 
madt aus Gaffimeres und Worjteds, in 
Alpaca Cont3 für Männer, in allen Größen, 


| 0 1 für $I5 Männer » Anzüge Kauft jekl Kleider 
Braun, Zan, Grau und Blau. 
fowie 4 Längen, werth $2.50, au $1.69 


Rabatt an allen unjeren $1.48 bis 84.50 waſchba⸗ 
Canvas NHrford3 für den Vierlen 


ren Ruſſian und Sailor Anzügen für Sinaben. 
Damen : Suils, Coals 
für $1.50 weiße | für $1.50 Canvas 


r für weiße Canvas 
Canvas DOrford3 | Orfords u. Schu: 


für Shirt Waift- | Seidene ECoat3 für 
fet 
Oxford für Mäd- 
fur Damen, fve, |be für Männer — 


od. Jumper Euits T 
chen und Kinder; 
zieller Werth für in allen Größen, 


a Damen — Tafieta 
für Damen, aus | gefüttert, geſtickt 
weißen oder far: i 

dies find reguläre 

$1.00 Wertbe. Freitag. fpezieller Werth. 


Am Samftag wird die Nation einen Tag feiern, der bem Herzen eines jeden Patrioten thener if 
— den 4. Juli. Natürlich, The Hub, „das erfte Kleidergeihäft der Welt“, bleibt den ganzen Tag ge- 
Schleifen. Am Freitag Abend, den Abend vor dem 4. Juli, bleibt The Hub jedod jo lange offen, wie 
nöthig, um fümmtliche Kunden zu befriedigen, die nicht im Stande jind während des Tages zu fommen. 


Bargains in Kleidern für Meänner 


1,500 Männer-Unzüge, hochfein gemacht von den beiten Yabrifanten 
in America; die Stoffe find imporiirte fächfifche Kammgarne und die fein- 
ften Sorten hiefiger Kammgarne, Tmweed3 und Vicunas; ſie find in der 
alferneueften Facon gemacht und foinmen in lohgelb, braun, Orford und 
grauen Schattirungen, in all den neuen geftreiften Muftern, Operplait3 


und hübfchen fchlichten Effekten; diefe Anzüge werben 8 1 4 5 
* 


überall zu $18, $20 und $22 verfauft; The Hub offe- 
Ein ganzes Stodiwerk ift der Auslage und dem Verkauf von Toutis 


Ä io lange biefer riefige Räumungs-Berkauf 
7 Gud die beiten Bargains gerade rechtzei- 


+Anferordentlic gut gefhneiberte Männer 
Anzüu es 

tig für den 4. Juli und für die Serien 
bietet. 


ge, bodhmoderne Kleidungsitüde, g 


3 


für waſchbare Da 
men =» Elirt3 aus 
: — — — far⸗ 

€ und mit feidener | bigem Dud — in i i 

bigen Lamwns, mit | Braid befegt, reg. | plaited fowohl mie rirt fie, fo lange fie reichen, die Auswahl zu 
$12.50 Werthe —|% Facons — 
fveziell ü °3 find reguläre 
Freitag. 82.00 Werthe. 


Spigen oder Eti- 
derei beiekt, reg. 
$5.00 Wertbe. 


Hemden 
Männer, feine Pers 
cale u. Madradtud, 
einfade und plaited 
Sront, große Mus. 
beie u. ., Mus 
ter, wer u 
bis zu Ib 58360 

eglisce -» Hemden 
für Männer, ange- 
brachte weiche Kra—⸗ 
gen, gem. aus fei— 
nem Vongee, 81.50⸗ 
Werth, * 

zu 


Schwarze 
Lisle Dame 


alle Größen, 
reg. $1,00 
Werth, zu 


baumwollene, 


6 bis 9, reg. 
15c Werth, zu 
Gingham 

Swiſ 

1 Kiite ertra ſchwerer 
Chürzen-Gingham, alle 
Staple Muiter, blau u. 
weiß, nur bon 9 bi3 11 
Vormittags 

per Yard 

2500 Yard3_ feines ges 
ſticktes Swiß, weiber 
Grund mit Checks und 
Streifen, große Ausw. 
bon Farben, werth I0c, 


peziell, re 
ng dse 


RE 
Droguen 
Swift's Specific, ein 
Blutreinigungsmittel 
und Rheumatismuse 
.0 m 
10.99 
Kopfweh- 
1560 
100 Compound Ca— 
ea oder 
Iron Pills, * 
25c Größe..... 15c 
Bromo Gelger oder 
Hah's Hair Health, 
50c Größe 32€ 


fün 


Bowl mit D 
wie 


verfauft, _ 
Pargain für 


Frühſtücks — 


Ber Wt., 


21c Größe— 
u 


Zuergen’s 
Seife, Stüd 
Elaſtiſche 


alle Größen — 
das Paar 


mit Harneß 
Buckles 


Beſter gerollter Hafer oder 
Reis, 2% Pfund 10e 


ur 
zn weiße Bohnen oder 
F 2 
—— — 100 
Hanf⸗ oder Knarien⸗ 
Samen, 2% PBiund 
ee unfere  beite 
Mihung, R nu 
Rund Cud für... m LP 
Beites Patent Mehl, 4_Fab 


Ead $1.36, % aß > 
Sad für 649€ 


Veal Loaf, 


Schinken, 


Bologna 


Freitag, Set. 
Einzelne Partie von 
Suppen-, Dinner⸗ u. 
Tellern 
—alle delorirt, gro— 
Stück.. 6e 


— ——— 
Toilet 
Artikel, Gürtel 
Dr. Bens _ Bahnpulver, 
9 


Strümpfe 
Handſchuhe 
und 

men - Han 
ſchuhe, Ellbogen-Länge; 


2 Claſps, 
c 
Schwarze, gerippte, 
Kinderſtrü — 

Kinderſtrümpfe — mi 

doppeltem Knie, Größen EEE 
De 

REITEN SREREREFE) 


Porzellan 
Elegantes deforirtes 
Stücke Porzel⸗ 
lan Tea Set, beite- 


Cream ®Bitcher, 
werden ftet3 au 49c 
fpezieller 


230 


Raſir⸗ 


Side 
Supporters für Kinder, Fanch 


Weiße geſtickte waſchba⸗ 
re Gürtel für men 


Groceries und Provifionen 


Zungen-Wurit, 
New England 


Minced Schinken, 
David Bernd Kofher 


NEE 
Suit Caſes 

Suit Caſes, Tan oder 

ſchwarz, Karatol, mit 


Etraps, regul. Preis 
$3.00, fpeziell zu 


weiße 
Hand 


Epigen-9 


Gingham 


Kragen 


Bänder 


200 Dusend geitidte Um- 
lege- und Stod - Kragen 
für Damen, regulärer Du 
Preis 10c, fpeziel 

au Weihe 


300 Stüde sansjeidene vn. 
Zaffeta Bänder, Nr. 
bi3 7, requlärer Preis 4c 
und dc, fpeziell 

per Yard 


Butter-Dept 
Meadow Hill Crea 
mery Butter, die als 
lerfeinite, die berge- 
ftellt wird, 
per Pfund 
— ——— 
Schweizer Käſe, 28 
per Pfund 2 25c 

3 e ch. 

American Käje 

c per Pfund 16c 


Fancy Limburger 


vana 
Straight 
von 
Original 


Stück 3 


dc Gr., 6 


In Scheiben 


ll 


Pfund. 


An Scheiben 


It 


Pfund. 


Gelochter 


Trn Beer. 


Waiſts 
Unterröcke 
Weiße Lawn Shirtwaiſts 


für Damen, beſetzt mit 


ckerei Panel Front, reg. 
1 = 


Damen, en 
reg. 8öc Werth, A 
fpeziell au e 0c 


BNALTERBEND 
Baſement 


Piknike⸗ 
Holz oder Papier— 
fveziell, 

ußend 


Quadrat — Speziell 


den Vierten 
Gric $ ope Zigarren, Ha⸗ 
Sinlage u. Binder 
u. echtes Broadleaf Ded- 
blatt, Berfectofacon, dc 
50 $1.29 
conds, reg. Preis $1.75, 
Kiite bon 50 90€ 


zu —— oder 
ule’3 9 Kar 21c 


[ Geräudjerter Lachs, 


Gekochte Vorkloin, 
David Bergs Koſher 
Corn Beef, 


Putzwaaren 


Garnirte Hüte für 
Damen, alle Far: 
ben, groß und Elein, 
die neueiten Kacons 
: sn a bis zu $4, 
ofe und ©ti- u 

hotel 51.25 


Leahorn u. Tuscan 
Hüte für Kinder — 
Bän⸗ 
dern, Blumen etc., 
wth. = 
zu 


1.22 


Unterröde für 
Slounce; 


garnirt mit 


= 


si +25 
RER 


hüte 
Teller, aus = 
Stroh » Hiite für Kin- 


das der, guter Werth — 


Papier - Ser- 
14 Zoll im Stroh - Hüte für Män- 
ner, in Sailor3 fomte 


anderen acons, $2.00- 


Zigarren für 


California Brandy, 
Rye Whisfey oder 
a regul. 
rei .25, 
& Gallone.. 79 
ümmerl (Aug. 
Schimmel), 45c 
Quartflaicde.. 
2 Flaſche Rhye 


volles Zuart. c 

— — od, 
uskatelwein 8 

Gallone 50e 


Zigarre, Kiſte 
© = 
25c 


Havana Se 


Laundry Seife, 
Vamiiy_oder Pinho 
s reg. öczstilde Fur 
Stärke, extra f 
Glanı, 3 Pfund 
Bresel oder Ginger 

Snaps, 2 Pfund 

Maine Süßtorn, 

Sri ae oe Kaff 

; neröfteter Kaffee, — 
3% Br für 50c, i 5 


Tun 
Gemiihter Thee, 
fperiell, das Pfunb.... 


Fairbanks 
10€ 


einer 


Schinken, 


EEE 


Die Hörmanns. 


Roman von Karl Buffe 


(19. Fortfegung.) 

„sch will Dich nicht ftören, Papa... 
wirklich nicht! Nur erzählen, was ich 
ausgerichtet hab’.“ Und in heller und 
harmofer Freude berichtete fie, daß fie 
angenommen worden jei, legte ihm pie 


| 


„Arme8 Dina,” fprah fie be= 
dauernd, Aber fie machte fchon die 
Thür Hinter fich zu, eh’ ihr Water fich 
noch umdrehen fonnte. { 

Er Jah nach der Uhr, fah nach der 
Schwelle, fah wieder nach der Uhr und 
fehüttelte den Kopf. Er mußte bie 
Kleine wohl faljch verftanden haben! 

Ein andermal hatte fich ihre Unter 
haltung etwas länger auögedehnt. Der 


Lifte der nothmwendigen Bücher vor, | Vater war zugänglicher als feit Lan 


fprach von dem Unterrichtshonorar. 
Bei ihrem Iofen Geplauder mid) 
feine anfängliche, leife abmehrenbe 
Scheu. Und ala fie die Arme hob: 
„Ich freu’ mic) ja fo unbändia aufs 
Arbeiten!” nicdte er ihr lächelnd zu: 
„Hoffentlich findeft Du darin, mad Du 
fuchſi!“ Mit tiefem Athemzug brüdte 
Sütting nachher die Thür hinter fich 
zu. Ein Anfang war gemacht. ber 
Geduld würde fie haben müffen. Jede 
Veberftürzung fonnte nur fehaden. Und 
fie hatte Geduld. Mit Teinem Blid 


und feinem Wort verrieth fie ihr Ziel. | ihn an. 


i 


gem. Lütting prüfte ihn heimlich und 
fagte fo nebenher: „Eigentlih müß- 
tet Du doch die Hälfte von dem Un- 
terrichtshonorar abhaben, Papa. Du 
quälft Dich beinahe jeden Tag mit mir 
herum. Wenn ich dafür menigftens 
was für Dich thun könnte! Sch habe 
Nachmittags jegt noch immer freie Zeit 
und lanamweil’ mich.“ 

„Dann würd’ ich Dir rathen, Tpazies 
ren zu gehen, Deiner Gejundheit wär’ 
e3 wahrhaftig zuträglich.“ 

„Meiner Gejundheit?" Gie lachte 
„Sieh doch mal yer! Hab’ ich 


Doch; jeden Nachmittag brachte fie eind | jhon jemals fo gut ausgefehen?“ 


ihrer neuen Bücher angejchleppt und 
hat um Erklärung irgenv einer jchivie: 
rigen Stelle. 


‚Sie hatte redht. Sie machte einen 
frifhern und gefünbern Einbrud als 


R ; früher. 
Querft war ber Vater oft nervös, fie | „Nein, Papa,“ fuhr fie fort und bes 


fühlte es fofort und machte immer 
Schnell, daß fie forttam. Uber allmäh⸗ 
lich gewöhnte er ſich daran, daß ſie zu 
ihm ins Zimmer huſchte, ja, manchmal 
wartete er förmlich darauf, ohne es ſich 
Det zu geftehen. Wenn feine eigene 

ebeit gar nicht vorwärt3 ging, wenn 
er fi in thatenlofer Unruhe zerrieb, 
mochte es ihn bedünken, als hätte er 
wenigſtens etwas geleiſtet, wenn er ſei⸗ 
ner Tochter über Schwierigkeiten hin⸗ 
weghalf. Und noch etwas wirkte dazu 
mit, daß die Beſuche der Kleinen ihm 
heimlich wohlthaten. Sein ſchnell er⸗ 
mattendes Selbtvertrauen marb ba= 
durch geftärtt. Da kam jemand, für 
den er unbedingt Autorität war. es 
manb, der ftaunend den Kopf fehütteln 
fonnte: „Papa, wie ungeheuer viel Du 
weißt! Jemand, der wohl lächelnd 
ſagie: Wenn ich mal das Examen ma⸗ 
che, verdank' ich's Dir!“ 

Das war ein kleines, dummes, 
wohlthuendes Gefühlchen, man machte 
es ſich ſelbſt nicht klar, aber es wärmte 
für einen Augenblick, wenn man halb 
derzweifelt da ſaß und fröſtelte. 

Zütting empfand das mohl und 

anfte im Gtillen ihrem Schöpfer. 
al, beim Hinaußgehen, meilte ihr 
ufällig etwaß länger auf ber 
Barmorubr. „Warum geht 


fie fon auf ber 
riragen, fie 


| 


mwegte mit dem Fuße den Schaufel- 
ftuhl, „ih dachte mir, ich fünnte Dir 
bielleicht irgendwie helfen. Gleichſam 
als Entgelt. Durch Abichreiben etwa. 
Wenn ich mil, fchreib’ ich noch fehr 
gut und Klar. Oder daß ich Dir mal 
auf der Bibliotfef Auszüge mache. 
Yı Berlin bin ich ja fomwiefo täglich.” 

Er fhüttelte lächelnd das Haupt. 
„Auf melche Gedanften Du tommit! 
Nein, wirklich.“ Und fügte, als fie ein 
Schmollipphen machte, nach einer 
Paufe Hinzu: „E3 bleibt troßbem 
hübſch von Dir, Chriftel.” 

„Ach“, Taate fie abmehrend und faft 
traurig, „Du denfjt Doch nur: meil ich 
ein Mädel bin, fann ich das nidt. 
Günther hat Dir doch auch helfen bür- 
fen. Nimm’3 mir nicht übel, Papa!“ 
Und meg mar fie. Da blidte er ihr 
fhon mieber vermundert nad. Er 
fpürte auch jeht eine leife, mohl» 
thuende Wärme. Was das Mäbel fich 
dabei einbildete! Erzerpte machen, ab» 
Schreiben, komiſch! 

gütting bot fich auch nicht mieber 
an, aber ihm dien, al3 ob fie ftiller 
und bebrüdter märe.- Nur meil er ihr 
nicht erlaubt Hatte, fich zu renandhiren? 
Gott, wenn fie fo barauf brannte, 
werum follte er ihr fchließlich den 
Spaß verderben? Er fuchte und Juchte, 
fhlieglich wählte er ein fertiges Kapt- 
tel aus, um e8 bon ihr abfchreiben zu 
laffeg. Doc in dem verftedten Mih- 
trauen gegen fich jelbft laß er e8 heim» 


’ 


ih noh duch. E8 mar Ieibli 
flüffig. Alfo gut: mochte fie eg — 

Sie ſtrahlte über das ganze Geſicht, 
als ſie das Manuffript in Empfang 
nahm. Sie trug e8 fofort in ihr Zim- 
mer. Und da oben redte fie wieder die 
Arme: Gott fei Dant, jie fam vor— 
mwarts! Mie ein Siegeszeichen ſchwenkle 
ſie die dichtbeſchriebenen Blätter. Und 
dann ſaß ſie in dem Manſardenſtüb⸗ 
chen viele Stunden davor, ſchrieb ab 
und las, als wollte ſie ſich Wort für 
Wort einprägen. Das Sioffliche in— 
tereſſirte ſie an ſich gar nicht. Sie 
gähnte verſtohlen manch liebes Mal 
aber ſie biß die Zähne zuſammen und 
zeigte die Trotzfalten. Zwingen mußte 
ſie es. Sie ſteckte links und rechts den 
Zeigefinger in die Ohren, beugte ſich 
En dad Manuftript und ftudirte 
—— herum, daß ihr der Kopf 

In zwei Tagen hatte ſie di ⸗ 
ſchrift fertig. Allerdings —— —* 
tief in die Nacht hinein geſeſſen. Er⸗ 
ſtaunt und gutmüthig nahm der Alte 
die Arbeit am nächften Nachmittag ent⸗ 
gegen. Aber ſie widerſprach: „Weißt 
rn mich nicht beifer 

tacen, als in. enn mich di 
Geſchichte nicht intereffirt I 
ih vor acht Tagen ſchwerlich bamit zu 
Ende gekommen. So hatt’ ich’3. mir 
eigentlich aud) eingetheilt, Doch dann 
bat 8 mich gepadt, und da ging’3 firer 
Komifch, ich Hab’ immer gedacht, has 
ift was Irodenes und Debes Uber 
das * ja gar nicht troden.“ 

„S0?” fagte er und lachte, mä 
er abgewandt in der la si 
terte. Wie ein warmer Strom ging’ 
ihm zu Herzen. E& ar lächerlich 
doch er trank die Worte förmlich in 
ſich hinein. Es war wie ein Urtheil 
Das Urtheil eines balbflüggen Mädels 
gewiß. Aber man hörte doch ein In— 
— In —* banger Er⸗ 

g borchte er, o - 
— noch etwas kom⸗ 

Doch die Kleine trat nur neben 
zog ihm mit einem „Erlaub er 
das Manuſtript weg und ſagte, wobei 
ſie ſuchend blätterte: "ehrhens haſt 
Du Did bier an einer Stelle geirri. 
E3 wird mohl ein Schreibfehler fein.“ 
Beinahe beluſtigt ſah er ihr zu. Da 
legte ſie ſchon den Finger unier die 
Zeile: „Hier“, und fegte ihm ausein- 
ander, mie e3 heißen müffe, 

Doc) fie warb blutroth, da e8 ni 
ſtimmte. Und es dauerte hosen 
Zeit, biß fie fich gefchlagen gab. Sie 
fam auch immer mit neuen Einmwiür- 
fen, und indem der Water fie miber- 
legte, ward er weiter unb meiter ge= 
führt. Die Stunden flogen; er ver- 


Mit einem unficheren und mehen 
Ausdrud ducte er fih. Damit er au) 
diefen „Jungen“ fehließlich mit feiner 
afrifanifchen Leidenſchaft anftedte? 
Damit auch der nach drüben ginge und 
dort verfcharrt würde? Nein, nein, 
es war beffer fo, beffer jo! 

Und ruhelos begann er wieder über 
den Fries zu laufen. Dabei war ihn 
immer, al3 ob noch etma8 im Zimmer 
fei, etwas Frembes. Kopfichüttelnd 
fah er fi um. Erft da bemerfte er, 
dat die Marmoruhr ging. Er trat 
an den Kamin, hörte einen Augenblid 
ihrem eiligen Tiden zu und hemmie 
dann ihren Lauf. So war e3 mwieber 
tobtenftill. 

Inzwiſchen hatte ſich Lütting dro— 
ben mit einem halben Seufzer ſchon 
an das neue Kapitel gemacht. Aber 
ſie ertappte ſich dabei, daß ſie nur 
mechaniſch abſchrieb. Sie dachte immer 
an den Vater: Hilf mir und ihm! 
hatte ſie in dem Briefe an Günther 
gebeten. Und ohne Frage hatte ſich der 
Eifer des Vaters belebt. Mit neuer 
Kraft war er an das große Werk ge— 
gangen, das er ſchon völlig aufgegeben 
hatte, und ſtärker als je ſchienen ſeine 
Hoffnungen zu ſein, es doch noch zu 
zwingen. Hatte Günther auch das 
bollbracht? Und wodurch? Nur 
ſtückweiſe hatte ſie ja ſeinen letzten 
Brief geleſen. Es blieb ihr räthſel— 
haft trotz allen Grübelns. 

Als ſie Tags darauf, mitten im Ge⸗ 
ſpräch, entdeckte, daß die Marmoruhr 
wieder ſtand, unterbrach ſie ſich, ging 
zum Kamin und ſagte: „Sie guckt 
mich immer ſo traurig an, als ob ich 
ihr helfen fol“ - 

„Wie?“ Fragte der Vater, als hätt’ 
er nicht recht gehört. 

„Sch meine die Uhr“, antwortete ie, 
ohne einen Blid von ihr zu bermeit- 
den. „Und ich kann fie jo gut begrei- 
fen. 3 geht ihr ebenjo mie früher 
inir. Gie darf überhaupt nicht zeigen, 
mas fie fann. — Hör’ mal, mie lujtig 
fie läuft.” Damit jtieß fie jie an. 
„Sch glaube, vor Yreude rennt fie viel 
zu rafh. Gönn’ e3 ihr do, Papa!“ 

„Du bift ein Kindskopf“, jagte er 
nur. — 

Walther Hörmann 30g gerade ben 
Drücder aus der Tafche, um die Haus» 
thür zu öffnen, als lfe, die nach Ber- 
lin wollte, fie von innen aufmachte. 

„Beforgungen?“ fragte er. „Wer 
ift denn drin? Lütting?“ 

„Ich denke: fie wird wohl bei Papa 


n. 

Er lachte kurz auf. „Verjtehft Du 
das?” 

„Nein“, ermwiberte fie achfelgudend. 
„Aber freuen wir und dod. Man kann 
endlich wieder athmen.“ 

a, man konnte wieder athmen, ein 
freierer und frifeherer Zug ging durdh’3 
Haus. Drbentlih froh jah fie die 
Häufer vorübergleiten, als fie in ber 
fleinen Pferdebahn zum Bahnhof 
fuhr. Und mit einem Male kam ein 
Lächeln und eine leife Wärme in ihre 
Augen: eine lange, vornüber gebeugte 
Geftalt, Wolfgang Erufius! Da ging 
er auf dem Bürgerfteig hin, ohne auf- 
zufehen, und blieb mehr und mehr 
zurück. 

In dieſen letzten Wochen war er ihr 
ſo fern geweſen. Kaum ein flüchtiger 
Gedante hatte bei ihm und Lene Beyer 
permeilt. Aber nun, mo Alles wieder 
in den Alltagstrott einlentte, geman 
nen auch er und feine Sehnfucht wieder 
perftärktes ntereffe für fie. Und ba 
fie gerade nach Berlin fuhr, beichlo 
fie, auf alle Fälle mal bei dem De: 
teftivebüro Sol (fieht, Hört, weiß 
Alles!) vorzufragen. Die Quittung 
des Inftitut hatte fie ja bei fich, jie 
war alfo legitimirt. 

(Fortfegung folgt.) 


Grinnerungen au Garliyle und 
Thackerany. 


Aus London wird geſchrieben: Pro⸗ 
feſſor David Maſſos Tochter hat die 
von ihrem jüngſt verſtorbenen Vater 
verfaßten Erinnerungen aus ſeinem 
Londoner Aufenthalt, die in einer Mo- 
nat3fchrift erjchienen find und feiner 
Zeit große Beachtung fanden, in Buch: 
form in Bladiwood3 Verlag veröffent- 
licht. Der. berühmte fchottifche Ge- 
lehrte hat zwifchen den Jahren 1846 
und 1865 in London die herborragend- 
ftien Männer auf bem Gebiet bes 
Schriftthums kennen gelernt, darunter 
aud Thomas Carlyle und William 
M. Thaderan, die er beide in Taunig- 
fier Meife fchildert. Thomas Carlyle 
im Schlafrod, mit ber Thonpfeife it 


ften = Anzügen gewidmet, in feiner Gefammtheit die Erzeugniffe von al- 


len erſter Klaſſe Fabrikanten umfaſſend; 
rade jetzt The Hub's Offerte von Touriſten-Anzügen für Männer, 


von ſpeziellem Intereſſe iſt ge— 


ge⸗ 


neueſten Schattirungen und Muſtern, werth 816 und 518 — 


macht aus kühlen, bequemen, tropiſchen Kammgarnen, in allen * 12 


die Auswahl zu 


Unſer Verkauf von reinen Rammgarn-Beinkleidern für Männer zu 


$4.50 wird fortgeſetzt; ſein großartiger Erfolg iſt vollſtändig berechtigt 


durch die Werthe, die er bietet; es ſind kleidſame, 
ſowohl wie auch die allermodernſten Touriſten — 


geſtreifte Kammgarne, 
Beinkleider, in creme, 


braunen oder grauen Farben; ferner konſervative Muſter mit breiten oder 


und hochfein gemacht; es ſin 


ſchmalen Streifen, alle in der neueſten Mode geſchnitten 
d reguläre 36, 87 und 88 84 50 


en } 


hr Fönntet nichts bei 


feres für den 4. Juli verlangen, als 


was wir Euch morgen bieten. 


Näm⸗ 


lich ein ganz neues friſches Sortiment 
von den ſo rieſig populären Anzug-Effekten in 
der beliebteften Schattirung der Saifon—,,Sunfet‘ 
Braun — und obgleich fie als die beten $18.00 
und $20.00 Werthe, die zu haben find, betrachtet 


werden, verurfachen 
wir morgen die größte 
Erplofion des Jahres 
und offeriren fie zu 


Auswahl von fchönen 


Ban Buren und 
Halited Straße 


eine beſonders ergötzliche Geſtalt. 
Wenn man Abends nach 7 in Carlyles 
Haus vorſprach, traf man Mr. und 
Mrs. Carlyle gewöhnlich beim Thee 
an, und man wurde zur Mahlzeit ein» 
geladen — "zu Yutterbrot mit Einge- 
machten auf dem GSeitentiid. Kam 
man fpäter, jo mußte man ohne Thee 
porlieb.nehmen, konnte aber, jo lange 
man iollte, an der Unterhaltung teil» 
nehmen und zufehen, wie Carlyle feine 
Pfeife ftopfte und einmal oder zimei- 
mal raudte; ja wenn man gut mit 
ihm ftand und au Raucher war, fo 
[ud er den Befucher ein, mitzumachen. 
Carlyle benutzte damals wie auch ſpä⸗— 
ter lange inGlasgow hergeftellte Thon- 
pfeifen mit grünglaſirten Mundſpitzen; 
er rauchte ſtarken, herben Tabak, den 
er „freirauchenden York River“ nannte. 
Seine Pfeifen — und er nahm jeden 
Tag, wenn nicht öfter eine friſche — 
ſtanden in einer Ecke des Kamins; auf 
dem Kaminſims ſtand die ein halbes 
Pfund Tabak enthaltende Zinnbüchſe, 
die aus einem größeren anderswe be— 
findlichen Behälter von Zeit zu Zeit 
gefüllt wurde. In allen Dingen, ſo⸗ 
mit auch beim Rauchen war Carlhle 
von peinlicher Ordnungsliebe und me⸗ 
thodiſch. Wenn mehrere Gäſte anme- 
ſend waren, von denen einer nicht 
rauchte, ſo pflegte er zum Rauchen in 
den Garten Hinter dem Haus zu n 
und zurüdgufommen, wenn er fertig 
geraugt hatte. Ya im Sommer wurbe 
regelmäßig im Garten Hinter dem 
Haus geraucht, auf Siken, ober mäh- 
rend die Befucher mit Carlyle auf und 


$15 


In blauem Serge offeriren wir eine großartige 


Muftern in ganz Wolle, 


echtfarbia, feines Gewebe, werth $10, für 87.50 


ONDORF 
CLOTHING CO. 
| Bwei Läden | 


Milmaufee und / 
Chicago Avenucs 


„Außerhalb des hohe Miethe-Diftrifts" 
Offen Freitag Abend bis 10 Nhr und 


ab fhritten. Sn fpäteren Jahren und 
mohl auch früher hatte Carlyle die Ge- 
pflogenheit, fich beim Rauchen auf den 
Teppih beim Kamin - nieberzulajjen 
und den Tabafrauf) in den Kamin 
hineinzublafen. Den großen Romans 
dichter W. M. Ihaderay hat Prof. 
Maffon einmal bei einem Klubdiner 
getroffen, etwa im Jahre 1860, als 
zum Undenten Shafefpeares im Klub 
ein TFeiteffen veranftaitet wurde. Bei 
diefem Anlaß mar Thaderay fein 
Tifhnahbar und erzählte ihm folgen- 
des Abenteuer: Thackerays beſter 
Freund war ein Ire, „ein bprächtiger, 
geradezu entzückender Menſch — aber 
ein großer Schurke.“ — Eines Tages 
fam er zu Thaderay und fagte: „Hör 
mal Thad, Sie fehreiben für Monats: 
Schriften. ch habe einen Auffah, den 
ich in einer Zeitfchrift unterbringen 
möchte. Ein paar Guineen fümen mir 
gerade jeht fehr.gelegen. Könnten Sie 
meinen Auffag nicht irgendwo unter: 
bringen?“ Der Aufjfaß erjchien in 
„Hrafers Magazine”. Einige Wochen 
fpäter hatte Thackeray Veranlaffung, 
bei Frafer vorzufpredhen, ala der Ber: 
leger mit mürrifhem Ton ihm einen 
Zeitungsausſchnitt vorwies, worin 
klipp und klar bewieſen wurde, daß 
der angeblich von Thackerays iriſchem 
Freund verfaßte Aufſatz wörtlich aus 
einem anderen Monatsblatt abgeſchrie⸗ 
ben war. Thackerah war natürlich 
über die Unverfrorenheit ſeines Freun⸗ 
des ſehr entrüſtet und nahm ſich vor, 
nichts mehr mit ihm zu thun zu haben. 
Aber was that er? Als Thackerah ei⸗ 


Samſtag bis Mittag. 


nige Tage ſpäter ſeinen iriſchen 
Freund antraf und * den cn 
borhielt, den er ihm gefpielt hatte, 
lachte der ‘re ihm fröhlich inz Geficht 
und behandelte die ganze Geſchichte als 
einen rieſigen Spaß. So hat mich 
mein iriſcher Freund angeführt. Aber 
er war trotzdem mein liebſter Freund, 
der beſte, entzückendſte Menſch, den ich 
je gekannt habe“, ſchloß W. M. Thacke 
ray ſeine Erzählung. 


— Sonderbare Frage.—Richter (zu 
dem Zeugen in einer Prozeßſache): 
Sind Sie mit den Parteien verwandt 
oder verjchwägert— Der Zeuge ver= 
meigert lächelnd die Antwort, —Rich— 
ter: ch frage Sie, ob Sie mit den 
Parteien, verwandt oder verſchwägert 
Jfind?— Der Zeuge beharrt bei feinem 
Stillfehweigen und lächelt meiter, — 
Richter (zornig): Wollen Ste jegt ant- 
mworten oder nit? Sind Sie mit den 
Parteien verwandt oder verſchwägert? 
— Zeuge (mit freundlihem Geficht): 
Aber, Herr Amtsrichter, das ift ja gar 
nicht möglich. Der Kläger ift ja der 
Fiskus und die Beflagte die Ortätran- 
tentaffe in Rirborf. 

— Brautleute jehen gewöhnlich den 
Himmel voller eigen, hernach werben 
lauter Brummbäfje draus, 

— Bor dem Tigerzwinger. — Er: 
„&3 ift merfwürbdig, wie qut biefe 
Beitien vertragen!— Sie: „Das foll 
wohl ein Stich fein, Du altes Rameri. 
Wie fannit Du und mit biefen Bie- 
ftern vergleichen!“ 


Ri 
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THEY WORK WHILE YOU SLEEP 
Oruggists 


Teleſruphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 


Inland. 


Bahnunglüd, 


6 oder 7 Perjonen fo.lın in Miffouri ges 
tödtet fein. 


Sedalia, Mo., 2. Juli. Bei Knob- 
nojter, Mo., jtiegen zwei Perfonenziüge 
auf der Mifjouri Bazifikbahn zufanı= 
men. &3 wird berichtet, daß 6 oder 7 
PVerfonen getödtet, und viele andere 
verießt worden jeien. 

El Paſo, Teras, 2. Juli. Zu Bo— 
racho, Tex., 130 Meilen öſtlich von 
hier, wurde ein Perſonenzug der 
Texas⸗- & Bazifitbahn in eine Aus 
Thmwemmung hinein. 

Die Lokomotive und zmei Kupees 
ftürzten über den Bahndamm, und ber 
Lofomotivführer, der Heizer und eine 
Anzahl Paffagiere werden vermißt. 
*in Hilfözug ijt von Tojah, Ier., ab- 

‚gangen. 

El Bafo, Ter., 2. Juli. Keiner der 
Paflagiere, melche an dem berichteten 
Bahnunglüd unmeit Boracho betheiligt 
tmaren, ilt fchwer verleßt; aber mehrere 
haben leichtere Verlegungen Davonge= 
tragen. Der Lofomotivführer Yofeph 
ones wurde augenblidlich getöbtet; 
der Heizer Elmer Ellis rettete fich je= 
doch durch Abfpringen. 

„Schwarzhänuderiſches.“ 


Pittsburg, 2. Juli. Im Heim des 
wohlhabenden Italieners Giorgio De— 
votoria zu MeKee?port (das an Pitts⸗ 
burg grenzt) explodirte eine Dynamit— 
bombe, und 4 Perſonen wurden ſchwer 
verlegt! Ein The!l des Hauſes wurde 
zertrümmert. 

Devotoria hatte mehrere Drohbriefe 
erhalten, die anſcheinend von einer Or— 
ganiſation der „Schwarzen Hand“ ka— 
—— und worin 82000 gefordert wur—⸗ 

en. 
Große Hitze im Oſten. 

New York, 2. Juli. Bis Mittag 
maren der hiefigen Polizei fchon 8 
Todesfälle infolge der großen Hibe 
oder Feuchtigkeit der Atmofphäre ges 
meldet. Das Thermometer zeigte um 
dDiefe Zeit 85 Grad im Schatten und 
jtieg noch immer meiter. 

Viele Taufende, die es fich Ieiiten 
fonnten, flohen aus der Stadt nad 
GStrandregionen zu. 

——., — 


Ausland. 


Gegen direkte Reichsſteuern 
Aeußerte fi die Mehrheit der Bundes» 
faatenminifte. —Sum Eulenburgprozeß. 
— Weiterer SZandesverrathsprozegl — 
©efterreich-Ungarifches. 
(Spezialfabeldepreihe der „PR, 2. Staatszeitung*.) 


Berlin, 2. Juli. Vor dem Reichs— 
gericht in Leipzig hat wiederum ein 
Landesverrathsprozeß mit der Verur- 
theilungsdes Angeklagten geendef. Der 
frühere Spremdenlegionär Ihuet, ein 
geborener Elfafjer, wurde zu 15 Mo= 
naten Zuchthaus verurtheilt. 

sm Kriegsgericht zu Köln bat bie 
Prozeffirung der fieben militärifchen 
Helfershelfer | :3 Solinger Rebakteurz 
Schimara begonnen. 

Der Sekretär des Reichsſchatzamts 
Sydow präſidirte einer Konferenz des 
Bundesrathsausſchuſſes, in der die 
Einzelminiſter der verſchiedenen Bun— 
desſtaaten über die Pläne zur Reichs— 
finanzreform beriethen. 

Dem Vernehmen nach ſprach ſich die 
Mehrzahl der Miniſter gegen eine Auf— 
beſſerung der Reichsfinanzen durch di— 
rekte Reichsſteuern aus. Die Miniſter 
billigten aber im Uebrigen die meiſten 
Vorſchläge Sydows. Ueber die Art 
dieſer Vorſchläge iſt noch nichts Be— 
ſtimmtes in die Oeffentlichkeit gelangt. 

Der Chef des Zivilkabinets des Kai— 
ſers, Wirkl. Geheimer Rath Dr. v. 
Lucanus, hat einen Schlaganfall er— 
litten. Bei dem hohen Alter Herrn v. 
Lucanus' — riſt am 24. Mai 1831 
geboren, — hegt man Befürchtungen 
um ſein Wiederaufkommen. 

Der Berliner Phyſiologe von Welt: 
ruf, Profeſſor Hans Aron, iſt als Leh— 
rer an die „Phili yine MedicalSchool“ 
in Manila berufen worden. 

Mie jüngft (in der „Sonntagpoft“) 
gemeldet, ijt eine Regierungstommifs 
fion nad Köln gefhidt worden, um 
über die Nothivendigfeit einer ums 
fangreichen Renovation des hiftorifchen 
Kölner Doms und deren etwa erfor= 
derliche Ausdehnung Bericht zu erftat- 
ten, jomwie Vorfchläge über die Art der 
Aufbringung der nöthigen Geldmittel 
zu unterbreiten. Die Kommiffion it 
beritS an ihre Arbeit gegangen, und 
die Ergebnifje ihrer bisherigen Unter: 
fudhung find wenig erfreulich. 

Wenn auch die Konjtruftion des ges 
waltigen Baumerfs als noch durchaus 
fiher befunden wurde, fo ergab fi 
do, daß das funjtvolle Steinhauer: 
werf und die prächtigen Ornamente, 
melche die fünjtlerifche Wirkung des 
Mauermwerf3 vollenden, der Vernic- 
tung nahe find. Wenn das Geftein bes 
rührt wird, fo zerfällt es wie Staub. 

Nach dem Urtheil der Kommiffion 
würden die Wiederherjtelungstoften 
ganz enorme fein. 

Dem Benehmen nah gründet fich 
Fürft Eulenburgs Vertheidigung im 
Meineidsprozeß, der gänzlich unter 
Ausfhluß der Deffentlichfeit verhan- 
delt wird, auf die Auffaffung des, im 
Molte » Harden- Prozeß von ihm ges 
leifteten Eides, der die Veranlaffung 
zu der Meineidstlage gegeben hat. Er 
hatte damals bejchiworen, „niemals 
Schmugereien begangen zu haben“. 
Nach Angabe der Vertheidigung hat er 
damit lediglich gemeint, er habe „nicht 
Etrafbares” begangen. 

Marimilian Harden benußt bdiefen 


Prozeß zur Veröffentlichung gmeier 
fenfationeller Interviews, bon- denen 
das eine, in welchem von Katjer Wil- 
helm die Rebe ift, befonderes Auffehen 
erregt. Harben fpricht darin über die 
fpiritiftifche Atmofphäre der Lieben 
berger Tafelrunde, über die abgehalte- 
nen „Seancen“, denen auch SKaifer 
Wilhelm beigemohnt habe, und erklärt. 
daß der Spiritismus auf den Kaifer 
einen außerordentlich Thädlichen Ein: 
fluß ausgeübt habe. Dies fei fo meit 
gegangen, daß ber Kaifer zeitweife in 
feiner Uhr ein Stüdchen Zeug getragen 
babe, da3 gelenentlich einer Spiritiften- 
figung bei Eulenburg von einer Geis 
ftererfcheinung zurüdgelaffen morden 
fein follte. 

Meiter fommt Yarden auf die Mün= 
chener Zeit Eulenburas zu fprechen 
und jagt, da der Damal3 der frangöfi= 
fchen Gefandtichaft in München ange= 
hörende, fpätere Botfchaftsrath in 
Berlin, Zecomte, der öfterreichifche At- 
tahe Graf Lonyat und Eulenburg, 
der damals preußiſcherGeſandtſchafts— 
ſekretär war, einen engſten Freund— 
ſchaftsbund ſchloſſen. Eulenburg ſei 
auch der Mann geweſen, der den Vor— 
tragenden Rath in der politiſchen Ab— 
theilung des Auswärtigen Amtes v. 
Holſtein geſtürzt habe. 

Auch gegen den Grafen Kuno v. 
Moltke erklärtHarden weiteres neues 
Material zu beſitzen. Dem Fürſten 
Philipp, ſchloß Sarden. ſei als der 
einzig gebotene Ausweg Selbſtmord 
nahe gelegt worden. 

Wien, 2. Juli. Wie aus Pilſen ge— 
meldet, iſt der Reſerveleutnant Koc— 
zian, der, mit der Prinzeſſin Amalie 
Luiſe Fürſtenberg durchgegangene An— 
geſtellte einer Wiener Automobilfirma, 
mit ſeiner Braut aus der Schweiz 
heimgekehrt und hat das ſtandesamt— 
liche Aufgebot angemeldet. Der öf— 
fentliche Anſchlag iſt gleichzeitig in 
Pilſen, wo die Prinzeſſin zuſtändig 
iſt, und in Wien, dem Heimathswohn— 
ſitz Koczians, beſtellt. 

Die Trauung ſoll, nachdem die Fa— 
milie der Prinzeſſin ſich mit der Hei— 
rath einverſtanden erklärt hat, ſchon 
nächſtdem ſtattfinden. 

Beim Prozeß gegen den (zum Tode 
verurtheilten) rutheniſchen Mörder 
des Statthalters Potoki in Lemberg, 
Galizien, waren die Behörden ange— 
ſichts der in Lemberg herrſchenden 
Gährung darauf gefaßt, daß Ruheſtö— 
rungen eintreten könnten, und hatten 
die umfangreichſten Vorkehrungen ge— 
troffen, jeden Verſuch zu einem Kra— 
wall im Keim zu erſticken. 

Die Truppen waren in den Kafer- 
nen fonfignirt und jeden Augenblid 
bereit, in Aktion zu treten. Starte 
Abtheilungen, mit fcharfen Patronen 
berfehen, bemachten das Gerichtsgebäu— 
de und die zum Gericht führenden 
Straßen, in denen die unruhige Menge 
nur ſchwer im Zaum gehalten werden 
fonnte. 

GSiecyinzti, der Mörder, erklärte 
fehr ruhig, er habe jich die That reif: 
lich überlegt; Mitfchuldige habe er fei- 
ne gehabt. 

Weber 600 umgefommen? 
Opfer des Sturmes auf dem Waffer zu 

Batavia. 

Victoria, B. K., 2. Juli. Poſt—⸗ 
nachrichten, welche mit dem Dampfer 
„Empreß of China“ aus dem Orient 
hierher gebracht wurden, beſagen, daß 
im Hafen von Batavia eine ganze An— 
zahl überladener Boote während eines 
ſchrecklichen Sturmes gekentert ſei, und 
daß über 600 Menſchen dabei ertrun— 
fen feien. Diele der 359 Leichen, die 
man fand, waren von Haien verjtüm> 
melt. 


— 


Dampfernadhjrichten. 
Ungelommen: 


Hamburg: Penniyivanıa don New Port. 
Bremen: Kaifer Wilhelm II. bon Kew Vort. 


Abgegangen: 
New Port: Oceanic nach Southampton; 
pania nach Liverpool; Acre nach Braſilien. 


Teſegcuphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Ein Maſſeverwalter wurde für 
die New York- & Southern-Bahn zu 
Norfolk, Va., ernannt. 

— Zu Weſtersfield, Konn., wurde 
Sohn Wasliewsky wegen Ermordung 
des John Lucaswicz gehängt. 

— Ein Wwirbeljturm richtete bebeu= 
tenden Sachſchaden zu Janesville, 
Wis., und in der Umgegend ein. 

— 2 von den 11 Kindern von Georg 
Roberga zu Rice Lafe, Wis., kamen 
beim Brand eine® Schuppens um. 

— {In einem Bericht von Kontreab= 
mirälen an Präf. Rovevelt ift bie 
zwangsmweife Penfionirung bon 40 
Ylottenoffizieren vorgechlagen. 

— Wie aus Cleveland gemeldet, hat 
fih der rep. Vizepräfibentichaftstandi- 
dat Sherman jo meit erholt, daß er 
heute die Heimreife nach Utica, N. 9., 
antreten fann. 

— Die Cholera auf den Philippi» 

neninjeln verbreitet jich auch nach der 
Provinz Ecija, ift aber fonft im Rüds 
gang. In Manila liegen gar feine 
Fälle mehr vor. 
Sn St. Louis wurde der grie= 
chiſche Schankwirth und Winkelbankier 
Rocou unter der Anklage verhaftet, 
griechiſchen Arbeitern im Ganzen $10,: 
000 unterſchlagen zu haben. 

— 5000 Arbeiter der Bundesſchiff⸗ 
bauhöfe in New PYork, die wegen 
Mangels an Geldern auf mehrere 
Monate beurlaubt worden waren, 
nahmen die Arbeit wieder auf. 

— Zu Ehren der Delegaten und 
Gäſte des deutſchamerikaniſchen Leh— 
rertages in Milwaukee wurde geſtern 
Nachmittag auch eine Feſtvorſtellung 
im⸗ Papſttheater gegeben. Goethes 
„Iphigenie auf Tauris“ gelangte zur 
Aufführung. 

— Sonntag über eine Woche wird 
die nationale Reunion der „Elks“ zu 
Dallas, Ter., eröffnet. E3 findet ein 
großes „Barbecue“ ftatt, bei welchem 
9000 Pfund Rind» und GSchöpjen- 
fleifch gebraten und frei vertheilt wer- 
ben. 


Cam: ! 


CONOTMIU 


Ein weiteres Kapitel von Anli: Nanmung : Bargains 


Jedes MWort von diefen frifchen Partien von Juli-Bargains ift fo anregend und unmiderftehlic), mie die Cröffnungsanfündigung, die einen foldhen unerhörten Andrang von Käufern am 


eriten Verfaufstage zur Folge hatte. 
hier morgen bereit. 


morgen der Tag der Tage ift zum Einkaufen von irgend etwas, 


Die Juli: 


— — — 


Räumung 


7.50 ſeid. Damen-Jackets, jetzt reduzirt 85 
810 lange ſeid. Coats, prächtige Styles, T.50 
7.50 feid. Jumper-Kleider, jetzt zu 5.00 
$10 Seide Braided Damen-Jackets, jetzt 85 
$25 gefchneid. geftr. Panama Suit3 12.75 
12.75 gejchneid. Suits, reduzirt zu 3.95 

$15 Panama Damen-Euits, reduz. zu $5 
$20 gefchneiderte Damen-Suits, jugt 6.75 
2.50 fancy Gloth Skirts, reduzirt auf 1.00 
1.50 weiße Indian Head Sfirts, jetzt 750 
%5 Panama Sfirts, jet reduz. auf 2.95 
7.50 Panama Walfing-Stirts, jett 3.75 
7.50 Iohfarb. Covert Tamen:adets, 1.75 


2.50 fcy Laton Kindersfleider, zu 1.50 
$4 Iohfarb. u. mweiße Spiken=Coats, 1.95 


Die Juli⸗ 
Rãumung 


15c tan, ſchw. u. Novelty Damenſtr. 100 
25c Allover Zace u. Lace Ankle f. Dam. 190 
250 echt jchw. Strümpfe, weiße Sohlen,, 19e 
25c jeid. Lisle, tan, pink, weiße u.j. w.,123c 
21c f. gerippte Kinder: u. Mädchenftr., 15e 
19e tan u. nahtl. baumm. Kinderftr., 123c 
250 fancy reg. gem. Männer-Soden, 123c 


Die Juli- 


Räumung 


35c weiße jap Wajch-Seide, jegt Yp. 18c 
38c Polfa Dot Foulards, red. jegt auf 25 
38c bedr. Pongee Seide, jeht red. auf 25c 
50c. rauhe Pongee-Seide. R.-Preis, 28e 
50 betupfte Foulard-Seide, 24:3Öll., 28c 
500 weile Taffeta Kleider-Seide, red. 28c 
Echte imp. jchwarze jap. Seide, jetzt 280 
50e imp. Habutai, 27 Zoll breit, zu 28c 
50e geftreifte Habutat Wajchfeide, red. 28c 
506 farrirte jap. Wafchjeide, jekt zu 28c 
48e fchwarze ganzfeid. Taffeta, red. a. 28c 
50c farb. ganzjeid. Taffeta, reduz. auf 35e 
68c fchw. ganzjeid. Meijaline, red. a. 38o 
Räumung 


5 vberkauf von Bänder 


5301. Taffeta, rofa, blau, weiß, jehw. L5e 
4zöll. Dresden, nelbe u. violette Bf., 140 
530Mf. fteifes w.Zaffeta,, f. Haarfchleif.19e 
Fey u. Maid Taffeta-Refter, Yp., 10e 
6301. Meffaline Band, Cdd Schatt. 124,e 
6351. Plaid u. geftr.Bugwaaren- Band, 19e 
Weißes u. grünes Kifjen-Band, ſpez. 120 


Die Jull 


Verkauf von Strümpfen | 


Einfadye und fancy Bleider-Seide 


Morgen beginnt der DVerfauf buchitäbli” von Neuem. 
Ganz gleich, mie genau hr die Eröffnungs-Dfferte vom Iekten Montag durchgefehen habt, diefe neuen Bajement-Darbietungen find ftärfere Gründe dafür, meshalb 
die jo meit diefe Gelegenheit ausgezeichnet haben. 


85 Lingerie-Fleider, fchöne Styles 3.753 
1.50 farbige Wafch-Nöde, jest zu 98e 
$5 ficy Lamn-Kleider, Näumung, 2.50 
83 ficy Mädchen Aumper:Kleider, 1.95 
$5 wolf. Kinder-Sailor-Suits, zu 3.00 
5.00 jhtw. Broadeloth Yadets, jet 1.95 
86 f'ey Damen-Coats, reduz. auf 2.50 
$10 Broadeloth Damen-Jackets, 3.75 
85 geſchn. Waſch-Suits, reduz. auf 2.95 
85 Jumper Damen-Kleider, zu 2.95 
86 Waſch-Suits, alle Farben, jetzt 3.95 
82 Jumper Kinder-Kleider, jetzt 1.25 
Reg. 7.590 waſchbare Damen-Suits, 85 
85 Jumper-Kleider, Polka Dots, 2.95 
82 weiße Indian Head Skirts, jetzt 81 


Verkauf von Suits, Coats, Skirts u. Kleider 


85 gemiſchte Kinder-Reefers, jetzt zu 2.50 
7.50 reinw. Kinder-Reefers, red. auf 3.75 
89eFhambray Kinder-Kleider, jetzt zu 500 
1.50 Lawn Kinder-Kleider, jetzt zu OBBe 

Regul. 2.50 weiße Damen-Skirts zu 1.75 
810 ſeid. Kleider u. Jumpers, jetzt 6.75 
Reg. $15 jeid. Damen-Kleider zu 9.75 

1.50 farrirte Mafh-Sfirts, redurz. auf 98c 
5 geftr. Wafch-Suits, jest reduy. auf 3.95 
2.75 weiße Indian Head Skirts, jest 1.75 
Reg. $2 Jumper Mädchen-Kleider, 1.25 
1.50 Polfa Totted Majch-Stirt3, jett 98e 
$6 fancy Laton=Stleider, redız. auf 2.50 
7.50 Waſch-Suits, alle Farben, jet 5.00 


Die Juli- Par 

Räumung Kleiderſloſſe 

Reiter v. 25e Kleiderſtoffe, reduz. auf 1230 
Reſter von 35c Kleiderftoffe, reduz. auf 19c 
Reiter von 50c Kleiderftoffe, reduz. auf 29e 
Reiter von $1 Kleiderftoffe, reduz. auf 39e 
Reiter von 25c Danijh Gloth, red. auf 150 
656 ganz. Cream Serge, jeht red. auf 45e 
50c Gream Mohair, Julträumungspr., 35e 


68c fchwarzfarrirte Louifine, red. j. a. 38c 
68c Groß Country geft. Seide, jet 38e 
68c Shephard Chef Taffeta-Seide, j. 38e 
58c twafferd. jchw. jap. Seide, 21:3öll 38e 
68c eng. Ched Taffeta, reduz. auf 38e 
68c weiße Pekin geftreifte Zouifine, j. 38c 
68c brofen Chet Taffeta-Seide, jet 38e 
68c eigenf. Pefin Louifine jegt zu 38c 
58 Jacquard geblümte Louijineeide 38e 
750 chi. ganzjeid. Peau de Cygne, 50c 


85c ganzjeid. rauhe Pongee, 273öll., 500 


T5e ganzjeid. Satin Foulards, 24-3öll. 500 
T5e ganzſeid. ſchwarze Taffeta, 19-3öll. 500 


Die Juli⸗ 
Räumung 


nanman Verkauf von Spihen 


5e Wafch- u. Torhon-Spiten, jet zu 3e 
50° Spiten-Appliques u. Medallions, 29e 
10e Filet u. wajchb. Spitenbands, Be 
38c Dal. Spitenrand u. Cinfag, jet 25c 
15e feine orient. Spiten, jest zu 10c 
15c fh. u. Er. Venife Spigenbands 1Oc 
75 orient. u. Venife Spiten-Allovers 35e 


Die Auli- 


mans Anterzeug 


50c Sea I3land baummw.Männer-Hemd. 29c 
50c furzärm. Balbrig. M.-Unterzeug, 38e 
50c farb. u. f'cy gew.Män.-Uinterzeug, 35e 
50c weiße Athletic M.:Hemd., gerippt, 35 
50c Kean M.-Drawers, elaftiich, Naht, 38e 
1.50 f. gerippte Cream M.llnionfuits, Y5e 
Män.-Unionfuits, gebr. Partien, j. zu 75e 


Die Juli: 


Raumung 

DTamen-Schuhe, Orfords u. Slippers, 500 
$2 graue nied. Canvas Damen-Schuhe Ye 
1.50 tan Ganv. nied. Schnallen D.:Sch. $1 
82 ihw. Kidzjtfin Prince Alb. f. D., 1.35 
2.50 Watentleder Tamen:Stippers, jegt $1 
2.50 tan RuſſiaCalf nied. Damen-Sch. 1. 45 
2.50 tan. Calf Harnek n. Schuhe, j. 1.60 
2.50.tan Calf u. Kidjfin n. Damen-S. 1.60 
$3 Schwarze Kidjkin nied. D.:Sch., j. 1.60 
83 Patentl. nied. Männer-Schuhe, j. 1.60 
$3 Gunmettal nied. Tamen:Sc., red. 1.60 
3.50. farb. nied. Mufter Damen.:S., 1.60 
85c fchiw. oder weiße Tennis D.:5ch., 650 


Die Juli: 


— — 


Räumung 


— 8lichereien 


15e Stickerei Muſter-Streifen, red. zu 100 
50e feine Stickerei Allovers, reduz. zu 350 
25 Swiß Stiderei-Stüde, reduz. zu 15e 
25 Korſet-Bezug-Stickerei, 183öll., zu 150 
45c Swiß Flouncing, 18 Zoll breit, 250 
30e Stickerei- Muſter-Streifen, p. Yd. 190 
85 ſchöne Stickerei-Robes, jetzt zu 2.95 


Hunderte neuer und verſchiedener Artikel, unter alle Baſement-Departements 


Die Juli⸗ 
Räumung 


25e kurze Kimonos, Blumen-Muſter, 190 
38e kurze weiße Kimonos, farb.Beſatz 250 
50c farb. Dreſſing Sacques, red. auf 380 
75e kurze Kimonos, perſiſche Muſter, 580 
75e lange Lawn Kimonos, geblümt, 500 
1.50 lange Kimonos, Dutch Hals, zu 81 
1.50 lange Crepe Kimonos, jetzt zu 1.25 


Die Juli— P 
Räumung 


58e farb. u. weiße Waiſts, reduz. auf 250 
831 ſpitzenbeſ. Waiſts, jetzt reduz. auf 500 
81 farb. Waiſts, mit tucked Yake, jetzt 500 
81 Stickerei beſetzte Waiſts, jetzt zu 680 
81 ſpitzenbeſetzte Waiſts, reduz. zu 6S80 
1.50 ſpitzenbeſetzte Waiſts, jetzt zu 81 
1.50 jtidereibejegte MWaifts, reduz. auf $1 


Die Juli- 


Räumung 


18e geſtr. Bootees, alle Farben, j. zu 100 
38e lange Cambric Slips, red. jetzt zu 200 
$1 lange Nainjoof Slips, Näum.:Pr., 75e 
50° Hubbard- Kleider, Sticerei bejegt, 38e 
95c weihe Laton=Mleider, jet red. auf 500 
25c farbige Kinder-Overalls, jegt zu 10e 
250 weiße Mull Kinder-Bonnts, red. 15c 


2.50 f. Kidſtin nied. Männer-Sch. 81 
2.50 Patentl. nied. Mädchen-Sch. j. 81 
82 Dull Leder nied. Mädchen-Sch., j. 81 
1.50 tan Canvas n. Schnallen M.:S. $1 
1.25 weile Ganvaz n. Mäd.-Sc., Ye 
T5c weiße o. jch. Tennis Mäd.-Sch., Je 
95c Barfuß-Mäpd.-Sandalen, jegt zu 79e 
2 Patentleder nied Kind.-Schuhe zu $1 
$2 f. Kivffin nied. Kinder-Schuhe, j. 81 
$2 Dull Leder nied. Kinder-Sch., zu $1 
1.35 tan.Can. n. Kind.-:Schnall.-:Sch. 8Ie 
95c w. Sanvas nied. Kinder-Sch., zu 75e 
$1 Hand-turned Kid Kinder-Sch., j. 69e 


Die Juli⸗ 


Calchenlücher 


5c weiße Damen-Taſchentücher, jetzt Zo 
15c farb. Männer-Tafchentücher, zu 7e 
Sc fheer Croßbar Damen-Tajchentücheröe 
Neg.15c lein.Männer:Tafchentücher 10e 
3c ein. Initial Damen:Tajchentücher Se 


leider für Babies | 


vertheilt, find 


Sargues, Kimonos und Kleider 


$2 lange Grepe Kimonos, jest zu 1.50 
$1 2:5t. Hausffeider, dunkle Farb. 5QOc 
1.35 1:St. Hausfleider, Tuth Hals, Y5e 
1.50 1:St. Hausfleider, helle Farb,. 1.25 
1.95 farb. Numper-Kleider, jegt zu 1.25 
2.95 Jumper-Kleider, Räumungspr. 1.50 
85 Princeß-Kleider, jpigenbejegt, zu 3.45 


ingerie und gefdhneiderte Waills 


1.75 ſpitzen- u. ftidereibef. Waifts, 1.25 
2.95 ftifereibefegte Maifts, iegt zu 1.95 
85 jap. jeid. Waift2, jett redyz. auf 3.95 
5.95 Spiten-Maift3, reduzirt auf 3.95 
7.50 ichwarze Spigen-Maifts, zu 3.75 
3.95 fchiwarze China Seide Maifts, 2.95 
1.95 farb. gefchneid. Waifts, jegt 1.50 


naunan Anlerröcke 


4.25 farb. Seiden-Unterröde, reduz. 2.85 
$5 farb. Seid.-Unterröde, heile Farb, 3.95 
1.50 ichwarze Sateen=Unterr., red. auf $1 
1.75 ihwarze Sateen=Ilnter., red. a. 1.35 
1.95 jchwarze Sateen-Uner., red. auf 1.50 
2.50 farb. Heatherbleom Unterr., zu 1.68 
2.95 Spigen bej. Heatherbl. Unterer. 1.95 


— 


Die Juli⸗ 


Räumung 


VYerkauf von Schuhen für die ganze Familie 


Kl Hand-turned Pat.-Leder Kind.-Sch. 690 
65e w. od. ſchw. Tennis Kinder-Sch., 500 
65c tan. o. rothe Barfuß Kinder-Sand. 49e 
75e pat.-Leder hand-turned Baby-Sch. 450 
75e feine. hand-turned Kid-Baby-Sch. 450 
75e braune Kid hand-nturned Baby-S., 450 
1.50 tan Canvas nied. Knab.-Schnal.“S. 81 
75c tan o. jch. Couting Knaben Orford 59e 
$2 Satin Galf Männer-Arbeitsfchuhe 1.45 
1.75 Canvas nied. Schnall. Män.-Sch., 1.25 
2.50 Kid od. Pat.:Led. nied Män.-Sch. 1.95 
$3 Pat.-Leder nied. Männer-Schuhe 2.45 
$3 Ounmetal nied. Män.-Schuhe, red. 2.45 


Die Juli- 


Räumung Shleierlloffe 


50e Schleier, 11% Pd. lang, reduy. auf 25c 
Reiter von Schleierftoffen, d. Stüd zu Se 
85c baumt. Net, 72 8. breit, jet 65e 
15c Schleierftoffe, alle Schattir., Yp. 10e 
1.25 baum. Neb, weiß und Ecru, zu 85e 


—— — — — — — — — — —rc —— — — ú — — — — — — — —— — ——— r ——— — — — — —— — — — — — — 


— Gegen die Mae C. Wood, die in 


— Die öſterreichiſche Antiduellliga 


New HYork den alten Bundesſenator hat einen Erfolg zu verzeichnen: Die 
Platt aufScheidung verklagt hatte, Regierung ordnete an, daß Offiziers— 


haben die Großgeſchworenen jetzt Klage 
auf Meineid und Fälſchung erhoben. 

— Die ftaatlihe Begnadigungsbe— 
hörde von Idaho begnadigte den viel⸗ 
genannten „Staatszeugen“ Hacry 
Orchard, der morgen gehängt wer— 


duelle, wenn ſie ohne Genehmigung ei— 


Die Augen der Schiffe. 


Der Gedanke der Alten, Schiffe mit 
„Augen“ zu verſehen, damit ſie inNacht 


nes Ehrengerichts ſtattfinden, dienſtlich und Nebel ſicher ihren Weg finden | 


ſtreng beſtraft werden ſollen. 

— Der Korreſpondent der Lon— 
doner „Times“ in Teheran, Perſien, 
ſagt, es herrſche jetzt dort die reinſte 


ven follte, zu lebenslänglichem Zucht- Mostowiterherrſchaft“, indem ſich 
der Schah ganz vom ruſſiſchen Ge— 


haus. 


im verfloſſenen Monat um $1,793,794 
im Vergleich zum Mai zu und betrug 
beim Rechnungsabſchluß, abzüglich 
des Baarbeſtands in der RKaſſe, 
$938,132,409. 

— Die Zahl der etwaigen demofra- 
tifchen Kandidaten für das Vizepräſi⸗ 
deniſchaftsamt mehrt ſich noch immer 


mehr. Auch John Mitchell mird ges | 


nannt, der frühere Präfident der Ver- 
einigten Grubenarbeiter. 

— Durch eine porfähliche Dynamit- 
erplofion wurden zu Buffalo, RD. 
zwei ſchwere Stützen des Lehigh Val⸗ 
ley⸗Viaduktes aus ihrer Lage geriſſen. 
Der Viadukt war von Nichtgewerk— 
ſchaftlern gebaut worden. 


— Der in Monroe, Mich., verhaf- 


tete Neger beftreitet entjchieden, ber | 


Chas. Stevens zu fein, der wegen 
Diebftahls des Poftbeutel® in Kanfas 


City gefucht wird. Seine Feſtnahme 


erfolgte auf eine Photographie hin. 
Geftrige BafebalLfpiele: 
„American League” — Chicagol, 
Detroit 3 (in 9 Spielen die „Whitefor“ 
jetzt achtmal geſchlagen!); Philadel— 
phia 2, Wafhington 0; Nem NPYork 3, 
Boiton 4; St. Louis 1, Cleveland 2 
(in 12 Gängen). „National League” 
Gincinnatit 1, Chicago 5 
Brooklyn 4, New York 0, Boiton 6, 
Philadelphia 1; Bofton 14, Philadel- 
phia 5 (2. Spiel). 


— — — 


Aus land. 


— Der Hochſtapler und angebliche 
Diamantenfabrikant Lemoine, der aus 
Frankreich ausriß, wurde zu Konſtanz 
am Bodenſee verhaftet. 

— Edward Roſtand, der bekannte 
franzöſiſche Bühnendichter, erhielt vom 
Theaterdirektor Coquelin für alle Auf— 
führungsrechte auf ſein neues Stück 
„Chandelier“ 850,000. 

— Aus Glasgow wird mitgetheilt, 
daß der internationale Röhrentruſt ſich 
aufgelöſt habe, weil es den amerikani— 
{hen Firmen :" 't paßte, daß die jchot- 
tifhen Firmen Preisermäßigungen 
gewährten. 

— Nie Londoner „Daily Mail“ Lieft 
dem britifchen Publitum für feine 
Knauferigkeit die Leviten, weil e3 zu 
den aufzubringenden Fonds für die 
Berirtfung und Unterhaltung ber 
ausländifchen Gäjfte bei den fommen= 
den Olympifchen Spielen blutwenig 
beifteuerte; das Blatt ftellt fih mit 
$5000 «2 die Spibe einer neuen 
Sammlung. 


— Unfere öffentliche Schuld nahm fandten leiten lafje! 


— 3mölf Stunden blieb Graf 
Zeppelin geftern im Reich der Lüfte. 


fönnten, ift nicht todt. Er lebt frudht- | 
bringend meiter. Die moderne Technif, ı 


Gift und Gegeigift. 


Die Befämpfung der Giftwirfung 
durch Urzneien reicht bi in die erjten 
Zeiten der menfchlichen Kulturent- 
widelung zurüd. SHeilende Kräuter 
gegen Schlangenbilfe oder vergiftete 


| ftetS auf den Nußen bedacht, hat jedoch | Pfeilwunden find wohl die erjten ro- 


Er übertraf alle feine bisherigen Lei= | 


ftungen, und aud) daS Wetter mar ans | Nur daß diefes Auge nicht reagirt auf | 
| 


haltend aünftig. Die Befatung des 
Luftichiffes beftand mieder aus 14 
Mann. Bis zu 2500 Fuß jtieg das 
Luftſchiff. 

— Nachträglich wird miätgetheilt, 


| 
| 


den praftifch verwendbaren Apparat 
an die Stelle des Symbol, des Dra- 
chenhauptes oder der Gallionzfigur ge- 
fegt. lnfere Schiffe haben mirklich 
„Augen“, denn das in den Sciffsbo: | 
den eingelafjene Telephon zur Aufs ı 
nahme von Unterwaffer-Schallfigna= | 
ien, was ift e8 anders als ein Auge? | 
die furzen eleftro-magnetifchen Licht: 
mellen, fondern auf Schallmellen. Sis | 
cherlich haben mwir bald meitere Fort: 
Tchritte zu erwarten; die Anzeichen find 
überall vorhanden. — Der Kienfpan | 


dat Kaiferfönig Franz Yofeph, als er | wurde durch Die das Dunfel jchärfer 
vom Eintritt des Herzogs von Cum> | Durhdringende Bogenlampe erjett; 


berland (Hannover) in die deutfche,refp. | hier werben t 
bairifche Armee hörte, ihm eine herz» | Jntenfität durch foldhe von größerer 


Lichtwellen geringer | 


| Tiche Glücwunfchdepefche fantte, unter | Schwingungsenergie erjegt. Doc au 


| 
| 
| 


| 


| 
| 


Berufung auf die Waffenbrüderfchaft 
der öfterreichtifchen und der bdeutjchen 
rmee. 


— Mie aus Puerto Cortez, Hon= 
dura3, gemeldet, ift Francis ©. Bais 
ley, der Mräfident der nerfrachten „Er= 
port Shipping Eo.“, von New Yerfey, 
ber nebit jeinem Bruder und zwei An 
deren unter Klage des Schiff3- und 
Maarendiebjtahls verhaftet und bereits 
in die Obhut eines ‚tem Norfer Poli- 
zeileutnantS gegeben morben mar, 
nächtlichermweile in einem “lachen ent- 


flohen. 


Die Uuswanderung überSamburg 


Die höchite Ausmandererziffer, bie 
Hamburg feit Beiteben einer Statiftif 
zu berzeichnen hatte, ift, wie ein Ham- 
burger SKorrefpondent fchreibt, im 
Sahre 1907 erreicht worden; es wan— 
derten nach dem Wericht der Behörde 
für das Ausmwanderermwefen in dem ge- 
nannten Jahre 155,982 Perfonen nad 


| 


1 


| 


fie durchdringen den Nebel nur auf | 
furze Entfernung, denn die Wellen: 
längen bleiben die gleichen. Nun tft 
befannt, daß Wellen größerer Länae 
den Nebel beffer als furze zu übers 
minden im Stande find und langer 
Wellen bedient fich die Radiotelegra= 
phie. it auch das Menfchenauge nicht 
mehr im Stande, fo lanae Wellen, die 
fih, außer in der Qänge, in nichts 
bon den Lichtmellen unterfcheiden, 
wahrzunehmen, fo laffen fich doch felbit 
auf dem Hleinjten Schiff Injtrumente 
mitführen, welche die unvollfommenen 
menschlichen Sinne ergänzen. Die den 
Raum durceilendenfFuntenmellen fön- 
nen alfo die Nebelmellen nicht nur er- 
fegen, fondern — befonder3 bei Nebel 
— gar übertreffen. Zum Schuß gegen 
Kolifionen bei u: fihtigem Wetter 
fönnten Sich die Schiffe mit einer wenig 
meit reichenden Zone ſchwacher Wellen 
umgeben. Sobald ein anderes Schiff | 
in diefe Zone geräth, werben feine mo» 
dernen „Augen“, die Detektoren. für 
eleftro-maanetifche Wellen gereizt, und 


überfeeifchen Ländern aus. Diefe Zahl | Warnungsfignale leuchten auf oder er- 


feßt fich zufammen aus 146,732 au3= | tönen. 


Das Schiff fann abitoppen, | 


ländifchen Ausmanderern und 9250 | und die Gefahr des Zufammenftoß:3 


Perfonen aus dem Deutfchen Reiche. 
Seit dem Jahre 1846 wanderten über 
Hamburg 3,463,669 Perfonen aus, 
davon 2,851,398 direkt, 612,271 Ber- 
onen indireft. Gegen 1906 wanderten 
12,861 Perfonen mehr aus. Der ftärf- 
fte Monat war der Mai 1907, in dem 
mit 77 Schiffen 22,862 Berfonen aus- 
wanderten. Erheblich ift auch die Zahl 
ber beförberten Nichtausmanderer ge= 
mwachfen. Sie betrug 33,828, und zwar 
21,400 in ihre überfeeifche Heimath zu= 
rüdfehrende Ausländer, 2349 nad den 
deutfchen Kolonien Afrifas und 3 nad) 
Dftafien überfiedelnde Deutfche, fomie 
10,076 Reifende auß dem Deutfchen 
Reiche nach fonjtigen Ländern. Gegen- 
über den Vorjahren hat fich der Reife- 
verfehr Dana um 3466 Köpfe geftei- 
gert. Zur Beförderung der Gefammt: 
zahl von 189,810 Perfonen dienten 
805 Dampfigiffe. 


wird beſchworen. Beiler noch mird 
diefe Methode funftioniren, Tobald | 
man gelernt haben mwird, den auäge- 
ftrahlten Wellen eine beftimmte Fort: 
pflanzunggrichtung borzufchreiben. 
Man wird dann nicht nur die Anmes | 
fenheit, fondern au bie Fahrtrich- 
tung fremder Schiffe erfennen fönnen. 
Die erften Schritte find auch hier ge- 
than. Verfchiedentlich ift Phnfifern 
die Löfung de3 Problems gerichteter 
Radiotelegraphie gelungen. ft erft 
die Induftrie in der Lage, die für den 
praftifchen  Gebraud erforderlichen 
Einrihtungen in den Handel zu brin- 
gen, dann fünnen Schiffe einen Kegel 
„langmelligen Lichtes” durch den Ne= 
bel vor fich ber ftoßen und mit ihren 
elettrifchen „Augen“ da3 Meer vor 
fih durchfpähen. Sicherer ziehen dann 
die ftolzen Koloffe ihren gefahrpollen 
Meg von ber alten zur neuen Welt, 


hen empirifchen Verfuche gemwejen, den 
zeritörenden Wirkungen der Gifte auf 
den Organismus oder feine einzelnen 
Theile Einhalt zu gebieten. An ver 
modernen Wiljenihaft ift an Stelle 
der bloßen Empirie bei einer großen 
Reihe von Giften, die zum Theil ja 
auch gleichzeitig ala Arzneiftoffe in Be- 
traht fommen, die mwifjenjchaftliche 
Kenntniß ihrer jpeziellen phyſiologi— 
Ihen Wirfungsmeife getreten. Da= 
durch ift die Möglichkeit geboten, durch 
Verabreihung eines entgegengefegt 
‚wirfenden Stoffes im Bedarfsfalle das 
Gleichgewicht de3 Organismus mieder 
berzuftellen. Ueber diefe gegenfächliche 
Wirkung der Giftftoffe hat Profefjor 
Horjt-Meyer in der Situng der Wie- 
ner mebdizinifchen Gejelichaft in zu— 
jammenfaffender Weife berichtet. Er 
unterfcheidet zunächit eine folche chemi= 
[her und phyfiologifcher Art, deren 
Natur durh das Thiererperiment be- 
ftimmt werden fann. Yım erfteren Fall 
neutralifiren fich Gift und Gegengift 
zu einem ungiftigen Körper, während 
im zmeiten ihre Einzelwirfungen auf 


‚ ein bejtimmtes Organ entgegengefeßter 


Natur find und fich aufheben, ohne 
daß die Stoffe felbjt fich gegenfeitig 
beeinfluffen. So mirft Utropin auf 
die ungeftreiften Musteln und das 
Herz lähmend, während Pilocarpin fie 
anregt. Manche Gifte wie Morphium, 
Blaufäure, Coffein und Pitrotorin 
wirken wiederum auf das Zentralner- 
venipitem. Einige erhöhen die Kör- 
pertemperatur, mährend andere fie 
berabmindern. Eine dritte Gruppe 
von Giften wirft auf Organe, die in 
phyfiologifcher Beziehung entgegenge- 
fegte Bedeutung haben, wie 3. B. der 
Sympathicus gegenüber den Rüden 
marfönerven. Der Sympathicus wird 
bon Wdrenalin und Kofain gereizt, 
während Codein ihn lähmt. Ein Or: 
gan, das bon beiden Nervengruppen 
abhängt, wird alfo durch verfchiedene 
Gifte antagontftifch beeinflußt werden 
fönnen. So werden die Blutgefähe 
durch Pilocarpin zufammengezogen 
und durch Wdrenalin oder Kofain au3- 
gedehnt. Aus folhen Erfahrungen er= 
gibt fich denn die Behandlungsmeife 
ber berjchiedenen Arten von Bergif- 
tung. 
— 12.0 —— 

Das Wahsthum der Großftädte. 


‘m „Economifte francais“ (Paris) 
beröffentlicht Foville eine interefjante 
Studie über die Entmwidlung der 
Gropftädte im 19. Jahrhundert, der- 
zufolge e8 am Vorabend der franzöfi- 
Then Revolution im riftlichen Euro- 
pa nur 21 Städte von mehr ala 100,- 
000 Einmohnern gab: Kondon, Dub- 
Iin, Paris, Marfeille, Lyon, Amfter- 
dam, Berlin, Hamburg, Wien, Neapel, 
Rom, Mailand, DVenedig, Palermo, 


Madrid, Liffabon, Barcelona, Peters- 
burg, Moskau, Warfhau und Kopen- 
bagen. Heute erijtiren deren 160, un 
ter ihnen 55 von mehr als 250,000 
Einwohnern. Städte von einer hal— 
ben Million Einwohnern und darüber 
zählt man 23, Millionenſtädte 6, ſo— 
daß Europa heute mehr Halbmillionen— 
ſtädte beſitzt, als vor hundert Jahren 
Städte mit hunderttauſend Einwoh— 
nern. Wenn man dieſe Unterſuchung 
auf die ganze Welt ausdehnt, ſo ſteigt 
die Zahl der Millionenſtädte von 6 auf 
12, da dann noch New NYork, Chicago, 
Philadelphia, Kalkutta, Siangtau und 
Singanfu hinzutreten. Aus den vor— 
ſtehenden Zahlen ergibt ſich die unge— 
heure Vermehrung dichtbevölkerler 
Städte in einem Zeitraum von 100 
Jahren. Wenn man nun noch die ge— 
waltigen Veränderungen hinzunimmt, 
die durch die Erfolge der Wiſſenſchaft, 
beſonders durch Chemie, Dampf und 
| Elettrigität, durch Induſtrie, Erfin- 
dungen und die moderne Entwidlung 
des Geld- und Kreditiwefens gefchaffen 
worden find, jo mag dem ruhigen Be- 
obachter diefer Erfcheinungen fat zu 
Muthe fein, mie einem Mann, der bie 
Dinge um fich her mie durch einen 
Zauberftab verwandelt fieht. 


— Ein Runjtlenner. — Auftionator: 
„Ein Bild von einem berühmten Ma- 
ler! Bitte zu bieten. — „Fünf Mark!“ 
— „Aber ich bitte Sie, mein Herr! So 
viel ift ja das bloße Gemälde mwerth!“ 

— gnoranz. — „Ein prächtiges 
Stüd, Ddiefe „Luftigen Weiber von 
MWindfor"!"— Sagen Sie: mas hat 
denn dieſer Windſor ſonſt noch ge— 
ſchrieben?“ 

— Vergängliche Schönheit. — Frau 
(auf dem Balle): „Nun, wie ſehe ich 
aus, lieber Max?“ —Mann: „Bis jetzt 

ſehr ſchön; aber ich glaube, es iſt Zeit, 
daß wir nach Hauſe gehen!“ 


— — — — 
Börſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri— 
gen Schlußpreiſe: 
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En En a — —— —— 
Die „unnsthige“ Konvention. 


Gleich den Verbündeten auf der re— 
publikaniſchen Nationalkonvention, ha— 
ben die Bryangegner auf der demokra— 
tiſchen nicht die geringſte Ausſicht, die 
Aufſtellung des „logiſchen“ Kandida— 
ten zu vereiteln. Es ſind ſo viele De— 
legaten angewieſen, für Bryan zu ſtim— 
men, daß er ganz ſicher ſchon bei der 
erſten Abſtimmung die nöthige Zwei— 
drittelmehrheit erhalten wird. Wie 
aber die konſervativen Republikaner 
durch ihren anſcheinend unſinnigen 
Widerſtand doch einen Ausgleich er— 
zwangen, und nicht allein eine 
Abſchwächung der Platform, ſon— 
dern auch die Aufſtellung eines 
„Reaktionärs“ als Vizepräſident— 
ſchaftskandidat durchſetzten, ſo wer— 
den auch den Altdemokraten einige 
Zugeſtändniſſe gemacht werden. Herr 
Bryan ſelbſt iſt, ſeitdem er zum erſten 
Male als glänzender Meteor am po— 
litiſchen Himmel auftauchte, um zwölf 
Jahre älter geworden, und hat dem— 
entſprechend nicht mehr den jugend— 
lichen Uebereifer. Er hat durch Erfah— 
rung gelernt, daß es leichter iſt, alte 
Freunde zu verlieren, als neue zu ge— 
winnen, und daß Strohfeuer zwar hoch 
auflodern, aber raſch verglimmen. 
Auch ſollte ſein Glaube, daß nur er 
immer recht hat, wenigſtens erſchüttert 
worden ſein, nachdem alle ſeine Vor— 
ausſagungen fehlgeſchlagen und alle 
ſeine Theorien durch die Ereigniſſe wi— 
derlegt worden ſind. Endlich aber will 
er nicht nur zum dritten Male aufge— 
ſtellt, ſondern auch erwählt werden, 
denn daß er nicht immer und immer 
wieder Kandidat ſein kann, liegt ge— 
wiſſermaßen auf der Hand. Beſonders 
muß es ihm darum zu thun ſein, den 
Staat New NYork zu gewinnen, deſſen 
Elektoralſtimmen er nicht entbehren 
kann. Er wird alſo mit ſich handeln 
laſſen und ſeinen Radikalismus erheb— 
lich herunterſtimmen. 

Außerdem gehen wohl namentlich 
die Freunde des Gouverneurs Johnſon 
von der Vorausſetzung aus, daß ſie 
ihren Kandidaten ſozuſagen marm hal- 
ten müſſen. Wenn ſie ihm auch dies— 
mal nicht den Sieg verſchaffen können, 
ſo wollen ſie wenigſtens vor der Demo⸗ 
kratie des ganzen Landes für ihn 
Stimmung machen, damit er in vier 
Jahren als der logiſche Kandidat aus⸗ 
gerufen werden kann, wenn Bryan 
aͤbermals geſchlagen werden ſollte. 
Diefe Taktik i entſchieden klug, weil 
Johnſon, im Gegenfatze zu Bryan, 
nicht durch eine glänzende Beredſam— 
feit die Herzen entflammen fann, fon= 
bern fich durch „jolide” Eigenfſchaften 
empfiehlt, die ber Mafle der demofra- 
tifchen Politiker erft zum Verſtändniß 
gebracht merben müffen. Dazu bietet 
ein Parteitag bie bentbar bejte Gele- 
genheit. Da fünnen Meinungen au3- 
getaufht, Xorbereitungen getroffen 

und Pläne für die Zukunft gefehmiebet 
erben. Die aegenjeitige Ausfprache 
fo vieler Parteivertreter bewirkt mehr, 
al3 alle Zeitungsreflame, und ein 
Mann, von dem bei einer folchen Ge- 
legenheit „geſprochen“ wird, iſt feine 
unbekannte Größe mehr. 

Es iſt geſagt worden, daß die Na— 
Hionalfonventionen eigentlich überflüf- 
fig getworben find, meil die Wähler der 
perjchiedenen Parteien fchon vorher den 
Präfidentihaftsfandidaten beftimmen, 
und bie Delegaten ihn nur noch zu 

ratifiziren“ haben. Das trifft aber 
ho nur dann zu, wenn ein Kandidat 
bon vornherein alle anderen überfchat- 
tet, mwa3 feineöwegs immer ber Yall 
Aft, und überdies haben die Parteizu- 
fammenfünfte keineswegs blos ben 
Bed, bie Bewerber um dad Amt bes 
Mräfidenten und be3 Vizepräfidenten 

u bezeichnen. Weit wichtiger tft ed, 
— die Vertreter der verſchiedenen, 
räümlich zum Theil weit getrennten 
Landestheile einander kennen lernen 
und ihre Meinungen austauſchen. Der 
New Yorker 3. 3. meiß in ber Regel 
nicht3 bon ben Stimmungen und Strö- 
mungen in Kalifornien, und umge— 
Kehrt begt der Mann aus dem Weiten 
„.meift geriffe Vorurtheile gegen ben 
Diten, den er mit der „Wallitreet” ver- 
mehjelt. Im Kongreß zu Wafhing- 
ton fommen freilih Männer aus allen 
Staaten zufammen, doch find die Re- 
präfentanten und Genatoren noch 
Tange nicht „die Partei“. Zu einer 
Konvention dagegen ftrömen nicht al- 
Jein taufend oder mehr Delegaten, fon- 
bern auch viele taufende von Befuchern, 
die daheim mehr oder weniger Einfluß 

aben. Man darf deshalb mohl be= 
haupten, daß dieſe Zufammenfünfte 
den inneren Zufammenhang der Par 
teien feitigen und ihnen erft ihre Rich- 
tung geben. Schon die Vorberhandluns 

en über bie Platform zeigen an, „mie 
En Mind weht”. Die Parteizeitungen 
erreichen meift nur einen örtlichen Le- 
ferfreis, und die Reben ber großen 
Staat8männer, auf bie früher mit 
Spannung gewartet wurde, imeil fie 
den Ton angaben, werben heutzutage 
Kaum noch beachtet. 

So wird auch bie Konvention in 
Denver eine „Klärung“ herbeiführen, 
Dur fie auch den Rik nicht verfleiftern 

ber feit 1896 durch die demofra- 

4 Partei geht. Der wird ſich wohl 
— nicht mehr beſeitigen laſſen. 


Ein amerikaniſcher Charatter⸗ 
fehler. 


Fräulein Jane Addams, die ſoeben 
aus unſerem Schulrath ausfchieb, hat 
gejtern in Cleveland vor 6000 Mit: 
gliedern der Nationalen Erziehungs: 
gejelichaft einen Vortrag gehalten, 


deſſen Tnappgefaßter Kern in jebem , 


Katehismus oder Leitfaden für Lehr: 
perfonen Pla finden oder in den 


Schulzimmern Chicagos, New Yorts | “ 
ı fudt — und die Kerle lafjen’s leider | 


und all’ der anderen großen Städle des 
Landes „angefchlagen“ werden follte 
— und anderömo aud). 


ländifchen Vierten trennen zu oft die 
Kinder von den Eltern. Die öffent- 
lichen Schulen verjtehen das Kind 
nicht, daS fie erziehen follen. 


und das Leben und die Gewohnheiten 
ber Kinder kennen zu lernen, bie fie zu 
belehren haben. Die findlichen Lieder 
und Reimfprüche follten ftubirt mer- 
den. Die alten Gebräuche der Raffe 


oder Nation, von der das Find ab- | 


jtammt, folften dem ‚Lehrer‘ befannt | 
fein. Vor Allem aber follte dem Kinde . 


Achtung por dem Heimathlande feiner | 


Eltern gelehrt werden. Die Erziehung, 
die e8 verfäumt, das Befte im nationa= | 
len Leben bes Kindes zu pflegen, ift 
werthlos. Mie e3 ift, lodern bie ! 
öffentlichen Schulen die Zucht, im der 
das Kind Steht. Das Kind erhält 
aanz falfche Begriffe von feiner eigenen ; 
Wichtigkeit. Das Kind von Aus- 


[ändern fpottet über jeine Eltern, meil : 


diefe unamerifanifche Gewohnheiten | 
haben. Das italienifche Mädchen, 
beiſpw. fühlt fidh nicht mohl zu Haufe, | 
meil hier Alles ganz anders ift, ala in 
der Schule. Keinem diefer Finder 
wird Achtung vor dem Lande ihrer 
Eltern und feinen Einrichtungen ge= 
lehrt. Alles, mas die Kinder Iernen, 
ift durch und durd Amerikaniſch.“ 

Wahrere Worte ſind ſelien ge— 
ſprochen worden. Knapper iſt ſellen 
ober nie ein Fehler gekennzeichnet wor⸗ 
den, der hierzulande ganz allgemein 
nicht nur in der Behandlung unſerer 
„ausländiſchen“ Jugend, ſondern unſe— 
ter „fremdgeborenen“ nicht „angel— 
ſächſiſchen“ Bevölkerung überhaupt, ja 
in dem Verhalten der Amerikaner den 
Fremden gegenüber auch im Auslande 
ſcharf hervortritt und ſich hart ſtraft. 
Dabei hätte Fräulein Addams gern 
noch etwas kräftiger ſprechen können; 
beſonders in der Charakteriſirung des 
jetzigen „Syſtems“ und der Andeu— 
tung der ſchlimmen Folgen, die es zei— 
tigt und zeitigen muß. Denn es iſt 
doch wahr, daß man nicht nur keinen 
Verſuch macht, dem fremdraſſigen 
Kinde Achtung vor dem Lande und 
Volke feiner Eltern beizubringen, fon> 
dern auch, dat geradezu und fnjtema= 
tifeh darauf hinaearbeitet wird, ihm 
das Bischen Refpeft, das ihm vielleicht 
noch innemohnte, au3zutreiben, indem 
alles Fremdländiſche als minber- 
werthig, wenn nicht geradezu ſchädlich 
bezeichnet, und oft genug verſpottet 
wird. 

Man will die Kinder zu Amerika— 
kanern machen, zu guten Amerika— 
nern, — natürlich zu Amerikanern 
angelſächſifcher⸗ Art. Das gelänge 
vielleicht, wenn die Schule der einzige 
Erziehungsfaktor, und nicht nur die 
Lehranſtalt, ſondern zugleich das Heim 
der Kinder wäre. Wie es iſt — da 
die Schule ſich in die eigentliche Er— 
ziehung — im Gegenſatz zur Beleh— 
rung — mit dem Heim der Kinder und 
ihrer Umgebung außerhalb der Schule 
theilen muß, mird die Schule nur min> 
derwerthige und jchlechte Amerikaner 
aus ben Kindern machen, wenn fie 
mahllos alles Amerifanifche al3 voll» 
fommen und alles Fremdländifche als 
minbermwerthig oder gar verächtlich Hin» 
ftellt. Denn fie jegt dadurcd natürlich 
die Eltern der Kinder herab in der 
Achtung der Kinder und fchaltet ben 
wichtigiten Faktor in der Erziehung 
der Kinder aus. Wo aber der Ein: 
fluß der Eltern und des „Heim3” ftart 
genug tft, diefes Unglüd zu verhüten, 
verliert fie jelbft an Anfehen und 
an Einfluß auf das Kind, und ber 
junge Geift ſieht ſich zwiſchen amet 
einander miberftrebenden, wenn nicht 
gerade fich befämpfenden Anjchauun- 
gen, was nicht ohne jchädlichen oder 
dog Hindernden Einfluß bleiben kann. 

Der Rath, Fräulein Adams’, jede 
Zehrperfon möge da8 Leben und ie 
Gemohnbeiten der Kinder, bie zu be- 
lehren find, ftudiren, ijt qui; leiber 
ijt aber gar feine Ausficht vorhanden, 
daß das gefchehen fünnte. Auch dann, 
wenn wir eine wirkliche, ihre Aufgabe 
ernſt nehmende Berufslehrerſchaft hät⸗ 
ten, wäre kaum was zu hoffen. Denn 
wir haben es hier mit einem amerika— 
niſchen Weſenszug zu thun. Dieſelbe 
Ueberhebung, Selbſtherrlichkeit we 
Kurzfihtigteit, die unfer ‚Säur | 
ſyſtem“ kennzeichnet, macht fich auf 
allen anderen Gebieten breit. Mit 
demſelben Rechte und ebenſo viel gutem 
Grund kann man unſeren ſtädtiſchen 
Richtern anrathen, in die Tenement⸗ 
häuſer ihrer Bezirke zu gehen und das 
Leben und die Gebräuche der „Foreig⸗ 
ners“, die die Mehrzahl der Bevölke⸗ 
rung bilden, zu jtudiren. 3 würden 
dann meniger Urtheille gefproden und 

Reformverfuche gemacht merben, bie 
den Angelfachjen gerecht, bezw. edel 
und bewundernswerth erjcheinen 
mögen, den in ganz anderen Un- 
fhauungen aufgewachlenen „YForeig- 
ner3“ aber unbillig und minbeitens 
fehr feltfam, wenn nicht gerade komiſch 
borfommen und ihren Refpelt vor 
Gejeg und Geriht auf eine Harte 
Probe jtellen müflen. Und zu uns 
zähligen Malen haben unfere Konfuln 
ſchon den amerikaniſchen Geſchäfts⸗ 
ieuten anempfohlen, in die fremden 
Länder zu gehen und dort das Leben 
und bie Gebräuche der Völker zu ſtudi⸗ 
ren, wenn fie im Auslande erfolgreich 
Gefchäfte machen wollen. Bislang im 
großen Ganzen ohne Erfolg, Dies 
jelbe Weberhebung, Selbftherrlichteit 
und Kurzfichtigfeit, Die fich in der 
Erziehung ber fremden Jugend des 
Zandes und in der richterlichen Be- 


mn 


Sie. fagte: ! 
„Die Öffentlichen Schulen in den aus- | 


Ich 
würde jedem ‚Lehrer‘ rathen, in die 
dichtbeſiedelten Wohnbezirke zu gehen 
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! handlung der frembeafligen Bevölten, 
| Fun zeigt, und bier wie bort je 
ſchlechte —* zeitigt, macht ſich 
auch im Geſchäftsleben noch immer 
breit. Was amerikaniſch iſt, iſt voll⸗ 
kommen. Die Kerle müſſen's ſo neh— 
men wie's iſt; wenn nicht, ſollen fie's ı 
bleiben laffen. Das etwa ift, bon ı 
; rühmlichen Ausnahmen abgefehen, der 
: leitende Gebanfe der amerifanifchen 
Gejhäftswelt, die im Auslande Abſatz 


meijten3 bleiben. 

Amerikaniſch“ wurde geſagt, 
dies? Eigentlich iſt es ja „inſular“ 
engliſch. Aber es iſt doch ſo, da dieje 
engliſche Ueberhebung und Kurzjichtig- 


; teit fich dem amerifanifchen Volks— 
harakter tief genug eingeprägt hat, um | 


al amerifanif gelten zu fönnen. 


feit gar niüht fo angellähltich, mıe 
man alauben machen will. 3 tft aber 
die alte Gefhihte: Schwächen und 
Unarten 
genommen: meil fie bequem find, nicht | 
nur feine Anjtrengung erfordern, Jon= ı 
dern die Anftrengung unnöthig etz | 
‘ Tcheinen laffen. — — 


| um rem eritca Plaß. 


| ALS wie in Hungerdnoth vor Bäder: | 
tbüren haben Hunderte von Amtöbes : 
merbern jich vor der Thür des County: | 
ſchreibers geſtern faſt die Hälſe gebro— 
ſchen, um einander zuborzufommen | 
| mit der Einreichung ihrer Wahlpetitio- 
nen (oder, genauer gejagt, Vormwahl- 
; betitionen). Denn das Gejeh fehreidt 
bor, daß die Namen der Bemerber, 
! Haffifizirt nach den verfchiedenen Aem- 


tern, auf den amtlichen Stimmzettel | 
in berjelben Reizenfolge tommen folz | 


len, in der die Einreihung und Ein- | 
tragung ihrer Petitionen erfolgt ilt. 
feine Betition ;uerft ange- 
| bradit bat, deffen Name fommt oben 
auf, allen feinen Mitbewerbern voran, 
und mer feine Betition zu allerlebt ge- 
bracht hat, deifen Name fommt ans ; 
unterjte Ende der Lilte. Das erftere 
wird nun für ein großes Glüd und das 
andere für ein entfprechend großes Un- 
glüd erachtet. Ye weiter oben in ber 
Lifte der Name eines Bewerber er- 
Tcheint, als defto beffer gelten die Au3- 
fichten folchen Bemwerbers, die begehrte 
Nomination zu erlangen. Ne tiefer 
unten der Name jteht, al dejto fchlech- 
ter gelten die Ausfichten. Die allerbe- 
ften Ausfichten hat natürlich der aller= 
oberfte. Daher das Gebränge und Ges | 
reiße um ben erften Plat. Daher die 
zum Theil Tächerlichen Kniffe und 
Schliche, durch die befonder3 unterneh- : 
mende ober befonders pfiffige Bewer⸗ 
ber den erſten Pratz ſich zu ergattern 
verſucht haben, oder wenigſtens einen 
Platz nahe dem erſten. Daher der Auf- 
ſtieg eines Waghalſes über die Feuer- 
rettungsleiter, weil er auf dieſem et— 
was ungewöhnlichen Wege Denen zu⸗ 
vorkommen konnte, die auf der Treppe 
warteten. Daher die Wuth des Ande- 
ren, der F8. früh aufſtehend und ſtun- 
denlang ausharrend, den erſten Platz 
vor der noch verſchloſſenen Thür des 
Amtslokals geſichert hatte und dann 
doch nicht der Erſte wurde, weil ein 
noch ſchlauerer (oder begünſtigterer) 
Mitbewerber bereits im Amislokale 
unter einem Tiſche verſteckt war. 
Soweit das Geſetz in Betracht 
kommt und die Theorie des Geſetzes, 
ſollte allerdings das Oben oder Unten, 
das Zuerſt oder Zuletzt keinen Unter— 
ſchied machen. Die Theorie der Kan— 
didatenauswahl unmittelbar durch das 
Volk hat befannt:ich den Glauben an 
die unfehlbare MWeiäheit des Voltes zur 
Grundlage. Politifche Boffe und poli= | 


tifhe Mafchinen mögen Kandidaten | treffenden Kolonien find. 
| ungzmeifelhaft nothmwendigen fiäfalis 


aufjtellen, die die beiten Brüder nicht 
find, fintemaden Yofje und Mafchinen 


— — — — — 


ſei 


Dabei iſt das Land ſonſt in Wirklich-⸗ 


werden am leichteſten en: | 


| dag 


iben, mer in jebem 
t jebes — Amt 
ber „Beite H unter jümmtlichen Be- 
merbern, Daß fie fich fein eigenes Ur» 
theil bilden fönnen, fondern fi auf 
das Urtheil von Andern verlaffen müf- 
ı fen. Gntmeber auf da3 Urtheil der 
| | Barteiführer, meshalb biefe denn au 
| | nicht verfäumt Haben, durch Aufitel- 
| lung von Kanbdibatenliften den Maffen 
bie Arbeit eigenen Prüfens zu erfpa= 
Der auf das Urtheil der Zei- 


teln und zu ei 
einzelnen 


| ren. 
| tungen, die meift auch Partei find und 
ı die Unfehlbarfeit auch nicht gepachtet 
| haben. So meit diefe Hunderttaufende 
| bon Wählern zur Vorwahl fommen, 
ı nicht nur für die Kandidaten einer 
Partei-,slate“ oder cine Zeitungs- 
tidetö zu jtimmen, fonbern aus den 
: Hunderten von Namen auf vem 
Stimmzettel felber zu mählen fi) un= 
terfangen, wird ihnen — meinen bie 
Praftiter — grün und blau werden 
bor den Augen bei der Auswahl, fie 
werden nicht wiffen für men zu ftim= 
men. Und meil fie fich jagen müffen, 
; daß ed unmöglich für fie iſt, die „Be— 
ſten“ herauszufinden, werden ſie 
ſchließlich aus reiner Verzweiflung für 
| irgend jemand ftimmen: für die „erjten 
| — tmobei begreiflicher Meije 
die Wahl häufiger auf die obenan fte- 
henden Namen fällt, als auf die unten- 

‚ an ftehenden. 
Alfo ift das Gereife der Bewerber 
: um ben erjten Blaß gar nicht fo dumm, 
' wie ed audfieht. Dumm fönnen bei der 
Geſchichte hHöchitena die quten Leute 
und ſchlechten Muſikanten ſich vor— 
kommen, die wirklich einmal geglaubt 
haben, daß bei dem neuen Verfahren 
wirklich Beſſeres herauskommen werde, 
als bei dem früheren, oder die Maſſe 
des Volkes dabei wirklich mehr zu ſa⸗ 
| gen haben werde als früher. Was ver- 
ı nünftig wäre, wenn man e3 auf eine 
| tieine Anzahl politifch wichtiger Mem- 
ter befchränfte, wird zum Unjinn 


| durch die Ausdehnung auf Hunderte 


bon Stellen und Wemtchen ohne poli- 
tifche Bedeutung. 
———n nn 
Das ‚„‚Bereinigte Südafrita’. 


| Kohannisburg, 17. Mai, 
| 


Der fo vielfach und mit fo echter 

' Begeifterung dur) ganz Südafrifa ala 

Banacee für alle unjere Leiden ventis 

: lirte Gedanfe bon einem Zuſammen⸗ 

ſchluß aller britiſchen Kolonien zu ei⸗— 

nem großen Staatenbunde hat viel 
ſchneller greifbare Geſtalt angenom⸗ 
men, als zuerſt vermuthet wurde. Am 
| Ende des vorigen Monates traten bie 
leitenden Staatdmänner GSübdafritas 

| in Pretoria zufammen und einigten 

| fich darüber, einen Kongreß von 32 

ı Delegierten (12 für die Kapfolonie, 8 
; für Transvaal und je 6 für Natal und 


| die Oranje-Solonie) zu berufen, mwel- 


cher die grundlegenden Beitimmungen 


| de3 zufünftigen Staatenbundes feitzu- 


| f#tellen hätte. 
| Zufammentrittes 


Ueber den Zeitpunft de 
dieſes Kongreſſes 


läßt ſich bisher noch nichts ſagen, da 
dieſer Vorſchlag zunächſt von den ver⸗ 
ſchiedenen Parlamenten beſtätigt wer— 
| den muß. Zunächft wird e& fich jeben- 


| fall um die Verfchmelzung jfämmt- 
licher Eifenbahn = Verwaltungen, fo- 
wie des Poft= und Telegraphenmefens 
handeln, der zweite Schritt Dürfte in 
der Schaffung eines Appell-Gerichts- 
hofes für ganz Südafrika beitehen. 


| Das legtere dürfte mit feinen befonde- 


ren Schwierigkeiten verbunden fein, 
eritere jchernt ohne gleichzeitige 
Vereinheitlihung der Finanzen nicht 
jo glatt durchzuführen zu fein, da 
ſämmtliche Eiſenbahnen Südafrikas 


Staatsbahnen und Eigenthum der be— 


Auch die 
ſchen Maßregeln, die Beſeitigung aller 


oft ſehr ſelbſtſüchtige dem Gemeinwohl Zollſchranken und die Gleichſtellung 
zuwiderlaufende Intereſſen verfolgen. aller Eiſenbahn-Tarife dürfte nicht 


Das Volk aber hat kein anderes Inter- 
eſſe als das Gemeinwohl oder Ge-⸗ 
ſammtwohl, denn es iſt ſelber die Ge- 
meinde und die Geſammtheit. 
wird das allweiſe Volk innerhalb ſei— 
ner Parteien, ſo man ihm die Aus— 
leſe unter den Bewerbern überträgt, 
zum Beſten des Gemeinwohls allemal 
die Beſten ausleſen — mit unfehlbarer 
Sicherheit natürlich. 

Das iſt die Theorie. Die praktiſchen 
Politiker jedoch haben von der Sache 
eine weſentlich andere Auffaſſung. So— 
weit das Volk und ſeine gerühmte All—⸗ 
weisheit in Betracht kommt, glauben 
ſie viel weniger an die Auswahl der | 
Beten aldö an die der „erften beften”. 
€3 find hier in der fommenden Wahl 
ungefähr vierzig oder noch mehr Aem= 
ter zu befegen, und e3 find dafür inner- 
halb der verfchiedenen Parteien Hun= 
derte von Bewerbern im Felde. 
nun „das Bolt’ alle diefe Bewerber 
hinreichend Tennt, hinreichend unter- 
richtet ift über ihren Saralter, ihren 
Gemeinfinn, ihre Rechtfchaffenheit, ihre 
Fähigkeiten uſw., auch hinreichend 
unterrichtet über die Eigenſchaften 
und Fähigkeiten die bei der Be— 
ſetzung jedes der 
Aemter vorwiegend 
gezogen werden ſollten; 

ihm bisher dieſe Kenntni gefehlt bat, | 
e3 doch unbedingt dieſe Kenntniß ſich 
verfchaffen wird bis zum 8. Auguft; 
alle bie verfchiedenen Bewerber fich an= 
fehen, fie prüfen, über fie * 
gungen einziehen wird uſw. 
glauben die praktiſchen Volitiker ni 
Sie mwilfen, daß das Volk in feiner 
aroßen Mafle aus Leuten befteht, bie 
Anderes au thun haben. Aus Mrheitern 
| und Geſchäftsleuten, die von früh bis 
ſpät ſechs Tage in der Woche oder auch 
manchmal ſieben Tage in der Woche zu 
thun haben, für ihren eigenen und ih— 
rer Familie Unterhalt zu ſorgen, das 
tägliche Brot mit der dazu gehörigen 
Butter zu erwerben und was ſonſt zu 
des Leibes Nahrung und Nothdurft 
gehört. 


verſchiedenen 


in Betracht 


— 


* * 


Daß alſo die Hunterttauſende, de— 
nen das Geſetz die Auswahl aus den 
A bon Bewerbern überträgt, 

efehn ven bereinzelten Fällen, gar 
nice in der Lage find, felber zu ermit- 


Alfo 


Daß 


oder wenn 


ganz leicht fallen und ganz beſonders 
bei den Transvaal-Farmen auf zähen 
Widerſtand ſtoßen, da ſich dieſelben 
ohnehin beſtändig darüber beklagen, 
daß ihr Land mit billigen Agrifulturs 
Erzeugniſſen von den Küſtenkolonien 
überſchwemmt wird. Aber mit Be— 
harrlichkeit und gutem Willen wird 
man ſchließlich aller dieſer Schwierig⸗ 
keiten Herr werden, und man kann 
wohl hoffen, daß, bevor ein weiteres 
Jahr ins Land geht, der Keeinſtaaterei 
in Südafrika ein Ende bereitet ſein 
wird. Die größte Schwierigkeit liegt 
offenbar darin, eine Uebereinſtimmung 
in Bezug auf die Behandlung der Ein— 
geborenen zu erzielen. In ber Sap- 
ı tolonie find befanntli den Schmwar- 
| zen gemwiffe Rechte, wie 3. 8. das aftive 
| Wahlrecht, zugeltanden, eine Maßres 
| gel, zu melcher fich die Bewohner der 
nördlichen Kolonien — vorläufig mes 
' nigfteng — unter feiner Bedingung 
verſtehen würden. Wie diefer gordifche 
Knoten zu löfen ift, darüber jcheint fich 
borläufig hier noch niemand flar zu 
fein und e3 fann als ficher betrachtet 
iverden, daß bie Regelung diefer Trage 
mit mehr Zeitverluft verbunden fein 
wird, ala alle übrigen Fragen zufam» 
mengenommen, 


Der Berg Athos. 


| Der über zmeitaufend Nahre be- 
rühmte Berg Athos, jeht gewöhnlich 
Hageon Dros, der Heilige Berg, ge- 
z | namnt, erhebt ſich am Ende einer 
| Thmalen Landzunge bis zu einer Höhe 
bon 1935 Meter über den Meeresjpie- 
| gel. Ym Altertum hatten die Jonier 
| an biejer Stelle eine Anzahl blühender 
Kolonien angelegt. Auf feinem Zuge 
gegen Griechenland ließ der Berferkö- 
nig Xerxes den Iſthmus von Athos 
durchſtechen, um ſeine Flotte durchzu— 
führen. Seit dem Ende des 9. Jahr—⸗ 
hunderts chriſtlicher Zeitrechnung bil⸗ 
dete der Berg Athos den Mittelpunkt 
des griechiſchen und ſlawiſchen Mönch— 
weſens. Noch heute beſtehen auf dem 
heiligen Berge zwanzig Klöſter, in 
denen vermuthlich noch reiche wiſſen⸗ 
ſchaftliche Schätze verborgen ſind. 
Zahlreiche Klauſen, Kapellen und Ein⸗ 
ſiedeleien ſind auf der Halbinſel ver⸗ 
ſtreut. Die Zahl der Einſiedeleien 
allein beträgt 190. Die Zahl ber 


CR 


— 


Hi fommt der 


Große Verkauf! 


Mönche, bie auf dem it u Athos 
wohnen, wird auf 6000 angegeben. 
Vor etwa zwanzig Sahren wurde ber 
Berg von einer furdhtbarenfataftrophe 
heimgefucht. Der größte Theil der 
prachtvollen, uralten Waldungen, die 
den Berg bebedten, aing in Flammen 
auf. Der Schaden Betrug fünf Mil: 
lionen Frant. Mehr ala zwanzig ya- 
milien, die jich aus dem brennenden 
MWalde nicht zu retten vermodten, fa= 
men in den Flammen um. Der Wider: 
Ichein de Brandes mar bon der maze- 
donifchen Küjfte bi3 meit in das Aegät- 
fche Meer zu Tehen. 


Lokalbericht. 


Dürfte erblinden. 


ngeladene” Revolver hat wieder 
Unheil ang richtet. 


Bor der elterlichen Wohnung Nr. 
4716 Dearborn Straße unterhielt fich 
der 13jährige Yarbige James Jackſon, 
während er mit einem Revolver ſpielte, 
mit ſeinem zwölf Jahre alten Raſſe— 
und Spielgenoſſen Hyler MeGruyne, 
Nr. 4901 Armour Ave. Plötzlich ex⸗ 
plodirte eine Platzpatrone in der Kam— 
mer der Waffe. Hyler, der ſich über 
ſie gebeugt hatte, bekam die volle Pul— 
verladung ins Geſicht. Seine Augen 
wurden beſchädigt und man befürchtet, 
daß er gänzlich erblinden wird. Er 
wurde bon einem in ber Nähe mohn- 
haften Arzte berbunben und dann in 
einer Ambulanz heimgefchafft. 


Murde gelẽpft. 


An Halſted und 20. Straße wurde 
geſtern Abend der elfjährige John Dea- 


Der „u 


mantatos, Nr. 168 W. 21. Straße, | 


bon einer Elekirifchen überfahren. Ihm 
wurde der Kopf vom Rumpfe ge— 
trennt. Auch ſonſt iſt die Leiche ent- 
ſetzlich verſtümmelt worden. Der Mo— 
torführer €. %. Drannon, Nr. 733 
Sherman Place, und der Schaffner 
3. %. Duggan murben verhaftet, um 
der "Koronersfurh borgeführt zu mer- 
den. Zeugen behaupten, daß der 
Rnabe fi an einen Wagen angehängt | 
hatte und, Ioslaffend, in den Pfad —— 
GSleftrifchen gelaufen fei, mithin fein 
tragifches Ende jelbjt verfehuldet habe. 


Battn es eilta. 


— — — — — — — — — —— — — — 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab mein lieber Gatte und unfer Vater 
Bhilip Guit 
im Alter bon 49 Jahren aut 30. Juni ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Bee erdigung Freitag, den 
3. — 1 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 2307 
S. Court, nad Concordia. Um ftille Theil- 
ae Bitter die trauernden Hinterbliebenen: 
SKarslina Gut, Gattin. 
Rudolph Guit, Sohn. 
Roſa, Klara, Zilum, Töchter. 
Auguit Ahrend, Schwiegerſohn. 


Chriſtus, der iſt mein Leben, 
Sterben iſt mein Gewinn, 
Dem thu' ich mich ergeben, 
Mit Freud’ er ich dahin. 


Todes⸗ Inzeige 
Serber Loge Nr. 669, A. 3. & U. M. 
Den Brüdern diene hiermit zur traurigen 
Nadridt, dab Bruder 
Auguſt 3. Grabe 


geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am : 


2 Uhr Nachmittags, bom 
dem 


3. DIuli, 

rauerbauie, 2938 ©. 
Oatwoods— Ftiedhof. 
puntt 12:30 Uhr 
ſcheinen, um dem Verſtorbenen die letzte maure— 
riſche Ehre zu erweiſen. 

Win. J. Kraſe, Mitr. vom Stuhl. 

Guſtav Schätz, Setretär 


reitag, den 
Ganal Etr., nad 


Mittags im Xempel au er 


Geitorben: Katherine Houbert, am 1. Zuli 
1908, 1049 W. 71. Str., aeliebte Mutter _bou 
Iobn B., Louis, Mach, 
Victor Zulgo, Grosmufter von Mary, Rofa, Io: 
fend, GCecilta, Edward und Pictor ‚QDulso, ‘87 
Jahre alt. Beerdigung Freitag, den 3. Nuli, um 
8 Uhr Vorm., nad der Eacredd Heart Kirche 


und danı mit Autfhen nah dem St. Marh’s | 


Gott esader. Bitte feine Blumen. 


“ Geftorben: Ernft Ludwig, aus Berlin, Deutſch⸗ 
land, ſtarb plößlich am Sawmstag, den 27. Juni 
1908. Geliebter Vater von Elſie und Frieda, 
Bruder von Frau Krienelle und von Frau Hart— 
wig, ale anderen Verwandten in 
Deutfhland. Beerdigung aut Sreitag, den 3. 
Suli 1908, von U. 3. Franfs Leichenbeitattung®s 
Barlor, 868 N. SHalitcd Str., nad dem Mont: 
toje-Friedbof. Ale Freunde eingeladen. 


Geitorben: 
1908, 61 Rabre alt. 
Lei endeftattungsgeihäft, 239% 


um ein Uhr, 


Madifon 
Str. Freitag Nachmittag 
KAutihen nah Waldheim. 


Liederbüder — Alt 
veutihe Volfd- und Studenten-Lieder, 

545 ze... mit Mufit. vreis 45. 
euliederbud bon Menpdel, 
564 Rolts-, Trinflieder. Rr.3äe. 
Proi tt! Neues deutfches a — 
im Bierfrug =» Format. 


A. KROCH & co. 


—— —— 
26 Monroe —— Chicago, (milden Wabaid 
und Midigan Abes). 


Studenten. und 2 


Webers ilfuitrirte Katechismen: 
Geſundheitslehre, von Dr. F. Scholz. 
Preis Die Heilgymnaſtik, von Dr. 
HM. Ramdohr, acbunden, Freis $1.20. — Die 


Naturgemäße 


20.—2 


; Waiferfur und ihre Anwendungsweiie. Von Dr. 


I 


Die Höjährige Frau Celia Moifon, 


Nr. 892 Zamndale Upe., war geitern 
Abend im Begriff, an Satondale Abe. 
bon einer meftlich fahrenden Ogden 
Ane.-Elektrifchen abzufteigen, al3 ber 
Motorführer vorzeitig den Girom 
einfchaltete. Die Car fette fich mit 
einem Rude in Bewegung. Die betagte 
Frau verlor ihren Halt, ftürzte auf 
das Pflafter und erlitt lebensgefähr- 
liche Berlegungen. 


—be —— 
Europäifhe Wechfelraten, 


Laut Bericht der der „Merchanta’ Loan 
& ZIruft So”, ftellten fi‘) Heute bie 
‚uropätichen Mechfelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Marf...$24.00 
Dejterreich: 100 Kronen.. . 20.40 
Schmweiz: 100 Franten 
Holland: 100 Gulden 
Dänemart: 100 Kroner.. 
Rufkland: 100 Rubel 


Tode.» Unseie —— 
reunden und Belannten die traurige > 
richt, dab mein geltebter Gatte und unfer lie 


ber Vater 
Arthur Günther 
m 2. Juli nad ni Leiden im Alter bon 
n Sabren — t — findet ſtatt 
am Sonntag, 2 Uhr Nadm., 
bom Be y —454 Ade., nad 
der ©t. Stefandlirde, 25. und Mentwortihflbe., 
und bon dort nad dem Dalmoodd-Gottesader 
Um ftile Xbeilnabme bitten die Traueenben 
Hinterbliebenen: 
a ®. Günther geb. Gottfried, 
Emily Stöhr, Arthur Günther, Irene 
Günther, a Kinder 
Ermit 


Stöhr, Sätoiegerfoßn, nebit 
Enteln u 


Bervandten. dfrfon 


ben: Diarie Klober geb. Perlicke, gelieb⸗ 
— von zes — Mutter — v 


artha, Etta, der ver⸗ 
Tre. Sta — Eomazp und 


und De an. —— 

1908, um 1 Uhr Nachm. 

zu —— Pr na 

Str. un orma 

Menzel, dann mit Autfden na 

wood. St. PFarl ann an Bine au fopiren. 


i 


€. Brcher. Gebunden. Preis $1.20. 
KOEL m & en 


eutſche Buchhandlu 
106 —— Str. — Telephan: — 5861. 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telerhon North 185. 

Aufträge von allen Thbeilen der Stadt prompt 

bejorgt. Tip,dibofa* 


Waldheim. 


natger deutfder Zontefliondlofer Yriedhof dom 
gie a ah Metropolitan Hodbahn, 2: 
tale“ ne ale Strabendbahnen für 5 Ten 
rreichen. Bili 4 ri pläge Ind in Hiefem 
Enz Abſchla gegab ungen — 
a f Bart xel ebbon Kebzle 
Stab 2* e70W. Wicag⸗ Abe. Tel. 781 W 


— RB—— Zeced Sawas, Supt 


Montrose Gemetery 


un Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


ilien-Lotten bon $35 23 
nzelne Gräber für Kinder, 86.00 
Einzelne Gräber für Erwacdfene, Sio. 
5 Cents Car-Äsare von irgend 1, 
Theile der Stadt. Phone ——— 1 = 


—— — Gottesacker. 
UAn Irving Vark Bod., — Se Station. 
Ginz. Gräber 87, 85 u m, ee Lotten 
ten 8225 aufwärts ni "Abihlans adlung. Buss 
verdindung von BDunning 1:0 Rahmittags. 
&hicago Sa: 2393 — Avenue. 
J. Humboldt 1438 


24ma Mſbſondide 


Ferientage sind bier! 
a Nachrichten für die Mäbdhen, 
aben und müden Srauen— 


Die Brüder find erfuct, | 


Berlin, | 


Henry Suhmann, am 30. Sunt ; 
Beerdisung bon Cheldong ! 


mit | 


„ Heide überg, 


eis 70c. 


8175,000 werth in feinen Frühjahr⸗ und Sommer-Anzügen für Männer, 
Strohhüten, niedrigen Schuhen, Negligee-Hemden und Ausftattungsiwaaren 
müffen aus dem Laben entfernt werden, ohne Rüdficht auf den Koftenprei3. 


$12 bi $20 Anzüge jebt herabgefegt auf 


510.00 312.00 815.00 


Diefer Verkauf fohließt nit nur unfer requläre® Lager von hochfeinen 
Sommer-Anzügen ein, fondern auf alle die Sleiber, 
fürzlichen Tpeziellen Einfäufen übrig geblieben find. 
2: und 3:Stüde Anzügen. 


(Ferner Taufende von Bargains in Strohhüten, niedrigen — n, 
Negligee-Hemden, Unterzeug, ſowie Ausſtattungs-Artikeln.) 


die von unſeren 
Alle Größen in 


North Aa — J92 Str. 


Laden morgen Abend offen bis 10 Uhr. 
Samſtag den Vierten den ganzen Tag geſchloſſen. 


Todes-Anszeisge. 
Freunden und Belannten die traurige Nadı: 
richt, .- mein geliebter Gatte und unfer lies 


i ber Vale 
Augauſt Schlaack 
am 30. Juni im Alter von 74 Nabren, 4 Mo: 
— und 14 Tagen aeftorben ift. Beerdigung 
ne am Sonntag, den 5. Juli, um 1 
j Ur Nasın., — Irauerbaufe, 332 9 
tage ne. dem Concordia= Sotte 3ader. 
Um ftille Zheilnapıme 
Dinterblichen 
Emilie Schlank, Gattin. 
Albertina Schuldt, Dinna Romalte, 
öchte 


Srederid Sculdt, Albert Komalte, 
Söwiegerlöbne. dofr 


Todes Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nas 

tihi, dak meine geliebte Gattin 
Karoline Heiner geb. Braren 

im Alter bon 45 Iabren Donnerstaa Morgen, 
den 2. Juli ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung 
<amstag, den 4. Nult, Nadm. 1 Uhr 30, bom 
zrauerbaufe, 75 Ciebeland Mpde., nah dem 

Sunders-Friedhof, Um ftilfe Ipeilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen 

Milton 3. Helmer, Gatte. 
Florence Helmer, Tochter. 


Sermis 


bitten Die trauernden 


dofr 


Katie, Annie und Frau | 


Beitern, Belmont, Clybourn Ave. und Ros— 
coe Bldd. Offen 10 Borm. Eintritt 10e. 
Tamen und Hi uber täglic frei, gaben Son ⸗ 
und d Seiertass. von 10 ' 10 Borm . Bi$ 5 Nadım. 


„Der Stoß von 
Chicago“ 


Wenn Euch ein jeder anf 
die Schulter Hopft, meint Ihr, e8 
auch thun zu müſſen. 


Und ſo geht es uns!! 


Urtheilt ſelber darüber, nachdem 
Ihr Riverview ſelber geſehen 
habt und 


“Monitor und Merrimac” 
„Little Big Horn“ 
und Pain Feuerwerf am Vierten 
und naddem Ihr 
Pat Conway gehört!!! 


aebu under, | 


CREATORE und feine Kapelle. 


Kommt Heute Abend Heraus und Hört die be: 
| deutendite Dinjil-Kapelie. Hört des arohen 
Greatore Kapelle Euppe’s „Leichte Navallerie“, 
| das_Sertett aus „Lucia“, Badc- 

rewstis „Minnet“ u, f. w. fielen 

Roulfhuhbehn: Morgen Abend großes Wett- 
laufen. „Freitag: Amtatenr- Abende tim Vaude⸗ 
ville: — Kommt und macht eine Fahrt mit. 


—DD— 


Amerikas vornehmſtes Garten-Reſtaurant 


Ellery’s Kapelle. 


Extra Matinee 4. Fuft und Sonntag. 
dofr 


Turn-Verein La Salle. 
Schülerfeft und Pilnit, verbunden mit Preis. 
| fegeln, am 5. Iult, in dem neu renobirten 


Harms Part, Berteau und Weftern Avenue 
1125,28, 12 


| Jac.Grueners Grove 
Wolf Lake, Hammond, Ind. 


ı Pilnit und Garteneröffnung, am 4. und 5. Zuli. 
ı Nebmt Hammond kar an Madilon Abe. und 
| 63, Str. Hält am Grobe. 


| Didofr Salob Grüner, Gigentbümer. 


— — 


— The Relic House, 


Eriter Klaſſe Familien ⸗Meſort. 
BOO N: Qiark o-tr. 
(Segenüber vem Lincoln Barf) 
Dortrefflidyes Konzert 
jeden Abend und Eonntag Nadmittag 
Von Rud. Mangolds Orcheſter. 


didojo* 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Randalph Eir. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Speziafität, 


KRodald, Cameras und phatogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld = 120 Randolph 8tr. 


5 biä 6 ——— 
en 
au berfaufen. Xel.: fp1i 


Berleipen, —— 
6 Central. 





Lokalbericht. 
Der Bien' muß! 


— — 


Dat Part-Geleifehocdlegung foll 
erzwungen werden, 


Auch Schleifenbetriebe⸗Regelung. 


Klagen über Strandbäder und über Mangel 
an ſolchen auf der Nordſeite. —Ein Fern⸗ 
ſprech⸗ Zählautomat gefunden. — Neue 
Brücke an der Weſtern Ave. 


Zwei Ordinanzentwürfe zur Hoch— 
legung der Geleiſe der Chicago & Oak 
Park-Hochbahngeſellſchaft ſind vom 
zuſtändigen Stadtrathsausſchuß gut— 
geheißen worden; einer, welcher den 
Gedanken eines freiwilligen Nachge— 
bens verwirklicht, und ein zweiter, der 
für den Fall fortgeſetzter Weigerung 
der Geſellſchaft ſie zur Ausführung 
der Geleiſe-Hochlegung zwingt durch 
Anwendung der Polizeigewalt, indem 
die Stadt den Zugbetrieb verhindert, 
bis die Bauten in Angriff genommen 
worden ſind. Ein ſolches Vorgehen 
würde ohne Zweifel die Geſellſchaft 
veranlaſſen, ſich an die Gerichte zu 
wenden. Vorläufig verſucht ſie, Zeit 
zu gewinnen, und ihr Präſident, Cla— 
rence Knight, welcher in der Ausſchuß— 
ſitzung zugegen war, äußerte ſich vor— 
ſichtigerweiſe nur dahin, daß er allein 
nichts entſcheiden oder verſprechen 
könne, während ſonſt die Bahnpräſi— 
denten, wenn es ihnen in den Kram 
paßt, erfahrungsgemäß ſehr ſelbſtän— 
dig über die Intereſſen ihrer Geſell— 
ſchaften zu reden wiſſen. 

Die Vorlagen ſchreiben die Anlage 
eines Erddammes vor, ein Stahlge— 
rüſt iſt ausgeſchloſſen, und die Hoch— 
legung ſoll zwiſchen der 52. und 60. 
Ave., der Stadtgrenze, erfolgen, was 
die Geſellſchaft, im Falle die Stadt 
ihren Willen durchſetzt, zwingen wür— 
de, auch mit dem Gemeinderath von 
Oak Park, deſſen Amtsbereich an der 
60. Ave. beginnt, ein Abkommen zu 
treffen behufs Anlage einer Geleiſe— 
ſenkung weſtlich von der 60. Ave. An 
dieſer Grenzſcheide iſt eine der gefähr— 
lichen Geleife = Uebergänge, deren Ab- 
Ihaffung der Hauptzmwed der Vorlage 
iſt. 
Wegen der Hochbahnſchleife dürfte 
die Stadt gegen alle ſie benützeaden 
Es ellſchaften gerichtlich vorgehen, um 
unter der Schleifenordinanz eine ein— 
heitliche Betriebsleitung und die Aus— 
gabe von Umſteigekarten, ſowie vor al— 
len Dingen eine Beſeitigung der Ver— 
kehrsſtauungen zu erzwingen. Nach der 
Anſicht der dem Ausſchuß für örtliches 
Verkehrsweſen naheſtehenden Anwälte 
hat die Stadt die Macht zur Durch— 
führung der angeſtrebten Reformen. 

Ald. Foreman, der Ausſchußvor⸗ 
ſitzer, will aus den Ausſchußmitglie— 
dern Unterausſchüſſe bilden, um die 
einzelnen Probleme des Tiefbahnpla— 
nes mit Sachverſtändigen im Laufe 
des Sommers zu erwägen und darüber 
im Herbſt zu berichten. 

Auf Empfehlung des Oberbaufom= 
miljär3 Hanberg, der in South Ehi- 
cago wohnt, joll der Stadtrath am 
Montag Abend erfucht werden, der 
Calumet and South Chicago Railway 
Eo. die Anlage einer Weiche an ber 
63. Straße zu geftatten. 

Bion %. Arnold, der jtäntifche Ver— 
fehrsfachverftändige, wird auf Erfus 
chen der „Public Service Commilffion“ 
bon Groß-Nem York eine MWerthein- 
jhäßung allen Eigenthum3 der Gtra- 
Bene, Hodh- und Tiefbahn = Gefell- 
Ihaften in der Stadt New York und 
im Bronr vornehmen behufs richtiger 
Neuregelung der Abgaben und der Be- 
trieböbedingungen. 


Sadepar? in Cheltenhbam Bead. 


Um Seeufer, am Fuße der 79. Str, 
in ber Nähe der Anlage der Yllinois 
Steel Eo., hat die Stadt auf Veran 
lofjung der Sonder: PBarflommiffion 
bon Arthur Meefer 53 Ucres Land 
um $16,800 gefauft, um den dort be= 
findlihen Badeplaß zu vergrößern und 
durh Barfanlagen zu verfchönern. 
Ein Badehaus ift bereit3 bporhanden. 
Auch joll dort ein Kinderfpielplag ane 
gelegt werden. 

Abermals haben Bürger von Sheris 
dan Barf bei Bürgermeifter Buffe über 
ben in der Nähe der Wilfon Ape. bes 
triebenen Babdeltrand Klage geführt, 
mweit mehr Klage aber wird von ber 
Sugend der ganzen Nordfeite dariiber 
geführt, daß ihnen am See jede Bades 
gelegenheit, außer gegen Zahlung, ges 
nommen worden ijt, und die Folge ift, 
daß die Jungen zu vielen Hunderten 
taglich nad) Sheridan Parf und meiter 
nördlich bis nach Roger Park aus— 
Ihmwärmen, um baden zu fünnen. Das 
ftädtifche Freibad am Fuß der Ohio 
Straße ift noch nicht fertig, und daß 
unter Auffiht und auf Koften von ein 
paar „volfsthümlichen“ Politikern in 
ben lehten Jahren betriebene Treibad 
am Fuß der Wellington Ave. ift eins 
gegangen. Die Koften maren unbes 
deutend, und ein Blaurod vertreibt bie 
Jugend, mwelche dort baden oder in dem 
nicht tiefen Waffer rudern will. We8s 
halb ferner die Lincoln-Parfbehörbe 
ben Babeftrand am Fuge des TFullers 


Schwindjucht 
——— ur 


> tft jetzt 
heilbar. 


Mit meiner neuen 

*5— Methode 

kann ſelbſt vorgeſchrittene 

Schwindſucht oft kurirt wer⸗ 

den. Ich ſpritze das Heilmittel 

direkt ins Blut, deßhalb die Er⸗ 

folge. Obne Kur keine Rerahlung. 

Streibe um Auskunft. Rath frei. 

DR. €. PUSHECK, 

192 Washington Str.,Ch 


ton Blods. hat eingehen Yaffen, ift une 
erklärlich. 


Der Fern ſprech⸗Zählautomat. 


Da die Chicago Telephone Co. ſeit 
fieben Monaten und ungeachtet vieler 
Beichmwerden ihrer Kunden über falfche 
Rechnungen vergebens, mie fie jagt, 
unter rund hundert Entwürfen nad 
einem praftifchen Automaten gejfucht 
bat, der alle Fernfprechgefprädhe von 
Abonnenten genau verzeichnet, jo hat 
der vom Stabdtrath jchlieglich ernannte 
Sonderausſchuß, beitehend aus Kor 
porationsanmwalt Brundage, Oberbau- 
fommifjär Hanberg und Ald. Fore— 
man, ſich ebenfalls mit der Sache be— 
ſchäftigt und bereits eine Erfindung 
für zweckentſprechend erklärt. Dieſe 
beſteht in einem Metallkäſtchen, das 
unter dem Fernſprecher angebracht 
wird und auf dem durch Druck eines 
Hebels vom Abonnenten jedes Mal 
eine Nummer, in fortlaufender Ziffer, 
regiſtrirt werden muß, ſobald er den 
Fernſprecher benutzen will. Dieſer 
Druck rückt aber auch auf dem gleich— 
laufenden Regiſter ſeines Apparats im 
Fernſprechamt eine Ziffer vorwärts. 
Beide Ziffern müſſen miteinander ſtim— 
men, und jeder Streit über falſche 
Rechnungen muß aufhören. DieHaupt— 
aufgabe iſt jetzt die, die Fernſprech-Ge— 
ſellſchaft zur Einführung des Zählau— 
tomaten zu zwingen, und dazu ſoll die 
Ordinanz die Handhabe bieten. 


Heue Kanalbrüde. 


Auf den 15. Juli hat Brüdenin- 
genieur Pihlfeldt Angebote auf den 
Bau einer Betonbrüde über den li- 
nois & Michigan-FKanal an der Wes 
ftern Abe. ausgefchrieben. Die Koften 
merben auf $20,000 veranjchlagt. 


Alterlei. 


Die in den legten Jahren in den Ge- 
wölben der ſtädtiſchen Zivildienſtbe— 
hörde angeſammelten Urkunden ſollen, 
ſobald das Amt wegen des Abbruchs 
der Stadthalle in ſein zeitweiliges 
Quartier überſiedelt, vernichtet werden. 

Die vom Bürgermeiſter und der 
Aſſociation of Commerce gemeinſam 
eingeſetzte Hafenkommiſſion, deren Auf⸗ 
gabe der Entwurf eines Planes für 
einen Handelshafen und für die An— 
lage von Verbindungsgeleiſen mit den 
Landungsplätzen iſt, hat ſich durch Er— 
wählung von Edwin S. Conway zum 
Vorſitzer und von W. H. Manß zum 
Sekretär organiſirt. 


Nach 26 Jahren. 


Begnadigter Sträfling ſieht ſich in eine 
neue Welt verſetzt. 

Nach 26jähriger Gefangenſchaft im 
Zuchthauſe zu Joliet begnadigt, kam 
geſtern John Gales in Begleitung des 
Präſidenten des Luxemburger Bru— 
derbundes, Mathew J. Huß, auf einer 
Elektriſchen nach Chicago. Der An— 
blick der Wolkenkratzer verblüffte ihn, 
und als ein Kraftwagen vorüberſauſte, 
ſchrak er zuſammen. Gales wurde im 
Jahre 1881, bald nach ſeiner Ankunft 
in Amerika, zum Tode verurtheilt, 
weil er in der Nähe von Evanſton ei— 
nen Arbeitsgenoſſen mit der Axt er— 
ſchlagen hatte. Gouverneur, jetzt Se— 
nator, Cullom begnadigte ihn zu Ge— 
fangenſchaft auf Lebenszeit. Gales iſt 
erſt 45 Jahre alt, ſieht aber viel älter 
aus. Der Luxemburger Bruderbund 
wird ſich ſeiner annehmen, bis er Be— 
ſchäftigung findet. 

— — — 


QAusländifhe Befudher. 


An der lebten Woche Jind mehr 
Fremde aus dem Auslande in Chicago 
gemwejen, al3 zu irgend einer anderen 
Zeit jeit der Weltausftellung. Die 
meiften find ZTourijten, die Amerika 
zum erften Male bejuchen. Der grö- 
Bere Theil fommt vom Dften, bleibt 
ein paar Tage in Chicago und reift 
dann nach der Pazifitfüfte weiter. Im 
AuditoriumsAnner trafen geitern 35 
Gäſte aus dem Auslande ein. 

— — — — 
Neue Kartoffeln billiger. 


Die Ankunft von 18 Wagenlabun- 
gen neuer‘ Kartoffeln bewirkte geftern 
das allen der Preife von $1.25 auf 
$1.05 für den Bufhel. Auch Tomaten, 
Radieschen und Rüben gab es in Fülle, 
und der Obftmarft hielt an den vers 
gleichäweife billigen Preijen feit. 


| 


DE See 7 BAR SEE 


Sieht friedlidher auS. 


Die Srachtverlader werden fich wahrfcein« 
lich zufrieden geben. 


Die Befürchtung eine: Streits ber 
| Frachtverlader jchmwindet mehr und 
; mehr, während die Auzsficht, daß bie 

Urbeiter fi mit ven Zuficherungen der 

Bahnverwaltungen zufrieden geben 
| werben, immer fejtere Gejtalt an- 
nimmt. Die Bahnen haben den Ber- 

ladern die DVerficherung gegeben, daß 
| fie von einer Lohnherabfegung nicht 
| allein betroffen, jondern genau fo be- 
| handelt werden follen, wie die Ange- 

jtellten im Fahrdienst. Vielleicht wird 
| cber, wie bie Verwaltungen hoffen,eine 
ı Lohnherabfegung nicht nöthig werben, 

denn man glaubt Anzeichen einer He— 
; bung des Gefchäftsganges zu er= 
| bliden und wird auch erft alle anderen 
| Ausfunftsmittel verfuchen, ehe man zu 
| Lohnfürzungen fchreitet. 
Der VBollzugsausfhuß der Fradt- 
berlader = Gemerfjchaft hat die ganze 
Angelegenheit dem Präfidenten B. % 
| Flannery überlaflen, und bdiefer mirb 

verjuchen, mit den Vertretern der Bah- 

nen zu einem befrievigenden Einver- 

ftandniß zu gelangen. Geftetär 3. 5%. 
| Ylyan ift nach Milmaufee gereift, um 
| die dortigen Werlader, die zum Streit 
| aufgerufen werden mollen, zu beruhi- 
| gen und aufzufordern, bei der Arbeit 
| zu bleiben. 


Vertreter der Straßenbahner haben 
mit Präfident John M. Roach von der 
Chicago Railmays Eo. ein Lohn und 
Urbeitsablommen auf ein Jahr abge- 
ſchloſſen. Die Gemwerkfchaft verfam- 
melt ich heute Abend in Schönhofens 
| Halle, um ven Vertrag gutzuheißen. 

Die Gemerffhaftsbeamten bezmeifeln 
nicht, daß das gefchehen wird. Die 
zuerjt erhobene Forderung einer Zohn- 
erhöhung von 6 Cents die Stunde ift 
in den jpäteren Verhandlungen fallen 
gelaffen worden, und ber bisherige 
Lohn von 27 Cents wird meitergezahlt 
merden. Die Arbeitsbedingungen find 
| fo eingerichtet worden, daß der Ar- 
beitstag zehn bis elf Stunden beträgt. 


— — ⸗ 


Ballon platzte. 


Wm. MeCarthy wurde vom ausſtrömenden 
Gas gefährdet. 


C. H. Perrigo wollte geſtern mit 
feinem neuen Ballon „I will“ einen 
Probeflug machen und ließ ihn in dem 
Darf an 67. Straße und South Part 
Une. mit Ga3 füllen. 
Yüllung froch einer von Perrigos Ans 
geftellten, Wiltam McCarthy, Nr. 
1510 Wabafh Abe, unter den Ballon, 
um eine Falte in der Ballonhülle zu 
bejeitigen. Da er nicht wieder hervor— 
fam, 309g man ihn an den Füßen her= 
aus und entdedte, daß er bemußtlos 
mar. Mehreren anmefenden Aerzten 
gelang e3, McCarthy wieder zu fich zu 
bringen, e8 war bie höchite Zeit ge= 
mejen. Nachdem McCarthy fich etwas 
erholt hatte, ging er nach Haufe. Wie 
fih berausitellte, war die Balonhülle 
in der Nähe des Ventils geplakt, die 
Fahrt mußte daher unterbleiben. Sie 
joll bei günftigem Wetter heute Nach: 
mittag um 4 Uhr vor fich gehen. Der 
Ballon fol an der Wettfahrt am fom- 
menden Samftag theilnehmen. 


— 


Ausflug nad Glen Eliyn. 


Die Heilsarmee führte heute 250 arme 
Kinder dorthin. 


Die Heildarmee veranftaltete Heute 
250 armen Kindern eine Kraftwagen 
fahrt nad) Glen Ellyn, IL. Die Mehr: 
zahl der Kinder wird eine Woche dort 
bleiben, die übrigen fehren heute Abend 
zurüd. Die Abfahrt der Kraftwagen 
erfolgte heute Morgen um 9 Uhr unter 
Vorantritt einer Mufitfapele vom 
Hauptquartier, 399 State Str., aus. 
Die Kraftwagen waren von ihren Bes 
figern der Heilsarmee frei zur Vers 
fügung gejtellt worden. Viele Kinder 
waren von ihren Müttern begleitet. 


— —— ⸗— — 


Neue Rechts auwälte. 


Von den 312 Rechtsbefliſſenen, die 
fih am 23. Juni der Staatsprüfung 
unterzogen, um NRedtsanmälte im 
Staate Jlinois zu werden, haben 241 
die Prüfung beftanden und 71 find 
durchgefallen 


Während ber | 


bendbolt, Chicago, Donnerkän, den. 2, 9 


Hochfinanz. 


Guſtav Myers wirft Leitern der National 
Life Inf. Co. böfe Mißwirthſchaft vor. 


Nachdem die National Life Inf. Co. 

durch eine Klage Guftan Myers und 
Edjon MeEldomney an der „Verbrei= 
tung falfcher Berichte über die Vermö- 
gensverhältniffe der Geſellſchaft“ ver— 
hindert hatte, hat Myers jebt in einer 
Antwort auf die. Klage eine Menge 
Thmere Anflagen gegen die DVerfiche- 
rungsgefelihaft und ihre Beamten, 
darunter U. M. Johnfon, Präfident, 
Cha. 8. Shedd, Schatmeifter, und 
Edward U. Shedd, einen der Direfto- 
ren, erhoben. Er führt aus, daß die 
genannten drei Beamten im legten 
Yahre Albert E. Froft ala Leiter ber 
„Chicago and Milmaufee Electric 
Railrvad Co.” 832,000 aus den 
Fonds der Berficherungsgefellichaft 
gegen Verpfändung bon $1,238,000 
Bonds feines „damals durchaus zah- 
Iungäunfähigen“ Unternehmens gelie- 
ben hätten, und daß fie die Verfiche- 
rungsgefelfchaft in der Zeit vom 21. 
bi3 30. Nov. 1907 veranlaßten, Bonb3 
der elettrifhen Bahn im Nennmerthe 
bon $712,000 zu $605,000 zu faufen. 
Die Bahn fei fehon damals banferott 
gemwefen und am 31. Dezember 1907 
von Richter Tuthil drei Maſſever— 
‚ waltern übergeben worden. Die Dar- 
ı Iehen feien erfolgt, weil die drei Beam- 
| ten angeblich perfünlih große Kom- 
| miffion erhalten hätten. Am Tage 
‚ ber "Einfegung der Mafjeverwalter 
‚ für das Froft’fche Unternehmen hätten 
ı die Beklagten in befchmorener Rech- 
‚ nungsablegung angegeben, dab €. X. 
Shedd $695,000 der Bahnbonds zu 
‚ 591,000 gefauft und bie Verfiche- 
rungsgefelihaft für den Erlös Bank: 
| und Hohbahnaftien ermorben habe. 
ı Das fei unmahr, mie Angaben von 
Bankbeamten vom 6. Mai bemiefen. 
| Die Abfchätung des Gebäudes der Les 
| bensverficherungd = Gefelfchaft zu 
$3,000,000, dem doppelten Werth, fei 
von Schreibern und Laufjungen ges 
——* worden und lächerlich. Das 
Staatsverſicherungsamt habe dieſe 
ſchon früher von ihm, Myers, erhobene 
Beſchuldigung garnicht gründlich un— 
terſucht. 

Der Präſident der National Life 
Inſ. Co. erklärt ſämmtliche Beſchuldi— 
gungen für unwahr und für den Aus— 

fluß der Rachſucht eines aus guten 
Gründen entlaſſenen Angeſtellten. 


Myers war etwa anderthalb Jahre in 


Dienſten der Verſicherungs-Geſell— 
ſchaft. 


Berleitung zum Meineider? 


— — — — — 


Don Pfarrer Callaghan werden Hilfsſtaats⸗ 
anwälte und Polizeibeamte bezichtigt. 


„Die Polizeibeamten und die Hilfs— 
ſtaatsanwälte, welche Jerry Vrzal ver— 
anlaßten, Meineid zu begehen, ſind ei— 

nes ſchmachvollen Verbrechens ſchuldig, 
für das ſie beſtraft werden ſollten, tratz 
der politiſchen Intereſſen -Gemein— 
ſchaft, welche ſie zu beſchützen verſucht. 
„Wir verlangen nur, daß Hermann 
Billik vor Geſchworenen prozeſſirt 
| werde ohne das meineidige Zeugniß, 
welches die Polizeibeamten und gewiſſe 
Hilfsſtaatsanwälte vorgelegt haben. 
Gegen uns arbeitet nur der Wunſch, 
die zu fehügen, welche Brzal zumMein- 
eide, deſſen er gejtändig ift, verleitet 
| haben.” 

Alfo ließ fih Pfarrer O’Callaahan, 
welcher den tmegen PVergiftung bon 
Mitgliedern der Familie Vrzal zum 
Tode verurtheilten Billif für unfchul- 

| dig hält, in ber Benefiz-Vorftellung im 

| International-Theater an der Wabafh 

| Xe. geftern Abenn vernehmen. Jn 

| den heute ftattfindenden PBoritellun- 
gen will der Priefter weitere Enthül- 
lungen machen. 


Bon Sammond nah Eouth Bend, 


Geftern Abend wurde auf ber ft» 
lichen Divifion der Chicago, Late 
Shore & South PBend-Bahn, ber 
neuen Strede Hammond-South Bend, 
der legte Bolzen eingetrieben. nner- 
halb der nädjften 30 Tage mwirb die 
Bahn Berortzüge von Kenfington über 
die Geleife der Yllinois Zentralbahn 
nach Chicago verkehren lafjen. 


Zefet die „Bonntagpoft« 


Würden. 
Die nen ernannten Schulrath3-Mit- 
glieder treten ihre Stellungen an. 


In Amt und 


Eoolcey8 Urlaub verlängert. 


Schulrath befchliegt, ihm fein Gehalt zu 
zahlen, da er im Jntereffe der hiefigen 
Schulen die £ehranftalten Deutfchlands 
ftudir.—Dr. De Bey lobt neue Schulräthe. 


Die neu ernannten Schulrathamit- 
glieder traten gejtern ihre Uemter an. 
Die Beamtenwahl und die Organi- 
jirung finden in der nädhjiten Sigung 
am 15. Juli jtatt. Bis dahin werden 
die neu ernannten Mitglieder die Sie 
ihrer Vorgänger in ben berjchiedenen 
Ausfhüffen einnehmen, die fie, mie 
aus einer Andeutung PräfidentSchnei= 
berz zu entnehmen war, au in Zus 
funft beibehalten werden. Von den neu 
oder miederernannten Kommifjären 
waren nur fünf anmwefend. Kommif» 
far John R.Morron und Frau Evelyn 
Srafe fehlten. Lebtere war franf. 
Bon den aus dem Amte fcheidenden 
Kommifjären fehlten Frl. Addams, 
melche der Tagung der „National Edu= 


cational Affociation“ in Cleveland bei= | 


mohnt, und Dr. DeBey. mn Aber 
fenheit von Frl. Addamz jtellte Frau 
Emmons Blaine Frau fabelle D’- 
Keeffe vor. Kommiffär Harding führte 
fernen Nachfolger, den bisherigen Baus 
fommiffär Yojeph Domney, ein, be— 
glüdmwünfchte den Schulrath, einen jo 
tüchtigen Mann unter feinen Mitglie- 
dern zu haben, und fprad die Hoff- 
nung aus, daß Herrn Domney feine 
Erfahrungen, als Mitglied der Be: 
börde in einem Xahre entlaffen und 
mieberangeftellt zu merben, erfpart 
bleiben. Präfident Schneider hieß die 
neuen Mitglieder mit einigen Worten 
willtommen. 


Cooleys Urlaub verlängert. 


Auf Antrag Kommiffär Spiegel3 
bom Finanzausfhuß wurde der Ur- 
laub des Schuljuperintendenten €. ©. 
Eooley, der fich zur Zeit in Europa 
befindet, bis zum Beginn des neuen 
Schuljahres verlängert. Er wird für 
dieje Zeit fein Gehalt beziehen, da er 
in Deutfchland Lehranftalten, beſon— 
ders Handfertigfeitsfchulen, befichtigt 
und die Früchte feines Aufenthaltes 
den hiefigen Schulen augute fommen 
werden. Nur Kommiffüar Mills 
ftimmte dagegen. Für die drei Mo- 
nate, die Herr Looleyn bis jegt beur- 
laubt gemwejen ift, hat er fein Gehalt 
nicht bezogen. 

Eine neue Schule befhlo derSchul- 
rath auf dem Grundftüd an der Robey 
und Bolt Straße zu errichten, da8 bor 
Jahren vom Nahlaß Potter Palmers 
für $25,000 angefanft morben mar, 
da3 aber, wie fich jüngft herausgejtellt 
bat, nicht ganz $10,000 mwerth ijt. Für 
die Anjtalt wurden $230,000 ausge= 
worfen. Kommiffär Domney bethei- 
Yigte fich nicht an der Abjtimmung. Er 
erklärte, daß er von der ganzen Sade 
nichts miffe. Kommiffär Mills ftimm- 
te Dagegen. 


Kürforae für verfrüppelte Kinder. 

Zur Annahme gelangte der Bericht 
eines aus Frl. Abdams, Frau Em- 
mon3 Blaine und PB. ©. O’Ryan be= 
ftehenden Sonderausfchufles, der em- 
pfahl, daß die Schule für verfrüppelte 
Kinder mit dem Heim für verfrüppelte 
Kinder in Zukunft Hand in Hand ar= 
beite. Der Ausfhuß empfiehlt, ben 
Zöglingen der Schule für verfrüppelte 
Kinder künftig ein marmes Mittag- 
effen zu liefern, alle Infallen bes 
Heims zum Bein der Schule zuzu- 
laffen, eine meitere Lehrerin für bie 
Schule anzuftellen, welche den ana Bett 
aefeflelten Infaflen des Heim Unter- 
richt ertheilen fol, und fhließlich eine 
Kindergartenklaffe in der Schule ein⸗ 
zurichten, damit auch jüngere Kinder 
aufgenommen werben fünnen. Da3 
Heim verpflichtet fich, der Schule eine 
geprüfte Krantenpflegerin zur Verfü: 
gung zu Stellen, welche fi) um bie Zög- 
linge fümmern foll, die der Pflege be= 
dürfen. 

Auf Empfehlung des Superinten- 
denten wird der Unterricht für Taube, 
der an der Goethe- und der Darwin: 
Schule ertheilt wird, eingeftelt und 
die Zöglinge der neuen Moo3-Schule 
übermiefen. 


Cehrerinnen⸗Ausſchüſſe. 


Kommiſſär Poſt bereitete dem Schul⸗ 
rath eine Ueberraſchung, als er bean⸗ 
tragte, die Lehrkräfte in Ausſchüſſen 
zu organiſiren und ſie in erzieheriſchen 
Fragen zu Rathe zu ziehen. Es iſt dies 
der alte Plan Dr. DeBeys, der wäh— 
rend Mayor Dunnes Amtszeit zu 
ſchweren Kämpfen im Schulrathe ge— 
führt hat. Faſt die erſte Amtshand— 
lung der von Mayor Buſſe ernannten 
Kommiſſäre war die Ablehnung des 
Vorſchlags. Auf das Erſuchen des 
Antragſtellers hin wurde die Angele— 
genheit dem Ausſchuß für Unterrichts— 
weſen überwieſen. 

Für den Ankauf eines Grundſtücks 
für die neue Karl Schurz-Hochſchule 
in Irving Park wurden $26,000 au3- 
geworfen. Die Schule wird an 41. 
Tourt und Grace Str. erbaut werden. 
Für einen Anbau an vie Marfhall- 
Hochſchule wurden $50,000 ausgemor- 

n. 


fe 

Dr. DeBey jandte geftern Mayor 
Buffe ein Schreiben, in dem fie ihn zu 
der Auswahl der neuen Schulrath3- 
mitglieder beglüdwünjchte und Präfi- 
dent Schneider hohes Lob zollte für 
feine Liebensmwürbdigfeit ala öffentlicher 
Beamter. 


— Die Unentwegten.— Sind Sie 
noch immer im IJemperenzlerverein?“ 
—, Ah nein; mein Mann bat beim 
legten Preisjhießen ein Lilörferbice 
—— und da ſind wir ausgetre⸗ 
en.“ 


Kuchen: 
Baden 
leicht 


Kuden » Baden 

ein Problem? — 

Mandhmal fallt 

der Kuden ein; 

vieleiht it er 

„teigig“ ; oder 
vielleiht Tauft der Weberguß ah, 
Dies Tann vermieden werben dur 
die Anwendung bon Singsford3 
Dsmego Korn-Stärfe, deren viele 
wunderbaren Verwendungen anges 
geben find in 


„original = Rezepten 
und Kıd = Hilfe“. 


Kingsfords 
Oswego 
Korn Stärfe 


bietet neue Möglichkeiten in der 
Kochfunit, verleiht Mahlzeiten eine 
Schmacdhaftigfeit u. Güte, die Eu 
neu ijt. Unübertroffen in Reinheit. 
Sehzundfehzig Nahre der Supes 
riorität. 

Grocerd — Pfund Padete — 10e 


T. KINGSFORD & SON, Oswego, N. Y. 
NATIONAL STARCH CO,, Nachfo'ger. 


— un nn rue 
pp EEE —— —— —— — 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


Zwei bedeutende Uebertragungen in Mil— 
waukee Avenue. 


Samuel Cohen hat an Charles 
Plyer das Eigenthum an der Nord— 
weſtecke von Milwaukee Ave. und 
Grefham Str., 50 bei 125 Fuß, Süd— 
weſtfront, mit Laden und Wohnge— 
bäude, für 834,000 verkauft. Es iſt 
mit 878,000 belaſtet. Der Käufer hat 
an Cohen das Eigenthum an Hermi— 
tige Abve. 339 Fuß ſüdlich von Polk 
Str., 45 bei 125 Fuß, Ditfront, mit 
$18,000 belaftet, für $18,000 übertra= 


gen. 

Trank Hurft hat von Philipp Rohn 
das Eigenthum an der Sübmejtede von 
Milmaufee Une. und Erie Str., 100 
bei 33 bei 99 Fuß, Oftfront, mit Qa= 
den- und Wohngebäuden, für $30,000 
getauft. E38 ift mit $9000 belaitet. 

rau Elifabeth Klaner hat an Ray 
Fulton dag Eigentbum an &reäcent 
Place, 220 Fuß öftli von Epaniton 
Ave., 65 bei 150 Fuß, Nordfront, mit 
Miethsgaus, für $25,500 verkauft. 
Der Käufer hat eine Belaftung von 
$13,000 übernommen. 

Harvey N. Hofid von Portland, 
Dre., und Hinfley Hofid von Chicago 
haben an Roje Conn das Eigenthum 
an Lincoln Abe, 225 Fuß füböftlich 
bon N. Part Apve., 100 bei 100 Fuß, 
mit Badjteingebäude, für $25,000 ver- 
fauft. Die Belaftung beträgt $14,000. 

Albert Diekinfon, der Präfident der 
Süämerei = Gefelfchaft gleichen Na- 
mens, hat von Henth Heinz von Pitts- 
burg das Eigenthum 1728—30 ©. 
Clark Str. gefauft. Einen Theil des 
Kaufpreifes, $10,000, hat Herr Didin- 
jon von Nevin G. Woopfide auf zei 
Sabre zu 6 Prozent geliehen. 

Harriet A. Kreis hat von W. Groh 
das Miethshaus an Calumet Ave., 
133 Fuß ſüdlich von 57. Str., 60 bei 
178 Fuß, Weſtfront, mit 812,000 be— 
laſtet, gekauft. 

William L. Beck hat von William 
MeCoy das Eigenthum an Michigan 
Une., 150 Fuß ſüdlich von 53. Str., 
100 bei 160 Fuß, Oſtfront, unbebaut, 
für $14,000 gefauft. 

Jacob R. Eufter hat Minnie G. und 
Raymond D. Evans auf das Eigen- 
tbum 2942—52 Cottage Grove. Übe,, 
120 bei 169 Fuß, mit vierftödigem 
Laden und Wohngebäude, $47,500 
auf 5 Jahre zu 5 Prozent geliehen. 


Der Milchtruſt. 


Erſt im September werden die Anklagen 
verhandelt werden. 


Richter Chytraus hat heute auf den 
21. September die Verhandlung der 
Anklage wegen Verſchwörung gegen 
die Mitglieder des ſogenannten Milch— 
truſts anberaumt. Die Angeklagten 
ſind: Borden Condenſed Milk Co.; 
Bowman Dairy Co.; Kee Je Chapell 
Dairy Co.; Ira J. Nirx Dairy Co.; 
William J. Rogers von New Hort, 
Präſident der Borden Co.; Charles J. 
Knight, Geſchäftsführer der Borden 
Co.; John H. Marſh, Superintendent 
der Borden Co.; Johnſton R. Bow— 
man, Präſident der Bowman Co.; E. 
Peck, Vizepräſident der Bowman Co.; 
George E. Chapell, von der Keede Cha— 
pell Co.; Ira J. Nix, von der Nix 
Dairy Co.; William B. Wanzer, von 
der Sidney Wanzer & Son Co.; Ed— 
mard 
ton & Brother3 Co; Thomas 
Yore, von der Thomas 9. Yore Co. 

Von diefen find Marih, Bomman, 
Chapell, Wanzer, Nir, Ped, Knight 
und Yore Mitglieder der „Xllinois 
Milt Dealers Affociation“, der Ge- 
fellichaft, welche angeblich den Milc- 
preis beherrfcht und ihn von fieben auf 
acht Gent3 auf da3 Quart erhöht ha- 
ben fol. Da die Wanzer, die Nemton 
und die Yore Dairy Co. nicht infor- 
porirt find, wurden gegen fie feine An- 
Hagen erhoben. 

—— — — 


Einbruch. 


Die Wohnung des Rechtsanwalts 
M. E. Clark, 411 Center Ave., wurde 
geſtern Abend in Abweſenheit der Be- 
wohner von Einbrechern beſucht, welche 
Kleider und Schmuckſachen im Werthe 
von $200 mitnahmen. Die Diebe wa- 
ren mittel eine Nahjichlüffels zur 
Hinterthür hineingefommen. 


%. Nemton, von der P. A. New: 


Uster Borbehalt geftrinew., 


Nach zweimaligem Prozeß tTommt der 
Kafiirer Ralph Walton frei. 


Mit dem Vorbehalt der Wiedererhe- 
bung murbe heute mit Zuftimmung 
bes Hilfsftaatsanmwalt3 Northup von 
Richter Windes im Kriminalgerichte 
die gegen Ralph Walton erhobene An= 
flage der Unterfhlagung vom Ge— 
tichtsfalender gejtrihen. Walton ijt 
fhon zwei Mal progejjirt und beide 
Male freigefprochen worden. Er mar 
Sahre lang Kaffirer und Vertrauens: 
beamter von 9. Channon & Co. und 
bejtritt, daß er diefer Yirma, wie bie 
Anklage behauptete, $10,000 berun= 
treut habe. Das Geld, womit er ein 
Haus an der Langley Ave. gekauft 
hatte, fei fein eigenes gemwejen, hatte er 
gejagt. Walton hatte nach dem Ver— 


luft feiner Stellung die Stadt verlaf- 


fen, war aber zurüdgefehrt, als die 
Großgefhmorenen die Anklage erho- 
ben. 


— — —— 
Rechtzeitig abgeſchnitten. 


George Wallh verſuchte ſich in ſeiner Zelle 
zu erhängen. 


George Walſh, 3616 Ellis Park, 
der, wie berichtet, am Dienſta Ahend 
vor dem Hauſe von Dr. G. L. Deni— 
ſon, 117 W. Garfield Boul. vom Po— 
liziſten Bahr von der Englewood-Be— 
zirkswache verhaftet wurde, hängte ſich 
geſtern Abend in ſeiner Zelle auf. Der 
Schließer John Bongers, der Walſh 
ſtöhnen hörte, fam noch rechtzeitig da= 
zu und jchnitt ihn ab. Der Gefangene 
bat jich jeit feiner Verhaftung gemei- 
gert, Nahrung zu fich zu nehmen, fein 
Zuftand gibt aber nicht zu Befürdhtun- 
gen Anlaß. 

Dr. Denifon follte heute Stadtrich- 
ter Gemmill unter einer fchmeren, von 
Walſh' 17jähriger Frau, Mamie An- 
nie William3-Walfh, erhobenen An— 
lage vorgeführt werden. Bei feiner 
Verhaftung Hatte Walfh angeblich 
Schlagringe, ein großes Mefjer und 
ein Rafirmeffer bei fi. Wie er jagte, 
war e3 feine Abficht, den Arzt bei der 
eriten Gelegenheit umzubringen. Man 
Tperrte ihn unter der Anklage des un- 
ordentlichen Betragens ein, angeblich 
leidet er an einem leichten Anfall on. 
Säuferwahn. 

— — — — 
Augebliche Diebe. 


Sollen Seld geſtohlen und im Riverview 
Parf verjubelt haben. 

Emil Stern und George Whitman, 
zwei junge Leute, wurden geftern 
Abend im Riverviem Park verhafte:, 
two fie mit vollen Händen Geld ausga- 
ben, da3 fie angeblich zuvor aus dem 
Zimmer von Rob.zranfon, 1196 Shef- 
field Une., geftohlen hatten. Sie hat- 
ten-in jenem Haufe zwei Mädchen be= 
jucht, und während ihrer Anmefengeit 
war Franfon, der an der Spibe ber 
Reliable Jce Company, 727 Berry 
Etr., fteht, au dem Haufe gegangen. 
Seine Börfe mit $19 und drei Ched3 
zu Heinen Beträgen ließ er in feinem 
Zimmer zurüd. Auf der Shefficld 
Upe.-Bezirfmache, mo die Beiden un 
ter Diebitahlsanklage in Haft find, 
wurde imitgetheilt, daß fie den Dieb- 
flahl eingeftanden hätten. Stern mohrt 
im Haufe 1221 Sheffield Ave. und 
Whitman im Haufe 1354 Sheridan 
Road. 


Hundebiß. 


Während ſie vor dem Elternhaufe 
ſpielte, wurde geſtern die 12 Jahre alte 
Ethel Brown, 6338 Eggelſton Ave., 
von einem John Curtis, 6380 Eggle— 
ſton Ave., gehörenden Hunde in die 
rechte Hüfte gebiſſen. Das Kind wurde 
ärztlich behandelt, und der Vorfall 
wurde auf der Englewood-Bezirkswa— 
che angezeigt. Die Wunde iſt nicht be— 
denklich. 


— — — — — 


— Auch eine Ehrenbezeigung. — 
„So, im Automobil hat Euch der Lan— 
desfürſt beſucht! Habt Ihr ihn denn 
auch mit allen Ehren empfangen?“ — 
„Dös glaabſt; unſre fetteſte Sau hat 
er überauteln dürfen.“ 

—Information. — Gnädige (zur 
Gouvernante): „Gehen Sie mit den 
Kindern nach dem zoologiſchen Garten! 
Zeigen Sie ihnen aber nur die Thiere, 
die ‚Einen äfthetifchen Anblid gemäh- 
ren!” 


— Bor ber Treibjagd.— Zahnarzt 
(Sonntagzjäger): „Na, menn man 
diefe Ireiberferl3 auf der Wetterfeite 
unempfindlich machen dürfte!“ 


Finanzielle. 


An Heldanleger 


Eritens — Wir haben für Milfio- 
nen Dollar3 Bonds und Hypotheken ver— 
fauft und fein Käufer hat je einen Dollar . 
verloren. 


Zweitens — 63 tft in Eurem An- 
tereffe uns zu bejuchen, ehe Zhr Geldan- 
lagen madıt. 


Wir haben zum Berfauf erfte Hybo- 
thefen auf Chicagser Grundeigenthum 
in Summen von $700 bis $12,000, die 
5, 5% und 6% Binien bringen. Eben— 
fall3 gut fundirte 5% und 6% Bonds in 
Raten von $100, $500 und $1000. 

Spredit vor oder ichreibt nad 
einem freien Exemplar der Jn- 
veitors’ Edition de3 Royal 
TIrnit Monthly. Soeben veröf- 
fentliht — prachtvoll illuſtrirt. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal insurance Bidg. 169 Jacksen Bird. 


Auch Cheding- Kontos, Spar-Muntos, . 
Darlehen auf Grundeigenthum. 


k ES wird beutich geſprochen. * 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den ?. Juli 1908. 


Eine Heig-Wetter Warnung! 


Berbringt weniger Zeit in Eurer Küche 


Kochen bei heißem Wetter ift beftenfalls fchimere Wrbeit 
Nerven zerftörenbe, Gefundheit untergrabende Pladerei. 


Sede Hausfrau ift es fich felbjt fchuldig, ihre Küchenarbeit mit 


und ſchlimmſtenfalls 


Hilfe gewiſſer 


moderner praktiſcher, Arbeit ſparender Küchen -Einrichtungen zu verkürzen. 


Die neueſte und wunderbarſte Erfindung in dieſer Branche iſt ein Gasofen, 
der thatſächlich eine vollſtändige Mahlzeit in der Hälfte der Zeit kocht, die nöthig 
iſt, um dieſelbe Mahlzeit auf einem altmodiſchen einfachen Ofen oder einer heißen 


Platte zu kochen. 


Wir nennen dieſen Ofen unſeren „Doppelten Spar Gas Herd“. 


Es hat doppelte Asbeſto gefütterte Backofen-Wände, um die Ausſtrahlung der 
Hitze zu verhindern, und man kann auf ihm Flleiſch röſten, Kartoffeln kochen, 
Biscuits, Macaroni, Bohnen, Aepfel uſw. backen, Alles gleichzeitig mit einem 
Feuer — vermindert die Küchenarbeit gerade um die Hälfte. 


Leſet dieſe Angaben zweimal, und Ihr werdet keinen Tag warten, ehe Ihr 
dieſen großartigſten Herd in Augenſchein nehmt. 


Wir verkaufen Tauſende davon in unſeren Läden — $2.75 bei ber Beitel- 
lung, Reft $100 ben Monat mit ber Gasrechnung. 


Wenn hr nit vorfprechen fünnt, telephonirt oder fchreibt uns, und mir 
werben einen Gacverftändigen zur Erklärung des Dfend und unferes Planes 


ſchicken. 


THE PEOPLES GAS LIGHT AND COKE COMPANY 


155 Michigan Avenue. 


Zelephone Central 1076. 


EEE EEE 
Gas » Bogenlampen find die beflen für Faden : Beleudjtung 
Beweis—66,467 täglid; in Chicago im Gebraud). 
(EEE 


LT ——— 
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Der neue „Zeppelin“ und feine 
aufgaben. 
(Bon Dr. Hugo Edener) 


Friedrichghafen, 15. Juni. 

Zum fünften Mal wird in diejen 
Tagen Graf Zeppelin mit einem. neuen 
Modell feines jtarren Syitems auf 
dem Plan erfcheinen und fi damit 
um die Giegespalme im internationa= 
len Wettjtreit der Motorluftjchiffer bes 
werben. Man hatte bereit3 im vorigen 
Herbit nach den glänzenden Vorverſu— 
chen der erjten Tage auf eine Dauer- 
fahrt größten Stils gerechnet, bie uns 
pie erfehnte Beherrichung des Luftmee= 
res mit einem Schlage ald vollendete 
Thatfache Hinftellen folte. Wie man 
fich erinnern wird, waren e8 bornehms 
lich zwei Faktoren, die damals ben 
Grafen Zeppelin beivogen, noch einmal 
mit der Ausführung feiner urfprüng- 
lichen Abficht zurüdzuhalten. Das Mo- 
del Nr. 4 war allmählich mit jo viel 
Snftrumenten und nothwendigen Re= 
quifiten bepadt worben, daß e5 nut 
wenig hundert Kilogramm Auftrieb 
mehr behalten hatte und daß e3 zu 
ühn erfcheinen mußte, fich mit fo mes 
nig Ballaft in den Wafferfäden Hun= 
derte von Kilometern von der Station 
zu entfernen. erner hatte man mit 
der Anbringung der Geitenfteuer zwi⸗ 
fchen den Stabilifirungsflächen eine 
nicht ganz glüdliche Löfung des Pro- 
blems gefunden, diefe Steuer von ber 
gefährdeten Stelle unterhalb der En- 
den fortzubringen. Mit leichter Mühe 
mußte fich ein befjerer Pla für bie 
Seitenfteuer finden laffen. So be- 
fchloß Graf Zeppelin ein neues Mo- 
dell zu bauen. 

Das Reich gab, wie man meiß, bie 
Mittel für den Neubau her, und nad 
Weberwindung mancher unglüdlichen 
Aufälle, unter denen die Sturmbermil- 
ftungen an der NReichsballonhalle ber 
jchwerfte mar, liegt jet endlich das 
Fahrzeug fertig in der Halle. Xeußer- 
lich präfentirt fi das neue Schiff al3 
da3 Merk präzijefter Arbeit und un 
endlichen Fleifes, mie feine beiben 
Vorgänger. Was ein namhafter deut- 
fcher Ingenieur über biefe Luftfchiffe 
fagte, daß fie „Wunder der Mechanik” 
feien, da8 muß man in faft noch vers 
ftärttem Maße bei tem Anjchauen bes 
neuejten Fahrzeuges empfinden. Die 
Einfachheit und Klarheit de3 ganzen 
tonftruftiven Aufbaues, die vollendete 
Bmwedmäßigkeit in allen Haupttheilen, 
die Sauberkeit der Arbeit und die ge- 
niale Defonomie in der Materialper- 
wendung vereinigen fich dem Betrachter 
zu einem föltlihen Gefammteindrud, 
ber hohe äfthetifche Reize in fich birgt, 
wie fie fonft etwa moberne Brüden- 
Konftruftionen oder Bauten in unferer 
modernen Eifentechnif erregen. &3 tft 

habe, daß bdiefe feinen Formen und 

inien dem Auge droben verhüllt find, 
wenn ber Ballon in feiner Tuchum- 
hüluna droben in den Lüften fhmebt! 
Braf Zeppelin barf fich bealüdwiün- 
Tchen, in feinem Ingenieur Dürr eine 
Kraft gefunden au haben, die bie tech- 
nifchen Probleme in einer Weife zu 
hemeiftern verftand, die ber genialen 
gen durchaus würdig 


Der Hauptunterſchied des neueſten 
Nodells gegenüber dem vorjährigen 
beſteht, wie ſich aus unſeren oben ge⸗ 


machten Bemerkungen von ſelbſt ergibt, 
in ſeiner bedeutenderen Größe. Statt 
128 Meter mißt das neue Schiff 136 
Meter Länge. Der Durchmeſſer iſt 
von 11.7 Meter auf 13 Meter ange— 
wachſen. Das Volumen des Schiffs— 
körpers beträgt demgemäß etwa 2000 
Kubikmeter mehr und iſt auf mehr als 
13,000 Kubikmeter angewachſen. Dieſe 
Größe verleiht dem Luftſchiff nach Ab— 
zug der nöthigen Requiſiten uſw. und 


werden muß. Heftige Nordweſtwinde 


können ja die Erreichung dieſer Stadi 
vom Bodenſee aus in einer vierund— 
| swangzigftündigen Fahrt, mie fich rein 
| ER ergibt, unmöglich machen. 
| Ebenfo ift natürlich dem Grafen völlig 
| freigeftellt, auf welchem Wege er zum 
| Zielpunft gelangen mil, wenn auch 
| aeronautifche Regeln e3 rathfam er- 
ı Icheinen Laffen möchten, nicht direkt 
| über den Schwarzwald zu fliegen, fon- 


' Bebienungsleute einen Auftrieb von | dern borerft lieber zum Zwecke ber 


reichlich 4000 Kilogramm, die für Be- 
‚ triebsmittel und Ballaft zur Verfü- 
: gung ftehen. Man fieht alfo, daß 
ı Graf Zeppelin fih von den Einmwen= 


dungen, die von jeher gegen die „mon= | 


| Itröfe” Größe feines Schiffes erhoben 
' wurden, nicht hat beirren laffen. Die 
| Nachfolge, die er neuerdings au jchon 
‚ bon fajt allen anderen Konftrukteuren 
; gefunden hat, zeigt, daß die S$pee an 
Boden gewann, der zufolge große Lei= 
| ftungen auch nur von großen Luftiehif> 
| fen erwartet werben fünnen. Eine mei 
: tere bedeutfame Veränderung betrifft 
‚ die Geitenfteuer. Diefe find aus dem 
ı Raum zmifchen den Gtabilifirungs- 
| flojlen, wo fie unerfreulihe Staumin= 
ı tel bilbeten, herausoenommen und am 
| Hed, wie bei Seefchiffen, und an der 
Spite in Geftalt je eines hohen fchma= 
len Steuer3 angebracht worden. Die 
GSteuermirfung in der Horizontalebene 
wird damit ohne Smeifel bedeutend an 
Kraft gewonnen haben. Bon fonftigen 
Neuerungen erwähnen wir nur no 
eine originelle Ausbudtung in der 


Mitte des gonbelverbindenden Lauf: ! 


ganges. E38 ift hier ein qrößerer fabi- 
nenartiger Raum von etima 8 Meter 
Länge und 2 Meter Breite gebildet 
worden. Tifchhen, Sit- und Schlaf: 
gelegenheiten find darin angebracht 
worden, die den Ablöſungsmannſchaf⸗ 
ten zum Aufenthalt und zum Ausru— 
ben dienen follen. Auch darf man in 
diefem „Salon“ bie erfte fchüchterne 
Anlage von Räumlichkeiten jehen, bie 
einmal einem Baffagierdienft zur Ver- 
fügung ftehen werden. Fenſter aus 
Marienglaz find in den Geitenmänden 
und im Fußboden der Kammer anges 
bradht und ermöglichen den Mitfahren- 
den ungehinberten Au3- und Rund— 
blit während der intereffanten Fahrt. 
Die Motoren, die diefen gewaltigen 
Bau vorwärts treiben follen, leijten 
jeder etwa 110 Pferbefräfte und geben 


den Luftfchrauben eine Tourenzahl 


bon etwa 800 in der Minute. 

Das Reich leiftete, mie gejagt, bie 
Koften für die Ausführung bdiefes 
fünften „Zeppelin“, und das Reich hat 
nun auch dem Grafen beitimmte Auf: 
gaben aeftellt, die er mit dem Schiff 
muß erfüllen fünnen. Diefe Aufgas 
ben, über die mancdherlei an die Def> 
fentlichkeit gel’nat, beftehen hHauptfäch- 
lich in folgendem: Graf Zeppelin muß 
eine ununterbrochene Dauerfahrt von 
minbeitend? 24 Stunden maden. Er 
muß ferner auf feitem Boden landen 
und bon ihm auch mieber hochgehen. 
Er muß endlich eine bedeutendere Höhe, 
die auf etma 1200 Meter angefett 
mwurbe, mit feinem Quftfchiff erreichen 
können. Als Riel der Dauerfahrt ift 
Mainz beftimmt morden, mobei aber 
natürlich zu bemerfen ift, daß Mainz 
nicht unter allen Umftänden auf jeber 
oder glei) auf der erjten Fahrt erreicht 


| Gaserfparniß in geringeren Hohen zu 
ı fahren und etwa die Route über 
' Schaffhaufen = Bafel - Straßburg zu 
wählen. 

Gelingt dem Grafen Zeppelin die 
Erfüllung der geſtellten Aufgabe, ſo 
wird derErfolg für ihn, wie man weiß, 
zunächſt darin beſtehen, daß das Reich 
ſein Unternehmen ihm abkauft und aus 
Reichsmitteln ſelbſt weiterführt. Die— 
ſer Erfolg, ſo bedeutſam er für uns 
Deutſche in militäriſcher Hinſicht wäre, 
würde aber in Anſehung unſeres Kul⸗ 
turfortſchrittes nur als ein mehr zu— 
fälliger und äußerlicher zu werthen 
ſein. Das Weſentliche wäre dieſes: 
Die Löſung der Aufaabe wird jeden 
Zweifel daran verſtummen laſſen müſ— 
ſen, ob wir wirklich ſchon ſo weit ſind, 
uns des Beſitzes eines praktiſch ver— 
werthbaren Motorluftſchiffes rühmen 


zu dürfen, mit dem wir in eine Aera 


des Verkehrs durch die Luft eingetreten 
ſind. Und die Perſpektiven, die ſich 
ı ergeben, werden deutlicher ſein. So 
erfreulich auch die Ergebniſſe ſein mö— 
gen, die die Verſuche mit den verſchie— 
denen anderen Syſtemen gebracht ha— 
ben, und ſo ſicher Ballons wie der Par— 
| Teval’fche ftet3 ein eigege3 Gebiet als 
; thre Domäne behaupten merden — 
| fein Einfichtiger wird fich darüber täu- 
| Ichen, daß Leiftungen über eine Strede 
| bon 200 bi 220 Kilometer in fieben- 
ı bi3 achtftündiger Yahrt bei günftigen 
! Winbdverhältniffen, mie fie al3 Rekord 
ı bisher zu verzeichnen waren, noch bei 
| weitem nicht ausreichend find, darauf 
| übermäßige Hoffnungen auf eine ge= 
fiherte oder gar eine organifirte Zuft- 
| fchiffahrt in unferen unrubigen Brei— 
ten zu begründen. Aber eine mehr als 
24jtündige Fahrt über eine Strede von 
bielleicht 1000 oder mehr Kilometern, 
da3 wäre ein Faltum, da3 einen ge- 
milfen Sanaquinismus als berechtigt er- 
fcheinen laffen müßte. Sehen wir nun, 
mas bie nächſten Tage dem Grafen 
— und ung allen bringen mwer- 
en. 


— Klaffifhe Situation. — Herr (zu 
feinem Freunde, nachdem fie eben eine 

| äußert dünne Dame mit großem Hut 
ı auf der Straße gegrüßt haben): Ganz 
wie im Tel!— Freund: Wiefo, mie im 
Tel? — Herr: Na, meil wir doch den 
Hut auf der Stange gegrüßt haben. 


— Der Vermifchte.— Einem Apo= 
thefer wird in einem Reftaurant ein 
minberwerthiger Mein voraefett. Er 
rächt ih badurd), daß er auf bie Fla— 
Ice einen Zettel mit folgender n- 
Ichrift Elebt: „Vor dem Gebrauch tüch- 
tig zu jehütteln.“ 

— Einwand. —  Meikt Du, Freundb- 
chen, mit der Unehrlichleit fommt man 
nicht weit!" — „Nu, menn man ein 
Automobil hat?“ 


Sohn Mitchell. 


Alinois will ihn als Bizepräfi- 
dentihafts- Kandidaten vorfdlagen. 


Nur feine Zuftimmung wöthig. 


Der befannte Arbeiterführer hat die beften 
Ausfihten auf die Nomination.-Sullıvan 
madt für ihn Stimmung. —Bryan würde 
feine Ernennung mit $reuden begrüßen. 


Nahdem Bundesrichter Georae 
Gray von Delamare die demofratifcye 
Nomination für das Vizepräfidenten- 
amt angelehnt hat, jiedt sohn Wertcyell 
bon Slinois unter den Kandidaten 
für diefes Amt an erjter Stelle. Nach— 
richten aus Denver zufolge ift die De- 
legation von Illinois bereit, den Arbei= 
terführer von Spring Valley ald Kan- 


| Der Große Laden ift am Santitag, 4. Juli, den ganzen Tag gejchlofjen | 
—— —— —— ———— 


Trefft Eure Auswahl. Irgend ein Männer- 


Anzug in unferem ganzen Pager Freitag, $15 
22.50, $25, $30 und $35 Anzüge. 


Unfere „Zmweimal-im=$ahr” » Räumung von 
Männer-Kleidern. ES macht durchaus feinen Un- 
terfchied, daß dies Anzüge find, welche wir für 
22.50, $25, $30 und 35 verkauften. Ganz gleich, 


bibaten für das Vigepräfidentenamt |-# 


borzufchlagen, fobald er feine Geneh- 
migung gibt, und gejchloffen für ihn 
zu jtimmen. Daß Bryan die Nomi- 
nation des früheren Leiter des Gru= 
benarbeiterverbandes mit Freuden be= 
grüßen würde, gilt inDenver al3 ficher, 
Roger C. Sullivan hat jih mit Nach- 
drud für die Nomination Mitchells er= 
tlärt, Die er jowohl für venWahlfampf 
in Slinoi3 al3 auch für den Kampf 
um die Präfidentfchaft als einen flu= 
gen politifchen Schachzug bezeichnet. 
Die Anficht ift in Denver allgemein, 
daß Sullivan im Stande ift, für fei- 
nen Kandidaten nicht nur die Stim- 
men bon llinoi3 in die Waagfchale zu 
werfen, jondern au Die Stimmen ber 
fonfervativen Demofraten des Diteng, 
befonders Pennfylvaniend, zu gemwin- 
nen. Daß der Arbeiterführer in An= 
betracht der Lage feine Zuftimmung 
geben wird, gilt hier al3 mahrfcheinlich. 
Er wird am Sonntag felbjt in Denver 
eintreffen. 
Bryan bleibt feft. 

Daß Bryan nicht beabfichtigt, feine 
Anſichten Hinfihtlih der Erklärung 
für eine Wenderung des Einhaltäver- 
fahrens in Xrbeiterfragen zu ändern, 
war die Nachricht, die Franf ©. Mo- 
nett, der frühere Generalanmwalt von 
Dhio, geftern aus Lincoln bradte. Er 
hatte eine lange Konferenz über bie 
Trage mit dem „Unvergleichlichen” und 
wird ihn vorausfihtlih im Ausfhuß 
für Beichlüffe vertreten. Er wird ben 
Mitgliedern de3 Ausfchuffes Die 
Gründe darlegen, marum die Erflä- 
rung eine Abänderung bed Einhalt3- 
verfahrens in drei Punkten befürmor- 
ten fol. Bryan verlangt nach feiner 
Angabe, dah das Prozeßverfahren da⸗ 
hin abgeändert wird, daß ein Ein— 
haltsbefehl in Arbeiterfragen nur er— 
laſſen werden kann, wenn die Ver— 
klagten benachrichtigt ſind und ein 
vollſtändiges Verhör erhalten haben, 
daß die Verhandlung nicht von dem 
Richter geleitet wird, der den Einhalts— 
befehl erlaſſen hat, und daß in Pro— 
zeſſen wegen Mißachtung des Ge— 
richts der Angeklagte ein Schwurge— 
richtsverfahren verlangen kann, wenn 
die ſtrafbare Handlung nicht in Gegen— 
wart des Richters begangen wor— 
den iſt. 

Konſervative Demokraten, die in 
Denver anweſend ſind, tragen ſich mit 
der Abſicht, die Platform weiland 
Gouv. Altgelds, wenn auch in ſehr ab— 
geſchwächter Form, zur Annahme vor— 
zuſchlagen. Sie iſt nicht ſo ausführ— 
lich gehalten wie die Bryan'ſche Erklä— 
rung, geht nicht auf Einzelheiten ein 
und ähnelt mit ihren allgemeinen Re— 
densarten der republikaniſchen Erklä— 
rung. Die Anhänger Bryans weigern 
ſich, ſie anzunehmen. 

Völkerwanderung nach Denver. 


Eiſenbahnleiter haben dieſer Tage 
alle Hände voll, um die zahlreichen 
Sonderzüge, welche in den nächſten 
Tagen in Denver eintreffen werden, 
ſicher an ihren Beſtimmungsort zu 
bringen. Sie ſchätzen, daß 80,000 
Menſchen von außerhalb des Staates 
nach Denver kommen werden, wozu 
noch mehrere Tauſende aus Kolorado 
kommen. Die Delegaten zum Konvent 
werden von morgen ab in Schaaren 
eintreffen. Der erſte Sonderzug, der 
erwartet wird, iſt der von Kanſas 
City. Auch die Delegaten von New 
York werden morgen eintreffen. Die 
Tammany-Häuptlinge bringen ihre 
Mannen in mehreren Sonderzügen. 
Der „lange Pat“, Senator MeCarren 
von Brooklyn, der Gegner Murphys 
und Tammanh Halls, wird mit mehre— 
ren hundert Gefolgsmännern aus der 
Kirchenſtadt und Kings County kom— 
men. Am Montag werden die Bryan- 
Hubs erwartet. Bryanklubs von 
Pennfplvanien, von Chicago, bon 
Jackſonville, Ill, von Des Moines 
und der Dahlman-Klub von Omaha 
werden an dieſem Tage eintreffen. 
Auch der „County Democratic 
Marching Club“ unter Ald. „Johnny“ 
Powers von Chicago iſt an —— 
Tage fällig. Der „County Democrach 
Marching Club“ Robert Emmet 
Burkes wird ihm auf dem Fuße fol— 
gen. Harry Gibbons und John T. 
Connery werden mit dem von ihnen 
kontrolirten demokratiſchen Klub der 
25. Ward eintreffen. Die „Johnſon 
Democrach“ von Minneſota wird 
gleichfalls am Montag in einem Son⸗ 
derzug ankommen. 

Die Gäſte Roger C. Sullivans, 
welche die Fahrt nach Denver in Kraft⸗ 
wagen gemacht haben, werden voraus⸗ 
ſichtlich morgen früh in der Konvent⸗ 
ſtadt anlangen. 

Der von John P. Hopkins organi⸗ 
ſirte Sullivan-Klub von Chicago, der 
den „Boß“ des Staates als Kandida⸗ 
ten für das Bizepräſidentenamt 
„buhmt“, wird am Samſtag hier ab⸗ 
fahren. 

Zum Gedachtniß Clevelands. 

Die erſte Sitzung des Konbents am 
Dienſtag wird nur von kurzer Dauer 
ſein. Nach Ermwählung- ber zeitweili» 


ob dies die beiten Erzeugnijfe der herporragend- 


ften Yabritanten von Chicago, 


New York und 


Roceiter find. E3 find die Faconz, nach melchen 
alle guten Kleider gemacht merden—mwir fünnen 
aber fein einziges Kleidungsftüd für die nächlte 


Saifon aufbewahren, 


ganz gleich mie fein die 


Stoffe u. Arbeit, ganz gleich wie forreft die yacons find, 
Macht Euch diefe günftige Gelegenheit zu Nuße, die jebt geboten wird. Unfere 22,50, 
$25, $30 und $35 Anzüge, und zwar jeder einzelne, feiner wird zurüdbehalten. — 
Auswahl für Freitag zu $15. 


Erlra Speziell! $15, $I8 und $20 Anzüge für Männer, 10.50 
650 Anzüge v. unferen $15 bis $20 Partien. Alle neueften Sommer:Styles, einfchließl. neue 

Iohfarb., braune, graue, jhwarze, blaue u. j'cy Mifhungen. Morgen werden fie 

unter den Herftellungstoften verkauft; fie find von Worfteds, Cheviots, Caff 1 

meres, Tiveeds, Serges und unappretirten Worfteds, $15, $18 u. $20 Anzüge, . 


$2 und $3 wafhhare Wellen für Männer, $öc 


Es find über 2,000 Weften in diefer großen Partie. Wajchbare und fanch Weiten in 


allen Stoffen und Muftern. Sehr Hübjdhe Styles, morgen zu 


| 2,000 Mufler - Wafch-Anzügen für Kunden: Dies find die beilen 1.50 und 82 
Wertge die Jeld Kaufen kann. 
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Auswahl, zu 790 


feuerwerk und Fawu Displays zu herabgelehlen Preiſen Wollene u. baumwoll. Bunting, 


Firerrakers 5 


im Padet, 12 Padete für 25c 


40 im Badet (viel größer), 8 Padete 25c 


Torpedoes, Dutzend Packete, 10c0 und aufwärts. 


Naſen-Feuerwerk für den Abend 


Volles Sortiment 
in Kiſten zu 


1.95, 2.95, 4.25, 7.50, 13.95 


2 Die Kifte zu 1.95 enthält fechs 10:Bälle Roman Gandles, jehs 15-Välle Roman 
Candies, fech8 6-Unzen Radeten, drei 8-Ungen Radeten, zwei Klondite Fountains, 
zwei Santiago Signal-LTichter, zwei Nr. 2 Silber Veſuvius, eine Golden Star Bat 


terie, ein Szölliges Verrical Rad, zwei 4-Unzen Triangle Räder, zwei 
Nr. 4 Minen, zwei 6zöllige Blumentöpfe, 1 Emerald Yadel, zivei Y4= 


1.95 


Pfund Büchfen rothe bengalifche Beleuhtung, Zunder, 


EEE ER TESEITETTNT TREE TB EHEN 


gen Beamten und der Ausfchüffe wird 
der Konvent fi) vertagen, um auf diefe 
Weiſe das Andenken Grover Cleve— 
lands zu ehren. Der Konvent wird 
vorausſichtlich drei Tage dauern. 

Wer iſt der Erſte? 

Zahlreiche Politiker umlagern, wie 
aus Springfield gemeldet wird, die 
Büros des Staatsſekretärs, um ſich zu 
vergewiſſern, ob die von ihnen einge— 
reichten Petitionen zuerſt in die Hände 
des Staatsſekretärs gelangt ſind, und 


ſie ſich dadurch den erſten Platz unter 


ihren Mitbewerbern auf dem Stimm⸗ 
zettel geſichet haben. Gouverneur 
Deneens Petition wurde dem Staats— 
ſekretär per Poſt übermittelt. Sie traf 
um 8 Uhr Morgens ein. Gouverneur 
Yates' Petition wurde vom Abgeord⸗ 
neten Guy 2. Bufh um 9 Uhr einge- 
reiht. Bujh mar ber Erjte, der die 
Abfertiqgungsitelle erreichte. Er Hinters 
legte auch die Petition Chris. Mamers, 
der fi nochmals um die Nomination 
für das Gerichtsfchreiberamt bes 
Dpbergerichts bewirbt, und zahlreiche 
andere Petitionen. 

Die Sozialiften hinterlegten gejtern 
beim Countyfchreiber Haas Petitionen 
für die folgenden Kandidaten: 

Staat3anwalt— Seymour Stebman. 

Grundbuhführer—D. X. Bental. 

Kreisgerichtöclert— Sohn T. Cauls 
ield. 

Superiorgerichtäcler— Aller. Nidols 


on. 

Eoroner—$. E. Erom. 

Präfident der County « Behörde— 
Bernard Me Mahon. 

County =» Kommiffäre— Um. Uder, 
Bernard MeMahon, Anton Sturm, 
M. Sahud, Chas. Kikling, Franz 
Beidel, Vaclav Veſeley, M. C. Gar: 
vey, Jakob Winnen, J. C. Perry, C. 
J. Hout jr., Peter Pithner, H. L. 
Boardman, William Trembeth und 
Henry Mundt. 

Abwaſſerbehörde — Dan Donahue, 
Alois Reis und Auguſt Lund. 

Aſſeſſoren ⸗-Behörde —Nels Ander⸗ 
ſon und F. P. Tuthill. 

Reviſionsbehörde —Robert C. Ma—⸗ 
giſen. 

County⸗Vermeſſer —·Peter Miller. 

Appellationsgerichts⸗Clerk⸗L. W. 


Hardy. 


Griff zum Strid. 


Am Sonntag erhängte fich in feinem 
Schlafzimmer John M. Held, Nr. 45 
Drhard Straße. Geftern Abend mur- 
de von Paul Venegier, einem Nachbar, 
die Leiche gefunden. Der Lebendmübde 
hat ein Schreiber an feinen Sohn 
Kouis, Nr. 243 Sheffield Avenue, hin- 
terlaffen, de3 Inhalts, daß fein Frucht: 
lofe3 Bemühen, Arbeit zu finden, ihn 
zur Verzmeiflung und in ben Tob ges 
trieben habe. 

— — — — 

— Angenehmer.—Juſtab: Ick leſe, 
et jeht der Ruf nach mehr Scheidemün⸗ 
zen — ick weeß nich, ick habe bisher 
nur Scheidemünzen kennen jelernt, da 
ſollten ſe lieber mal Bleibemünzen in⸗ 
führ'n. 

— Guter Rat, — „Du infamer 
Schlingel, warum haft Du fchon mies 
der nadhjigen müffen? Was foll ich 
denn da mahen?!"— Karl: „Ad, PBa- 
ba, [6meig’ die Geficte einfach 


Gewaltthätiger Burſche. 


Uebereifriger Bahnwöchter ſitzt jetzt hinter 
Schloß und Riegel. 


Verdorben —geſtorben. 


Unter der Anklage, auf den Geleiſen 
der Chicago, Milwaukee &e St. Paul⸗ 
Bahn an der Erie Straße über John 
Scardina, Nr. 15 N. Peoria Straße, 
hergefallen zu ſein, ihn niedergeſchla— 

gen und mehrere Schüſſe auf ihn abge— 
feuert zu haben, wurde heute früh der 
34jährige Bahnwächter Frank Klafta, 
Nr. 179 Monticello Ave., verhaftet. 
Die Schüffe find glüclichermweife fehl- 
| gegangen. Jn der Wache an W. Chi- 
| cago Ave. gab Klafta an, ihm jei 
| Scardina verdächtig borgelommen. 
| Er wurde unter der auf unorbeniliches 
| Betragen lautenden Anklage gebucht. 


An der „Duelle“, 
| Sm Hinteren Theil des Hausflurs 
| ber Wirthfchaft 503 State Str. fand 
Kar Morgen um fech3 Uhr der dort 


beihäftigte Hausdiener James Turs 
| mond die Leiche der AZjährigen Frau 


feidene and MuslinsFlaggen 


Baumwoll. Bunting U. S. Flaggen. 
Canvas Head und Grommet3, abjolut 


echtfarbig, 5 bei 8 Fuß, mors 
gen, das Stüd 1.25 
Meiche baumtwollene Bunting U. ©. 
Flaggen; 17z3Öllige, das Stüd Be; In- 
fanterie, 24zöllige, das Stüd 10c; Ka- 
vallerie, 36zöllige, das 0c 
Stüd, 
Bedrudte Muslin Flaggen; auf Stö- 


den — fpeziell, morgen, per Duß. ‘ % 
aufwärts von 


ihrer Zelle zu führen, als fte plöglich 
zufammenbracd) und, ehe noch ein Arzt 
geholt werden fonnte, verfchied. Die 
Koronersjuryg gelangte zu der An- 
nahme, daß die Frau einem durch bie 
Aufregung verurfachten Herzichlage er= 
legen ift. Die Vochter der Verftorbe- 
nen, bie gejtern Abend deren Leiche ab- 
holte, gab an, daß die Mutter feit 
mehreren Monaten herzleidend gewe- 
ſen ſei. 


Vom Blitz getroffen. 


Wohnhaus und Kohlenſchüppen durch Feuer 
beſchädigt. 

Heute früh um zwei Uhr gerieth das 
Dach des zweiſtöckigen Kohlenſchuppens 
auf den Höfen der Chicago de Alton— 
Bahn in der Nähe der 38. Straße und 
Yranzisfo Une. in Brand. Diejer 
richtete etwa $400 Schaden an. Man 
muthmaßt, daß er durch Funken aus 
dem Schlote einer vorbeifahrenden Lo= 
fomotive verurfacht wurde. 


Dom Blit getroffen. 
Während des Getitter3 fchlug heute 


| Mary Smith, Nr. 1330 Wabafh Ave. | Früh der Blig ein in das Dad; des 
| Yn der Todten waren feine Spuren | Tanz-PBapillons im Electric Park, Sr- 


ı außerer Gemalt wahrnehmbar. 


Sie | ping Park Boulevard und N. 52. Une. 


fol dem Irunfe ergeben gemefen fein. | County-Kommilfär Henry Kolze, ber 
Man muthmast, dah Herzleiden und | Beliber bes Parks, entdedte den 
Alkoholismus das Ende herbeigeführt | Brand und alarmirte die eueriehr. 
haben. Die Leiche wurde von der Po- | Die Flammen murben gelöfcht, ehe 
lizei nach dem Beitattungsgefchäft Nr. | nennenswerther Schaden angerichtet 


315 Wabafh Une. gefhafft. Der Ei- 
fenbahnarbeiter Thomas Maher befin- 


worden mar. 
Abends wurde das zmeiftödige Haus 


det fich in der Wache an Harrifon Str. | Nr. 9903 State Straf: vom Blif ge- 


in Zeugenhaft. Er gibt an, mit ber 
nunmehr Verftorbenen in milder Che 
gelebt zu haben. 


® Der Schub anrüdaebradt. 


Sohn 8. Hofters, Nr. 257 Ohio 
| Straße, der fürzlich, mie berichtet, in 
| Pittsburg unter dem Verdacht verhaf- 

tet wurde, an der Ermordung Balen- 
tin Heifers, des Hausdieners ded Herrn 
Karl 2. Oottfried, Nr. 33 Cedar Str., 
betheiligt zu fein, ilt aeitern vom hie— 
figen Detektive Edward ©. Gard per 
Schub nah Chicago zurüdgebradht 
worden. Er fol eine diamantenbefeh- 
te Kramattennabel, die Heifer gehörte, 
in Bittsburg verfeßt haben. Der Häft- 
ling betheuert, von dem Morde feine 
Kenntniß zu haben. 


War nicht zurehnunasfähis. 


Der frühere Hotelbefiter James 8. 
Norris wurde gejtern dem Richter Ker- 
ften unter der Anflage vorgeführt, fich 
an drei Heinen Mädchen, Pearl Spra- 
gue, Florence Conway und SHazel 
Niderfon, vergangen zu haben. Er 
wurde für irrfinnig erklärt. Geit er 
bor mehreren Jahren von einem Neger 
niedergefchlagen wurde, foll er nicht 
mehr im Vollbefi feiner Geijtesfräfte 
geivejen fein. 

Starb in Cobfuct. 


Am Frühftüdstifch der tobjüchtigen 
Kranken in der Jrrenanftalt zu Dun= 
ning gerieth geftern die 4öjährige Yyrau 
Maria Kloeber, Nr. 7004 Carpenter 
Straße, feit dem 12, Juni Infaffin 
ber Anftalt, mit einer anderen Kranten 
in Streit. Die Weiber fuhren fich in 
bie Haare, wurben aber von Wärterin- 
nen getrennt, ehe fie Gelegenheit ge- 
funden hatten, fich gegenfeitig Leibes- 
ſchaden zuzufügen. Frau Kloeber 
ſchäumte vor Wuth. Vier der Wärte— 
xcinnen ⸗ bᷣemühten ſich, die·Raſende nach 


troffen und in Brand geſetzt. Frau 
Mary Howard und ihre drei Kinder 
flüchteten in Nachtkleidern zu einer 
Nachbarin. Das Feuer verurſachte et— 
wa 81000 Schaden. 


Feuerwehrleute verunglückt. 


Einer „Falſchmeldung“ Folge lei— 
ſtend, kippte geſtern Abend der auf der 
Fahrt nach Harriſon und Jefferſon 
Straße befindliche Wagen der „Chemi— 
cal Company Nr. 1“ an Harrifon und 
La Salle Strafe um. Bei diefer Ge- 
legenheit wurden die Feuerwehrleute 
MW. E. Wolff und George Laughlin 
leicht verlegt. 

Geſtörte Nachtruhe. 


Im feinen Apartmentgebäude Nr. 
1634 Chicago Avenue, Evanſton, brach 
heute früh muthmaßlich infolge eines 
überheizten Küchenherdes, Feuer aus, 
das die Bewohner nöthigte, halbnackt 
zu flüchten. Sie fanden freundliche 
Aufnahme bei Dr. George %. Barry, 
Nr. 1640 Chicago Apenue, biß der 
Brand gelöfht war. Der Schaden be- 
ziffert jich auf etwa $1000, 

$euerfchein auf dem See. 

Sn South Chicago fah man geftern 
Abend einen Teuerfchein auf dem See. 
Ein Schiff jhien in Flammen zu fte- 
ben. &3 murbe fofort die Rebensret- 
tungsftation benadridtig. Das 
Teuerlöfchboot Chicago fuchte das ver- 
meintlich brennende Schiff zu erreichen. 
Dichter Nebel verhinderte die Mann 
Tchaft, den Lichtjchein wahrzunehmen. 
Sie freuzte längere Zeit auf dem See, 
fand aber fein brennendes Schiff. 
Man befürchtet, daß letzteres unterge⸗ 
gangen ift. 


—Kindlih.—Paulden: Nicht wahr, 
Papa, die Schwarzen in Afrika 
nur: Schwarzbroti er EC 
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für Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Sooth!ng Syrups. Es ist ange= 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 


und heilt Verstopfung. 


‘ Es heili! 
kolik. Es_erleichtert die Beschwc: . 
Es regulirt Magen und Darm 


Es vrtrsibt Würmer und 
iarrhoe und Wind» 
des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


— 


2 


—2* 2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET. NEW VORK CITY. 


Ein Poften iss der Etadt, 


Novellette von Grant Giolma. 


Mafine Copeland blickte von der 
Zeitung auf und ſah nach der Uhr. 


Es war halb zehn und noch war ihr 


Gatte nicht zum Frühſtück herunterge— 
kommen. Oben im Schlafzimmer 
rührte ſich nichts. Zu einer anderen 
Zeit hätte ihres Mannes Saumſelig— 
keit keinen Eindruck auf ſie gemacht. 
Aber für heute hatte ſie die Entſchei— 
dung der Dinge feſtgeſetzt. 

Seit fünf Jahren verheirathet, war 
es ihr in den letzten vier Jahren nach 
und nach klar geworden, daß ſie und 
Jack auseinandergingen. Im erſten 
Jahre ihrer Ehe hatten ſie trotz Gläu— 
biger und der unverſöhnlichen Haltung 
ihrer Eltern, die ihr die Flucht mit 
dem Taugenichts Copeland nicht ver— 
zeihen konnten, in ihrer Liebe wie im 
Paradieſe gelebt. 

Dann aber war es nicht zum Weg⸗ 
leugnen, daß Jack ſein Bankkonto über— 
ſchritten hatte, kein Geld, feine Stelle 
beſaß und auch nicht die Fähigkeit zu 
haben ſchien, eine ſolche würdig aus— 
zufüllen. 

Da, als die Verhältniſſe am drü— 
ckendſten geworden waren, kam Jack 
frohgemuth nach Hauſe, zahlte einen 
Theil des rückſtändigen Zinſes und 
führte Maſine in ein Reſtaurant. Im 
Laufe des Diners erzählte er ihr, daß 
er einen Poſten und, wie ihm dünkte, 
einen guten Poſten in der Stadt be— 
kommen habe. 

Freilich fügte er hinzu, daß ba al» 
lerlei Verpflichtungen damit verbunden 
waren. Sie müßte eine brave Frau 
fein und dürfte feine Fragen an ihn 
Stellen. 
binden müffen, nichts über die Art fei- 
ner Beichäftiaung verlauten zu laffen, 
nicht3 auszujchmaten, mas damit im 
Zufammenhang ftand,auch feiner Frau 
gegenüber nicht. 

D, nicht ala ob er eine entmwilrdi= 
gende oder abjchredende Thätigkeit 
übernommen hätte, aber mehr durfte 
er eben nicht verrathen. Ein gutes Ge- 
halt mar damit verbunden. Jawohl. 
Zu Anfang vier Pfund Sterling wö— 
chentlich, bewährte fich Yad, fo ftieg 
fein Gehalt nach fünf Monaten auf 
feh3 Pfund Gterling wöchentlich. 
Tragte fie Kemand nach dem Beruf ih: 
re8 Mannes, nun fo hatte er einen Po- 
ften in der Stadt. 

Um ihr zu bemweifen, auf mad für 
einen mohlmollenden Brotgeber er ges 
ftoßen fei, zeigte er ihr zwei Fünf- 
pfundnoten, die er ihm als Vorjhuß 
gegeben hatte. 

Geit jenem Tage gab e3 in all den 
pier Iahren feine materielle Gorge 
mehr für fie. Und als fie über Waf- 
fer waren, famen Winfe von ihren El- 
tern, die auf eine mögliche VBerfühnung 
Bindeuteten. Die fam denn aud), als 
die Eltern nach der Anzeige von ber 
Geburt eines Enfel3 rafch herbeieilten, 
leicht zuftande. 

Diefe beiden Ereigniffe, inäbefon- 
dere die Geburt eine Sohnes hätten 
Sad feiter an feine Frau fnüpfen fol- 
en. Nichtsdeftomeniger mertte Ma= 
fine, daß fih ihr Mann durch ihre 
Liebe zum Kinde und dur ihre gele= 
gentlichen Befuche bei Eltern und 
Freunden mehr Freiheit verfpradh. Ste 
mollte dies amar auf Rechnung feines 
Berufes feben. Uber mar eine folche 
Annahme etma alaubmürdigq? 

Konnte das ein Beruf genannt mer: 
den, der bem NAnaeitellten feine be= 
ftimmten Gefhäftsftunden zumies, ber 
ihn mandhmal Nächte Yang auswärts 
feithielt, dann mieder mehrere Tage 
ruhen ließ, feine Dienste zu jever Stun= 
de in Unfpruch nehmen durfte unb 
da8 Verlangen ftellte, ftrenges Still- 
fchmweigen über feine Ihätigfeit, über 
den Namen und ben Stand feine? 
Brotherrn zu wahren? 

Anfang3 erregte dieſes Geheimniß 
Mafines Neugierde. Als fie ich aber 


bes Gefühls nicht mehr zu entfchlagen | 


vermochte, daß ihr Gatte fich ihr zu 
entfremden begann, und er feiner Thä- 
tigfeit immer mehr Zeit midmete, beftel 
fie ein bitterer Haß gegen feinen Beruf, 
ein Hab mie gegen eine Nebenbuhlertn. 

Dor den Leuten bildeten fie immer 
noch ein einträchtige3 Paar. Yad ver: 
faate ihr nie einen MWunfh und er 
füllte alle ihre Qaunen. lm fein Ge- 
willen zu beruhigen, dachte Mafine, 
als Entihädiaung für die Vernadhläf- 
figung, die er ihr zutheil werden Tief. 

Geitern, an ihrem jechiten Hochzett3- 
tage, wurde allem die Krone aufge 
fett. Auf Jacks ausdrücklichen Wunſch 
war zur Feier des Tages ein ganz be— 
ſonders feines Mahl bereitet worden, 
dem ſich ein Theaterbeſuch anſchließen 
ſollte. 

Maſine hatte ihr creme Spitzenkleid 
angelegt, in dem Jack ſie einmal be— 
wundert hatte, und ſich von einer Fri⸗ 
ſeurin vortheilhaft friſiren laſſen. Als 
die fünfundawanziagjährige Frau, ehe 
ſie zum Diner hinunterging, noch 
einen letzten Blick in den Spiegel warf, 


Denn er habe fie) fchriftlich 


beburfte e3 nicht erft der Verficherung 


der Frifeurin: „Onädige Frau find 
' heute entzücfend,“ um fie von ihrem 
| Liebreiz zu Überzeugen. 

Als Beide beim Diner faßen, traf 
ein Telegramm für Jad ein. Sofort 
| war er auf den Beinen und mit einem 
| flüchtigen Wort der Entfehuldigung 
! au) fon aus dem Haufe! Die De- 
| pejche war auf dem Zijch Liegen ge- 
| Blieben, aber fie mar in diffrirter 

Schrift abgefaßt. Wie alle übrigen 

Mittheilungen, bie er empfing, blieb fie 

daher für Mafine ein Räthiel. 
| Majine würgte die Speifen unter 
Thränen hinunter. Der Vorfall berei- 
tete ihr den höchiten Schmerz, den fie 
je erfahren hatte. Sie lief in ihr Zim— 
mer, warf ji auf ihr Bett und ver=- 
fiel in ein frampfhaftes Schluchzen. 

Sie fahte einen unerfhütterlichen 
Entſchluß. 

Morgen mußte der Sache ein Ende 
gemacht werden. Entweder zog Jack 
ſie ins Vertrauen oder ſie verließ ihn 
mit ihrem Kinde. Um drei Uhr Mor— 
gens war er erſt nach Hauſe gekom— 
men. Und jetzt ſaß ſie ungeduldig, in 
nervöſer Aufregung da und erwartete 
ihn. 

Sie nahm die Zeitung, die ſie gele— 
ſen hatte, wieder auf und fuhr in der 
unterbrochenen Lektüre fort. Zuerſt 
zerſtreut. Es war ein ausführlicher 
Bericht über einen myſteriöſen Mord, 
der am verfloſſenen Abend verübt wor—⸗ 
den war. Eine junge Wittwe in De— 
vonſhire, Manſions, Tichborne Street 
wohnhaft, wurde dem Anſchein nach 
zwiſchen ſechs und ſieben Uhr auf 
grauſame Weiſe ums Leben gebracht. 
Die Ermordete hatte als ſehr reich ge— 
golten und einen großen Aufwand an 

Schmuck getrieben. Sie hatte allein 
| gewohnt, abgefehen von Köchin und 

Etubenmäbchen, die beide während der 

Zeit des Mordes abmejend waren. 

Eine3 der Mädchen vermochte einen 
Anhaltspunkt zu geben, der auf die 

ı „oentität des Mörder3 oder auf das 
| Motiv der That hätte führen fünnen. 
| Ein Verzeichnig von Mr3. Pome- 
roys Juwelen wurde porgefunden und 
mit dem vorhandenen Schmud vergli- 
| chen. Nichts fehlte. Eine forgfältige 
Unterfuhhung ergab, daß der oder die 
Mörder nichts Werthoolles geraubt 
batten. Gleihmohl waren die Möbel 
in dem Zimmer, wo der Leichnam lag, 
in Unordnung und zum Theil zertrüm- 
mert. Nur ein Gegenstand konnte nicht 
gefunden werben: ein Opal mit ein- 
 gerigtennitialen, einer der Ohrringe 
der Ermordeten, das ihr vom linken 

Ohr geriffen worden mar. 

‚Die Polizei legt großes Gewicht auf 
diefen Umftand, meil diefer Stein ber 
| einzig fehlende Gegenftand und wahr: 

Icheinlih im Befit des Mörbers war. 
Der Opal trug die eingravirten nis 
| tialen der Todten: D. P. 
| Daß der Mord nicht wegen Raubes 
| verübt wurde, war ar. Offenbar war 
da& Verbrechen im Augenblid außbre- 
enden Hafjes vollführt morben, viel- 
licht au war die That von langer 
Hand vorbereitet. Wer war der Moͤr⸗ 
ber und mo hielt er fich jeßt auf? 

Diefe Fragen jtiegen in Mafine auf 
und ihre Gebanfen bejchäftigten fich 
no mit dem Fall, als fie ihren Gat- 
ten herunterfommen hörte, Bald dar: 
auf trat er ein. 

„Öuten Morgen,“ grüßte er, auf fie 
aufchreitend und gab ihr einen Kup. 
„Du haft doch nicht mit dem Frühftüc 
auf mich gewartet? ch arbeitete bis 
nad zwei Uhr Morgens und merbe 
mahrjcheinlich auch heute bis in bie 
tiefe Nacht zu thun Haben. Sollte ich 
nicht fommen, fo braudft Du nicht 
beunruhigt zu fein.” 

Dann, nachdem er am Tifh Plah 
genommen und die eingelaufenen Briefe 
durchgelefen hatte: „Es that mir ge- 
ftern jo leid, Dich allein zu Iaffen, aber 
Geihäft ift Geihäft. Und mirklich 
....“ Er brad) den Sab ab. 

Mafine betrachtete ihn. E3 Hätte 
| nur eines liebenden Wortes von Jad 

beburft, um alle mieder in’3 Geleife 
zu bringen. War 8 doch eine echte 
Liebesheirath geweſen. Sie bemerkte, 
daß Yad fichtlich gealtert war. Ein 
Arzt hätte ihm ficherlich einen längeren 
Urlaub auf dem Lande verorbnet. 

Wie wenn ihre Zweifel grundlos 
tzaren und ad in der That Tag und 
Nacht für fie und ihren Jungen arbei- 
tete? Aber fie zmeifelte nun einmal 
und blieb bei dem Schluß, die Sade 
endlich ind Reine zu bringen. Bis zum 
Abend mollte fie noch warten. 

Nach einer Weile ging fie in bie 
Küche, um Anordnungen für den Tag 
zu treffen. Dann fam fie mit einer 
Scüffel voll Blumen herein und füllte 
die Vafen bamit. ad bemerkte ihre 
Unmefenheit nit. Er faß im Stuhl 
zurüdgelehnt, hielt mit der Linken bie 
Zeitung vor fich, während er mit dem 
Daumen und dem Zeigefinger der redh- 
ten Hand in bie Dertentafche ariff. 

Mafine bewegte fich lautlos durch's 
Zimmer, 


bie Blumen in ben Bajen 


eibendpoſt, Chieago, Donnerftag, den 


— — — 


ordnend. Jetzt ſtand ſie hinter ihm 
und ſchaute ihm über die Schulter. Er 
ſtarrie in die Zeitung auf den Bericht 
über den Mord an Mrs. Pomeroy und 
zog langſam die Finger aus der We⸗ 
ſtentaſche. Daumen und ee 
hielten einen Opal. ad drehte ihn be= 
badtig um. Die Bucftaben D. P. 
waren barin eingravirt. 

Mafine wurde von furdhtbarem 
Entjegen befallen. Sie mwantte und 
drohte zu fallen. Mit dem Aufwand 
al ihrer Willenzfraft febte fie ihre 
Ihätigfeit fort, ohne zu miffen, was 
fie that. Die Zunge Elebte ihr am 
Gaumen. Schreden fehnürte ihr die 
Kehle zufammen und trübte ihr ben 
Blid. 

Mas fonnte fie zu feiner Rettung 
thun? Diefer Gedanke vericheuchte in 
ihr alle anderen. Sie mußte Yad fa- 
gen, ma3 fie gefehen hatte, und ihm 
ihre Hilfe anbieten. 

Uber fein Wort mollte ihr über bie 
Rippen. Sie wagte nicht, in den Ab- 
grund zu bliden, der beim Gejtänbniß 
jeiner Schuld fih vor ihr öffnen 
mürbde. Doc auch ohne fein Geitänd- 
niß mußte fie, daß er ein Mörder 
mar. 

Sie wußte nicht, daß jemand übers 
Zimmer ging, bi3 fie Jac, mit Weber: 
tod und Hut angethan, aus der Halle 
fommen Jah. 

„Bielleiht muß ich abreifen; wann 
ich zurücdfomme, weiß ich nicht,” Jagte 
ei. „Sollte ich einen Boten um mei- 
nen Coupefoffer jchiden, jo pade Sa= 
hen für acht Iage oder noch länger 
hinein, denn in diefem Falle reife ich 
über See.“ 

Er ging und vergaß den üblichen 
Kuß. Sie war froh darüber, denn 
vor den Lippen eines Mörber3 haile 
fie Abfcheu. 

Als die Hausthür Hinter Yad in’s 
Schloß fiel, ließ die Spannung in ihr 
nad, und fie jant bleich und zitternd 
auf einen Stuhl. Was konnte fie thun? 
Sie mollte nicht Hier warten wie eine 
Ratte in der Falle. Was thun? Wie 
eine Antwort darauf fam ein Geräufd 
ihre3 jpielenden Kindes au3 dem Ne- 
benzimmer. Sie mußte fort. Sie 
durfte ihren Knaben nicht von der 
Hand eines Mörders berühren laffen. 

Etwa fünf Stunden fpäter hatte fie 
die Station Charing Eroß erreicht. 
Sie verfah fih mit einer Fahrkarte 
nach der Stadt, wo ihre Eltern wohn⸗ 
ten, und jtieg in ven Waggon. 

Ym Augenblid, da der Zug fich in 
Bemegung jebte, fprangen zwei Herren 
ins Coupe. Der eine begann eine 
Zeitung zu lejen, der andere fchaute 
aus dem Tyenfter. Der Zug hatte jchon 
London verlaffen, da wendete jich der 
Herr am Trenfter zu dem anderen: 

„Derzeihen Sie,“ fagte er, „ift eg die 
legte Ausgabe, die Sie da Iefen?” 

„Jawohl.“ 

„Enthält ſie einen Bericht über die 
Verhaftung des Mörders der Mrs. 
Pomeroy?“ 

„O, nur eine kurze Notiz,“ erwiderte 
der andere. „Sie lautet: 

Mr. Jack Copeland von der Detek⸗ 
tivefirma Meſſrs. Kahn de Smith, der 
mit dem Pomeroyfall betraut war, ge— 
lang es heute Morgen, den Mörder 
James Holiday in dem Augenblick zu 
verhaften, da er im Begriffe ſtand, ſich 
nach dem Kontinent einzuſchiffen.“ 


Die Herrſchaft der Affen. 

Im Vorgefühl der kommenden 
Hundstage erzählt der Trieſter „Pic— 
colo“ folgende reizende Geſchichte: Von 
dem Nachahmungstrieb und der Nach— 
ahmungsfähigkeit der Affen hat man 
ſchon mancherlei gehört; wer aber 
hätte je geglaubt, daß die Affen im— 
ſtande wären, die ganze Mannſchaft 
eines Schiffes zu erfegen? Diefer Fall 
hat jich aber jüngft wirklich zugetragen, 
und zwar an Bord des Dampfers 
„Braunfels“, der mit einer großen 
Ladung wilder Thiere und mit einer 
Mujterfolektion von 400 Affen von 
Kalfutta nach New York ging. Eine 
zu der Gejelfhaft gehörende Xeffin 
Namens Elifabeth, durfte, da fie fehr 
zahm und überaus pußig mar, ganz 
frei auf dem Schiffe umberfpazieren. 
Sn einer Nacht nun erhob fich auf dem 
Schiffe ein folder Lärm, daf die ganze 
Mannjcaft erfehredt aus den Betten 
[prang; al man den Schlaf aus den 
Augen gerieben hatte, erfannte man, 
daß das ganze Sdhiff „in den Hän= 
den“ der Affen war; die drollige Eliſa— 
beth hatte jämmtliche Käfige geöffnet 
und ihre Artgenoffen befreit. Die Af- 
fen hatten auf den Maftbäumen und 
in den Gängen, die zu den Mafchinen 
führten, Poſto gefaßt; fie öffneten die 
Ventile, feßten die Pumpen in Bewe— 
gung, ließen ungeheure Maffermengen 
ausftrömen, bejeten die Worrath3- 
räume, fraßen, Diß fie nicht mehr mei- 
ter fonnten, furz, die Thiere ber=- 
nichteten und verunreinigten alles, was 
ihnen erreihbar mar. Die Mann= 
Ihaft wagte gegen die wilde Horbe 
nicht zu reagiren, weil fie für ihr Le- 
ben fürchteten, Kapitän MWeihmann 
rief aber jofort eine Art Kriegsrath 
zufammen, und man befchloß, zu einer 
Kriegslift feine Zuflucht zu nehmen. 
Die Matrofen befamen den Befehl, 
einige leere Faller mit faurem Wein 
und mit Rum zu füllen und Brotftüd- 
hen Hineinzubrödeln. Die Fälfer 
wurden an mehreren Stellen desSchif- 
fes aufgeftellt. Die Affen beobachtes 
ten zuerjt die Vorbereitungen der Ma- 
trofen etwas mißtrauifch. Dann aber 
näherten fie fih den Behältern und be= 
gannen gaieriq zu frefien. Nach einer 
halben Stunde fehien das Schiff durch 
die trunfenen Affen in ein wahres n- 
ferno verwandelt zu fein. Der Rum 
hatte aber bald fein Werk vollbracht, 
und bie tolle Gefellfchaft fchlief ein. 
Die Stunde der Nahe und ber Be- 
freiung war gelommen. Die Matro- 
fen öffneten die Käfige und warfen die 
400 Säufer und Gäuferinnen mie 
Palete hinein. Dann aber madhte man 
mit Elifabeth, der Verrätherin, kurzen 
Prozeß und warf fie zur Strafe Kir 
ihr frevelhaftes Thun ind Meer. Die 
Herrfhaft der Affen Hatte zmei Tage 
gedauert. Wer’s nicht glaubt, zahlt 
’nen Thaler! 


Spezielle Hotiz! 


Dr. Bark verlängert feine große 
Offerte an die Kranken und 
Schwachen. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


In Anbetracht der Thatſache, daß 
die konſervativen Patienten in- und 
außerhalb der Stadt zu erkennen be— 
ginnen, daß ich mirfli die groß= 
artigfte, einfadhjte und er- 
folgreiäfte Methode befike, bie 
berlorene Gefundheit wiederzugeben 
und Krankheiten zu heilen, melche die 
MWiffenfhaft kennt, und da id 
münjce, die wirklichen Vorzüge mei- 
ner Behandlung3meife vollftändig be= 
fannt zu machen, weil Chicago fortab 
mein ftändiger Wohnfig fein mird, 
babe ich befchloffen, meine freie Be- 
bandlungsofferte für Jedermann auf 
30 Tage zu verlängern. 

Sch münfche die wirklichen Vorzüge 
meiner erfolgreichen Behandlung es 
dermann befannt zu machen, und ih 
fenne feine beffere Art und Weije, e3 
zu thun, ala 

meine Dienite frei 


zu offeriren während der nächjten breis 
Big Tage, bi3 geheilt. Viele von Eud), 
die Medizin genommen und fogenannte 
Behandlungen monatelang durchges 
macht haben, können mittel3 ein paar 
Applikationen von Elektrizität, richtig 
angewandt, geheilt werden. Sehr hart» 
nädige Falle bendthigen etwas längere 
Zeit, aber das ift ganz aleih. hr 
merbet frei behanbel:, bi3 hr fagen 
tönnt: „Sch bingeheilt.“ 


Zur Beachtung. 


Unter keinen Umſtänden nehme ich 
bon irgend einem Patienten, der zwi— 
chen jegt und dem 30. Juli porfpricht, 
ein ärztliche Honorar an. 

Seid Ahr nervös, dySpeptifch, ma= 
genſchwach, verſtopft? Schwimmen 
Euch Flecken vor den Augen, habt Ihr 
Herzklopfen, Athemnoth, Kopfweh, 
Neuralgie, ſtechende Schmerzen in der 
Bruſt, Rücken, Hüften und Knöcheln? 
Leidet Ihr an Blutvergiftung oder 
an Nerven-Zerrüttung als Folge der 
Uebertretung der Geſundheitsgeſetze? 
Habt Ihr Katarrh, ſummende Geräu— 
ſche im Kopf, Taubheit, Aſthma oder 
Lungenröhren-Katarrh? Habt Ihr 
Schmerzen vonRheumatismus, lahmen 
Rücken, Hüftgicht, Lumbago oder 
ſchwache Nieren? Leidet Ihr an irgend 
einer Urt von ſchleichender Hautkrank⸗ 
heit, Geſchwüren, Drüſen-Schwellun⸗ 
gen oder irgend einer Krankheit und 
Schwäche als Folge von Ererbung, 
ſchlechten Gewohnheiten, Ausſchwei— 
fungen oder von ſpezifiſchen und gehei— 
men Krankheiten? Wenn das der 
Fall, iſt Elektrizität, wenn richtig an— 
gewandt, das größte Heilmittel der 
Natur. 

Notiz! Alle Patienten, die dieſe 
liberale Offerte annehmen, müſſen 
vor dem 30. Juli vorſprechen. Die 
einzige Gegenleiſtung, die ich für meine 
Dienſte erwarte, iſt eine Empfehlung 
meiner Behandlung Euren Freunden 
gegenüber, nachdem Ihr kurirt ſeid. 


Leſet, was die Geheilten ſagen: 


Rheumatismus-Leidende leſet dies. 

Herr Henxy Brenn, 5116 Hohne Abve., Chi⸗ 
cago, IU., ſagt: „Ich litt ſo ſar an Rheuma— 
tiamus in meiner rechten Hüfte und meinem 
Bein, ehe ih Dr. Bark Lonfultirte, dab ih faum 
geben konnte, Da id fon früher don Dr. — 
und ſeiuen guten Erfſolgen bei Rheumgtismu 
5 atte, beſchloß ich ihn zu lonſultiren. 
Ich muß ſagen, daß in weniger als zwei 
Stunden, nachdem ich mich ſeiner Behandlung 
unterzogen hatte, die Erleichterung wunderbar 
war, und jetzt, nach einer Behandlung von einer 
Woche, bin ich ganz von meinem Leiden befreit 
und arbeite jeden Tag.“ 

Konſervative und ungläubige Leute, leſet 
dicjes Zeugniß. 

Tho3. Wright don MWrinceville, IU., Tagt: 
„Bor ungefähr fehS Monaten begab ih) mid 
in die Behandlung ded3 Dr. Barg wegen eines 
bartnüdtgen Leidens an labmem Rüden, Ner 
vöfität, Nieren» und Blafenleiden. Er heilte 
mid bollftändig in fehr furzer Zeit; und zu 
meinem Erftauiten war die Kur eine angeneh» 
me und obne irgend iwelde Unbeauemlichkeiten. 
Ehe ih mid in Dr. Bark’3 Behandlung bes 
gab, war ich etwas ängjtlidh, denit ich Halte fo 
viele Aerzte und Bebhandlungdmethoben ohne 
Erfolg verfudgt. Aber ih Tann nun jedem 
Leſer diefes Beugnilles verfidern, daß Dr. 
Targ’3 Behand . eine gute ift und nachhal» 
tige Heilung bringt.” 


Dr. Nihola3B.Barh, 


Zimmer 21 und 22, Derter Bldg. (2. 
Yloor). Nr. 84 Adams Str., Chicago, 
gegenüber „Ihe Fair“ Spredhftunden: 
Täglich von 9 bis 5 Uhr, Mittmoch 
und GSamftags bi3 8:30; Sonntags 
bon 10 bi3 12. 

Notiz! Dr. Bart’3 Office wird 
morgen (Freitag) his 8:30 Abends 
offen fein, zur Bequemlichkeit für 
Diejenigen, die gemöhnlih am Samftag 
behandelt werben.» Am kommenden 
Samftag, den 4. Juli, wird die Office 
des Teiertags megen den ganzen Tag 
aefchloffen fein. 


Bon Gdötiern uud Kindern. 
Bor Karl Efder 


Fern aller Noth und Sorge, vom 
einigen Yubel erfüllt und lachend find 
ihre Tage. Aus den ziehenden Wolken, 
aus den fummenden Lüften, aus nichis 
erfchaffen jie Wundermelten und herr= 
liche und leuchtende Dinge. Ohne Flü- 
gel fliegen jie in unbefannte Welten 
und fennen Wefen, die noch feiner jah. 
An Werken, die und hoch und heilig 
fcheinen, gehen fie lächelnd vorüber; 
fie fehen nicht die ftolgen Thürme der 
Sathebrale, denn ihre Blicdte folgen 
bem fehaufelnden Tyluge eines bunten 
Schmetterling3, der fi) vom Walbes- 
tande in die Stadt berirrte... 

Spreche ich von Göttern ober von 
Kindern? 

Die Kinder gleichen den Göttern, 
ben forgenlofen, heiteren Göttern. Wie 
für bie Götter ift alles, was fie um- 
gibt, ein buntes Spielzeug und nur 
zu ihrer Luft entjtanden. Und find 
die Dinge häßlich und unfcheinbar, b 
fehen fie bo dad Wunderfame in i 
nen unb geben ihnen taufenberlei neue 
Geftalten, die fo taufendfacd; entzüden. 
Ein trübes Büchlein verwandelt ihre 
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fpielende Phantafie in einen majeftä- 
tifhen Strom, den Strom mieder in 
das unendliche Meer, das dieWelt um- 
fließt; ober das Bächlein wird zum 
Waſſerfall, der brüllend niederſchäumt 
und raſſelnd die Räder der Mühle 
reibt, und wiederum kann es zum 
Wunderſee werden, der Gold und edle 
Steine in ſeiner Tiefe birgt. Aber 
nicht nur durch ſeine Phantaſie iſt das 
Kind göttergleich, ſondern auch durch 
ſeine Lebensauffaſſung. Man kann 
wirklich von einer Lebensauffaſſung 
des Kindes reden, ſo wunderſam es 
klingt. Ein Kind kennt nichts Trau⸗ 
riges. Es fühlt den körperlichen 
Schmerz, wie es den Spott verſteht, 
aber nicht die Trauer. Seine Tage 
ſind ein langes Lachen. Es ſieht Din— 
ae, die uns ernſt und trauervoll er—⸗ 
fcheinen, komiſch und tänzelt an dem 
Leid vorüber. 

Eine köſtliche Gabe iſt dem Kinde 
eigen, um die wir es nicht genug be— 
neiden können: die Gabe des Vergeſ— 
ſens. Mit harter Hand ſchreiben ſich 
die Erlebniſſe in unſer Gedächtniß ein 
und weichen nicht. Die Andenken an 
flüchtige und vielleicht ganz werthloſe 
Ereigniſſe unſeres Lebens quälen uns 
lange Zeiten; ſie verſchwinden, plötzlich 
tauchen fie wieder auf,find da und laf- 
fen uns um Dinge beben, die längjt in 
tiefe Vergangenheit getaucht jind. Sin- 
der vergeifen fehr fchnell; für fie gibt 
e3 feine quälende Erinnerung. Das 
itt wohl aud ein Körnlein zu ihrer 
Göttlihfeit. Die heiteren Götter zürns 
ten nie lange, fie vergaßen ihren En 
mie ein Kind über ein Spiel alle Dinge 
bergefjen fann. $ 

Schlummert nit im SKinde bie 
ganze Erfenniniß feiner Vorfahren? 
Sind nicht in ihm alle hufchenden Ge= 
danken feiner Ahnen verborgen, Die 
mieder auferjtehen wollen? So müßte 
fich denn aus jedem SKinde ein Drei- 
malmeifer entmwideln, und dad Ge- 
Schlecht derDümmlinge müßte außjter- 
ben! Das ift aber nicht wahr. €3 
wird ewig MWeife und Thoren geben, 
und fein Menfc) wird je alle Weisheit 
in fich verborgen tragen. Kein Menid, 
nur Götter und — Kinder. Ein Öott 
verliert feine Göttlichleit, wenn er uns 
ter Menjchen geht in menjhlicher Ge- 
ftalt, und dasfelbe Schikfal droht dem 
Kind, wenn e8 aufmächlt, feinen Blid 
nach außen wendet, — wenn €3 Menſch 
wird. Die ganze, frohe Gottähnlichkeit 
wirft es wie einen bunten Mantel von 
ſich; ſeine Phantaſie ſchläft ein oder 


ſie verkörpert ihm grauenvolle Dinge. 


Seine lachende Allwiſſenheit verküm— 
mert, ſeine Vernunft wacht auf, und 
irgendein Gedanke knoſpt in ihm, blüht 
und wird reif, und alle anderen ſeligen 
Gedanken, die es als Kind wunderſam 
hegte, vergißt und verwirft es nun. 

Man könnte wundervolle Beiſpiele 
von des Kindes Göttlichkeit erzählen. 
Es kann mit einem Blick ſeiner räthſel⸗ 
vollen Augen den Gramgebeugten auf— 
richten, und mit einem einzigen Wort 
die Hoffnung zurückrufen. Sein blo— 
Bes Dafein erwedt Freude und Heiter- 
feit, und mie bon einer Gottheit geht 
bon ihm ein Glanz von Heiterkeit und 
Sorgenfreiheit au, ber fi) in das 
Herz aller Menfchen ergießt. 

Ein Kind ift alüdlihd. E3 kennt 
nur das Glüd feines Dafeins; es meiß 
nicht3 von den fozialen Unterfchieden 
und fieht nicht, ob e3 in der Hütte oder 
im Schloffe dahinlebt. Daß es über: 
haupt lebt, das ift fein ganzes Glüd. 
Und von diefem Glüd ift e3 übervol 
und verfchentt e3 mit offenen Händen, 
und obaleich fi} nur wenige finden, Die 
fein Gefchent annehmen, fo hört e& 
doch nicht auf, zu geben. 

E3 ift räthfelhaft, daß e8 Menfchen 
gibt, die vergaßen, daß fie einjt ein 
ganzes und fehr großes Glüd beſaßen, 
und fie wiffen ed nicht und wollen nicht 
glauben, daf in ihrem Inneren no) 
Theile diefes Glüdes ruhen. Gie ha- 
ben doch einmal den Göttern geglichen, 
da3 mußten fie vielleicht nicht einmal. 
Vergikt ein Gott wohl, daß er Mten- 
fchengeftalt annahm? — 

Leder äußere Eindrud muß mohl 
eine Saite in unferem Innern anfchla- 
gen und zum Tönen bringen, und biefe 
Saiten find von unferer Vernunft ab» 
geitimmt. Da nun das Äntelleft bes 
Kindes in viel geringerem Mahe aus 
gebildet ift oder überhaupt in ber Aino- 
fpe Tchläft, fo löfen die außeren Ein» 
brüde viel vermorrenere, unbeitimm= 
tere und phantaftifchere innere auß, 
al3 bei den Ermwachfenen. Ein verfrüp- 
pelter Baum, das Knarren einer Thür 
ift für fie etwas Grauenpolles, Dinge, 
bei denen mir und meiftens gar nicht3 
oder doch durchaus nicht3 Schredhaftes 
tenfen. Das Kind leat allem Neben- 
fachlichen eine größere Bedeutung bei 
al3 den Hauptfachen. Vielleicht ift daß 
genial; mentaftens läßt ſich dieſer Um— 
ſtand nicht mit einem Worte abthun. 

Man muß und ſoll von dem Kinde 
lernen. Unfere Vernunft ift nun ein 
nal da, und das ift qut. Yhr zu Liebe 
heben wir unfere Gottähnlichkeit auf: 
gegeben, da3 heißt fie theuer erfaufen. 
Und eben diefe Vernunft foll und zur 
Göttlichkeit zurüdführen. lnfer Le- 
ben hat ein Ziel: die Glüdfeligteit 
zu erlangen. In diefem Streben find 
wir alle gleich, wir Könige, Thoren, 
Bettler und Schemen. Wir alle. Da: 
rum berfteht dieſes recht: Wenn ihr 
erſt wieder Kinder werdet, Euch an 
bunten und werthloſen Dingen freuen 
tönnt, wenn ihr in euer Innerſtes 
blickt und das Trauern und die Trüb— 
ſal verlernt, ſo werdet ihr die Glück— 
ſeligkeit erlangen. 

Und das Merkmal der Göiter iſt die 
Glückſeligkeit. 


ee — 


— Entgegentommend,— Ontel: Sa, 
lieber Junge, ih würde dir ja gern dag 
Geld geben, aber ich muß e3 erft flüf- 
fig maden. —Reffe: O, Ontel, flüffig 
mache ich e3 fehon felbft! 

— Portemonnaie = Philofophie. — 
Student W.: Donnermetter, Bummel, 
baft bu vielleicht zufällig ein Zwanzig» 
marfftüd bei bir? — Student 8.: 
Nifht zu machen. ch Habe nie Gold 
einfteden, und menn ich welches habe, 
dann habe ich’3 in Silber, 
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Cine jenfationelle Räumung morgen, reis 


B tag, unjerer feinften $25.00 Anzüge für 


Männer zu der geringen Summe bon 
12.50. Eine Gelegenheit, Euer Tafchengeld 


4 für den vierten. Yuli an Eurem Sommers 
J Anzug zu erſparen. 


Ein regulärer $25.00 
Anzug für 12.50. 


Zwei und drei Stüd-Angüge, in jeder Bezich- 


ung fo gut wie die Anzüge ponRundenfhneider- 


R Werfftätten, reguläre 825 Anzüge, retag für 


12,50. uud'‘ Aenderungen foltenirer und Guer 


& Gelb _vohauf _befriebigt 
4 feid. Die Marke des Fabrikanten in biefen An- 


sügen tft eine Garantie für beren Eleganz. — 


A Mit allen zwei Stüd-Angügen 
B geben wir fojtenjrei eine fancy 1 > 50 
2 


Weite. Speziell für 


Befte blaue Serge-Anzüge, feines UlpacasfFutter. 
Morgen offeriren wir in diefem großen jpeg. QVer> 


4 tauf ungefähr 100 derfelben für 7.50, Gbenfalls 


offeriren wir mehrere hundert braune, graue und 


J fancy Worfted Cajjimere Anzüge, — 
A wirklich werth von $10 bis $12 — 
Speziell zu 


Spez. und außergemöhnlicher Verkauf freitag d. 
unjeren feinften reg. $4=, $5= und $6:Männerhojen, 
für 2.76; Größen 30 bis 50 Taille, alle Urten von 
bochfeinen Worfteds und Flannels, ein 2 16 
großer Bargain, per Paar zu + 

Regul. $2= und $2.50:Männerhofen, mit fchlichs 
ten od. Turnzup Bottoms, Gürtelsdoops, weit, Peg 
und Semi-Peg, feine Worfteds, Flannels, Serges, 
fhwarze MWorfteds, fanch Cheviots etc., 1 49 
ein Bargain zu L⸗ 
Mehrere hundert Paar einzelne Männerhoſen, von 
Anzügen übrig geblieben, einige bis $2.50 werth, 
ſpej. Freitag zum Verkauf für 1.00. Alle Grö— 
ßen von 80 bis 44 Taille; in allen Längen. Da 
dies nicht halb ihres wirklichen Wers 
thes ift, find dieje Hojen ein großer 
Bargain zu 


Einzelne_ Sommer-Röde & 
Männer, Serged, Mobatr, Als 
paca, Sicilian, alle Arten bon 
uten Sommer:Röden, alle 


vößen, 33 b. 50, große, regu- 
_ eztra Größen, $2, $3, $4 
un . 


1.00 


Moeller, Stange & Go. 


Lincoin Ave., nahe Southport Ave. 


Jatgains für Sreilag, den 3. Juli 


Grocerie3 


Befte St. Louis Pregel, per Pfd...614c 
U. B. oder E. 3. Ofenjchtwärze, 
3. Ofenf 3 54 c 


Fanch Santa Clara Pflaumen — 
Se Krund Bi 6€ 
Priscilla Präferden, — große 

Yar 
Faucy Gunpowder Thee, Pfd 
Fauch Peaberry Kaffee — per 

Pfund. 


Fleiſch 


Hinterviertel Kalbfleiſch — per 


fund 
Fanchy Hinterviertel Lamm— 
Pa vu Mund 1234€ 
Schöner Schnitt Pot Roaft — 
per Pfund 
Magere geräucherte 
ftüde, per Pfund 
Galifornia Schinten — per Glycerine Toiletten-Seife, — 3 
Pfund Stücke zu 


Brick Ice Cream, Freitag, das Pint für c 


Dr. Price's Baking Powder, — 
14⸗Pfd. Büchſe 


Flaggen, Flaggenzeug und japaniſche Laternen zu herabgeſetzten Preiſen. | 


Kinder-Tams, von feinem Laton gemacht 
— hiübjch befticdt, werth 1.25; 
Freitag 89e 
Negligee Dreß-Hemden für Männer, — 
helle und dunkle Farben, wtih. 39€ 
656; — Freitag zu 


Spiel-Anzüge für Kinder, von ecdhtfar= 
bigem Gingham gemacht, mwth. 25 ec 
39 — Freitag zu 5) 

Dlaue Chambray oder fchwarze Sateen 


Knaben: Blufen — werth 39c; ic 


Feines Balbriggan Unterzeug für Mäns Neinmwollene blaue Serge Hofen für 
ner, alle Größen; werth 39c; 25e Männer, alle Größen; wi). Sb w 
Freitag zu 5.00; Freitag + 


Canvas-Stlipper3 für Kinder, Größen 83 biß 11, 


Freitag 
Canvas-Slippers für Miſſes, Größen 114 bis 2, 


Freitag 
Canvas-Slipper3 für Mädchen, Größen 23 bis 54, 


Dfien bis 10 Uhr Abends, 
Samftag, den A. Juli, den ganzen Tag geichlojjen 


a In einer Behandlung 
Bein Meer! Reine Schmerzen! 


Niedrige Gebühr nur noch Furze Zeit. 


Kurz aelagt, diefe Behandlung wird die Paraffin-Methode ges 
nannt. Sie iit abfolut fider und Vermios. 


Größte Heilung, die je entbedt. | 


5 Vergleicht fie mit der Mieifer-Operation. 
. Meffer-Dperation Loftet $100 bi Meine Methode Zoftet $15. 
. z : Keine Minute bettlägerig. 
en an Hofpital. u Kein Chloroform. 
Lange, gefährlide Operation. N Nimmt zehn Minuten. 
— E. N. an —— “ ’ N zum — 
22 Jahre is. ä e Narbe. 4 ne Narbe. 
' — ahrſcheinliche Heilung. U Seilung garantirt. 


Reiſender geheilt 


Seit Jahren litt ich an Bruch und hatte die Qualen des Tragens von Bruch— 
bändern auszuſtehen. Dann börte ich vor ſieben Monaten von den wundervollen Heilun— 
gen, die duch Dr. Flint bewirlt wurden, und ih ging au ihm und wurde — Es 
war wirtlich wunderbar. Es nahm ungefähr z ehn Minuten in Anſpruch, ich Itt abſolut 
leine Schmerzen und ging nachhber ſoſort auf eine Geſchäftsreiſe wie gewöhnliche Ich bin 
feit jener Zeit völlig geheilt, habe fein — and getragen, und erwarte nie wieder eins 
tragen zu müſſen. Sr. Flint iſt abſolut reell und feine Gefidlichteit in der Heilung bon 


Bruh tft ganz außer Frage. 
9. X. Latto, 56,8. Wafbington Etr., Chicago. 

Herr Latto ilt der reifende Vertreter einer der aroßen Mafcinenbaufirmen diejer 
Stadt, und ein Mann auf deifen Wort man jich berlafien Tann. 

Da3 obige ift nur eines bon Kunderten bon Zeuaniffen, die ich beröffentlidt babe. 
Benn Ihr an & leidet, lab Eu duch nidt3 abhalten, fondern lommt jegt und 
werdet geheilt. 

& lurire auch baricofe berinotete Adern bei Männern, in einer Behandlung, obne 
Meffer oder Schmerzen, unb garantire die Heilung. Die Methode tft bon mir felbit 
entdedt; Ihr lönnt fie anderäwo nicht befommen. Ihr — funge, in mittleren Jadren fte- 
ende und alte Männer — Ihwad und erfhönft — warum fommt Ihe nicht zu einem 
rat, der feine Ratienten wiwfli furirt? Warum zu MWersten zweiter Klaffe geben, 
wenn Ihr den beiten haben könnt? 


Konfultation frei. Korrefpondenz erwänfdt. 


Dr. E. N. FLINT, Vienna Medical Institute, 


Kr. 130 Dearborn Str., Ede Madifon Str. (2. Floor), Zimmer 216. 


Dffice offen von 9 Uhr Miorgend bis 6 Uhr Abendd. Wrbeiter lönnen Wiontag und 
Donneritag Abends borfpreden; Dffice offen bi 9 Uhr Abd. Sonntag bon 9 bis I Uhr. 
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für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Sooth!ag Syrups. Es ist ange= 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. Es_erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es vrtrnibt Würmer und 


Es heil iarrhoeund Wind» 


Beschwc:. des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


. 
I 


9 
In Gebrauch Se 


Ein Poiten in der Etadt, 


Novellette von Grant Giolma. 


Mafine Copeland blidte von ber 
Zeitung auf und jah nad) der Uhr. 

E3 mar halb zehn und noch war ihr 
Gatte nicht zum Frühjtüc herunterge- 
fommen. Dben im Schlafzimmer 
rührte fich nichts. Zu einer anderen 
Zeit hätte ihres Mannes Saumfelig- 
feit feinen Eindrud auf fie gemadt. 


Aber für heute hatte fie die Entjcheis | 


dung der Dinge feitgejeßt. 

Ceit fünf Jahren verheirathet, mar 
e3 ihr in den legten vier Jahren nad) 
und nad Klar geworden, daß fie und 
Sad augeinandergingen. Im erjten 
Sabre ihrer Ehe hatten fie trog Gläus- 
biger und der unverföhnlichen Haltung 
ihrer Eltern, die ihr die Flucht mit 
dem TaugenichtS Copeland nicht ver= 
zeihen fonnten, in ihrer Liebe wie im 
Varadieje gelebt. 

Dann aber war e3 nicht zum Weg- 
leugnen, daß ad fein Bankkonto über- 
fchritten hatte, fein Geld, feine Gtelle 
befaß und auch nicht die Fähigkeit zu 
haben jchien, eine foldhe würdig aus 
zufülen. 

Da, als die Verhältniffe am brü- 
denditen geworden waren, fam Yud 
frohgemuth nad Haufe, zahlte einen 
Theil des rücjtäandigen Zinfes und 
führte Mafine in ein Reftaurant. Sm 
Laufe des Diners erzählte er ihr, daß 
er einen Pojten und, wie ihm bünfte, 
einen guten Poften in der Stadt be> 
fommen habe. 

Freilich fügte er hinzu, daß da al» 
lerlei Verpflichtungen damit verbunden 
waren. Gie müßte eine brave Frau 
fein und dürfte feine Fragen an ihn 
ſtellen. 
binden müſſen, nichts über die Art ſei— 
ner Beſchäftigung verlauten zu laſſen, 
nichts auszuſchwatzen, was damit im 
Zuſammenhang ſtand, auch ſeiner Frau 
gegenüber nicht. 

O, nicht als ob er eine entwürdi— 
gende oder abſchreckende Thätigkeit 
übernommen hätte, aber mehr durfte 
er eben nicht verrathen. Ein gutes Ge— 
halt mar damit verbunden. Jawohl. 
Zu Anfang vier Pfund Sterling wö— 
chentlich, bewährte ſich Jack, fo ftieg 
ſein Gehalt nach fünf Monaten auf 
ſechs Pfund Sterling wöchentlich. 
Fragte ſie Jemand nach dem Beruf ih— 
res Mannes, nun ſo hatte er einen Po— 
ſten in der Stadt. 

Um ihr zu beweiſen, auf was für 
einen wohlwollenden Brotgeber er ge— 
ſtoßen ſei, 
pfundnoten, die er ihm als Vorſchuß 
gegeben hatte. 

Seit jenem Tage gab es in all den 
vier Jahren keine materielle Sorge 
mehr für ſie. Und als ſie über Waſ— 
fer waren, kamen Winke von ihren El— 
tern, die auf eine mögliche Verſöhnung 
hindeuteten. Die kam denn auch, als 
die Eltern nach der Anzeige von der 
Geburt eines Enkels raſch herbeieilten, 
leicht zuſtande. 

Dieſe beiden Ereigniſſe, insbeſon— 
dere die Geburt eines Sohnes hätten 
Jack feſter an ſeine Frau knüpfen ſol— 
len. Nichtsdeſtoweniger merkte Ma— 
ſine, daß ſich ihr Mann durch ihre 
Liebe zum Kinde und durch ihre gele— 
gentlichen Beſuche bei Eltern und 
Freunden mehr Freiheit verſprach. Sie 
wollte dies zwar auf Rechnung ſeines 
Berufes ſetzen. Aber war eine ſolche 
Annahme etwa glaubwürdig? 

Konnte das ein Beruf genannt wer— 
den, der dem Angeſtellten keine be— 
ſtimmten Geſchäftsſtunden zuwies, der 
ihn manchmal Nächte lang auswärts 
feſthielt, dann wieder mehrere Tage 
ruhen ließ, ſeine Dienſte zu jeder Stun— 
de in Anſpruch nehmen durfte und 
das Verlangen ſtellte, ſtrenges Still⸗ 
ſchweigen über ſeine Thätigkeit, über 
den Namen und den Stand ſeines 
Brotherrn zu wahren? 

Anfangs erregte dieſes Geheimniß 
Maſines Neugierde. Als ſie ſich aber 
des Gefühls nicht mehr zu entſchlagen 
vermochte, daß ihr Gatte ſich ihr zu 
entfremden begann, und er feiner Thä- 
tigfeit immer mehr Zeit widmete, beftel 
fie ein bitterer Haß gegen feinen Beruf, 
ein Haß mie gegen eine Nebenbuhlerin. 

Bor den Leuten bildeten fie immer 
noch ein einträchtiges Paar. Yad ver- 
faate ihr nie einen Wunfh und er- 
füllte alle ihre Qaunen. lm fein Ge- 
willen zu beruhigen, dachte Maſine, 
als Entfhädiaung für die Vernadläf- 
fiqung; die er ihr zutheil werben Tief. 

Geſtern, an ihrem fechiten Hochzett3- 
tage, murde allem die Arone aufge 
ſetzt. Auf Jacks ausdrücklichen Wunſch 
war zur Feier des Tages ein ganz be— 
ſonders feines Mahl bereitet worden, 
dem ſich ein Theaterbeſuch anſchließen 
ſollte. 

Maſine hatte ihr creme Spitzenkleid 
angelegt, in dem Xad fie einmal be- 
munbert hatte, und fich von einer Fri- 
feurin vortheilhaft friſiren laſſen. Als 
die fünfundsmanziatähtige Frau, ehe 
fie zum Diner bHinunterging, noch 
einen letten Blid in den Spiegel warf, 


— ⸗ 


Denn er habe fich ſchriftlich 


zeigte er ihr zwei Fünf: - 


t Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY. 77 MURRAY STREET. NEW YORK CITY. 
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bedurfte es nicht erſt der Verſicherung 
der Friſeurin: „Gnädige Frau ſind 
heute entzückend,“ um ſie von ihrem 
Liebreiz zu überzeugen. 
Als Beide beim Diner ſaßen, traf 
ein Telegramm für Jack ein. Sofort 
war er auf den Beinen und mit einem 
flüchtigen Wort der Entſchuldigung 
auch ſchon aus dem Hauſe! Die De— 
peſche war auf dem Tiſch liegen ge— 
| lieben, aber fie war in diffrirter 
Schrift abgefaßt. Wie alle übrigen 
Mittheilungen, die er empfing, blieb fie 
daher für Mafine ein Räthjel. 
| Mafine würgte die Speifen unter 
Thränen hinunter. Der Vorfall berei- 
tete ihr den höchiten Schmerz, den fie 
je erfahren hatte. Sie lief in ihr Zim- 
mer, warf ji auf ihr Bett und ver 
fiel in ein frampfhaftes Schluchzen. 
Sie fahte einen unerfchütterlichen 
Entſchluß. 
| Morgen mußte der Sade ein Ende 


gemacht werden. Entweder z0g Yad 


fie ins Vertrauen oder fie verließ ihn 
mit ihrem Kinde. Um drei Uhr Mor- 
gend mar er erit nad) Haufe gelom= 
| 


men. Und jett faß fie ungeduldig, in 
nerpdjer Aufregung da und ermariete 
ihn. 

Sie nahm die Zeitung, die fie gele- 
fen hatte, wieder auf und fuhr in der 
unterbrochenen Lektüre fort. Zuerjt 
zerftreut. E3 mar ein ausführlicher 
Bericht über einen myjteriöfen Mord, 
der am verflofjenen Abend verübt wor= 
den war. Eine junge Wittme in De- 
ponfhire, Manfions, Tichbotne Street 
mohnhaft, murbe dem Anjchein nad) 
zwifchen jehs und fieben Uhr auf 
graufame MWeife ums Leben gebradit. 
Die Ermordete hatte als fehr reich ge- 
aolten und einen großen Aufwand an 
Schmud getrieben. Gie hatte allein 
gewohnt, abgejehen von Köchin und 
Etubenmädchen, die beide mährend ber 
Zeit des Mordes abmejend waren. 

Eines der Mädchen vermochte einen 
Unhaltspunft zu geben, ber auf bie 
ı „oentität des Mörber3 oder auf das 
| Motiv der That hätte führen fünnen. 
| Ein PVerzeichnig von Mr3. Pome- 

roys Juwelen wurde porgefunden und 
mit dem vorhandenen Schmud vergli- 
| den. Nichts fehlte. Eine forgfältige 
| Unterfuhhung ergab, daß der oder die 
Mörder nichts Merthoolles geraubt 
hatten. Gleichwohl waren die Möbel 
in bem Simmer, wo der Leichnam lag, 
in Unordnung und zum Theil zertrüm- 
mert. Nur ein Gegenftand konnte nicht 
gefunden werben: ein Opal mit ein- 
gerigtennitialen, einer der Ohrringe 
der Ermordeten, das ihr vom linken 
Ohr geriffen worden war. 
‚Die Polizei legt großes Gewicht auf 
dieſen Umſtand, weil diefer Stein ber 
einzig fehlende Gegenjtand und wahrs 
Iheinli im Befit des Mörder3 war. 
Der Opal trug die eingravirten nis 
| tialen der Iodten: D. P. 
Daß der Mord nicht wegen Raubes 
| berübt wurde, war flar. Offenbar war 
das Verbrechen im Augenblid ausbre- 
enden Hafjes vollführt worden, viel« 
licht auch war die That von langer 
Hand vorbereitet. Wer mar der Mörs 
ber und mo hielt er fich jeßt auf? 

Diefe Fragen ftiegen in Mafine auf 
und ihre Gebanfen bejchäftigten fich 
no mit dem Fall, ala fie ihren Gat- 
ten herunterfommen hörte. Bald bar= 
auf trat er ein. 

„Öuten Morgen,” grüßte er, auf fie 
zufchreitend und gab ihr einen Kuß. 
„Du haft doch nicht mit dem Frühjftüd 
auf mich gewartet? “ch arbeitete big 
nad zwei Uhr Morgens und merbe 
mahrjcheinlich auch heute bis in bie 
tiefe Nacht zu thun Haben. Sollte ic 
nicht fommen, fo braudft Du nicht 
beunruhigt zu fein.” 

Dann, nahdem er am Tifh Plah 
genommen und bie eingelaufenen Briefe 
durchgelefen hatte: „Es that mir ge= 
ftern fo leid, Dich allein zu Iaffen, aber 
Geihäft ift Geihäft. Und mirklich 
....“ Er brad) den Sab ab. 

Mafine betrachtete ihn. Es Hätte 
nur eines liebenden Wortes von Jad 
beburft, um alle mieder in’3 Geleife 
zu bringen. War 8 doch eine echte 
Liebesheirath geweſen. Sie bemerkte, 
daß Jad fichtlich gealtert war. Ein 
Arzt hätte ihm ficherlich einen längeren 
Urlaub auf dem Lande verorbnet. 

Wie wenn ihre Zweifel grundlos 

| aren und ad in der That Tag und 
Nacht für fie und ihren Jungen arbei- 
tete? Aber fie zweifelte nun einmal 
und blieb bei dem Schluß, die Sade 
endlich ind Reine zu bringen. Big zum 
Abend wollte fie noch warten, 

Nach einer Weile ging fie in bie 
Küche, um Anordnungen für den Tag 
zu treffen. Dann fam fie mit einer 
Schüffel voll Blumen herein und füllte 
die Vafen damit. ad bemerkte ihre 
Unmefenheit nit. Er faß im Stuhl 
zurüdgelehnt, hielt mit der Linken bie 
Zeitung vor fich, während er mit dem 
Daumen und dem Zeigefinger ber rech- 
ten Hand in die Dertentafehe ariff. 

Mafine bewegte fich lautlo3 burch’3 
Zimmer, bie Blumen in- ben Bajen 


ipendpoft, Chi 


ordnend. Jetzt ſtand ſie hinter ihm 
und ſchaute ihm über die Schulter. Er 
ſtarrie in die Zeitung auf den Vericht 
über den Mord an Mrs. Pomeroy und 
zog langſam die Finger aus der We⸗ 
ſtentaſche. Daumen und ne 
hielten einen Opal. ad drehte ihn de= 
badtig um. Die Buchftaben D. BP. 
waren darin eingrapirt. 

Mafine murde von furdhtbarem 
Entjegen befallen. Sie mwantte und 
drohte zu fallen. Mit dem Aufwand 
al ihrer Willenzfraft fette fie ihre 
Ihätigfeit fort, ohne zu miffen, ma3 
fie that. Die Zunge Elebte ihr am 
Gaumen. Schreden fchnürte ihr bie 
Kehle zufammen und trübte ihr den 

lid 


Blid. 

Mas fonnte fie zu feiner Rettung 
tun? Diefer Gedanke vericheuchte in 
ihr alle anderen. Sie mußte Jad ja- 
gen, ma3 fie gefehen hatte, und ihm 
ihre Hilfe anbieten. 

Aber fein Wort mollte ihr über bie 
Rippen. Sie wagte nicht, in den Ab- 
grund zu blicken, der beim Gejtänbnif 
feiner Schuld fi vor ihr öffnen 
mürbe. Doc auch ohne fein Geitänd- 
niß mußte fie, daß er ein Mörder 
mar. 

Sie wußte nicht, daß jemand übers 
Zimmer ging, bi3 fie ‘ad, mit Ueber- 
tod und Hut angethan, aus der Halle 
fommen fah. 

„Bielleiht muß ich abreifen; wann 
ich zurüdfomme, weiß ich nicht,” ſagte 
ei. „Sollte ich einen Boten um mei 
nen Coupefoffer jhiden, jo pade Sa 
hen für at Tage oder noch länger 
hinein, denn in diefem Falle reife ich 
über Gee.“ 

Er ging und vergaß den üblichen 
Kuß. Sie war froh darüber, denn 
vor den Lippen eines Mörber3 haile 
fie Abfcheu. 

Als die Hausthür hinter Yad in’3 
Schloß fiel, ließ die Spannung in ihr 
nad), und fie jant bleich und zitternd 
auf einen Stuhl. Was konnte fie thun? 
Sie wollte nicht hier warten wie eine 
Ratte in der Falle. Was thHun? Wie 
eine Antiwort darauf fam ein Geräufd 
ihre3 jpielenden Kindes aus dem Ne= 
benzimmer. Sie mußte fort. Gie 
durfte ihren Knaben nicht von der 
Hand eine Mörders berühren laffen. 

Etwa fünf Stunden fpäter hatte fie 
die Station Charing Eroß erreicht. 
Sie verfah fih mit einer Fahrkarte 
nad) der Stadt, mo ihre Eltern mohn= 
ten, und jtieg in den Waggon. 

Sm Augenblid, da der Zug fich in 
Bemegung jebte, jprangen zwei Herren 
ins Coupe. Der eine begann eine 
Zeitung zu lejen, der andere jchaute 
aus dem Fenfter. Der Zug hatte jchon 
London verlaffen, da wendete fich der 
Herr am Trenfter zu dem anderen: 

„DVerzeihen Sie,“ fagte er, „ift eg bie 
legte Ausgabe, bie Sie da Iefen?” 

„Jawohl.“ 

„Enthält ſie einen Bericht über die 
Verhaftung des Mörders der Mrs. 
Pomeroy?“ 

„D, nur eine furze Notiz,” erwiberte 
ber andere, „Sie lautet: 

Mr. Yad Copeland von der Detel- 
tivefirma Meffrs. Kahn & Smith, der 
mit dem Pomeroyfall betraut war, ge= 
lang es heute Morgen, den Mörder 
Yames Holiday in dem Augendlid zu 
verhaften, da er im Begriffe jtand, fich 
na dem Sontinent einzufchiffen.” 


Die Herrſchaft der Affen. 

sm Vorgefühl der kommenden 
Hundstage erzählt der Iriejter „Pic- 
colo“ folgende reizende Gejhichte: Von 
dem Nahahmungstrieb und der Nach: 
ahmungsfähigteit der Affen hat man 
Ihon mancherlei gehört; wer aber 
hätte je geglaubt, da die Affen im- 
tande wären, die ganze Mannfchaft 
eines Schiffes zu erfegen? Diefer Fall 
bat jich aber jüngft wirklich zugetragen, 
und zwar an Bord des Dampfers 
„Braunfels“, der mit einer großen 
Ladung wilder Thiere und mit einer 
Mujterfolektion von 400 Affen von 
Kalfutta nad New York ging. Eine 
zu der Gejellfihaft gehörende Xeffin 
Namens Elifabeth, durfte, da fie fehr 
zahm und überaus pußig war, ganz 
frei auf dem Schiffe umberfpazieren. 
sn einer Nacht nun erhob fich auf dem 
Schiffe ein jolcder Lärm, daf die ganze 
Mannjchaft erfehredt aus den Betten 
prang; al3 man den Schlaf aus den 
Augen gerieben hatte, erfannte man, 
daß das ganze SHiff „in den Hän— 
den“ der Affen war; die drollige Elifa- 
beth hatte jämmtliche Käfige geöffnet 
und ihre Urtgenofjen befreit. Die Af- 
fen hatten auf den Maftbäaumen und 
in den Gängen, die zu den Mafchinen 
führten, Pojto gefaßt; fie öffneten die 
Ventile, jegten die Pumpen in Bemwe- 
gung, ließen ungeheure Waffermengen 
ausftrömen, bejeßten die Vorraths— 
räume, fraßen, DiS fie nicht mehr wei— 
ter fonnten, furz, die Thiere bers 
nichteten und verunreinigten alles, was 
ihnen erreichbar mar. Die Mann= 
Ihaft wagte gegen die milde Horbe 
nicht zu reagiren, weil fie für ihr Le— 
ben fürcteten, Kapitän Weihmann 
rief aber fofort eine Art Kriegsrath 
zufammen, und man befchloß, zu einer 
Kriegalift feine Zuflucht zu nehmen. 
Die Matrofen befamen den Befehl, 
einige leere Faller mit faurem Wein 
und mit Rum zu füllen und Brotftüd- 
hen hineinzubrödeln. Die Fäflfer 
wurden an mehreren Stellen desSchif- 
fe3 aufgeftellt. Die Affen beobachte- 
ten zuerjt die Vorbereitungen der Ma- 
trofen etwas mißtrauifh. Dann aber 
näherten fie fich den Behältern und be- 
gannen gieriq zu freffen. Nach einer 
halben Stunde f&hien dag Schiff durch 
die trunfenen Affen in ein wahres In— 
ferno verwandelt zu fein. Der Rum 
hatte aber bald fein Werk vollbracht, 
und bie tolle Gefellfchaft fchlief ein. 
Die Stunde ber Rache und der Be- 
freiung war gelommen. Die Matro- 
fen öffneten die Käfige und warfen die 
400 Säufer und GSäuferinnen mie 
Patete hinein. Dann aber madte man 
mit Elifabeih, der Verrätherin, furzen 
Prozeß und marf fie zur Strafe Air 
ihr frevelhaftes Thun ind Meer. Die 
Herrfhaft der Affen Hatte zei Tage 
gebauert. Wer’3 nicht glaubt, zahlt 
’nen Thaler! 


cag0, Donnerftag, den 2,. Zuli 1908. 


Spezielle Hoti;! 


Dr. Bark verlängert feine große 
Offerte au die Kranten und 
Schwachen. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


In Anbetracht der Thatſache, daß 
die konſervativen Patienten in- und 
außerhalb der Stadt zu erkennen be— 
ginnen, daß ich wirklich die groß— 
artigſte, einfachſte und er— 
folgreichſte Methode beſitze, die 
verlorene Geſundheit wiederzugeben 
und Krankheiten zu heilen, welche die 
Wiſſenſchaft kennt, und da ich 
wünſche, die wirklichen Vorzüge mei— 
ner Behandlungsweiſe vollſtändig be— 
fannt zu machen, weil Chicago fortab 
mein jtändiger MWohnfig fein wird, 
babe ich befchloffen, meine freie Be— 
bandlungsofferte für Jedermann auf 
30 Tage zu verlängern. 

Sch münfche die wirklichen Vorzüge 
meiner erfolgreichen Behandlung es 
dermann befannt zu machen, und ich 
tenne feine beffere Art und Weije, e8 
zu tdun, ala 

meine Vienite frei 


zu offeriren während der nächjten breis» 
Big Tage, biö geheilt. Viele von Euch), 
die Medizin genommen und fogenannte 
Behandlungen monatelang Ddurchges 
macht haben, können mittel3 ein paar 
Applikationen von Elektrizität, richtig 
angewandt, geheilt werden. Sehr hart> 
nädige Falle bendthigen etwas längere 
Zeit, aber das ift ganz gleich. hr 
merbet frei behandel:, bi3 hr jagen 
könnt: „Ich bin geheilt.“ 


Zur Beachtung. 


Unter keinen Umſtänden nehme ich 
bon irgend einem Patienten, der zwi⸗ 
fchen jegt und dem 30. Juli por[pricht, 
ein ärztliche3 Honorar an. 

Seid Ahr nervös, dyspeptiſch, ma— 
genſchwach, verſtopft? Schwimmen 
Euch Flecken vor den Augen, habt Ihr 
Herzklopfen, Athemnoth, Kopfweh, 
Neuralgie, ſtechende Schmerzen in der 
Bruſt, Rücken, Hüften und Knöcheln? 
Leidet Ihr an Blutvergiftung oder 
an Nerven-Zerrüttung als Folge der 
Uebertretung der Geſundheitsgeſetze? 
Habt Ihr Katarrh, ſummende Geräu— 
ſche im Kopf, Taubheit, Aſthma oder 
Lungenröhren-Katarrh? Habt Ihr 
Schmerzen vonRheumatismus, lahmen 
Rücken, Hüftgicht, Lumbago oder 
ſchwache Nieren? Leidet Ihr an irgend 
einer Art von ſchleichender Hautkrank— 
heit, Geſchwüren, Drüſen-Schwellun⸗ 
gen oder irgend einer Krankheit und 
Schwäche als Folge von Ererbung, 
ſchlechten Gewohnheiten, Ausſchwei— 
fungen oder von ſpezifiſchen und gehei— 
men Krankheiten? Wenn das der 
Fall, iſt Elektrizität, wenn richtig an— 
gewandt, das größte Heilmittel der 


3! Alle Patienten, die dieſe 
liberale Offerte annehmen, müſſen 
vor dem 30. Juli vorſprechen. Die 
einzige Gegenleiſtung, die ich für meine 
Dienſte erwarte, iſt eine Empfehlung 
meiner Behandlung Euren Freunden 
gegenüber, nachdem Ihr kurirt ſeid. 


Leſet, was die Geheilten ſagen: 


Rheumatismus-Leidende leſet dies. 

Herr Henxy Brenn, 5116 Hoyne Ube., Chis 
cago, Ill. ſagt: „Ich litt ſo ſar an Rheuma— 
tismus in meiner rechten Hüfte und meinem 
Bein, ehe ih Dr. Park fonfultirte, dab ih faum 
geben fonnte, Da ih fchon früher don Dr. Bar 
und feruen guten Griolgen bei Nheumatismu 
u hatte, beſchloß ich ihn au Zonjultiren. 
Ich muß ſagen, daß in weniger als zwei 
Stunden, nachdem ich mich ſeiner Behandlung 
unterzogen hatte, die Erleichterung wunderbar 
war, und jest, nad) einer Behandlung bon einer 
Wode, bin ih ganz von meinem Keiden befreit 
und arbeite jeden Tag.“ 

Konfervative und ungläubige Leute, Tefet 
dieſes Zeugniß. 

Ib03. Wright bon Princeville, IM,  Tagt: 
„Bor ungefähr feh3 Monaten begab ih mich 
in die Behandlung des Dr. Barg wegen eines 
bartnädtgen Leidens an lahbmem Rüden, Ner- 
böfität, Nieren und Blafenleiden. Cr Beilte 
mid bollitändig in fehr kurzer Zeit; und zu 
meinem Erftauiten war die Kur eine angeneh» 
me und obne irgend iwelde Unbeauemlichteiten. 
Ehe ih mih in Dr. Bark’3 Behandlung bes 

‚ war ich etwas ängitlih, denit ich Halte fo 
biele Aerzte und Bebandlungsmethoden ohne 
Erfolg dverfudt. Aber ih Tann nun jedem 
Lefer dieſes Zeugniſſes verſichern, daß Dr. 
ee ne eine gute ift und nadbal» 
tige Heilung bringt.” 


Dr.Nicholas B. Bartz, 


Zimmer 21 und 22, Dexter Bldg. (2. 
Floor). Nr. 84 Adams Str., Chicago, 
gegenüber „The Fair“ Sprechſtunden: 
Täglich von 9 bis 5 Uhr, Mittwochs 
und Samſtags bis 8:80;3 Sonntags 
von 10 bis 12. 

Notiz! Dr. Bartz's Office wird 
morgen (Freitag) bis 8:80 Abends 
offen ſein, zur Bequemlichkeit für 
Diejenigen, die gewöhnlich am Samſtag 
behandelt werden.“ Am kommenden 
Samſtag, den 4. Juli, wird die Office 
des Feiertags wegen den ganzen Tag 
aefchloffen fein. 


Von Gdtiern uud Kindern. 
Vor Karl Efder. 


Fern aller Noth und Sorge, vom 
eroigen $ubel erfüllt und lachend find 
ihre Tage. Aus den ziehenden Wolten, 
aus den fummenden Lüften, aus nichis 
erfchaffen fie Wundermelten und herr= 
liche und leuchtende Dinge. Ohne Flü- 
gel fliegen fie in unbefannte Welten 
und fennen Wefen, die noch feiner jah. 
An Werken, die und hoch und heilig 
fcheinen, gehen fie lächelnd vorüber; 
fie fehen nicht die ftolgen Thürme der 
Sathebrale, denn ihre Blide folgen 
dem ſchaukelnden Tyluge eines bunten 
Schmetterling, der fi) vom Waldes» 
tande in bie Stadt verirrte ... 

Spreche ich von Göttern ober von 
Kindern? 

Die Kinder gleichen den Göttern, 
ben forgenlofen, heiteren Göttern. Wie 
für bie Götter ift alles, wa3 fie um- 
gibt, ein buntes Spielzeug und nur 
R —* — a Di 

nge unb un ‚fo 
feben fie bod) dad Wunderfame in & 
nen und geben ihnen taufenberlei neue 
Geftalten, die fo taufendfacdh entzüden. 
Ein trübes Bächlein verwandelt ihre 


fpielende Phantafie in einen majeftä- 
tifjhen Strom, den Strom mieder in 
das unendliche Meer, das dieWelt um- 
fließt; oder das Bächlein wird zum 
Waſſerfall, der brüllend niederſchäumt 
und raſſelnd die Räder der Mühle 
reibt, und wiederum kann es zum 
Wunderſee werden, der Gold und edle 
Steine in ſeiner Tiefe birgt. Aber 
nicht nur durch ſeine Phantaſie iſt das 
Kind göttergleich, ſondern auch durch 
ſeine Lebensauffaſſung. Man kann 
wirklich von einer Lebensauffaſſung 
des Kindes reden, ſo wunderſam es 
klingt. Ein Kind kennt nichts Trau— 
riges. Es fühlt den körperlichen 
Schmerz, wie es den Spott verſteht, 
aber nicht die Trauer. Seine Tage 
find ein langes Lachen. €3 fieht Din- 
ae, die uns ernft und trauervoll er- 
fcheinen, fomifch und tänzelt an dem 
Reid porüber. 

Eine Zöftliche Gabe ift dem Finde 
eigen, um die wir e3 nicht genug be= 
neiben fünnen: die Gabe des Vergel- 
fen?, Mit harter Hand fehreiben fi) 
die Erlebniffe in unfer Gedädtnif ein 
und weichen nicht. Die Andenken an 
flüchtige und vielleicht ganz merthlofe 
Ereigniffe unfered Lebens quälen uns 
lange Zeiten; fie verſchwinden, plötzlich 
tauchen fie wieder auf,find da und laf- 
fen ung um Dinge beben, die fängt in 
tiefe Vergangenheit getaucht find. Kin- 
der vergeilen fehr fchnell; für fie gibt 
e3 feine quälende Erinnerung. Das 
it wohl aud) ein Körnlein zu ihrer 
Göttlichfeit. Die heiteren Götter zürns 
ten nie lange, fie vergaßen ihren Zorn, 
mwie ein Kind über ein Spiel alle Dinge 
vergeſſen kann. 

Schlummert nicht im Kinde die 
ganze Erkenntniß ſeiner Vorfahren? 
Sind nicht in ihm alle huſchenden Ge— 
danken ſeiner Ahnen verborgen, die 
wieder auferſtehen wollen? So müßte 
ſich denn aus jedem Kinde ein Drei⸗ 
malweiſer entwickeln, und das Ge— 
ſchlecht der dümmlinge müßte ausſter⸗ 
ben! Das iſt aber nicht wahr. Es 
wird ewig Weiſe und Thoren geben, 
und kein Menſch wird je alle Weisheit 
in ſich verborgen tragen. Kein Menſch, 
nur Götter und — Kinder. Ein Gott 
verliert feine Göttlichkeit, wenn er uns 
ter Menjchen geht in menjhlicher Ge- 
ftalt, und dasfelbe Schidfal droht dem 
Kind, wenn e8 aufmächlt, feinen Blid 
nach außen wendet, — wenn €3 Menſch 
wird. Die ganze, frohe Gottähnlichkeit 
wirft es wie einen bunten Mantel von 
ſich; ſeine Phantaſie ſchläft ein oder 


fie verförpert ihm grauenvolle Dinge. |. 


Seine lahende Allwifjenheit verfiim- 
mert, feine Vernunft wacht auf, und 
irgendein Gedante fnofpt in ihm, blüht 
und wird reif, und alle anderen feligen 
Gedanten, die e8 ala Kind wunderjam 
hegte, vergißt und veriirft eö nun. 

Man tönnte wundervolle BBeifpiele 
bon des Kindes Göttlichkeit erzählen. 
E3 fann mit einem Blic feiner räthfel- 
vollen Augen den Gramgebeugten auf- 
richten, und mit einem einzigen Wort 
die Hoffnung zurüdrufen. Sein bio- 
Bes Dafein erweckt Freude und Heiter- 
feit, und mie von einer Gottheit geht 
bon ihm ein Glanz von Heiterkeit und 
Sorgenfreiheit au, der fich in bas 
Herz aller Menfchen ergießt. 

Ein Kind ift alüdlih. E3 kennt 
nur das Glüd feines Dafeinz; e3 meiß 
nicht3 von den fozialen Unterfchieden 
und fieht nicht, ob es in der Hütte oder 
im Schloffe dahinlebt. Daß e3 über- 
haupt lebt, das ift fein ganzes Glüd. 
Und von biefem Glüd ift e8 übervoll 
und verfchentt e3 mit offenen Händen, 
und obaleich fich nur menige finden, bie 
fein Gefchent annehmen, fo hört e& 
doch nicht auf, zu geben. 

E3 ift räthfelhaft, daß es Menfchen 
gibt, die vergaßen, daß fie einjt ein 
ganzes und fehr großes Glüd befaßen, 
und fie wiffen e3 nicht und wollen nicht 
glauben, daß in ihrem Inneren nod) 
Theile diefes Glüdes ruhen. Gie ha= 
ben doch einmal den Göttern geglichen, 
da3 mußten fie vielleicht nicht einmal. 
Vergipt ein Gott wohl, daß er Men- 
Tchengeftalt annahm? — 

‘eder äußere Eindrud muß mohl 
eine Saite in unferem Innern anfchla= 
gen und zum Tönen bringen, und biefe 
Saiten find von unferer Vernunft ab» 
geitimmt. Da nun das Äntellett bes 
Kindes in viel geringerem Mae aus- 
gebildet ift oder überhaupt in ber Kno— 
fpe fchläft, fo löfen bie äußeren Ein 
brüde viel vermorrenere, unbeitimm= 
tere und phantaftifchere innere auß, 
al3 bei den Erwachfenen. Ein verfrüp- 
pelter Baum, das Knarren einer Thür 
ift für fie etwas Grauenpolles, Dinge, 
bei denen wir und meiften3 gar nicht3 
oder doch durchaus nicht3 Schredihaftes 
tenfen. Das Kind legt allem Neben- 
jächlichen eine größere Bedeutung bei 
al3 den Hauptfachen. Vielleicht ift das 
genial; wenigſtens läßt ſich dieſer Um— 
ſtand nicht mit einem Worte abthun. 

Man muß und ſoll von dem Kinde 
lernen. Unſere Vernunft iſt nun ein— 
mal da, und das iſt gut. Ihr zu Liebe 
haben wir unſere Gottähnlichkeit auf— 
gegeben, das heißt ſie theuer erkaufen. 
Und eben dieſe Vernunft ſoll uns zur 
Göttlichkeit zurückführen. Unſer Le— 
ben hat ein Ziel: die Glückſeligkeit 
zu erlangen. In dieſem Streben ſind 
wir alle gleich, wir Könige, Thoren, 
Bettler und Schemen. Wir alle. Da: 
rum verſteht dieſes recht: Wenn ihr 
erſt wieder Kinder werdet, Euch an 
bunten und werthloſen Dingen freuen 
tönnt, wenn ihr in euer Innerſtes 
blickt und das Trauern und die Trüb— 
ſal verlernt, ſo werdet ihr die Glück⸗ 
ſeligkeit erlangen. 

Und das Merkmal der Göiter iſt die 
Glückſeligkeit. 


— Entgegenkommend. Onkel: Ja, 
lieber Junge, ich würde dir ja gern das 
Geld geben, aber ich muß es erſt flüf- 
fig maden.— Neffe: O, Ontel, flüffig 
mache ich e3 fehon jelbft! 

— Portemonnaie = Philofophie. — 
Student W.: Donnermwetter, Bummel, 
baft bu vielleicht zufällig ein Zmanzig- 
markftüd bei bir? — Student 8.: 
Rift zu machen. Ych babe nie Gol 
einfteden, und wenn ich melches habe, 
dann habe ich’3 in Silber, 
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J Eine ſenſationelle Räumung morgen, Frei⸗ 
Jtag, unſerer feinſten 825.00 Anzüge für 


Männer zu der geringen Summe von 
12.50. Eine Gelegenheit, Euer Taſchengeld 


J für den vierten Juli an Eurem Sommer—⸗ 
J Anzug zu erſparen. 


Ein regulärer $25.00 
Anzug für 12.50. 


Zwei und drei Stüd-Angüge, in jeder Bezich- 


ung fo gut „wie die Anzüge vonKundenſchneider⸗ 


J Werkſtätten, reguläre $25 Anzüge, Freitag für 
9 12.50. Aus Aenderungen Toltenfret und Gner 
E Geld zurüd, falls Ihr nicht _vohauf befriedigt 
Ä leid. Die Marke des Fabrifanten in biefen An- 


K sügen tft cine Garantie für deren Eleganz. — 

g Mit allen zwei Stüd-Anzügen 

geben wir foitenfrei eine fancy 1 2 50 
® 


Weite. 


Befte blaue Serge-Anzüge, feines Ulpacasfzutter. 
Morgen offeriren wir in diefem großen fpeg. Ver» 


4 tauf ungefähr 100 derfelben für 7.50. Gbenfalls 


offeriren wir mehrere hundert braune, graue und 


J fancy Worfted Cajjimere Anzüge, — 
MB wirklich wert) von $10 bis $12 — 


fpeziell zu 
Spez. und außergemöhnlicher Verkauf Freitag v. 
unjeren feinften reg. $4:, $ös und $6-Männerhofen, 
für 2.76; Größen 30 bis 50 Taille, alle Arten von 
hochfeinen Worſteds und Flannels, ein 2 76 
großer Bargain, per Paar zu + 
Negul. $2= und DER mit fchlichs 
ten od. Turnsup Bottoms, Gürtelsdoops, weit, Peg 
und Semi-Peg, feine Worfteds, Flannels, Serge, 
ſchwarze MWorfteds, fanch Cheviots etc., 
ein Bargain zu 
Mehrere hundert Paar einzelne Männerhofen, von 
Anzügen übrig geblieben, einige bi3 $2.50 iwerth, 
fpez. Freitag zum Verlauf für 1.00. Alle Grö- 
fen von 80 bis 44 Taille; in allen Längen. Da | paca, ESicilian, alle Arten bon 
dies nicht halb ihres mwirklihen Wers uten Gommer-Röden, alle 
thes ift, find dieje Hojen cin großer 


Größen, 33 b. 50, große, regu- 

zn, extra Größen, $2, $3, $4 

un « 
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Einzelne_ Sommer-Röde für 
Männer, Serged, Mobalr, fü 


Bargain zu 


Moeller, Stange & Go. 


Lincoin Ave., nahe Southport Ave. 


hatgains für Sreilag, den 3. Juli 


Grocerie3 


Befte St. Louis Pregel, per Pfd...614c 
U. B. oder €. 3. Ofenjchwärze, 
8. Ofenf 3 54 c 


Fanch Santa Clara Pflaumen — 
per Pf be 


Fleiſch 


Fancy junge Hühner — per 
Pfund 


Hinterpiertel Kalbfleifh — per 


Pfund 
Fancy Hinterviertel Lamm— 
fleiſch — per Pfund 1234e 

Schöner Schnitt Pot Roaſt — 
per Pfund 
Magere geräucherte 
ftüde, per Pfund 
Galifornia Schinfen — per 
Rund 
Brief Ice Cream, Freitag, das Pint für 


Faucy Gunpowder Thee, Pfd 
berry K — * 
—— rry Kaffee per 1 ve 


19€ 


Dr. Price'3 Baling Powder, — 
14⸗Pfd. Büchſe 

Glyecerine Toiletten-Seife, — 3 
Stüde zu 


Flaggen, Flaggenzeng und japanifhe Laternen zu herabgejesten Preijen. | 


Kinder-Tams, von feinem Laton gemacht 
— hitbfch befticdt, werth 1.25; 
Freitag : 89 

Negligee Dreß-Hemden für Männer, — 
belle und dunfle Farben, mwth. 39€ 
656; — Freitag zu 

Neinmwollene blaue Serge Hofen für 


Spiel-Anzüge für Kinder, bon echtfar= 
bigem Gingham gemacht, wth. 25 ec 
39 — Freitag zu 9 

Blaue Chambray oder ſchwarze Sateen 


Knaben-Bluſen — werth 39; —RX 


Feines Balbriggan Unterzeug für Män⸗ e 
ner, alle Größen; werth 3Yc; ic Männer, alle Größen; wid. ®» 
Haas a aauesrasseaneee 5.00; yreitag > 


Canvas-Slipper3 für Kinder, Größen 84 bi 11, 
Freitag 

Canbas-Slippers für Miſſes, Größen 113 bis 2, 

Freitag 

Canvas-Slippers für Mädchen, Größen 23 bis 54, 


Offen bis 10 Uhr Abends. 
Samftag, den 4. Juli, den ganzen Tag geſchloſſen 


Ich heile Bruch — 
In einer Behandlung 4 
Bein Mefler! Beine Schmerzen! 


Niedrige Gebühr nur noch Furze Zeit. 


Kurz aefagt, diefe Behandlung mwirb bie Paraffin-Methode ge- 
nannt. Sie tit abfolut fier und Varmios. 


Größte Heilung, bie je entbedt. | 


Kerr Vergleicht jte mit der Mefler-Dperation. 
Meffer-Dperation Loftet $100 bis l Meine Methode Toftet $15. 
' . : ; | Keine Minute bettlägerig. 
En N Kein Ehlotoform. 
Lange, gefährlide Operation. Nimmt zehn Minuten. 
2 E. N. Sin, —— RE | Reine Samersen. 
22 Sabre is. ä e Narbe. \ ne Narbe. 
’ FR Kae Belt Heilung. 


| Heilung garantirt. 
Reifender geheilt 


Seit Yabren litt ih an Bruch umd Batte die Qualen bes Tragend bon Brud;- 
Bändern auszuftehen. Dann börte ich bor fieben Monaten bon den munderbollen Heilun— 
gen, die duch Dr. Flint beiwirlt wurden, und id 
mar wirtlic) wunderbar. E3 nahm u. zehn Minute 
feine Schmerzen und gina nadber fofort el i 
feit jener Zeit zu. geheilt, babe kein — and getragen, und exwarte m 

lint iſt abſolut reell und ſeine Geſchicklichkeit in der Heilung von 


rage. 
H. T. Latto, 56 W. Waſhington Str., Chicago. 

Herr Latto iſt der reiſende Vertreter einer der großen Maſchinenbaufirmen dieſer 
Stadt, und ein Mann auf deſſen Wort man ſich verlaſſen Tann. 

Das obige iſt nur eines von hunderten von Zeugniſſen, die ich veröffentlicht habe. 
Wenn Ihr an ch leidet, laß Euch durch nichts abhalten, ſondern kommt fetzt und 
werdet geheilt. 

ch kurire auch baricoſe berknotete Adern bei Männern, in einer Behandlung, ohne 
Meſſer oder Schmerzen, und garantire die Seilung. Die Methode iſt von mir ſelbſt 
entdeckt; Ihr könnt ſie anderswo nicht belommen. Ihr — junge, in mittleren Jabren ſte— 
ende und alte Männer — fdwad und erfhörft — warum fommt Ihe nicht zu einem 
rat, der feine Natienten wiuflid furirtt? Warum zu Wersten zweiter Klaffe geben, 


wenn Ihr den beiten haben fönnt? 
Konsultation frei. Korrefpondenz erwänidt. 


Dr. E. N. FLINT, Vienna Medical Institute, 


Kr. 130 Dearborn Str., Ede Madilon Str. (2. Floor), Zimmer 216. 
Dffice offen bon 9 Uhr Miorgend bis 6 Uhr Abends. WUrbeiter Lönnen Viontag und 
Donneritag Abends borfpreden; Office offen 5i3 9 Uhr Abds. Sonntag bon 9 bis I Uhr. 


tragen zu müffen. Dr. 
Bruh tft ganz außer 








Lokalbericht. 
Delegaten ziehen heim. 


Man zeigte den auswärtigen Tur⸗ 
nern bei einer Autofahrt die Stadt. 





Befuchten Parts umd Epielpläße, 





Die Befucher nehmen einen guten Eindrud 
von Chicago mit fih nah Haufe. —Wus 
der „Bleckaften‘ enthielt. — Kifte der 
preisgekrönten Chicagoer Turner. 





Die auswärtigen Delegaten zu ber 
23., gejtern zum Abjchluß gelangten 
Zagjagung des Turnerbundes ſind 
faſt ſämmtlich ſchon geſtern Abend ab— 
gereiſt. Im Laufe des Nachmittags 
hatten ſie, auf einer Automobilfahrt, 
noch ein gut Stück von Chicago ge— 
ſehen, und da man Sorge trug, ihnen 
nur die ſchönen Stadttheile zu zeigen, 
ſo waren ſie des Lobes voll. Mehr 
allerdings noch, als unſere Boulevards 
und Parks, mehr noch als die prächti— 
gen öffentlichen Turnplätze, hat es 
ihnen gefallen, daß man in Chicago 
ſich keinem Sonntagszwang zu fügen 
braucht, wie es in ſo ziemlich allen 
anderen Städten des Landes zur 
ſtehenden Einrichtung geworden iſt. 
Es hat kaum noch der beſonderen Auf⸗ 
forderung bedurft, welche hierzu ſet— 
tens der hieſigen „United Societies“ 
an ſie ergangen iſt, um in vielen von 
den Delegaten die Abſicht reifen zu 
laſſen, daheim ebenfalls einen „Bund 
aller liberalen Elemente“ in's Leben zu 
rufen, um Sturm zu laufen wider den 
puritaniſchen Sabbath und deſſen ein— 
tönige Schrecken. 

Vom Schluß der Tagſatzung iſt 
noch nachzutragen, daß dieſe beſchloſſen 
hat, die dem Bunde angegliederten 
Vereine durch den Vorort auffordern 
zu laffen, fie möchten fi) dem Deutfch- 
Amerifaniihen Nationalbunde an 
gliedern. 

Von dem Delegaten Noah Guter 
aus Nemwarf, einem alten Zeitungs 
manne, wurde zuguterleßt unter all= 
gemeiner Seiterteit der Inholt des 
Blechkaftens ausgeframt, die Samın= 
lung ungereimter Redewendungen, 
melche während der Tagjatung in der 
Hite des Gefechts einzelnen Delega> 
ten entfchlüpft waren. Da hatte 3. 2. 
Einer bemerkt: „Wenn etwas gefchieht, 
dann muß etwas gefchehen!" — Ein 
Anderer hatte geflagt, daß man von 
den jüngeren Turnern, wolle man ie 
für geijtige Beitrebungen geminnen, 
„nur Hohnlädeln, Achjelzuden und 
andere abfällige Bemerkungen zu hören 


bekommt.“ — Die Hochſchätzung für 


freilich gut lachen. 


Eiche, 


die Turnſchweſtern, von denen er mit— 
zutbeilen hatle, daß fie mit dem Mit- 
tagefjen warteten, hatte einen der Her- 
ren bom Drtsausfhuß zu der Ver> 
ficherung hingeriffen: „Sie haben Lie- 
bensmwürdigfeit, perfönlichen Magne- 
t3mu3 und auch fonit noch etwas." — 
Herr Guter, der diefe Stilblüthen ge- 
fammelt, hatte, nicht nur deren wegen, 
MWährend er hier 
der Taajahung beimohnte, ijt er — der 
Nepublifaner — von der demofra= 
tifchen Steuerbehörde feiner Heimathö- 
ftabt für einen meiteren Amtstermin 
zu ihrem Gejhäftsführer gemählt 
worden. 
Oreisagekrönte Chicaao'er. 


Nach der durchgeſehenen Liſte haben 
folgende Chicagoer auf dem am Sonn⸗ 
iag beendeten Kreisturnfeſt in 


Davenport, Ja., Preiſe errungen: 
Vereins-Wettturnen. 

3. Gruppe. (Vereine mit mehr als 200 
Mitgliedern.) — 2. Sozialer, 75.86; 3. Vor—⸗ 
wärts, 75.46. 

2. Gruppe. Gereine mit 100 bis 200 
Mitgliedern.) — 1. Zentral, 87.98; 2. Einig— 
feit, 81.82; 3. Eiche, 78.98; 4. zaSalle, 
78.60; 5. Schweizer, 75.16; 6. Wurora, 


14.28. 

1. Gruppe. (Vereine bis zu 100 Mitglie 
dern.) — 1. Engleiwood Turnverein, 79.16; 
Teutonia, 70.82. 

Mufterturnen. — 2. Eiche, 8.15; 2. Las 
Salle, 8.15; 4. Sozialer, 7.75. 

Einzel = Wettturnen. 3. (höchfte) Stufe. 
— 2. John Duha, Zentral, 65.75: 4. Fred. 
Schwind, Zentral, 64.50; 5. Frank Stack, 
Zentral, 63.85; 14. Walter Vollbrecht, So— 
zialer, 57. 98; 15. Max Lambrecht, Sozialer, 
67.78; 16. Eugen Us, Zentral, 57.43; 17. 
Vom. Krueger, Zentral, 56.75. 

9. Stufe—2. Wm. Opit, Vorwärts, 67.58 
8. Bus. Fenste, Aurora, 66.88; 4. Wın. Bu- 
cher, Einigkeit, 66.35; 5. Theo. Heinrich, 
Zentral, 66.05; 6. Yof. Stocber, Zentral, 
65.95; 7. Otto Berndt, LaSalle, 65.85; 8. 

ran? Berndt, LaSalle, 65.68; 9. Amos 
Best, Schweizer, 65.65; 10. Simon Gut: 
Schlag, Englewood, 65.63; 12. Geo. Wegner, 
Sozialer, 63.25; 13. Paul Speidel, Vor: 
mwärts, 63.25: 17. Helmuth Witt, Einigkeit, 
62.56; 19. Alb. Mittlacher, Sozialer, 62.05; 
20. Ernft Seim, Schweizer, 61.80; 22. 9. 
Tiems, Schweizer, 61.75; 23. Henry Schu: 
macher, LaSalle, 61.70; 24. Kohn Graet, 
Teutonia, 61.68; 25. Fri Bart, Eiche, 
61.23; 26. Wm. Puenner, LaSalle, 61.20; 
97. Edward Blei, Zentral, 61.15; 31. 

red. Stibbe, Eiche, 60.75; 32. Kohn Rees, 
eat 60.45; 33. Otto Qambredht, Engle: 
iwood, 60.45; 35. 9. Kaijer, Aurora, 60.23; 
87. Srit Kiel, SaSalle, 60.10. 

1. Stufe. — 1. Henry Eggert, Vorwärts, 
65.70; 11. Adam Glajer, Vorwärts, 59.90; 
12. Ave Gräter, Schweizer, 58.90; 13. Ebd: 
warb Genjen, Eiche, 58.85; 14. Wr. Reis 
hert, Teutonia, 58.75; 17. Yohn Schmidt, 
58.25; 22. Arthur Buehlmann, 
Schweizer, 57.50; 23. Alb. Bühler, Schtweis 
zer, 57.45; 24. Frant Gigar, Schweizer, 
57.35; 24. Wr. Bohnhoff, KaSalle, 57.35; 
96. Aohn Boynes, Kiche, 56.85; 27. 3. 9. 
Breger, Aurora, 56.70; 30. O. Faulſtich, 
Aurora, 56.35; 31. Michael Holonb ed, So= 
zialer, 56.20; 33. John Bender, Ginigfeit, 
55.69; Cd. Hoffmann, nglewood, 
55.60; 35. Geo. Barth, Vorwärts, 55.45; 
35. Geo. Fleifchhauer, LaSalle, 55.45; 36. 
Mm. Manherent, LaSalle, 55.85. 

Geräth- Turnen. 8. (hödhfte Stufe). — 2. 
Kohn Duba, Zentral, 

2. Stufe. — 1. Wm. Opis, Vorwärts; 
2. Wm. Bujcher, Einigkeit. 

1. Stufe. — 1. Henry Eggert, Vorwärts; 
8. Mar Wolff, Aurora. 

Mettlaufen. — 2. DO. Fuchs, Aurora. 

Dreiiprung. — 2. ©. Fuchs, Aurora; 3. 
Aohn Rees, LaSalle. 

2 Fred. Schivind, Zentral. 

Stabjprung. —2. Fred. Schwind, Zentral. 

Hochiprung. —2. Fred. Schwind, Zentral. 

Meitfprung. — 1. Aohn Rees, LaSalle; 


-2. Fred. Shwind, Zentral. 


Kugelftoßen. — 1. Walter Schmidt, Zen: 
tral; 2. a8. Feuereifen, Aurora: 3. as. 
Stoeber, Zentral. 
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Fünf-Kampf. — 2. Fred. Schwind, Zen⸗ 
tral, 55.10. 

Keulenſchwingen: — 1. Wi. Fuchs, Vor⸗ 
wärts; 2. Alb. Hoeft, LaSalle. 

Fechten. — J. Adam Glaſer, Vorwärts. 


— — ——— — 
Die gefährlichen Korfe. 


Inqueft über den Tod der Opfer der Er- 
plofion im Baufe 178 Huron Str. 


In Carrolls Beſtattungsgeſchäft, 
203 Wells Str., wurde heute der In— 
quejt über den Tod der fünf Perfonen, 
die am 24. Juni bei der Erplofion im 
Haufe 178 Huron Str. um’3 Leben 
famen, von Koroner Hoffman und fei- 
nem Gehilfen George Webjter eröffnet. 
Auch der oberfte Gehilfe des Teuer: 
wehrchefs, Chas. 2. Seyferlih, mar 
zugegen und wurde al3 Zeuge vernom= 
men. 

Die Opfer der Erplofion maren 
Frau Jennie Nolan und ihre Kinder 
Mamie, Emmett und Xennie Tomie 
Emil Scholz, 24 Burling Str. 

Als Dertreter von Kohn New— 
boufe, dem Inhaber der P. L. Novelty 
Company, deren Gefhäftsräume Tich 
im zmeiten Stodwerf de3 Gebäudes 
befanden, wohnte Rehtsanmwalt Quinn 
D’Brien dem |nqueft bei. 

Sames Nolan, Gatte und Vater der 
bier erjtgenannten Opfer, mar der erjte 
Zeuge. Er hat mit feiner Familie den 
hinteren Theil des zmeiten Gtod- 
merf3 bewohnt. An dem Unglüdstage 
ftand er an Clark und Huron Str., 
als er die Exploſion hörte. Er lief nach 
ſeiner Wohnung und hörte ſchon un— 
terwegs, daß die Exploſion in dem von 
ihm bewohnten Hauſe geweſen war. 

Frau Emil Scholz ſagte aus, daß 
ihr Mann bei der P. L. Novelty Com—⸗ 
pany angeſtellt war und ihr Schwager 
John Scholz, der bei dem Unglück ver— 
letzt wurde, in Dienſten der Pabſt 
Chemical Co. im ſelben Gebäude 
ſtand. 

Walter Joylinske, 504 W. Supe— 
rior Str., ebenfalls bei der Pabſt Che— 
mical Co. angeſtellt und bei der Ex— 
ploſion durch ein Fenſter geſchleudert 
und leicht verletzt, war ein wichtiger 
Zeuge. Er ſagte u. a.: 

„Eines Tages ſah ich, wie Emil 
Scholz, „Korke“, ein von der Novelty 
Co. hergeſtelltes Spielzeug, aufriß. 
Ich ermahnte ihn zur Vorſicht, da die 
Korke explodiren könnten. Herr 
Newhouſe hatte mir einmal einige die— 
ſer Korke gegeben. Am Tage vor der 
Exploſion ſah ich zwei große Kiſten 
mit Korken im Keller. Emil ſchaffte 
am nächſten Tage eine davon die 
Treppe hinauf, indem er ſie wälzte. 
Ich warnte ihn wieder und ging dann 
meiner Arbeit nach. Bald darauf 
hörte ich hinter mir die Exploſion, und 
als ich zu mir kam, lag ich auf der 
Straße.“ 

Herr Seyferlich zeigte, wie ein ſol— 
cher Kork explodirt. 

Unter den anderen Zeugen befanden 
ſich Ella Voß und ihre Schweſter 
Eliſe, 330 Clybourn Ave. und John 
Scholz, Emils Bruder, Angeſtellte der 
Pabſt Chemical Co. 

Louis Newhouſe bezeugte, daß die 
Pabſt Chemical Co. hinter ſeinen Un— 
ternehmungen ſteht. Am Tage der 
Exploſion ſind zwei Kiſten mit je 
10,000 und 15,000 Korken im Keller 

geweſen. Der Zeuge hat die Korke aus 
Deutſchland eingeführt und erklärt ſie 
für harmlos, ſeiner Meinung nach kön— 
nen ſie nicht die Urſache der Exploſion 
geweſen ſein. Als er nach dem Gebäude 
gegangen ſei, um der Urſache nachzu— 
forſchen, habe ein Poliziſt ihn zurück— 


getrieben. 
— — — ern 


Die John Worihy-öchnle. 





Die Arbeiten am Handfertigfeits- Depart= 
ment fhon im Gange. 


Unter der Leitung de3 MWorftehers 
ber Bridemell, John 2. Whitman, it 
mit den Arbeiten am Hanpdfertigfeit3- 
Departement der John Worthy-Schule 
bereit3 begonnen worden. Ein großer 
Theil der Arbeit wird von den jugend- 
lichen Gefangenen jelbjt verrichtet, Die 
fchwerere Arbeit thun Inſaſſen der 
Bridemel. Der Stabdtzath hat zur 
Errihtung eine3 Gebäudes für die 
Handfertigfeit3 = Abtheilung $15,000 
bewilligt, die Einrichtung wird von der 
Ihomas Hoyne-Schule herübergenome 
men, in welcher wegen der Eröffnung 
der neuen Albert Zane-Schule der 
Handfertigfeits-Unterricht abgefchafft 
wird. 

Wie Vorfteher Whitman heute fagte, 
bat die Bearbeitung der Yarm neben 
der Schule bereits ausgezeichnete Früch- 
te gezeitigt. Die Knaben merden in 
Öruppen von fünfzig hinausgejfchict 
und bemeijen einen Eifer bei ver Ur= 
beit, welcher der Aufrechterhaltung von 
Zucht und Ordnung außerordentlich 
zuftatten fommt. Der Zaun, der die 
4 Ucres umfalfende Farm abjchliegt, 
wird von den Knaben jelbjt gebaut. 

Der Erfolg diejes Unternehmens 
hat Herrn Whitman zu der Abficht ge- 
bracht, die Einrichtung einer Gemwerbe- 
Thule zu beantragen, welche den Kna= 
ben e3 ermöglichen würde, nad) ihrer 
Entlaffung aus der Schule lohnende 
und ehrliche Beihäftigung zu finden. 
Der Stabtrath joll, wenn er mieber 
zufammentritt, erjucht imerden, eine 
Druder-, eine Sementarbeiter- und 
eine Gießereifchule in der Anftalt ein- 
zurichten. 

Das neue Bridemell - Hofpital ift 
jegt mit einer neuen hirurgifchen 
Auzrüftung verfehen morden. Es 
werden dort möchentlih im Durdh- 
fhnitt acht Operationen vollzogen, 
denn viele der eingelieferten Gefange- 
nen leiden an alten VBerlegungen, bie 
durch operativen Eingriff geheilt mer- 
de fönnen. Das Ausfchneiden tuber- 
fulöfer Drüfen fommt häufiq vor. Die 
Hofpitalärzte befehäftigen fich auch viel 
* der Heilung kokainſüchtiger Sträf⸗ 

nge. 


— 
— Rache. — Onkel: „Euer Karl 
fpielt ja jett jo fleikig Klavier?” — 
Mutter: „Sa, die Nachbarsleute ha- 
ben fich nämlich befchwert über feine 
Yingerübungen, und num übt er drei 
Mal fo viel — bloß um fie zu är- 
gern.“ 
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Ungelöſtes Rälhſel. 


Bon dem Mörder der Frau Frauces 
Gilmore Thompſon fehlt jede Spur. 








Der That verdächtig. 





Die Polizei muthmaßt, daß die Frau von 
ihrem Gatten aus Rache oder Eiferſucht 
umgebracht wurde. — Alice Hamilton in 
Unterſuchungshaft. 





Die Leiche der geſtern, wie berichtet, 
in der Herberge Nr. 1242 Michigan 
Ave. erdroſſelt aufgefundenen Frau iſt 
geſtern Abend von Walter Gilmore, 
Nr. 2094 Wilcox Ave., als die ſeiner 
Schweſter Frau Frances Gilmore 
Thompſon, Gattin eines New Yorker 
Schullehrers, erkannt worden. Gil— 
more theilte dem Inſpektor Wheeler 
mit, daß ſeine von ihrem Gatten ge— 
trennt lebende Schmefter als Dienit- 
bote in Daf Park befchäftigt gemejen 
fei. Als fie ihren Dienft aufgab, habe 
fie fich mehrere Schmudfachen gefauft. 


In Unterſuchunshaft. 


Die ſeit Dienſtag verſchwundene 
Haushälterin der Herberge wurde ge— 
ftern Abend in ihrer Wohnung verhaf- 
tet. Sie ijt der Polizei unter dem Na= 
men Alice Hamilton befannt und gab 
auch zu, mit Harry Morton, für deffen 
Gattin man fie hielt, nicht verheirathet 
zu fein. Bon dem Morde behauptet fie, 
nichts zu wiſſen. 

„Ich verließ das Haus am Diens— 
tag,“ ſagte ſie, „weil am Tage zuvor 
Morton auf- und davongegangen war. 
Von dem Morde hatte ich keine Ah— 
nung. Am Sonntag .vollte ic) das 
Zimmer der Frau fäubern, fand die 
Ihür aber verfchloffen.“ 


Der Tat verdichten. 


Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
les befchäftigten Deteftives find der 
Anlicht, daß möglichermeife Edward 
Ihompfon, der Gatte des Opfers, den 
Mord verübt hatte. E3 fei nicht aus— 
geichloffen, dab er e3 mar, ber unter 
dem Namen „I. 3. Raymond“ mit ihr 
dad Zimmer in jener Herberge am 
Samftag Abend bezog. Man habe in 
Erfahrung gebracht, daß er nach Ehi- 
cago gelommen war, um die Frau zu 
bewegen, zu ihm zurüdzufehren. Da 
fei e8 wohl möglich, dad er fie, nach- 
dem fie fich meigerte, feinem Wunjche 
zu entjprechen, umgebracht hat. Auch 
aus Eiferfucht fonnte er die That be= 
gangen haben. 

Die Behörden zu Fargo, N. D., und 
©&t. Paul, Minn., mo das Ehepaar 
Ihompfon gewohnt hat, find telegra= 
phifch erfucht worden, auf den Ver— 
dächtigen zu fahnden. 


Kein Raubmor)? 


Die Polizei glaubt nicht recht daran, 
daß Raub der Bemweggrund zur That 
war. Die Unterfuhung habe ergeben, 
daß Frau Thompfon insgefammt, zu= 
meift im Februar, Schmudjachen im 
Merthe von $416.25 erjtanden hat. 
Ssnzmwijchen habe fie vielleicht einen gro= 
ben Theil der Kleinodien „verfilbert”. 
Sedenfalls liegen feine Yeweife dafür 
bor, daß fie zur Zeit ihres gemaltja- 
men Todes fammtliche, von ihr erſtan— 
denen ‘umelen in ihrem Befite hatte. 

Aus einer Quittung ging hHerbor, 
daß Frau Ihompfon im Februar ei- 
nen Ring zum ®Preife von $155 er- 
Itand; aus einer anderen, daß fie diefen 
Ring gegen einen anderen, der $170 
fojtete, umtaufchte, und aus einer brit- 
ten endlich, daß te für den legtermahn- 
ten einen Ring im Werthe von $210 
umtaufchte. 

„Wir haben ein Dutend Quittun- 
gen gefunden,” fagte Infpeftor WWhee- 
ler. „Die Mehrzahl ift aber Dupli- 
fate. Im einem, dem borermähnten 
alle, fanden wir drei Quittungen, die 
jämmtlich über einen Schmudgegen- 
Itand, einen zweimal umgetaufchten 
Ring, ausgeftellt wurden. ch glaube 
nicht, daß der Mörder es auf die 
Beraubung des Opfers abgefehen 
hatte.” 

Umſtandsbeweiſe. 


„Nach dem derzeitigen Stande der 
Unterſuchung zu ſchließen, ſcheint auf 
Grund von Umſtandsbeweiſen die An— 
nahme gerechtfertigt zu ſein, daß die 
Frau von ihrem Gatten aus Rache 
oder Eiferſucht umgebracht wurde. Als 
die Frau als Dienſtbote in Oak Park 
beſchäftigt war, ſprach, während ſie 
ausgegangen war, ein Mann bei ihrer 
Herrſchaft vor und übergab dieſer eine 
Fahrkarte nach New York, mit der 
Bitte, ſie ihr zu übergeben. Als er am 
nächſten Tage erfuhr, daß ſie noch nicht 
zurückgekehrt ſei, ließ er ſich die Fahr— 
karte wieder aushändigen und zog da— 
von. Ich bin der Anſicht, daß dieſer 
Mann ihr Gatte war, der ſie veran— 
laſſen wollte, zu ihm zurückzukehren. 
Die von ihm gelieferte Beſchreibung 
paßt auf den Menſchen, der unter dem 
Namen „J. H. Raymond“ mit ihr das 
Zimmer in der Herberge bezog. 
muthmaße, daß Thompfon fich mit fei= 
ner Frau berjöhnt hatte, fie aber er- 
morbete, meil fie fich weigerte, um fei= 
netwillen Chicago zu verlaffen und 
mit ihm zu ziehen.” 

Hält hinterm Berae. 


Die Angabe der Hamilton, daß fie 
die Thür des von der Frau Thompfon 
und ihrem Begleiter benußten Zim- 
mers verjchlofjen aefunden habe, be= 
zeichnete heute Frau Mary Verbrugge, 
die Inhaberin der Herberge, als nicht 
den Thatſachen entjprechend. Sie, Frau 
Verbrugge, hat die Thür mohl zuge- 
macht, aber nicht verriegelt gefunden. 

Snipektor Wheeler mill heute noch 
die Hamilton einem neuen Kreugver- 
bör unterziehen. Er ift der Anficht, 
daß fie imftande fei, nähere Ausfunft 
über Frau Ihompfon und deren Be- 
gleiter zu geben, mit ihren Angaben 
aber hinter dem Berge halte. Won 
Harry Morton, der fich al3 Gatte ber 
Hamilton auffpielte, haben die Häfcher 
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bisher feine Spur gefunden. Die-Ha- 
milton erklärte dem Inſpektor Wheeler 
auf Befragen, daß fie feine Auskunft 
über den Verbleib des Mannes geben 
fönne. Sie habe mit dem Manne nur 
etwa vier Wochen zufammengelebt und 
fenne nicht feine näheren Verhältnije. 
Wann er die Herberge, in der er 
wohnte, verließ, miffe fie auch nicht. 

Ucht Detektives fahnden jeht auf 
Morton. Man muthmaßt, daß er Frau 
Zhompfon feit mehreren Jahren tennt 
und glaubt daher, daß er imftande ift, 
a Polizei wichtige Auffhlüffe zu ge- 
en. 


In Oaf Darf befannt. 


Gergeant Duffy von der Wache an 
Harrifon Straße begab fich heute nach 
Daf Barf, um einen Mann zu fuchen, 
der Frau Ihompfon genauer fannte, 
als jie im Haushalt der Frau Orpille 
Mann als Dienftbote befhäftigt war. 
Er Hofft, daß diefer Mann über Frau 
Thompfon nähere Ausfunft geben 
kann. „Ich ſprach aeftern im Haufe der 
zrau Mann vor,” faate Duffy, „er: 
fuhr aber, daß die Familie verreiſt 
it. Frau Thompfon hat aber eine 
Menge Befanntjchaften in Daf Part 
gemacht. Die Leute juche ich nun.“ 
eliebten. 

Frau Edward Johnſon, wohnhaft 
an Harlem und Lake Straße, Oak 
Park, theilte geſtern der Polizei mit, 
daß Frau Thompſon in Oak Park ei— 
nen Geliebten gehabt habe. Dieſer 
heiße Nelſon und ſei ein Wagenführer. 
Sie, Frau Johnſon, habe beide, die 
Thompſon und ihren Anbeter, gekannt 
und wiſſe, daß die beiden in einander 
vernarrt waren. Wo Nelſon ſich jetzt 
aufhalte, wiſſe ſe nicht. Er ſei groß 
und ſchlank. Das ſind auch die in die 
Augen fallenden Körpereigenſchaften 
des „J. H. Raymond,“ mit dem die 
Frau in der Herberge gehauſt hat. Die 
Detektives Coyle und Phelan haben 
den Auftrag erhalten, die von Frau 
Johnſon angedeutete Spur zu verfol— 
gen. 


BHatte einen 


Sonderbarer Zufa“. 


Frau C. A. Hough, Nr. 127 S. Eaſt 
Ave., Oak Park, in deren Haushalt 
Frau Thompſon vor Jahresfriſt be— 
ſchäftigt war, erklärte heute, daß ſie, 
bald nachdem die Frau den Dienſt 
verlaſſen hatte, ein mit Türkiſen be— 
ſeßztes Armband und ein Perlenhals— 
band vermißt habe. Ob Frau Thomp— 
ſon oder ſonſt jemand die Schmuckſa— 
chen entwendet habe, wiſſe ſie nicht. 
Sie habe das geſtohlene Gut nicht wie— 
dererlangt. 

Frau Mann, in deren Dienſten 
Frau Thompſon gleichfalls geſtanden 
hat, erklärte, die Ermordete ſtets für 
durchaus ehrlich gehalten zu haben. 
Sie ſei auch jetzt noch der Anſicht, daß 
ſie niemals an fremdem Gut ſich ver— 
griffen habe. Schmuck habe ſie leiden— 
ſchaftlich geliebt und, um Zierrath 
kaufen zu können, ſelbſt an den Klei— 
dern geſpart. 


Im Arbeitshaus. 


Morton wurde heute im ſtädtiſchen 
Arbeitshauſe aufgeſtöbert. Er war am 
Dienſtag zu 60 Tagen Haft verurtheilt 
worden, weil er einen werthloſen Check 
umgeſetzt hatte. Den Angaben des In— 
ſpektors Wheeler gemäß hat der Bur— 
ſche ſchon unter verſchiedenen Namen 
mehrere Freiheitsſtrafen wegen Ein— 
bruchs verbüßt. 

Verratheriſche Wäſchezeichen. 


Als Koroner Hoffman heute die von 
dem Mörder dem Opfer in den Mund 
geſteckten Taſchentücher ſorgfältig 
prüfte, fand *er in ihren Eden bie 
MWäfchezeichen 2435 und B. 143. Das 
größere der Tücher enthielt auh in 
einer Ede den gejtidten Buchftaben B. 
Ssnipeftor Wheeler wurde jofort in 
Kenntniß gefebt. Er hat mehrere feiner 
Mannen beauftragt, fejtzuitellen, ob 
irgend eines der von Morton zur Zeit 
benugten Wäjcheftüde wie eines der 
beiden ITafchentücher gezeichnet ift. 

Auf feiner Spur. 

Leutnant Cudmore erfuhr heute, 
daß ein Mann, auf den die von dem 
angevlihen Yaymond gelieferte Be= 
jhreibung paßt, geitern verjucht hatte, 
bei einem Pfandleiher Schmudjtüde zu 
verſetzen. Der Pfandontel ſchopfte Ver— 
dacht und ließ ihn abblitzen. Heute be— 
nachrichtigte er den Polizeibeamten. 
Miehrere Häſcher ſind angeblich dem 
verdächtigen Geſellen auf der Spur. 
Raymond iſt dem neueſten Steckbriefe 
gemäß etwa 30 bis 35 Jahre alt, fünf 
Fuß 7 Zoll groß, etwa 145 Pfund 
ſchwer, glattraſirt, hat gebräunte Ge— 
ſichtsfarbe, dunkles, wolliges Haar, 
große Naſe und war mit einem brau— 
nen ſteifen Hut und einem dunklen An— 
zug bekleidet. Er ſehe aus wie ein 
franzöſiſcher Jude oder ein Italiener. 
Als man ihn zuletzt ſah, habe er eine 
mit einem zweikarätigen, länglich ge— 
ſchnittenen gelben Diamanten verzierte 
Krawattennadel in ſeinem Beſitz ge— 
habt. 

Ein ähnliches Schmuckſtück hatte 
kürzlich Frau Thompſon erſtanden. 

Der Bamilton —usſage. 

Die Hamilton machte heute, von dem 
Inſpektor Wheeler verhört, folgende 
Angaben: 

„Alice Yocum iſt mein Mädchen— 
name. Ich kam von Danville, Ill., 
nach Chicago und wohnte hier Nr. 658 
Carroll Ave. Die Herberge verließ ich, 
weil Harıy Morton fortgezogen 
war. ch Iebte mit ihm, und er er> 
nährte mich. Für die Arbeit, die ich in 
ber Herberge verrichtete, erhielt ich fei- 
ne Qöhnung, wohnte aber miethefrei. 

„Am Montag Vormittag hörte ich 
Schritte im Zimmer der Frau Ihomp- 
fon. Ih nahm an, daß die Frau und 
ihr Begleiter wohl und munter feien, 
und machte feinen Verfuch, da3 Zim- 
mer zu betreten. 

„Hau Thompfon und ihr Begleiter 
[praden am GSamftag Nachmittag 
gegen fünf Uhr vor und mietheten das 
Zimmer. Sie hatten einen Handkof— 
fer bei fih. Da ich an jenem Abend 
drei anderen Perfonen Zimmer anzu- 
meifen hatte, fann ich mich nicht recht 


-entfinnen, toie das Paar ausfah. Ach 


zeigte ihnen im dritten Stod ein Hin- 
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CARSON PIRIE SCOTT &CO. 


JufisRäumang: Angewöhntiche Werlfe in Damen: und Müdchen-Coals, Waills, Skirls 


Entſchiedene Herabſetzungen an allen angebrocdhenen und einzelnen Partien fowie an den Ueberihuf Aſſortiments. 


Geſchneiderte Tuch Suits 
Panama und Mirture Suit3, regulär zu $12.50 
und $15 verkauft, herabaejegt auf $5. 
Halbanfchließende Jackets aus Novelty Miſchun— 
gen, regulär $3.95, herabgeſetzt auf 81.95. 
Fancy und einfache Panamas, Serges und fanch 
Tuch Suits, regulär zu 520 und 822.50 verkauft, 


Waſchbare Mädchen-Kleider 


Waſchbare Mädchenkleider, aus einfachen und ge— 
ſtreiften Ginghams, regulär zu $1.00 verkauft, herab— 


geſetzt auf 50e. 


Waſchbare Mädchenkleider, Blouſe- und Zwei— 
Stück-Facons, aus Chambray und ſchwarzem und 
weißem Percale, regulär 51.50, herabgeſetzt auf 8Söe. 
regulär 


Taffeta-Seide Jackets, 


zu 88.75 verkauft, herabgeſetzt auf 


85.00. 


Shirtmaift-Suits, Qaton3 u. ein- 
$2.50, 


fahe Chambrays, reqaulär 


berabgejeßt auf 89.75. 
herabgefet auf $1.25. 


4 


| Nr. 3 — Nainfoot Slipover japa= 
' nifches Gomon, feine Qualität, Hals 


‘ u. Uermel garnirt mit Spi- m 
: ten, Band und Beading... St 


} Nr. 1 — Sambric Nachtkleider 
; hohlgef. tuded Yoke, breiter Embroid.-Einſatz, 





— 


Bafement-Näumung und Spezial-Berfäufe 


Dreiviertel -» Länge Reefers für Mädchen, 
Chepiots und Noveliy Mifchungen, 
verfauft, herabgejegt auf 52.95. 


Seidene und Lawn:Waijts 


Tuch-Reefers für Mädchen 
Tuch Reefers für Mädchen, Cheviots, Coverts und 
Miſchungen, regulär 83.75, herabgeſetzt auf 81.85. 


einfache 
regulär zu 85.00 


Weiße Lawn-Waiſts für Damen, mit Embroidery 


Lange Taffeta-Seide Coats, re— 
qulär zu $13.75 und $15.75, her- 
abgelegt auf 88.75. 

Lamn=Rleider, ein Stüd, garnirt 
mit Embroidern, requlär $3.75, 
herabgefeßt auf $1.95. 
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folives, = 
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Nr. 4-Nainfoof Slipover Gomn, 
V-Hals, Band dur Bias-Band, 2 
Reihen Embroidery - Ein- m 
Den St 











Nr. 2--Mehnlid) wie Nr. 1, folides tuded 
Note, garnirt mit Embroid.-Einfag u. Rand, 


und Spiten bejeßt, ferner tailored Linnen-Waift3, Lin- 
nenfragen und Wanfcetten, 
und „barred“ Zain, regulär $1.50, herabgef. auf ?ae. 
Tailored weiße und fehmarze China Seide Watits, 
regulär $3.95, herabgefegt auf $1.95. 
Spitenbefegte japanifche Seide-, Net» und Spiben: 
Maifts, regulär $5, herabgefegt auf $2.20. 


mei und farbig geftreift 


Panama Tuh Sfirts, regulär 
zu $5.00 und $6.00, herabgejegi 
auf 82,50, 

Miffes’ Junior Guit3, fancy Mi- 
fhungen und Serges, requl. $12.50 
und $15.00, herabgefegt auf $5.00, 





er Weißwaaren-Verkauf 


Das 


500 


Nr. 5 — Nainſook Slipover— 


Gown, runder Hals, garnirt mit 


Cluny⸗Spitzen und Open⸗-8 
morf Einfaß, zu........ Sc 


Nr. 6 — Nainjoot Goron, Square Hals; japanifche Aermel, garnirt mit Gmbroidery, Band-Beading 85 c 
und Spiten-Rand — diefelbe Facon kommt auch mit kurzen Ellbogen-Aermeln, zu ................ 





Ferien-Schuhe: Weißer 
Canvas, Gibſon Ties 


Weiße Kanvas Gibſon Ties, Bandſchnüre, Cuban 
Abſätze, ſchöne Modelle, paſſend für —— 00 
flüge und Pitnifs, fpeziell offerirt zu... + 

Weibe Kandas Orfords für Mifjes u. 

: Kinder, marlirt für den Juli-Verfauf us l .00 
| Lohgelbe Sandalen von feiner Quali= 


* 51.00 


| tät Zeder, alles fpegielle Werthe zu 


! 3 TI 










Ep: . . m 2 * — 
Männer-Kleider: Außerordentliche Erſparniſſe bei der Juli-Räumung 


Einzelne Röcke und Röcke und Weſten für Männer, unvollſtändige Partien von Anzügen, 


Kinder⸗ 
Slippers, 
gewendete Sohlen, ein Rie— 


ſam für den Sommer, 
— 


und Miſſes— 
Patent-Leder, 


moderne Formen, 
cher Facon, zu 
dem ſehr billigen 
Preis v., Paar, 


1.45 


Größen 113 bis 
2, per Paar, 


51.30 


Niedrige Männer: Schuhe zu 
einer großen HSerabiekung 


Sedes Paar Männer-Schuhe, jegt marfirt zu $3.06 
per Baar, wurde herabgefett, um fofort damit zu räus 
men, auf, $2.35 per Paar. 
mattes Kalb- und Bici Kid - Leder find eingefchloffen 
in den Räumung3 = Preis von, per 
ra ER RER 

Touriiten Orjords 


Weite und graue Kan 
ba3 Touriften-Orfords, 


Lohgelbes und Patentleder, 






Blu= 





sa; 


die zu $10, 


$12.50 und $15 verfauft, wurden. Es find fancy Mifchungen und einfache Farben, meijtens große 53 95 
Nummern, 30 biß 46 Bruftmaß. Einzelne Röde reduz. auf 82.95; einzelne Röde und Weiten zu Me). e) 


| Separate Männer-Hojen, feine Worfted geftreifte Gffefte, 
: hochfeine Hojen mit Seiten-Schnallen und Gür— 


tel⸗Loops, reduzirt auf 


ernennen 





2,95 


3: Stüde Männer-Anzüge, in hellen und dunklen Mifchuns 


275 
87.50 


Touriſten-Anzüge für Männer, in hübſchen hellen und dunklen Muſtern, 4 gefüttert — gerade die Sorte 


gen, reinwollene Stoffe, herabgeſetzt von 8312.50, 


u... er it 


zum Kampiren — Größen von 34 bi3 40 — borzügliche Qualität Stoffe und gut gemachte Kleider. $5 00 
© + 


Ein feltener Werth zu.......- 
Schwarze Worſted 














terzimmer. 
nicht. Dann gab ich ihnen ein Vor— 
derzimmer. Bald darauf gingen ſie 
aus. Die Schlüſſel nahmen ſie mit. 
Gegen acht Uhr kehrte die Frau, bald 
darauf auch der Mann zurück. 

„Mit Morton wohnte ih ſeit Mai 
zufammen. ‘ch lernte ihn fennen, al3 
er Bote im Wafhingtonian Home, Weit 
Madifon Str. und Ogden Ue., wat. 


| Männer-Anzüge, präcdti= 
' ge Qual., jpez. reduz. zu dem niedrigen Ye. 12.90 
| Fon wajchbare u. Cloth Männer Weften, zu $1.25. 


ch war zuvor im Garfield Parf-Sas | 


natorium befchäftigt gewefen und hatte 
mir etwas Geld gejpart. Von dem 
febten mir. Morton verließ Montag 
Mittag die Herberge, um fi) nach Ar- 
beit umzufehen. Er fagte mir, falls 
er Abends nicht zurüdttomme, könne ich 
überzeugt fein, daß er Beihäftigung 
gefunden habe. 

„Am Montag Abend gingen Leute 
ein und aus. ch weiß nicht, ob einer 
oder der andere aus Frau Thompfons 
Zimmer fam. Erft gegen Mitternacht 
verließen zwei Berfonen das Haus. Ich 
bemerkte fie, aus dem Tyenfter blidlend, 
als fie auf die Straße traten, fann 
aber nicht angeben, ob es Männer 
oder Frauen waren.” 


Chir war verrirgelt. 


Am Montag habe jie zweimal das 
Zimmer der Frau Thompfon betreten 
mollen, um e3 zu fäubern. Die Thür 
fet aber verriegelt gewefen. Deäglei- 
chen am Dienjtag. Uebrigens habe fie 
nie aufgeräumt, menn Perfonen im 
Zimmer waren. Eine ihr vorgelegte 
Photographie identifizirte fie ala 
Mortons Konterfei. Auf Grund die- 
fer Photographie mwurde denn aud 
der Vermißte in der Bridemwell aufge- 
jtöbert. 

Sie habe hier eine Schmwefter, Nellie 
Cramer, bie fei al3 Barbier im Haufe 
Nr. 253 Dearborn Str, bejchäftigt. 

Am Dienftig verbaft t. 


Henry Morton, alias E. Cramer, 
wurde am Dienjtag von dem PBoliziiten 
Sheehan von der Wache an Lake Str. 
verhaftet. Er gab an, Nr. 1242 Mi- 
Higan Ave. zu mwohnen, aljo. in ver 
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| Ser Höhepunkt im Werthegeben. Ihr könnt aroße Griparniiie maden an Eurem Bedarf für den Vierten. | 
| 
1 
l 
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Das gefiel den Leuten Herberge, in der Frau Thompfon er= 


mordet wurde. Richter Himes, dem er 
unter der Antlage vorgeführt wurde, 
in Bernhard GSteins Wirthichaft an 
M. Lake und Paulina Straße den 
Scanffellner Samuel Cohen mit ei- 
nem merthlojfen Chef hineingelegt zu 
haben, verurtheilte ihn zu 660 Tagen 
Strafhaft im ftädtifchen Urbeitshaus. 
Dort gab er bei feiner Einlieferung 
gleichfalls an, Henry Morton, alias 
Henry E. Cramer, zu heißen und Wr. 
1242 Michigan Abe. zu wohnen. 
—-90 — 
Auf der Sub: nah ven Üiefen 
ver »orwilt, 

Demnächſt werden zwei große wil- 
ſenſchaftache Expeditionen von New 
Hort ausgehen, die eine nach dem Po— 
largebiet, die andere, die in vier Ab— 
theuuungen getrennt iſt, nach dem Su— 
den und Weſten des Landes, um nach 
Ueberreſten der Rieſenthiere zu ſuchen, 
die in ferner Vorzeit die Erde bevol— 
keretn. Der Hauptzweck der Expedi— 
tion, die unter Führung des Herzogs 
von Weſtminſter ins Yukongebiet geht, 
wird die Aufſuchung eines beſonders 
großen Keratoſaurus ſein, der 70 Fuß 
lang ſein ſoll und von dem man Spu— 
ren gefunden hat. Die vier anderen 
Expeditionen ſind vom amerikaniſchen 
Muſeum für Naturgeſchichte mit glei— 
chen Zielen ausgeſandt worden. Die 
erſte Abtheilung wird direkt nach Ne— 
braska gehen, um dort in den Quel— 
lengebieten der Ströme und im Hü- 
gellande nach Yojlilien aus der Mio- 
can=Beriode zu fuchen und befonders 
die Entwidelungsgefchichte des Pfer- 
be3, die jich gerade in diejer Zeit voll- 
30g, zu erhellen. Die zweite yorjcher- 
gejelichaft geht nah Wyoming, um 
nad) Yollilien aus der Eocän=Zeit zu 
Juchen, die dritte mil in Montana 
Hojlilien aus der Kreidezeit finden. 
Man nimmt an, daß bier in Amerika 
die urfprüngliche Heimath des. Kamelz 
und bes Rhinozeros, deren fpätere 
Entmwidelung ausfhließlih in der. al- 
ten Welt vor fid) ging, zu juchen ift, 
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Weite Duft Männer:Hojen, nicht ganz tadellos, fonft wür⸗ 
den ſie für 51.50 und 82.00 verkauft werden — 
herabgeſetzt auf..... 


653€ 


NKegligee und PBleated Bujen:Hemden für Männer 


" Angebrochene Partien von Madras MännersHemden, welde regulär halb mal fo viel fofteten. Ginige find Goat-Style, 65 
befeftigte oder abnehmbare Manjchetten, große Auswahl von netten Muftern, Größen 14 b. 17; d. Stüd reduzirt auf... IC 
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und die Erpeditionen follen fich gerade 
mit diefen Problemen näher bejchäfti- 
gen. Weniger bejtimmt ift die Auf- 
gabe, der vierten Abtheilung, die nach 
Zeras geht, um gleihfal3 Foffilien zu 
Juchen. Brofeffor Mathe, der Führer 
der erjten Abtheilung, fprach fich fehr 
hoffnungspoll über die Ausfichten der 
Erpeditionen aus. „Die Refultate der 
bier Erpeditionen merden— fo erflärte 
er — au wenn fie nur einen Theil 
des erhofften Erfolges haben,. außer: 
ordentlich groß fein. Noch ift die voll- 
ſtändige Entwickelungsgeſchichte des 
Pferdes nicht nachgewieſen; wir haben 
foſſile Reſte von einer Reihe von Vor— 
fahren des Pferdes, aber es fehlen ver— 
ſchiedene Zwiſchenglieder, und dieſe 
hoffen wir zu finden. In den Felſen 
im Hügellande und in den Quellge— 
bieten unſerer Ströme ruhen in unfe— 
ren Weſtſtaaten die foſſilen Ueberreſte 
von allen Typen des Thierlebens, die 
je auf unſerem Kontinent gelebt haben. 
Kein anderer Theil der Erde bietet den 
Forſchern ſo viele günſtige Ausſichten 
als dieſe Gebiete der Vereinigten 
Staaten, vielleicht mit einziger Aus— 
nahme des inneren Chinas, das aber 
den europäiſchen Forſchern nicht zu— 
gänglich iſt. Es iſt allerdings wenig 
wahrſcheinlich, daß die Expeditionen 
eine Entdeckung machen, die die Ent— 
wickelungsgeſchichte des Menſchen in 
fernere Zeiten zurügfführt. Die frü- 
beiten Vorfahren des Menfchen Iebten 
auf der anderen Erbhälfte und famen 
erft nach Amerifa, als die Entwide- 
lung meiter fortgefchritten war. In— 
beffen erjchien der primitive Menich 
zuerit auf der Erde aerade in berfelben 
Periode, in der die Thiere lebten, nach 
deren fofiilen Reiten wir fuchen, Viele 
der michtiaften milfenfhaftlichen Ent- 
defungen find fchon aemacht morden, 
wenn man ed am meniaiten erwartete, 
und es ift mohl möalich, daß Mir 
Funde machen, die bedeutender find, 
al3 wir jet vermutben Fünnen.” 





Zefet Die „Bonntagpopft« 
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IMOELLER BROS. 


Zwei 928-932 Milwaukee Ave. 
Eingänge J 600-602 N. Paulina Str. 


Am Samſtag, den 4. Inli, 
wird dieſer Laden den 
ganzen Tag geſchloſſen ſein. 
Offen Freitag Abend bis IO Uhr. 


4 
JSpeziell: Freitag Morgen von 8:30bis 9:30: Beſte Qualität 
Amoskcag = Schürzen - Gingham, die Yard für 


er rr Hr rt rt + 


Strumpfwaaren. 


Spitzen -Strüm-J Extra feine Qua⸗ 

fe für Damen, in | lität gerippteKin⸗ 
chwarz und weiß, derſtrümpfe, nur 
ein 25c Werth,— | jhwarz, reg. 1öc, } 


das Baar das 9 a 


für Baar... 


Taſchentücher. 


Hohlgeſäumte JWeiße Männer⸗ 
weiße Taſchentü⸗ Taſchentücher, — 
cher für Damen— | hoblgefäumter 
eine gute Quali= | Border, dc Werth, 


—* rg ‚AI das DC 


Stüd.. 
Kleider = Lamnd 


| Extra feine Qualität gemuitertelamng, 
I in furzen Stüden, gut 10c 
8 werth, die Yard 


Weite Lawn Waiſts. 


Lawn — für Damen, mit beſtickten J 
Fronts, nie für weniger als 98c £ 
berfauft, jpeziell, das Stüd. I 


Muslin » Unterzeug. 


Muslin = Beinkleider für Damen, hohls | Muslin-Gomns3 fir Damen, beftidtes ‘ 


ejaumt und tuded, regulär Hofe, leicht beichmußt, Werth 
—* das Paar bis zu $1 werth, Auswahl zu. 9c 


Sandſchuhe für Damen. Kae Damen = firagen. 
| Beftidte Kragen für Damen, (Gib- # 
| fon Facon), in ſortirten Muftern, | 19c # 
I 
I 


und 20c Weribe, 


Lisle Handichuhe für Damen, in allen 
Größen, in jhwarz und meiß, Ellbo= 
| gen = Länge, $1.25-Werth, 
a3 Paar 


79e 


Schuh-Schnüre. 
Beſte Qualität Tubular 


Schuh-Schnüre, 

1 Di. in Bund. BL 
CSpielanzüge f. Kinder. i 
Gemacht aus beiter Duas 
lität Amoskeag Gingham 


—Größ 1 biö 6 19€ 


Sahre, 39e mtb. 3 
Knie-Hoſen. 


Kniehoſen für Knaben, in 
blauen Cheviot3 u. fanch 
Streifen, Größen d4—14 


Sabre, 29c reg. 19% 
Bu} 


BU DONE... 


Eloftic. 
Beſtes Lisle Garter 
Gummiband, — nur in 
ſchwarz, 


Enders Dollar Safety Ra— 
ſirmeſſer, mit 12 Klingen 
Freitag w 
Speziell 


Hemden. 


Schwarz und weißge— 
ſtreifte Arbeits-Hemden 
fir Männer, reg. 50c 
MWerthe, — 


ſpez iell Groceries. 


ny 
Lie, 
25c Quart Mafon 
ar Dliven II 


trlafche Heinz Gatjup.Ile 
Armour Pork u. Pe 
Beans, 2-Pf.-Kann A m 
Große Flafche Surfen 19c 
Hires RootBeer, Fl. 120 
3 Pack. Bromangdon.. 250 


5 Pfd. beſter 


Unterzeng. 
Bo gran. Zuder. 


Balbriggan linterzeug 
für Männer, alle Grö— 
Ben, reg. 29c, 

ipeziell zu 

Kragen. 


Gellufond Kragen f.Män- 
ner u. Sinaben, Größen 
11 bis 17, reg. verfauft 
zu 10 und lc, 
Etüd zu 


Neberhoien. 


Dperali3 für Männer, 
aus ertra fchmerem Den: 


| nim gemacht, 39€ 


59c reg., zu... 
5 Flafhen feiner Likör für $1.00. 


1 Flafche Kognaf, 3 Star. 

{ Jaſche Holland Gin 
Flaſche California Port 
Flaſche California Muscatel 

1 Kıalde Bladberry Brandy... 


— Pure Rye, per halbe Gallone fur 


Dieſe 5 Flaſchen, 
im Werthe von 
83.00 für nur 


eforgt Eure Einfäufe 
heute und morgen. 
Unfjere Läden find 

heute Abend und morgen, 
Treitag Abend, bis 10 Uhr 
offen. Wir fchlicehen Samitag 
und Sonntag den ganzen Tag. 


KLEE Bros & Co. 


Beimont — — TWO STORES —— Ailwaukee-av. 


and Dirision-st, 


) 


— — — — — ˖“* 


Eotalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitatbs⸗ Lizeuſen wurden in der Offiee 
des Countvy⸗Clerts ausgeſtellt: 


an Zoboda, Gertrude Stanciet, 25 ‚18. 

gnac Gernit, Anna Mord, 38, 80. 

zef Kun, Erva Kmec, 26, 9. 
Willem Stepansti, Diary Konz, 3, 4. 


Augufta Veh, 52, 52. 
Morris Hecht, Kennie Goldenberg, U, 19. 
Nels Helfen, Anna Brown, 33, 38. 

Yarisiap Spande. Mary Zbiconsdta, 5, B. 
Zelte Mauta, Katie Dykhüis, 22, 21. 

Sans Difen, Anna Spela, 0, 8. 

Kohn Dyfordzit, zu. Duda, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


1148—52 Douglas Blod. z3wei 
Brickgebäude, P. A. Maber, $12,000. 
5101—-03 Greenwood Str. und 532—38 61. 
Str., drei Dreiitödige Brid-Npartmentgebäus 
de, Allen Edgar, $24,000. 
6549 Cottage Grove MAde., sweiitödiges Brick⸗ 
gebäude, William Woodih, 87000. 
7239 Shamplain Avde., smweiftödiges Bridgebäus 
de, ©. Perfon, $4500 
540 8* "California Ade,, zwei meis⸗ Brick⸗ 
gebaude, P. Markowig, $2500 
630 Douglas. Blvd., preiftödiges Bridgebäude, 
Schlag, $11,000, 
5 er zweiftödiges Bridgebäude, John 


%, 21. . 
Neter Roumaleoter, . Ban Buren &tr., amweiltödiges Bridge- 


Xegare Georges, 48, 82. 
George Ballenger, Katherine Glaffy, 2, 2. ‚ Vidjael Madeen, $4600. 
25. Str., ameiltödiges 


Ungsio Navarretta ‚Matbilda Holved, 34, 3% «4 W. 25, 
reverid Krufe, Annie Woods, 25, 18. Otto Kiaat, 34000. 

een Bridgebäude, 
Siwenfon, $8000. 


Moine Fowler, Alice Sweeney, 3 ‚2. 753 Waveland Abe. 
Simon 
zweiſtöckiges Bridgebäude, 
85000. 


John Ballajh, Victoria Fierjon, 4, 21. 
Jad Juftman, Anna Robinjon, 23, 21. 4907 Wabafh Abe,, 
William Beifette, Hazel Grady, 3, 18. George Grad, 
Peter Brikie ‚Margaret Warner, 26, 21. 6220 St. Zamrence Abe., —— — Brickge⸗ 
Harold Mikefeli Dillian daxton ‚96 ‚2. ‚bäude, €. ®. Wright, $5500. 

6737 Morgan Str., zmeiftödiges Bridgebäude, 


dolf Zẽrael lion, Xhora Beterfon,. * 24. 
dames Burian, Beſſie Mareſh, A H⸗ Tomcen, $5000. Ser 
6126 Langley Ave, zweiſtöckiges Brid’gebäude, 


Epward, Hughes, Kennie Srahscll, en 2. m. 9, Keevan, $ con. 
5 


Sohn Sitts, Lulu Ganoueh, 21, 18. 
“ zu0d 0007 Sermitage Ade., Iyftöe. Srame-Eottage, 
Apar '$25 


&ojeph Garey, Mary Hidey, 21, 18. 
Robert Yarnıo, Sara) Bloomgarden, 3, W. e3 Thompfon, 
Laflin Str., re Sramegebäubde, 


aeien Varlicek, Beifie Koutal, 2, 18 

amuel Graham, Genevieve Fagın, 8, H. 

Erneit Schilt ‚Anna Wermuth, 3 3, 

Rudolf Rahradnit, Maggdalene Soiberg, 41, 82 

Wiltam McOarıy, Kittie Eurtiß, 21, 21. 

Stanley Barry, Eleonore Langbauer, WO, 8 . 

Simon Yurz, Anna Zrop, 2, W. 

Henry Ed, Katherine Cormier, MP ,B. 

Albert Olten, Frida Olfon, RB, 2. 

Guſtave Walbert, Alma Hard, X, 19. 

Raymond Greßler, Barbara Korbnlein, 

Mile Vopovic, Katie Drebren, 4, DR. 

Henry Mortenſen,. May Nordahl, W, B. 
Ftant Heath , Clara Wooadrd. zu 8. 
Ser man Von Sande, Mae Spears, 9, 18. 
enry LaJoie „Joſie Flowres, 82, 8. 
Wiliam — Alice Dan Dufen, 21, 18. 

Nicolo Nicoteie, Paola Manziela, 21, 19. 
Kojeph Sabalanstas, Sophia Rotosz, &, 19. 

Arding Blaten, Ciara fForgerty, 4, 30. 

Grant Sarders, Nietfene —— B, 3. 

arry Adams, Edith Ford, 19. 

Jerome Woodford, Permelia —— 50,. 40. 

Darrp Voediſch, Louiſe Johnſon, 24, 24. 

Joſef Henzelon, Rofe Vruella, 4, 8. 

Gberich Sintih, Lizzie Jadion, WB, 26. 

ze Kronenberger, Dary PWieichte, 3, 8. 
Apmathan Morrifon, Margaret Davis, 40, 42. 

&omward Moron, Beijie Romland, 85, 3. 

David Goldberg, Rila Singer, %, 9. 

George Byrne, Vlande PBrazler, 8, 18. 

ee Shepherd, Mary Sanders, 21, 18. 
iltam Chambers, Gora — %, D. 


Peter Lemen, 


Brickgebäude, 


—— ſtöcki Sr U 

ö aflin Str., einftödiger ame-Anbau, 
William Kalata, 81000. 

02 76. Str., — Brickgebãude, C. Chri⸗ 


tenfen, $4000 
6214 Langlev Ade., zweiftödtges Bridgebäude, 
R. 9. Drew, $4500. 
4617 Fairfield Ade., einftödige BridsEottage, 
Henry Grimm, $1000. 
2315 NR. Oallen Abdenue, — — Frame · Cot· 
tage, Nicholas Schmit, 81360 
517 , Yalmoral, Bde, zweiltödiges Sramegebäu- 
WB. Ries, $3 
1058 Yinsin Str., einftödiges Brid-Etshaus, 
John Hargarsen, $1200. 
1213 Wabanfia * zweiſtöckiges Bridgebaude, 
George u 335 
696 Winona — 53 Bridgebäude, D. 
und €. Di ion, sol, 
11% Blenlate Ape., aweiftödiges Bridgebäude, John 
Krema, 84000. 
1021 Gary Ave., zweiſtoͤdiges Framegebäude, F. 
Barker, WWOO. 
2054 NCliatemont, Ave., 1tödige Frame⸗Cottage, 
Anna Rubned, 
1207-09 Granville Ane., drei einftödige Brids@es 
bäude, % %. Shriner, 
1211 R. Ape., aiveiftödiges Bridgebäude, 3. 
Redee, en. 
78_ Eiburn Me, zweiſtödiges VBridgebäude, Mrs. 
Mary Rooney, $500. 
3 Hoyne Ave., zmweiftödiges Bridgebäude, Kinley 
Dyian Mech Antonina Gulik, 236, Manufacturing 0., 822,00. 
Michal DOftrenga, Wiltorija Mosiosta, 2, 18 8517 Lincoln Str., sivriftödiges Bridgebäude, E. 
Erneft Reed, Clara Cole, 2 ‚21. KHornberg, BO. 
Wiliam Roberts, Lillie Mebfter, 21, 18. 500 Roben Str., zmeiftädiges Framegebäude, 2. 
David Lindblad, Emily Ehwars, %, =. Siftel, KA 
erman March, Barbara Derringer, 24, 9. 6694 Minerva Rue. zweiftödiges Bridgebäude, Fr. 
dward Mohr, Ednab Romwland, 21, 18. Stewart, 
Nelfon Brown, Mary Studen, 21 ‚18. 4555 Grand er. einftödiges Bridgebäude, 3. 
Serafin Blazeniaf, Marpanna Udamszyt ‚28, 3. Ortentfeifen, 81000 ö 
orrp Peatty, Map KRacobs, 21, 28. 11714 Wallace Str., zweiſtockiges Framegebäude, 
no Larſon, Julia Bergman, 2 AD. Mrs. Meortba Bonle, 82000. 
Bernard Berg, NRutb Anderion, 22, 2%. T ‚ zmweiftödiges Bridgebäude, %. Kar 
Nudolf Stal, Mary BeBkete, 21 2. 
gun Yurns, Goa Taepte, 3, D. 878 Kt Ki Ave., smeiftödiges. Bridgebäude, 
Thomas Me@lron, m zn 9, 9. F Diek, SEM. 
Kohn Te * ujon, 34, 127 Eoringfieid Une., dreiftödiges Bridgebäude, J. 
Alfred & En et, 21 Si ——— 85000. are 
go Mie Euzabeib eeriß 628 83-05 * Madiion Str., zmet einftöfige BridsGes 
arf Darell, Hulde Nordberg, 7, 9. bäude, Naltey & Thorion, 33500. 


gti | 


Zubesfälle. 

„Ratten verdffentlihen wir Die Ramen der 
Deutihen, Über deren Tod dem Geiundbeitgamt 
——— auging: 

Gel, Philipp, 1 2., 5* Vincents⸗Hoſpital. 

earl, 1 %., 568 27. Gtr. ; 
hiltpp, 49 J. Er 4. 6t. 
ouija, 8 7, B .18. Str. 

— Arnold, — 2 Laflin Str. 

Land, Sadie ,3 X 68 .12. Str. 

Mahr,. Henrh 2 5% — — Str. 

Mommien, Pliti- 34 I 1163 R .43. Une. 

66 MW. —8 Str. 
13 Orleand Str. 


Nagle, James, 52 =. 
Note, Kofepbine, 58 ö 

St. Vincents Hospital. 
565 Wood Str. 


Rid, ‚Aloyiius, 6 En 
Sanger: ‚Uugufta ‚60 3.. 
J— — Paulina Str. 
480 ſtimbark Avbe. 


Steinke, Herman, 8 

Warpold Pauline, 60 * 
———e 

Scheidungsklagen. 


wurden anaeſtrenat von: 

Myrtle gegen William S. Hotaboom, grauſame 
Behandlung; Hulda gegen Edward X. Crewſord, 
Verlaſſen; Andrew 8. gegen Katherine Yiit, Ber: 
lenyen; Elizabeth gegen Robet McCornid, Verlaiien; 
| Youis gegen Regina Mind, Verlajien; Emma gegen 
Louis A. Regalia, Verlaiſen; Elſie gegen Joſeph 
Horak, Verlaſſen; Anna degen Edgar Webb, grau— 
ſame Behandlung; Niue gecen Mary Derler, 
Berlafien; Glizubeth gegen hartes 9. Blow, 
Berlafien. 

nn 


Diarktbericht. 


Chicago, den 2. Yult 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Gctreide und Den. 
(Baarpreife). 
Wintermeizen, Wr. 2, roih, 89-9le: 
3, roth, SIG; Nr. 2, = 89—91c; Nr. 
hart, ST. 
Frübjahbrsmweisen, Nr. 3, 95c—$1.05. 
| Mais, Nr. 2, Ale, Nr. 2, geld, — Nr. 
8 ce: Br. 3, weiß, 72; Nr. 3, gelb, Mac: 


Nr. 4, Re. 

Hafer, Nr. 2, 5; Nr. 2, meiß, 505%; Nr. 
8, 4a—50°; Nr. 3, weiß 5-51; Nr. 4, 
weiß, Ob; Standard, 5lie. 

Heu (VBerfauf auf den Gelsifen). — Tees neues 
Timotbp, $11.00—$12.00; Nr. 1, $9.50-810.%0; 
Kr. 2, 28.00-84.00; Nr. 83, 96.50-58.00; 
befte3 Prairie, 811.00-812 0; 0, A 1, 
810.50—811.00; Nr. 2, 83.00-80.00; geringere 
Eorten, $7.50—88.50. 

Mehl. Winter-Batents, $4.20-$4.30 das Faß; 
Roggenmehl, B.65—$3.0; Minneſota Yard 
Vareut, Straight Export, Bags. 34.65-44.75: 
beinndere Marfen, $5.65—85.75. 

Bei. 


Re. 
5 


:3 


Dun ch —— 
FE 


Grima, tmeiß, 
mumüch 
leum Spirit3 
Naphtba . 
Gaſolin 
MNaſchinen-Gajſolin 
dein ſamen⸗Sei roh, ver 5 Faßz.. 
bo., gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 
| Schlachtvieh. 
Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
87.00-88.25 ver 100 Pfund; gemwöhnlidhe bis 
gute Eorte, .00-87.00; geringe bis ausge⸗ 
ruchte Kühe 34.00-85.75; gewöhnliche bi3 mitt: 
lere Käiber, 93.50-54.75; gute bis ausgejudhte 
Kälber, 85.00-80.25; Yullen, gute bis ausge: 
fuchte, 83.00-85.00. 
weine. Gute bi8 ausgeſuchte Pokelwaare, 
25.05-80.30 per 160 Phurnn: gute dis ausge 
judte (zum Verſandt), 88. 2586.60: „gute his 
eh Flei er! waare, $6.35—$0.65; mtitts 
lere bi3 gute Ferkel, 84.00-85.65; gewöhnliche 
„Throw-outs“ » 15-85 0, 
Sefhorene Hammel per 10 Pfund, 
0; gute bi3 befte Schafe, 83.75-84.25; 
105“ He: „Giippen Qambs“, 
gute Bis ausgeiuchte, 85.00-85.00. 
Vibllerei⸗Produtte. 


205 
8 —— 


Ya 


— extra, dad PBfund..$ 
Hr. 2 das g 

„Daizries“. 
—— 
„Laiies*, 
VPodwaare. 


>> 


a 
Sezir 


tod Wiund.... 
das Piund... 


ui 


_ceoo 
an 
S: - 
Kr 


Friihe Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend Kiſten zus 
rüdjejandt) . 

to. (Kılten_ eingeiglofien)... O 

„Pirits‘, das Tube 

„Srtras“, Das 

'säjet 

Rabmtüfe, 
„Daifies”, das Bfı 
„Moung America“, das Pfund.. 

Mid. DRS RRD anne 0 

Schweizer, das Pur 

Limburger, Das Alund — v.09 

Geflünel und Kaldileifd. 
I Geflügel (lebend)— 

Hühner, das 

„Springs“, das 

Hahne, das Win 

Truthübnza, das Pfund 

Gänſe das Dutzend. ..........5. 4.00) 

Guten, daB Biumd......0 sure. AD 

Geflügel (Küblipeicdher)— 

Hühner, das Pfund, — 

„Springs“, das Vſund. ... ..::: 88 

Truthühner, das Pfund 

Gn!n, das Pfund 

Rälber (geibladtie— . 

50— 60 Lfd. Gewicht, das Pfund 0.06 

— 80 Bid. Gewicht, das Pfırmp 0.07 

8100 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.08 

Obſt und friſches Gemüſe. 


das Fab 
Erdbeeren, Michigan, 
Kirſeh en, 16 Quart3. .. 
Brombeeren, 24 Duar is. a 
Stachelbeeren, 16_Luart E 2 
Plaubeeren, 5 RR 3.00 
Himbeeren, rothe, 24 Tuarts.. 3.50 
do., ihmwarze, 24 Luarts.. 2.50 
Nohannizbeeren, 16 DR ea 0.08 
Pfirjiche, die kit 
Pflaumen, 24 Suarte 
gitronen, Kalifornia, Die Kiite.. 
Srangen, - Ralifornia die Kifte 
Bananen, Jundbo, das Bund. 
Ananas, das Yab 
ı Melonen, Gens, Die Rift * 
Waſſermelonen die Carl adung 
Kraut, die Kiſte 
Slumenkohl, die Kiſte 
Sopfjalat, 
— ———— 
Champigonons, die Schachtel 
Spargeln, die = ee ee 
Rothe Müben, 
! Mohrrüben, bie che 
Awiebeln, der Burihel 
I Grüne Zivieseln, das Pünd m — 
Tomaten, die Kiſte 
Sellerie, die Kiſte. 
Spinat, das Faß.. 
Rüben, der Sad.. * 
Rettige, das Hundert................ 
Mreerrerttg, RS HUUd..uooesoorennee 
Gurten, da8 Tugend 
Brunmenfrefie, Der Rorh...uneenenc. 
Neterfilie, Tsd. Bündihen 
Gritne Erbien, die Hifte....oocsocce. 
Süßtorn, der Bıribel R 
Bohnen 
Grüne Shnittdohnen, Shadtel.. 
Wahsbohnen, die Schaäte! 
Zıodene Bohnen, auserlefen.. 2.55 
Rothe Nierenbohnen .70 —1.75 
| Simebohren, Kalifornien, 10 Bf. 5. 235. 75 
! Sartojfeln, neue, Carladung, Buihel. 0.85 —1.05 


ame 
u 
=. 
Dee 
— 
RE 


2* 


Dutzend 


ser: 
IE 


„Iwin?”, das Pfund.. 


Xepfel, * öl. 
15 Quaxt3.... 1.00 


- 1. 


— 


— Das Trauungsregiſter des Stan— 
desbeamten iſt die Rekrutirungs— 
Stammrolle für den Ehekrieg. 


| rSpat: Einlegen = 


|; } genießen die Vorzüge einer Banf, die ; 
eingerichtet ijt, jedes Gejchäft zu er= ! 
ledigen, von der Annahme eines Dols , 
lar3 al3 Spareinlage bi3 zum Einzies 
| ben eine3 Vermäcdhtnifies im Auslande. | 
E3 iit der Zweck dieſer Banf, ges | 
If funde, fonjervative Finanz > Methoden | 
| gu fördern und in dem Sinne bietet ! 
| * ihre Dienſte und lange Erfahrung 
dem Publikum. | 
Kontos für Spareinleger und Geld» 
anlegern gern eröffnet. Spar-Einias | 
gen am oder dor Montag, dem 18. 
Juli gemacht, ziehen Zinfen vom 1. 
Quli an. 


3% Zinien auf Spar-Einlagen. 
2% und 3% an Depsijit-Zertififaten. 
Farnm-Hnpoihelen, 444% einbringend. 
Bond-Anlagen 4% bis 5%. 


The Merchants’ Loan 
and Trust Company 


Etablirt 1857. 

Kapital und Ueberihuf, $7,000,000, 
Einlagen, $50,000,000. 

Aelteite Bank in Chicago. 

50 Jahre jicheren Banibetriehs. 


\4135 ADAMS ST./ 


Und Baraain-Kreitan 


bringt. 
fid während der erften paar Inge dDiefed riefigen 


Berkaufs angefammelt haben, an welchen die Preife auf ein Drittel und weniger herabgeiett find. Laft Euch durd 
—* von dieſen wunderbaren Erſparniſſen abhalten. 


| ( Sirumpfnnaren Ränmung 


Feine voll faſhioned ſchwarze baumwollene 


| Damen-Strümpfe; Lisle 


Weiß, Pink und Blau, 
| werth 25t, 


|  Importirte Sisle Thread Da- 
unse Baar, 


Thread Spigen 
joe, AUllover Lace oder Boot Mufter, — 


12€ 
25 


Pr „©. &$ 9.‘ "+. Grüne Stamys frei wit jedem Einfauf 


Brools Sir-Cord fyaden, per Spule, 
Bafting Eotton, nur Echmwarz, 500:9d.:Spule, 
Beatherbone Stod Foundation, 109: ©ı 
l5e Dcean Perkinutterfmöpfe, alle Sorten, Did., Se 
Band oder Braid 
25 fanch und Steingarnirte Kutnadeln, 
50: und 75e Mirfter Shell Bad Rämme, 


Ein Zufammentreffen, da3 den Käufern morgen Bargains jonder Gleichen an State Straße 
Den urjprüngliden Räumungs » Partien jind viele Kleine Partien hinzugefügt, D die 


‚4. Zuli 


Laden geſchloſſen 
Sıumfitag - 


Ränmung der Kolions 


zu 3e 
1e 
Sorte, Se 
Schub Ties, 10 werth, Paar, Be 
10e 
280 


15e Shbell Evertidd Kämme, Räumung, 50 * 


Ruückſichlsloſe heruhſehungen in der Zuit Ahlheiſung hielen 
die größlen Bargtins die jemſs oflerirl wurden 


Statt einer ausführlichen Beſchreibung geben wir hier eine genaue Nachbildung einiger der Kleidungs ſtücke 
Aus den Preiſen kann man deutlich die große Preisherabſetzung erſehen. 


ſind. 


GLUETT, PEABODY & CO 


Fortfeßung umferes ungewöhnlich erfolgreichen Verfauf3 von diefen berühmten 
Hemden — Mehr wie 50 Dubend von diefen berühmten Kluett- 


Trademarf = 


Monarch und? M. ©. MarfesHemden, von hohfeinem Wadra$- und $ 


Cioth gemacht,helle und dunkle Mufter, einfache oder plaited Bufen, mit feiten 
Manjchetten, ein großes Sortiment von Mujtern 


J 
a » dieſer 


2.00 


Weiche Outing Hemden, 750. Feine Pongee, franz. 
Flanell und 


Männer, 


ebenſo leichtes Flanell, mit abnehmbarem Kragen und 
Manſchetten, und Mohairs, hübſch gemacht, 
men paſſend, werth 81.50, 

im Räumungs— 


Vertauf 


Hemden und Unterhoſen für Männer, 
Jerſey gerippt, ebenjo fanch Balbriggan 
29 


Hemden u. Unterhoſen, hübſch 


3 wth. 506, Räumung zu 


— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Grun deigenthums e Uchertragung? a 
td darüber wurden cmtiıh 


Ofte 


Truſtee, 


Folgende 
der Höhe von 81000 * 
ungliragen: = 
Emerald ve, 117 F. 

fr ont, 0 bei au: 8. 


von 74. Etr., 


Co., 


nördl. 
T. and T. 


nt, 24 bei 105.7; 
i 8537 V. 
Offt⸗ nt, 

* dary A. Cum: 


5 F. ſüdl. von 53., Oſtfront, 25 bei 

D. Keitu mann am Weigecl, Vollert, 84000. 
Jufi ne Str., St weitege 58. LDitfrent, 70% bei 
124: Thoma J. Campbell an Eſther Marh defjer, 


s1250. 

Juftine Str., Weltiront, 45% bei 
124; Thontas I. au Edward Kelly, 
FEIND. 

Saflin Str, Sit dweſtede 58., Citfront, 245 bei 121 

Grundeigenthum; Raͤchlaß don Meyer Bai—⸗ 
lin en Thom I. Campbell, 86750. 

Lincoln Sitr., 5. füdl. von &., Weftfront, 
bei 1245 8. I. Kalfer an Heney ®. Woif. 82350. 

Some Ave., 115 $. nördl. von 79. Str., Oftirent, 
&) bei 25; D. €. Ggenau an Alired U. Galle 
ren, BON. 

wariytied Ave., 157 Melt: 
front, 60 bei 13; 
Sıhaefer, Ki1W. 

146 F. ſüdl. 


Var ulina Str. d 
2 Vinceat Keribowsti 


bei 127.7; 

Vierznad, 85000. 

—0 6 ba F. öſtl. 
—A 182; €. 
don, s1400. 

. Str, Norbeitede „raribfield Ave., 

bei 125; John D. HYuffman an John 

V. 


* 

—S 61 8. bon Maripfiel h) — 
front, öl bei 122; ZT. and 2. Co. an 
nie Hanſen, 81500. 

Zincenned® Upe., zwiihen 74. und 75 
front, 29 bei 169; Edmund S. Gummings an 
m. Marl, KR). 

131. Place, Süpsftete Princeton Üre., Nordfront, 
50 ver 124; 9. Teningr en Frances Efting, B2N. 

Wentwortd Ave, 4l 5. nord. von 115. Str., 
Sitiron:, 3% bi 122: R. C. Lewis an Peder 
E. Pederſen, 31856. 

Carroll Are. 1l 8. von R. 42., Nord⸗ 
front. 35 bei 135; M. And., an Vatk. 
Mei Grat db, EM. 

Sleaver Str, 18) 5. fübl. ven Blachhawk, Oſtftront, 
25 bei 124; I. Rowalsli an Felir Hebei, 83000. 
De Kalb r., 39 $. öitl. von Boone, Sübdoitiront, 
17 bei 34: H. E. Maſen en Albert Atktinſon, 
8220. 
Edgemont Ave. 0 F öftl. dvın Vaflin Str, Nord: 
front, 60 bei 102.5: Joon Sckiwener an "Harris. 

Did und Samuel Iienitein, 820 00. 

. Str.. Südoſtecke Loomis, Nordfront, 4616 bei 
124; Fredet. Hert an Rebecca Davis, H30,00 

Humboldt Str., MI F. jüdl. von Tipifion, Melt: 
front, 24% "Hei 123%; M. an Ge. 
Sanderion, * 

ſudl. 


n Martba Eite 
Rerb! weſtecke 76. 


Thoru an 


Südoſtecke 8., 
Campbell 


u. ü. 


25 


%. nördl. von 67. Str., 


Mm, 
Anton 3. 


von Stewart Ave, Eds 
A. MeTonald an Selen 


an 


Stt., 


Südiront, 
Bain, 


Süd⸗ 
Min⸗ 


weſtl. 


Str. Oſt⸗ 


treitl. 
Dorow u. 


Str. 
1% 


Boynton 


von Palmer Place, 
MW. Story an 


Sumbold: Plrd., 29 $. 
Oftiront, 04 bei Ile: Fredt. 

Magnus 5 Tenjon, 450. 

Sale Str. öft!. von N. 43. Ave, Sübdfront, 
25 bei 1: —A Murtaugh an —X Mur: 
taygb, KW. 

Madijon Str, NRordoftele S. 52. Ave., Südfront, 
106 bei 100, u. a. Grundeigentfum, unverth. — 
ER . Chrifios 3. Geocarid an Yuguft Geo 
caris, 

Ogden Une, 5, im $- tmweitl. von Eaisyer, Nordfrent, 
3006 bei 187; Rinnare an Arthur 9. Cheney, 

900 
* dar. Südmweftede S. 42,, Rordiront. 25 bet 
". Ritter an Mary €. Taylor, 855. 

PR. fun oe, 18 %. nördl. von 15. Str, 
— bei 125 5. Hubal an Bernard 

ie Etr., 75 öftl. von Throop, Nordfront, 

5 hei 125; I. Sulliven an Benj. Bark!, 842% 

Thomas Str., 2 #8. = bon Modwell, Eiids 
front 10 bei . M. Koehler an Frant 
Ropedy, 82210. 

21. Str., 25 F. öftl. von Hopne Une, Nordiront, 
3 bei 12646; G. Hartjiel an Otto 2. Romard, 

1. Etr., er Ökl. von Throop, Sürftont, 5 
bei 194; avis an Fred'k. Herz. 8100. 


Saiſon. 

Nie zuvor und nie wieder werdet 
Ihr ein ſolch feines Sortiment von 
dieſen rien 
ſolch herabgeſetzten Preis finden. 


1.00, 


in | 


29: 


J. Holton an Schaftian } 


von 46., Oftfront, 24 ı 


Zerühmte Femden 
Werth bis 82, * 
It 


Räumung 30 . Schuhe und Oxfords 


genäht, 


Oxford 
räumen, in zwei Partien getheilt, 


für1.98 und 


$2 Canvas Touriften =» Schuhe 
! Männer und Damen. Nirgends in 
einem 


beräbmten Marien zu 


1.30 und 
Hemden zu Größen, eine große Juli-Räu— 
5 mung, für 


DE 


für 


Spijerte weiche Negligee Hemden 
feitgemachter Kragen und Manjcetten; 


volltom: 
- Tsc yo. 

Hemden u. Umterhojen, feines combeb 
egyptiſches Balbr iggan, hübſch finiſhed, 


Hoſen mit doppeltem Sitz, alle 39 
aut 


Größen, 50c u. 65€ Sorte, 


Knopf-Facons — jedes Paar geftempelt 


2 Schube u. 
SOrfords, 


niedriger und hoher Schnitt, 3 


Banferosterflärungen. 
Um GEniiaftung don ihren Verbindsichfeiten juchen | 
| ım Zihriftsgerimt nad: 
| Charies U. Meade — Berbindlichteiten 45; Be: 
' Hände $9. 
' Norman Grabam — BVerbindligt:iten $1568.53; Be: 
; ſtände 205. 
; Zuiton & MeConnell — Berbindiichkeiten 1686.58; 
© ſtände $12. 
Ce ia Zuralov— Verbindlicfeiten 

235. 


| nachtswoche allerhand Fraß und 
Quaaß, Muthwillen, Frevel und Uep— 
pigkeit zu, daß ſie nicht allein in den 
Haͤuſern freſſen und ſaufen, ſchläm⸗ 
men und dämmen, ſondern auch auf 
der Gaſſe verlarvt und vermummt 
herumlaufen und allerlei Schandboſ⸗ 
SAL; Beſtande fen und Laſter ungeſcheut verüben 
möchten.“ Die Junggeſellen damaliger 
Zeit hatten nämlich die Gewohnheit, 
verlarvt mit einem Pfluge durch die 
Gaſſen zu ziehen. Trafen ſie eine er— 
wachſene ledige Frauensperſon, ſo 
zwangen ſie dieſelbe zur Strafe, daß 
ſie ſo lange ungefreit geblieben, ben | 
Pflug zu ziehen. Nachdem im Jahre 
1499 aber ein Mord dadurch gefchehen 
war, verbot man diefen Gebraud. Un- 
ter die Faftnachtsgaufeleien gehört 
| auch der Palmefel. Am Palmfonntage | 

pflegten bie Priefter und Mönde ei- 
nen auf Räder gejtedien hölzernen Eſel 

mit einer gefchnikten männlichen Per⸗ 
ſon, welche angethan mit einem lan— 
gen Rock auf dem Eſel ſaß, aus der 
Thomaskirche mit Geſang und großem 
Gepränge auf den Markt zu führen. 
Hier wurde die ſonderbare Prozeſſion 
von jung und alt mit Jubel aufgenom— 

men und durch die feſtlich geſchmückten 
Gaſſen geführt. Der Zug ging dann 
wieder zur Kirche. „In der Kirche 
hatte der fürnehmſte Prieſter ein india— 
| nifehes Rohr und fchlug damit auf die 
anderen Priefter zu, melde in großer 
Angſt baponliefen.“ €&3 follte dadurch 
die Weisfagung Zacharias: „Sch werde 
den Hirten Ichlagen und die Schafe der 
Herde werden fich zerftreuen” drama—⸗ 
tifch dargeftellt werben. rn diefe Art 
fällt auh die Poltermeffe, die zu 
Dftern abaebalten murbe. 
Mitternachtsmeffe fprang ein ber- 
mummter Briefter, den Herrn Chriſtus 
| darftellend, aus einem finfteren Ort 
| Berbor, ftieß mit dem Kreuz an eine 
verfchloffene Thür und befahl aufzu— 
machen. Hinter berfelben erhob fi 


—1+01 —— 
im alten Leipzig. 


Luſtbarteiten 


Die Volksbeluſtigungen des mittel— 
alterlichen Leipzig tragen faſt aus- 
nahmslos kirchlichen Charakter oder 
haben ihren Urſprung in dem Götzen— 

dienſt, dem die heidniſchen Bewohner 
Leipzigs oblagen. Solche Feſtlichkeiten 
waren: das Austreiben des Todes, die 
Herumführung des Pfluges, derpalm-⸗ 
eſel, die Poltermeſſe, die Komödie am 
Himmelfahrtsfeſte und vor allem das 
Fronleichnamsfeſt. Ein ſonderbares 
Volksfeſt muß das Austreiben des 
Todes geweſen ſein, von dem uns ein 
alter Leipziger Chroniſt erzählt, daß 
‚ee (1665) noch „heutigen Tages” ge: 
| bräuchlich gewejen fei. Der Gejhichta- | 
ı fcehreiber berichtet davon: „DieSchand- 
bälge (Freudenmäbchen) pfleaten alle 
Sabre um Mitfaften ein ftrobern Bild, 
in Gejtalt des Todes, auf eine lange 
| Stange zu binden, daffelbige vor den | 
Ihoren und dur alle Saffen mit Ge- 
jfang herumzutragen und nachdem es | 
| den jungen Cheweibern borgeftellt war, 
| mit Ungeftüm in die Parde zu merfen. 
E3 follte dadurd die Stadt gereinigt 
| und auffällige Krankheiten abgemwendet 
| werben. Diefer Gebrauch Hatte feinen 
| Urfprung in den Wenden, welche nad | 
[re Bekehrung zum Chrifienthum 
am vierten Sonntag in der Faſtenzeit, | 
| die Bilbniffe ihrer Göttinnen Mar: 
‚ tana und Ziomeria (der Venus und | 
Ceres entfprehend) an Stangen fted- 
‚ ten, unter fläalichem Gefang herum⸗ 
trugen und ſchließlich in's Maifer | 
warfen. Yedenfall3 hatte diejer Brauch | 
anfangs einen tieferen Sinn, der mit 
dem Ermaden der Natur im Zufam- 
| menhang ftand. Vom Herumführen 
des Pfluges läßt fich berjelbe Schrei- 
ber ärgerlich iwie folat auß: „Belannt- 
lich ift in bez römijchen Kirche mäh- 
I rend der FFraiten eine gemwilie Teihliche 
Diät vorgefchrieben. Damit aber zu 
foldem abergläubifchen yaften bie 
Leute deito williger gemacht würden, 
ließen die Pfaffen ihnen in der Yaft- 


Heulen, angeblich der böſen Geiſter, 
welche flehentlich baten, ihnen die 
Herrſchaft über die Seelen zu laſſen. 
Die Thür wurde endlich von dem ver—⸗ 


ſtoßen, die böſen Geiſter mit Keiten 
gebunden und im Triumph davonge⸗ 
führt. Ihnen folgten „die aus der 
Hölle erlöſten Seelen“ in weißen Hem⸗ 
den. Am feierlichſten wurde das 


83 Schuhe und 
—X Oxfords, 


Lohfarbige und ſchwarze on für Knaben, Mädchen und Nünglinge, 
Partien zu räumen, zu 1.25, 98e und 


Nach der | 


| dann ein entjehlihe Gemwinjel und | 


mummten Pfaffen mit Gemalt aufge: | 


wieber, bie hierin einbegriffen 


Iuti-Bänmunas-Berkauf von Männer: 
md Danen- Schuhen 


für Männer, Räumung von Faconz diefer Satfon, Welt 
hochfeine Schuhe, von unferen requlären Lagern und Schluß der Bars 
tien, angebrochene Größen, aber alle Größen in der Partie, beitchend aus Pas 
tent3, glazed Kid, Gunmetal und Dulf =» Leder in jeder Vejchreibung und 
in all den verfchiedenen Facon3, um damit zu 


1.30 


für 
der 


Stadt deren Gleichen für den PBreis— 
mit Leder- und Gummi-Sohlen, bejte 
Qualität Canvas: Obertheile, in alen 


38€ 


Aulia Marlowe und Orfords für Damen zu 3— 
PTartien noch vollftändig, mit und ohne Claftic Ins 
ftep, handgewendet und Hand Welts, in Patent, Gun 
Metal und glazed Kid Leder, Blucher, Schnür und 


und marfirt „Julia Marlowe. 


1A ce 


1.98 
dc 
DB 


18 Gronleichnamsfeft begangen. Am Mor: 
J gen des Donnerſtag nach dem Trini— 
tatisfeſte verſammelten ſich die Ein— 
wohner der Stadt auf dem Thomas— 
kirchhofe. Von dort ging es unter 
Sang und Klang durch die mit Maien 
und Teppichen geſchmückten Gaſſen. 
Voran die Schulmeiſter mit den 
Schülern in weißen Hemden; dieſen 
folgten die Franziskaner nebſt den an⸗ 
deren Geiſtlichen, ebenfalls in weißen 
| Hemden. Hierauf famen die Kirchen: 
fahnen und eine Menge bunt gemalter 
Stangen mit gefchnikten Heiligenbil- 
i bern. €3 folgten die Stabtpfeifer mit 
| Zinten und Paufen und „Geigen und 
| andere Saitenfpiele ließen fi auf's 
| Tieblichfte Hören.“ Hinter diefen ging 
ı unter einem jeidenen Ihronhimmel, 
der bon vier Rathöherren getragen 
| murbe, der oberfte Priefter mit der 
| goldenen Monjtranz, in der fich die 
15 Hoitte befand. Dann kamen die Uni- 
| verfität3- und Raihöherren, bie Kauf- 
leute und Zünfte. An jedem Gtabt: 
thore war ein Altar errichtet, vor dem 
eine Meffe gelefen wurde, bie bie 
Menge Iniend anbörte. Die Progefz 
fion dauerte bis zum Abend, dann 
ging man in dem erhebenden Bemußt- 
fein nah Haufe, daß die Stadt gerei- 
nigt und vor Unheil gejchilt fet. 


— Höchfte Noty.— Der Meine Karl 
fommt athemlos zum Arzt gelaufen: 
„Herr Doktor, Herr Doktor, Ste mödh- 
ten fo fchnell wie möglich zu und fom= 
| men; unfer Mädchen ift die Treppe 
‚ hinabgejtürzt!" — „Was gebrochen?“ 

ae ‚die Suppenjhüffel in taujend 
Stüde!‘ 

— Beim Heirathsnermittler. 

„Wie? Sie wollen mir zumutben, diefe 
alte Schadtel zu heirathen?“— „Aber, 
ich bitte Sie, die Dame fteht in der 
Blüthe ihrer Jahre!— „Ra, wenn Sie 
unter „Blüthe* ein Yaljififat ver- 
: jtehen?!“ 
| Zeitfinder. — Vater: Infame 
| Rangen! Was habt hr denn bloß 
fon wieder am Aquarium zu fhaffen, 
laßt doch die Filche in Ruhe. — Frih- 
| den: Wir wollen ja bloß einen Sala 


| mander reiben! 
— Schaltjahrſorgen. — Beamter: 
„Halt mir gar nicht ein, einen Tag 
\ länger zu arbeiten — iwerbe mid) einen 
Tag trant melden!” 





— — — — 


Dergnügungs⸗Wegweifer. 


„The Flower of the Ranch.“ 
era g ouf — — Am in Full.” 
pera Houfje — „Sirls.“ 


Di Konzert jeden Abend unt 


ıie — 
q achmittag. 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


— Allerlei Attraktionen. 
Parlk. — Allerlei Attraktionen. 
i Park. — Allerlei Attraktionen. 
— Allerlei Attraktionen. 
. — Ullerlei Attraktionen. 


Das Geheimnih Des Bogeiflugs. 


Der ausgezeichnete franzöfifhe In= 
genieur Marcel Deprez hat einer Mits 
theilung zufolge in der letten Styung 
der Parijer „Ucademie des Sciences“ 
ausgeführt, da er einen Apparat fon- 
jtruirt habe, der fehwerer als die Luft 
jei und ohne Motor lediglich durch Die 
YAusnugung der Kraft des Windes fich 
in der Zuft halten fünne. Der Ge: 
lehrte glaubt das Geheimniß des Vo— 
gelfluges, das jchon fo viele Forjcher 
und Künftler beichäftigt hat, das 3. 2. 
Leonardo da Vinci und Böclin immer 
iwieder ftudirt haben, durch eine jehr 
einfache Erwägung gelöjt zu haben, 
und es ijt ihm gelungen, das völlig 
freie Schmeben eines Aluminiumpogel3 
in der Luft durch einen leicht anjtei= 
genden Auftjtrom, der durch einen 
Ventilator herborgerufen wird, zu er= 
zielen. Cr jelbit hat fich nun über 
feine Beobachtungen ausführlicher 
ausgefprochen. Die erjte Anreaung er- 
hielt er im vorigen Sommer im Jura, 
ala er in einer Entfernung bon etwa 
100 Metern einen jchwebenden Aoler 
beobachtete, der jich nicht vor und nicht 
zurüd bemegte, nicht ftieg und nicht 
fiel und feinerlei Bewegung mit feinen 
Flügeln machte. Daf die Kraft des 
Windes dabei eine große Rolle jpielte, 
war ficher, und er fand auch bald eine 
Erklärung, die er Durch Erperimente 
im Laboratorium bejtätigen fonnte. 
Ein fleiner Wagen, der auf einer leicht 
geneigten Schiene läuft, trägt auf ei= 
nem fleinen Stab über fich eine aqroße 
ebene Fläche, die einen Flügel daritellt. 
Natürlich hat der Wagen die Tendenz, 
bie Ebene hinabzurollen. Läht man 
aber einen etwas jteigenden Luftitrom 
in der Richtung mwehen, in der der Wa= 
gen fahren müßte, jo mwirb er nicht 
etwa, mie man mohl annehmen möchte, 
nur noch jchneller fahren, jondern er 
wird gegen den Wind die Ebene wieder 
hinauffteigen. Die Erklärung eraibt 
ich bei genauerer Analyfe jehr einfach 
durch das Parallelogramm der Kräfte. 
(? Red.) 

Um nun die entjprechenden Kräfte, 
die beim PVoaelflug mwirfen, darzuftel- 
len, macht Deprez folgendes Experi— 
ment: „Vereinfachen wir zunächit den 
ſchwebenden Vogel und jehen mir zu, 
worauf er fich geometrifch zurückführen 
läßt. Er jtellt eine große ebene und 
fajt horizontale Fläche dar, die von fei- 
nen beiden ausgebreiteten Flügeln ge- 
bildet wird, und eine fleine horizon- 
tale, die vom Kopf und vom Hals ge- 
bildet wird. Wir reduziren alfo den 
Vogel auf diefe beiden Flächen; eine an 
einer Geite umgebogene Bifitenfarte 
mag ihn jchematifch darstellen. MWird 
eine jolde Karte aus Aluminium nun 
leicht gegen den Horizont geneigt und 
man läßt darunter einen etma3 anftei- 
genden Luftitrom hinitreichen, fo er- 
Sehen mir das Schweben des Mlumi: 
niumbogeld. Dieje Karte fällt im-der 
That nicht und fie fteigt nicht, fie geht 
nicht vor und nicht zurüd. Sie bleibt 
in ber bemegten Atmofpäre hängen, 
nur etwas zitternd. Gie jchmebt, wie 
der Adler jchmebt, ohne daß er die ge- 
tingfte Anftrengung machen müßte, 
Tich zu halten. Auch an diefem Phä- 
nomen meilt Deprez die Wirkffamfeit 
bes Barallelogramms der Kräfte nad. 
„E3 ijt alfo nicht mehr möglich, die oft 
beftrittene Ihatfache, ob die Vögel 
wirklich jchmeben, noch meiter zu be- 
zweifeln. Die Vögel fehiweben nicht in- 
folge einer unfichtbaren Bewegung der 
Flügel, da ja auch unfer Aluminium- 
bogel feine Flügel hat, die die Luft 
Thlagen fönnten. Die Wirkfamfeit 
bes Windes urd der Schwere genügt, 
alles zu erklären. Wenn alfo fürzlich 
ber franzöfifche Phnfiologe Quinton 
einen Preis für die Flugmafchine aus- 
gejegt hat, die fich ohne Motor fünf 
Minuten in der Luft halten kann, fo 
wäre diefer, wenn man von den Beob- 
ahtungen Deprez’ ausgeht, Teicht zu 
erwerben. Cine Taube fann 1200 
Kilometer fliegen, ohne zu effen oder 
zu trinfen, d. h. ohne ihren Motor neu 
zu jpeifen; ein ebenfo fparfamer Ver- 
brauch von SHeizmaterial müßte auch 
beim Xeroplan zu erzielen fein. De- 
prez arbeitet gegenwärtig an einer 
Iheorie de3 Aeroplang, in der er die- 
fen Nachmwei® aus rein mechantfchen 
Gründen zu führen fucht. 
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— Auf Ummegen.— Fremder (zum 
Dorfbader): „Sind Sie [hmwerhörigg“ 
—,D, nein, Euer Gnaden!" — „Na, 
ed jcheint mir doch, als ob Sie ftatt 
u — „jeziren“ verjtanden hät- 
ten!” 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Fleibiger Bladjmith-Helfer, der etivas 
am Feuer arbeiten Tann. 215 Marion Str, Daf 


Rart. ZU. 


Berlangt: Ein guter deutjheamerifanifcher Yunge 
für Schub Stand zu führen. Guter Plag. Anzufras 
gen beim Engineer, & €. Ban Buren Str, 


Berlangt: Porter. 187 Wells Str. 

Verlangt: Barmarbeiter, Das ganze Nabr Arbeit 
uter Sobn, Board, Room und Wälche. Lenion, 
0 Süd Clark Str. ſomodido 
Verlangt: Ein Saloon-⸗Porter. Muß am Tiſch 
aufwarten. 32 Oſt Superior Str., Ecke Kings⸗ 
bury. midofr 


reinigen 

Berlongt: Ehop-Arbeiter nah Jllinois, Yndiana, 
Misconfin; beiter Sohn, Board, Zimmer, Wäfche. 
830 Süb Clark Str. midofr 


Berlangt: Lediger Buther mit Erfahrung für 
Store zu tenden. $8.00 und Board zum Anfang. 
Mpr.: M. 465 Abendpoft. mido 


DVerlangt: Lediger Gärtner, deutfcher vorgezogen, 
tioer Plag für guten Mann, der Nelten und 
en ziehen Tann. Nacdzufragen: Rojahm, 
16. und Desplaines Upe., Woreft Bart, AU. mdofr 
Verlangt: Yarmarbeiter nah JNinois und Wis: 
eenfin, guter Zohn; billige TidetS für Erntearbeiter; 
und nad Ranjas Citn, Cmaha, St. Paul, dem Wes 

ten. Rob Labor Agench, 105 &. Ganal Str. 
HinimXt 


sinne — — 
langt: Zwei tüchtige Carpenters, ledig bevor⸗ 
53— —2— Arbeit fur richtige Männer. Honold 
os., Niles, Ill. 80iulwx 


—— — ——— 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter fahlundiger Porter für ein erfter 
Klajfe Buffet; guter Lohn. red. Potthaft, 67 G. 
Dan Buren Straße. 


Verlangt: Gute zweite Hand an Calet. 18 Oft 
31. Str. 


Verlangt: Guter Porter. 220 State Str. 


Verlangt: Zunge, 16 Kahre, für Fabrikarbeit. — 
4856 ©. Halit:d Str. 
und 


Verlangt: Ein träftiger Yunge an Brot 


Gates. 5006 Laflin Str. 
Nerlangt: Aunge in Bäderei. 624 Sarrabee Str. 
Derlangt: Deutiher Barbier für Freitag Nachmits 


tag, Samftag Morgen und Sonntag Morgen, $6.00. 
157 E. Fullerton Ave. 





Verlangt: Ein Porter, muß bartenden verſtehen. 
81 Nord Halſted Straße. 


Verlangt: Aelterer Hausmann, um ſich nützlich zu 
machen. 1898 Erie Straße. doft 


Verlangt: Ein tüchtiger Kellner, der deutſch und 
engliſch ſpricht. 810 Desplaines Ave., Foreſt Partk, 
U. Wm. ſadtke. 


Verlangt: Guter Saloonporter, muß engliſch 
ſprechen. *85.00 die Woche, Zimmer und Board. — 
159 Weſt Harriſon Straße. 

Verlangt: Operator an Maſchine und Preſſers an 
Knaben-Coats. 74 Emma Straße. 


Perlangt: Junge mit Erfahrung an Brot au ats 
keiten, Nochtarbeit. 291 Belle Plaine Ave. 


Berlangt: Guter MWurftmacher, der auch räudern 
fann, und ein älterer Mann für allgemeine Arbeit. 
472 Eid Halited Straße. dofr 


Verlangt: Erfahrener Tapezierer, ein Mann. — 
460 Oft Fulferton Ave. 


Gute Verkäufer von Haus zu Haus, 
Patent-Küchenartikel. Lohn 815 bis 820 
Adr.: K. 565 Abendpoſt. 


Verlangt: 
für einen 
die Woche. 

Verlangt: Strebſamer nüchterner Mann, Pferde 
zu beſorgen und Orders auszufahren. 25 und 
Rvard Anfangsgehalt. 1789 N. Halfted Str. 

Berlangt: Deutiher Yutcher. 1101 Ealifornia 
Ave., Gabur. 


Verlangt: Parbier, Freitag Abend und Samftag, 
50 Proz. 273 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Männer und Trauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Familien und Männer zur Bearbei: 
tung von Zuderrübenfeldern „Guter Verdienft. Leute 
mit Erfahrung. Vorzufpredhen Freitag früh zwifchen 
7:30 ımd 8 Uhr. 108 LaSalle Str., Zimmer 405. 

Verlangt: Ein Ehepaar für Syarmarbeit. Angabe 
der Erfahrungen und Lohnangabe erwünjcht. Gebe 
Poard. Por 174, Ottawa, SU. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 

Geſucht: Deutſches, kinderloſes Ehepaar ſucht ſte— 
tigen Platz, Frau als Köchin, Mann für Porter— 
arbeit . 198 Illinois Str. dDimido 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent daS Wort.) 


—— — — — — — — — 


Geſucht: Elektriker, verheirathet, ſucht Beihäftis 
gung, au in ähnlicher Branche. Herinann Sidler, 
58 Dafdale Uve., nahe Kincoln Str. oft 

Gejuht: Konditor, tüchtig und jelbftitändig an 
feiniten Cafes und Neuheiten, guter Marzipan: Ar: 
beiter, wünfcht Stellung in nur gutem Gejhäft.— 
Adr.: M. 417 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger, kräftiger Mann, fleißig und 
willig, möchte für einige Wochen Farm- oder Gar— 
tenarbeit bejorgen. Adr.: D. 445 Abendpoft. 

Gefuht: Painter, Caliciminer, Paperhanger fucht 
Urbeit, übernimmt aud Wrbeit, billig. QAdr.: Mi. 
416 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Burſche, 16 Jahre alt, fucht 
Stelle, die Büderei zu erlernen. 184 Southport Av. 
Gejuht: Ein junger Bäder, 11% Jahre Erfahrung 
an Gates, jucht Arbeit. Ediw. Xehner, 5019 Loomis 


Str. 


Geſucht: in 14sjähriger Junge wünſcht irgend 
eine Stelle, hat ſchon am Milchwagen gearbeitet. 
Wanzung, 934 Xill ve. 
Geiucht: Kediger Mann, 22 
Arbeit. 917 Slybourn Avenue, 


Sahre, fucht einige 


Sejuht: Stelle als Agent oder Kolleftor. Wpr.: 
U 178 Abenppoft. 
Geſucht: Intelligenter Aunge, 15 Sabre alt, hat 
2 Gymnaſien beſucht „ſpricht 5 Sprachen, wünſcht 
im Store zu helfen. Louis Chriſtopher, 491 Fifth 
Avenue. dofr 





19jähriger Junge ſucht Stelle, um das 


Geſucht: 
zu erlernen. 681 Auſtin Ave. 


Bäckergeſchäft 





Geſucht: Junger tüchtiger Bäcker ſucht Stelle als 
dritte Hand. Sohn Günther, 22 S. Weſtern Ave. 


cas 





Gefuht: Guter Deuter, (30), ledig, kann Bar 
tenden, Lunch fchneiden, am Tifch aufwarten, madt 
Porterarbeit, wiünjcht "Stelle. Winkler, 5 Blad= 
bamt Straße. 


Geſucht: Herrihaft3diener von draußen, kann fah: 

ren, wünjcht ähnlie Stelle. Winkler, 205 Bladyaiof 

Straße. 

Sejuht: Selbitftändiger Cakesbäcker ſucht Arbeit. 
Yurkhardt, 297 Mohamt Str. dofr 


Sejuht: Junger Bauzeichner mwünfht Stellung 
in Office. Briefe erbeten, U. T., 4859 State Str. 
Gejugt: Carpenter wünfht ftetige Arbeit, nimmt 
Bahlung theilweije in Grundeigentyum. 1310 Weit 
8. Straße. 

Gejuht: Deutjcher (23) fuht Stellung als zweiter 
Pıtcher oder für Ablieferungen, jpriht engliih. — 
Arnemann, 1523 N. Urtefian Ave. 2jllm& 


Geſucht: in Junge mit Grfahrung fuht das 
Parbieraefchäft zu erlernen. Nadhzufragen: Johann, 
40 Diah Str., hinten. 


J. 


Geſucht: Backhofenſetzer wünſcht Arbeit oder ftetige 
Stelle als Helfer in einer Bäckerei. Adr.: A. 8 
Abendpoſt. 





Geſucht: Junger deutſcher Mann wünſchtStelle 
als Wagen-Painter, verſteht ſein Geſchäft 
gründlich. 265 25. Place. mdo 
Tiſchler ſucht Stellung für allgemeine 


Geſucht: 
19 Gardner Str. mido 


Schreinerarbeit. 





Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Buch— 
binder ſucht Arbeit. Regauer, 3033 Princeton 
Ave. mido 

Geſucht: Junger Mann mit .— im Lunch⸗ 
room juht Stelle als Waiter. 64 MWinthrop Court. 

mido 

Gejuht: Ein flinfer Junge an Prot und PBi8s 
455 N. Aſhland Ave. 


cuits ſucht ſtetigen Plaßg. 
mido 


.Singer. 


Geſucht: Ein erfahrener Maſchinenſchloſſer und 
Feuermann ſucht dauernde Arbeit. Adr.: M. 466 
Abendpoſt. ullw 


Geſucht: Bartender, anſtändiger, ſolider, durchaus 
zuverläſſiger Mann, ſucht Stellung. 168 Fremont 
Straße. inim& 


_ Sefugt: Deutfher Zinfmith fuht Arbeit. B. 
Schoſch 49 Pearl Et, dimido 


Gefuht: 18jähriger Junge tmwünfht das Carpens 
ter:Handtrert zu erlernen. red Dirds, 47 Ars 
tejtan Une. 2in, 1wx 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und FTabriken. 
Berlangt: Erfahrene Mafdhinenmäpdhen an Sins 
derfleidern. 1133 N. Seeley Une. dofr 


" RBerlangt: Hand:Knopflohmadher und erfter Klafie 
Tajbenmaher an Weiten. Beitändige Arbeit. 864 
N. Wingefter Ave, Hedmad. dofr 

Perlangt: Mädchen, das Kleidermahen gu erlers 
nen. Anna Madjad, 734 Elvbourn Ave. 


Nerlangt: Mädchen und Frauen, um einen nlß- 
lichen Küchenartifel an Hausfrauen in der Stadt 
u verlaufen. Können $15 die Woche verdienen. dr. 
. 181 Abendpoſt. 


Verlangt: 5 Mafchinenmädhen an Skirts. Guter 
Sohn ‚ferner Lehrmädchne. Kohn während der LXehrs 
zeit. 1151 Milwaukee Ave. 


Verlanat: Tüchtiges Mädchen für Bäderladen, — 
204 E. North Unenue. 


Rerlangt: Bute Maiftmader bei Kleidermagertn. 
596 Dearborn Avenue. 


Verlangt: Erfahrene Büglerinnen in Bärberii. — 
1211 Wilfon Ude. mide 


Hausarbeit. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. ernon Xpe. 
dimide 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen rt allgemeine 
ausarbeit. Kleine Familie. Ungenehmer Plak. $6. 
übſche, ruhige Nachbarſchaft. bone Hyde Part 
5967. dimido 


W. zus größtes deutfchsamerilanifhes Vermitts 


lungssInftitut, 586 N. Elart Str. Sonntags offen. 
Gute Bläße und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Saushälterinnen immer an Sand. Tel, North = 

» 


Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, Köchinnen 
für Stadt und Reforts, boder Tohn. Mrs. Eamidi, 
117 Wentworth Ave, Tel. 2147 Yardz, Alinims 


Fe a RE EEE 


—— 1 En Se NER (ORTE 


Berlangt: Frasen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Wert, 
börse innen en. 2 ———— 


SHaußarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen oder Frau r leichte 
Hausarbeit in einem Keominahan, —* Pr 
—— — nicht im Hauſe fchlafen. 2317 Indiana 


ausarbeit, 


Verlangt: Mädchen für — “ 
iverſeh 


muß vorläufig Nachts nach Hauſe geben. 
Court. 


Verlangt: Ein fleißiges Mädchen für Reſtaurant. 
329 Fifth Ave., Fritz Eide. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit 
Bäderftore zu helfen. 556 Oft 31. Str . 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
a Aubin, 1589 W. Deadifon Str., nahe Homan 
de. 


und im 


Verlangt: Sogleih, gute Short Order Ködin. 
Lunchroom, 507 Xincoln Ave. 

Verlangt: Aelteres Mädchen flir allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie; muß auch kochen können; 
keine Kinder. Lohn 85.00. 109 Pierſon Str., Ede 
Late Shore Drive. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
Familie. 189 Evergreen Ave., 2. Floor. Braun. 


Verlangt: Kleines Mädchen, um auf Kind aufzu— 
paſſen. No Süd Halſted Str., oben. 

Verlangt: Mädchen für allegmeine Hausarbeit.— 
637 46. Place, Wolff. 


Verlangt: Mädden oder Frau für allgemeim 
Hausarbeit ‚leichter Pla und gutes Heim für paj- 
jende Berjon. Adr. U. R. Douglas, Wheaton, ZU., 
oder c. 0. Firft National Bank, Chicago. 


Verlangt: Deutjches Mäpden für allgemein 
Hausarbeit. Kein Waschen. Kleine Familie. Kleines 
Haus. Zwei Blods von N. W .Hocdbahnftation. 80 
pro Woche. Muß englifh fprechen. 2755 Sheridan 
Road. 


Verlangt: Ein Mädchen, um 2 Stunden Mittags 
in einem einfahen Wejtaurant an Tiichen aufzus 
warten Muß flint fein und englifch ſprechen. 12 
Ruh Str. 


ben fi Hausarbeit. — 
dofr 


Verlangt: Junges Mädchen für 
1841 N. Halfted Str. 


Verlangt: Ein deutſchamerikaniſches Mädchen für 
Hausarbeit und Handarbeit ‚im Xaden mitzuhelfen. 
385 Xincoin pe. 

Verlangt: Ein kräftiges Älteres Mädcden für all: 
gemeine Hausarbeit. 889 Lincoln pe. dofrio 


Verlangt: Gute Köchin. e 
67 Late View Ave., gegenüber Lincoin Park. 


Referenzen verlangt.— 
doft 
Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei „allgemeiner 
Hausarbeit in Familie don Ddreien. 1366 Sheridan 
Road, 3. Flat. 


Berlangt: Erfahrene deutfche oder ungarifche Kö: 
hin in Privatfamilie, Empfehlung verlangt. 4950 
Ellis Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Grand Voulevard. Tel. Drexel 5688 

Verlangt; Ein gutes Mädchen in deutſcher Fa— 
milie für Küche und, Hausarbeit, mit oder ohne wa— 
ſchen und bügeln bei entſprechendem Lohn. 3875 
Nord Hermitage Ave., nahe Devon Ave. 


4085 


Berlangt: Etwa lösjähriges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in Heiner Familie Sam Sum: 
merfield, 478 N. Hoyne Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das ud wachen und foden kann. 4351 Süd Haliteo 
Straße. 


"Berlangt: Gutes, williges Mädchen für all» 
emeine Hausarbeit. Guter Lohn. Mrs. 3. EC. 
Danfen, 2640 Irving Park Boulevard. mdo 


Verlangt: Durchweg erfahrenes engliſch ſprechendes 
deutſches Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4 in 
Familie. Janitor Dienſt. 814 Wilſon Ave. 2. 


Flat. il, 


Mäpdhen für Hausarbeit im Bäder: 


Verlan 
Dilmwaufce Ave. mido 


gt: 
Etore. 2385 
Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit 
zu heifen und für Nähen. 393 Afhland Blvd. 
mido 
Verlangt: Frauen und Mäpddhen für Hotels, Res 
ftaurants, Jnftitute, Boardinghäufer, Sommer:fe: 
fort3 oder Privatfamilien. Nachzufragen bei Entight 
& Co., 21 W. Lafe Str., oben. 16jndidofalm 
Verlangt: Gute deutihe Köchin für Familie von 
vier. Zmweites Mädchen wird gehalten. 716 Fullerton 
Ave., nahe Clart Str. mido 
rau mittleren Alters für allgemeine 
eine Wäſche. 2091 Evanſton — 
mido 


2954 
mido 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


rau zum Machen, freitag. 


Verlangt: 
ne. Kohn Baumhimmel. 


Parnell 


Verlangt: Cine Frau auf ein paar zn. bie 
für eine franfe Frau forgen fanı. 481 Douglas 
Boulevard. mido 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für re 
Hausarbeit. vanſton 


1454 Edgecomb Place, nahe 
Avenue. mido 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Eine deutſche Köchin ſucht ſofort Stelle 
in Hotel oder Reftaurant oder Privathaus; ebenjo 
jucht tüchtiges Mädchen Stelle als Geſchirrwaſcherin 
oder als Hilfe in Reftaurantsfücdhe. 1148 N. Hal: 
fted Str., hinten. 
Gejuht: Alleinftehende junge Frau fuht Stelle 
für SKichenarbeit in Geichäftshaus. 372 Garfield 
Ave. Tel. Lincoln 1782. 


Gejuht: Deutjch-ungariiches Mädchen fuht Stelle 
für zweite Hausarbeit. 107 Oft North Wpe., bin: 
ten, oben. 


Gefuht: 14jähriges deutjh fprehendes Mädchen 
fuht Stelle für Gausarbeit oder Kinder zu beaufs 
fichtigen. 13 Ordard Str., hinten. 


Gefuht: Deutfhe Frau juht Wafhpläge für 
Montag. 54 Dayton Straße. 


Geiuht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Reftaurant, hat 2 Jahre darin gejhafft. 677 Wright⸗ 
wood Avenue, 


Gejugt: Frau fuht Mafhrläge für Dienftag und 
Mittwoh. 198 N. Marihfield Ave. LXoibel. 


Sejuht. Deutihe Frau fuht Wafh: und Mein: 
macpläße. 12 Perry Strebe. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
1298 N. Aihland Upenue, 


Gejucht: Deutihes Märchen fuht Stelle für leichte 
Hausarbeit. 805 Elybourn Ape., Flat 2, Front. 

Geſucht: PNraftifche, gute deutihe Frau minfcht 
Stelle al3 Hausbälterin bei Wittwer. Vorzuſprechen 
671 Wrightwood Avenue. 


Gejuht: Deutfhe Frau fucht Arbeit, ift ein Aahr 
im Land, veritcht alle Arbeit. 397 Larrabee Sir. 


Gefuht: Mädchen von 16 Jahren fucht Stelle für 
Hausarbeit. 184 Orhard Etraße, 

Gefuht: Deutihe Frau juht Pläge zum machen 
und bügeln. Hendler, 776 Nord Halfte Str. 


Geſucht: Ein deutiches Mädchen, 16 Zahre alt, 
Hausarbeit bei fleiner anftändiger Familie. 
. Sl, 2424 N. Oakley Ave., lat 2. 
Gefuht: Junge deutfhe Frau mit Meinem Kind 
fucht Stelle für Hausarbeit bei anitändiger Familie, 
fieht weniger auf hoben Lohn denn gutes Heim. 
Bitte felber vorzuiprechen, 1072 Lincoln be., 
lat 3. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fjuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. 212 Oft Wellington Str., Joe 
Schneider. 


Sejuht: Deutjces Mädchen jucht — in Res 
ftaurant als zweite Köchin, auh Nahtarbeit. 49 
S. Ann Str. Telephone Monroe 4726. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für gewöhnliche 
Hausarbeit . 488 Sedamid Etr. 


Gefuht: Frau ſucht Wafh- und Reinmahs- Pläge. 
245 Gleveland be. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's 
zu nehmen. 1755 N. Leavitt Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
ausarbeit. Geht auch auf's Land. 800 Larrabee 
Str. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau in mittleren 
ucht Stelle als Haushälterin. Adr.: W. 
bendpoft. 


Geſucht: Tüchtige Frau *— Arbeit, Geſchirr zu 
waſchen oder irgendwelche Arbeit. 180 Orleauns 
Str., Store. 


Gefuht: Gin Mädchen . 
fpricht deutfh und englijch. 
Str., hinten. 


Perfekte Schneiberin 
außer dem Haus. Clara Shürmann, 


Straße. dofr 


Gefuht: Frifh eingeivandertes junges deut 
rasen uhr lag, Möchte au Po FR 
154 Orleans Str., 2. lat. 


Gefuht: Junge Witfiwe fuht Stellung in Saloon 
oder Reſtaurant, bat fon 10 bre jelbftftändig 
Geichäft geführt. Adr.: U. 178 Abendpoft. mija 


.. ki Deutiche —5* rg 8 Stelle 
außbalt; geringer Lohn: ifh. 31: 
Ger Dielen Ei, L Bin ie. 5 


Sefuht: Ein Rindermäbden, 17 Jahre alt, fuht 
Stelle bei Rindern und leichte Kausarbeit. Yutes 
Heim hohem Lohn vorgezogen. Am Iiebiten an Süd» 
feite. Bitte dorzufprehen: 472 Calymet Une. 

#21 —jl2jondido 


Geſucht: Erſter Klaffe —— a 2 
8, ” ® 








Sau: 
d 


ofr 


ahren 
. 262 


Stelle zu Kindern, 
ones Deni, 40 High 


fuht noh einige Kunden 
NR. Elart 


dofr 


Reftaurant-Rögin fucht Stellung. 


Halfted Str. oft 


— 


Tu — Vier her” 


Ai. ger nennen un 


LU BAER 


— — 


Stellungen ſuchen Frauen und Mübhen 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort), 


Geſucht: Gebildetes deutſches 
ee er 


Perfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


_— 


Wichtige Antündtigung für Samm- 
ler von „Siegel Stamp 3"! 


Lat Guh nicht _täufhen ron Perfonen, die, die 
Abjiht baben, Gure Sammiung von „Siegel 
Stamps“ zu faufen, aber nicht, den vollen Werth 
dafür ofjeriren. 68 i deren einziger Zweck dabei 
zu profitiren indem ſie die „Stamps“ im Großen 
Laden einlöſen für deren vollen Werth Ihr ſelber 
berechtigt ſeid. 1000 „Siegel Stamps“ ſind 83 werth 
im Großen Laden. Gebt ſie Niemandem unter die— 
ſem Preis. 


Geſucht: Erſtklaſſige perfelte Kleidermacherin, in 
allen Arbeiten verläßlich, ſucht Stelle, Nordſeite be— 
vorzugt. M. S., 8 Town Court. 


Backöfen, Neu-, Umbau, Reparaturen und ſonſtige 
Arbeiten führt aus Irrgang, 41 N. Weſtern Ave. 


Wenn Ihr zu plafſtern, Brick- oder Schornſtein⸗ 
Arbeit habt, ſchreibt: Köhler, 42 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6563. 25aproſamo* 


Vollmachten, Beglaubigungen und ſonſtige nota— 
rielle Geſchaäfte prompt und zufriedenſtellend beſorgt 
Sartorius, Oeffentlicher Notar, 173 Fifth Avenue. 
Abends und Sonntags 320 Mohawk Str. doſodis 

Window Shades gut gemadht, billigfte Preiſe; 
rtompte Vedienung. Chicago Window Shade Works, 
568 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

2Zmziajodiso* 

Gefhäftsbiiger unterfucht, eröffnet, geführt und 
abgeiihlofien. Gute Arbeit. Annehindare reife. 
GE. Stauder, 1124 N. Halfted Sır. frdido 

Alexander Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zim. 206-7, jammelt Reweismaterial rür ges 
ritliche Klagen. Diebitayl und Schwindel entdedt; 
aud unangenehme Eheftandsfälfe unteriuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu un?. Natb frei. 6in* 


Niaftering Tops Point, ‚gementarbeiten billigſt 


ausgeführt. Tel. Monroe 5029. Paul Echin:d, 23 
Weſt Madiſon Str. Win, 1wẽ 


— 3 — —— —— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


„National School“, 164 E. North Ave., Ecke Halſted 
Str. Urkundlich Aelteſte u. Erſte für Engliſche und 
Deutſche Sprache, Stenographie und Typewriting; 
Tags, Abends u. Sonntag.—Akademiiſche eingeborene 
Lehrer. —Placirung Graduirter. —Verleihung komple— 
ter Phonographen-Ausſtattungen zum Seldſt-Unter— 
richt. Wunderb. Erfolge! Probewoche frei! Gegr. 18. 

do ſa 

Chicago's Erſte Engliſche Privatſchule 
Nachweislich „Aelte ſt e“», gegründet 189, — 
Schulgebäude: 200 E. North Ave. nur 6 Häuſer 
von Ecke Halſted Str. entfernt. John Siebe, Dr. 
J. G. Caubridge, amerik. behördl. geprüfte Lehrer. 
dofr 


Engliſche Sprache für Herren oder 
Damen, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchs 
halten und Handelsfächer, bekanntlich am beſten 
gelehrt im N. W. Buſineß College; gegründet 1890 
von Prof. George Jenſſen, 69095 Milwaukee Ave., 
Taes und Abends. Preiſe mäßig. Beginnt jetzt.— 
R. Jenſſen, Prinzipal. 2lapfadido* 


Kommerzielle Abendihule, 164 E. Ranvdolph Str., 
immer 7 — 2. Floor, offen von 4 bis 9 Abends, 
Eonntags von 10-12. Pefte Methode in kurzer Zeit 
englifch jprehen zu erlernen. Kiein=Slaifen oder pri 
vat für Damen und Herren. Sommer:furjie $4 
monatlich. 24junlwæ 

Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Ihr lernt. U. E. Tel. Co., 8 La Salle Str., Im. 3, 

maix 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Albert U._Kraft, vdeutiher Apvofat. 
Prozeiie ın allen Gericht2höfen geführt. Alle Rechts» 
gefhäfte Leftens beiorgt. Erbiajten eingezogen. Gut 
Osochattetes KRollettirungs=Tept. Anjprüche überall 
turdgeieni. Kühne jehnell folleftirt. Abitrafte eramis 
nirt. Veite Enpfehlungen. 134 Monroe Stı., Sims 
nier 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. bine 


Henrty S. Goldfmith, Deutſcher Advotat 
und Notar, Zim. 1044—48 Unity Blog., 79 Dearborn 
Etr., Tel. Central 2078. Gtablint 1875. Praktizırt 
in allen Gerichten. Alle Rechtsangelegenheiten promnt 
bejorgt. Abends 519 Wabaih Are. Tel. Blue 4658. 

Hapdojondign 
Henry, W. Olſchner, 
Deutſcher Rechtsanwalt, Zimmer 905, Aſhland Block, 
Elark und Randolph Str. Tel. 1093 Central, 
l4infondido2m 


nn U ——— 

g: ed. Vlotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Affe Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in alfen 
Gerigten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Halited. 
Tib* 


Hihard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
. & —— ber und —78 u 
Alle Rehtsfahen prompt und aufs befte  beforgt. 
Nordjeites Office: 270 North Ave, Gde ann 

Moigens 89, Abends 7—9, Sonntags 10-12. 
16mz3*x 


M. J. Queb, deutſcher Advokat, 112 Dearborn 
Sir. Prompte und ehrliche Erledigung der — 
6fbex 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Robt. Klotz K,Co, deutſche Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patent— 
Angelegenheiten, Patent-Literatur frei. S 
im Scillergebäude, 103 Randolph Str., Zimmer 
S11, oder Abends von 6 bis 8 und Sonntag Vors 
mittags 10-12 Uhr in meiner Wohnung 59% Dears 
born Ave., nahe North Wpe. 2jldofondi* 


— Michael !. Start & Sons 


Batent:-Anmwälte Ins und ausländifce 
Patente, Schugmarten etc. Deutich geiproden. — 
Freie Koufultation. Mehanifhe Zeichnungen. — 


Zimmer Nen. 452453 Monadnod Blod, Chicago. 
9fbſodidoe 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort,) 


Dr. Weiß u Frau, Oecfterreih-lingarn, heis 
len verfhied. Frauen- u. Männerkrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in und außer dem Haufe bei mäßis 
gen Preiien. 912 Milwaulee Une. Tel. Monroe 94. 

13inim% 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unter biejer ARubrit 2 Cents daB Wort.) 


—Geld au derleiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus⸗Receipts etc. 

Wir lajien die Waaren in Furem Beſitz. 
Denn Er Seid braucht, jo fommt zu ung, 
m She re > = —— 

enn r nicht vor prechen nnt, üllt di 

„Blanie aus, ſchidt ihn nach meiner Ph ae 
Ugent wird jofort vorfprehen und alles toftenfrei 
mit a. beſprechen. 

ame 


e 
Gewünſchte Summe 

Auf Sicherheit von.. 
Wann vorzuipreden..... 


' — 
95 Dearborn 


traße, Zimmer 45, 
Telephon 5059 FR 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie tünnen_den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjäns 
Tides Eigenthum zu jehr niedrigen Ras 
ten. De in_tleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Beitg. Alles durchaus vertraulich, 
Reliance Soan üo, 
En Wiihelm Mies, Mer. 
100 ——— Straße, Zimmer 504. 
itle and Xruft 2Idg. 
apex 


Bezahlt keine hoben Preiſe für Darlehen auf Mobel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Lagerhausiceine etc, 
$20 für 70e den Monat, 
$5 für T5e den Monat, 
$H0 für Mc den Monat, 
$50 für $1.50 den Monat, 
$5 für — — 
People's LSoan ruft GCo. (nicht inkorp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., © un 
ljllm 
— — auf Möbel und Pianos in acht 
monatlichen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
ind mit ———— Rabatt, wenn Be bezahlt. 
zahlt $4. $50 zahlt $ 8.50 zahlt 813.00 
= zahlt 85.50 $60 zablı $10.00 X zahlt 814.50 
sahlt 82.00 $70 gebt $11.50  $100 zablt $16.W 
Otto ©. Boelder, 70 Sa Galle Gtr., u - 
liaex 


Dampfer - Linien. 
(Ongeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Meort.) 


Gosdrid Dampfer: $1.0 nah Milmaute. Der 
oroße „Whalebad“:Dampfer Eolumbus. 9:30 Vorm. 
an —— 10 Vrm. am Sonntag; 9 Abds. 
täglich und Nahm., ausgenommen Freitag und 
Sonntag. — 91.50 nad Grand Haven und Muste: 
gon; 82.00 nah Grand Rapids, 7:45 Ubeuds_ tägl. 
— Nah White Late, Mittwoch, Freitag und Samss 
tag, 7:45 Abends. — Nah DMarinette, Menominne 
und Green Bay Häfen, 2:00 Nahım., Dienftag, Mitt: 
woh, Donnerftag und Samftag. — Nah hebopgan, 
Manitowoc und —— Bay, 2:0 Nahm., aus⸗ 
u —— und Samſtag. Dods Bus bon 

iigan Ape. City Tidet Office, Nr. 101 Adams 
Str., Bhone Central 76. Aiu* 


7de nah Miiwaufee und Racine, tägl. 8:30 Abds., 
ausgenonımen Samftags um 9 Uhr Abends. Dods 
am nördlichen Ende der Ruib Steaken-Brüde. Tes 

lephon Central 1749. Barry Transportation Go. 
linjadidodın 


—— — — — 


— 


Kaufb- und Berkaufd-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit :2 Cents das Wort.) . 
WERE STE IR SURRRRSEEE TETER EIER Oe D EEE 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 


ulius 8 der, 
Madifon Straße, 
z Ede Peoria Straße. 
Bier könnt Zhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfjirtures erfparen. 
Neueundgebraudte. 
Breife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Bejucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
230-232 2423623 Weft Madijon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Aulius Bender. 


Baar oder leihte Ja ungen. 
® 3. 10ag?X 


— 232 


EafbsRegifters. — Das einzige zeitgemähe 
BargainzCaih:Regifter-Haus in Chicago; neue Hals 
wood umt gebrauchte National. Kommt und übers 
seugt Euch. Wir taufen, taujchen, verfaufen base 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinijh“ und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Xruft. 

Weftern Cajh Regifter_ Go, 

Phone 2142 Central. 123 &. Clark Ste. 

6no*X 


Epottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf don Laden=Einrichtumgen gegen Baar 
und XWbichlagszahlungen 
be 


ei 

” Adolf Bender, 
217—219 Miltwauter Ave. 196-198 N. Halfted Ste. 

QTurch überfülltes Lager meiner 3 Lagechäuier ders 
faufe ih von jest ab alle Storesirtures für Gros 
cery, Meart: Market, Millinery, Delifatejien, Büde: 
teien, Shweider, Schubladen u. Reitaurant3 zu 40e 
am Dollar. Zuvor Ahr eintauft, jprecyt bei mir vor 
und überzeugt Eud. bap a 


Hört!-Zu verkaufen: Gute getragene Herrenklei— 
der, fait neu, von den erſten feinſten Herrſchaften, 
als, Männer- und Burſchen-Anzüge, Jackets, Hoſen, 
Weften, Sommerüberzieher in großer Auswahl zu 
billigen Preiien. Deuties Geihäft. Sonntags bis 
12 Uyr Mittags geöffnt. Schacht I Noble 
Etr., nahe Erie Etr., Store. 4in,doja,lıno 


wenig ges 


Invaliden-Fahrſtuhl, 


Zu verkaufen: 
1300 W. 21. Str. 


braucht, billig. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚gu verfaufen: 3 komplette Bettſtellen und Parlor— 
ofſen. 1622 N. Campbell Ave. nahe Elſton Ave. 
2jlim& 


„vu verlaufen: Ganze Einrichtung, wegen Abreije. 
3 Rees Str, unten, 


Zu verfaufen: Sehr billig, wegen Verlafiens der 
Stadt, Barlor Set, mit grünem Sammer gepol: 
ftert, auch grülene Zeppich und andere Wtöbel, voll: 
tommen neu. 1028 Diverjey Bipv., nahe Yincoln 
Avenue. dofrja 

Zu vertaufen: Elegantes Parlor Set, mit grünem 
Samınt überzogen, jowie Teppiche, billig. 391 Lin: 
coln Xpe. midofrjo 


Verichreudere die ganze Einrichtung meiner ele: 
ganten Wohnung, herrliches Piano, Schlafzimmer 
in franzöjiihem Stil, bandgeihnigtes Spetjezim: 
ner und Parlor-Ginrihtung, MejiingePetten, Bars 
tor Suit, werth $475, für $05, Couch, werth 323, 
für $7.50;, Mahegany Tifh, werth $12, für_$1.50; 
Veder:Polfter, twerth $2.00, für Be, echte Oel-Ge⸗ 
mälde, PriczasBrac, importirt von Italien, Bors 
tieren, Gardinen, berrlie Gas-Yamıpen, werth $0, 
für $10. Kommt jojort. 2103 Michigan Ave 
20mai*X 


Zu verkaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhauſes miüjjen fojort verfauft Werden, Rugs, 
3:Srüde Parlsr Set, Piano, Bibliothel3:Tid, 
Shaufelftühle, Drefiers und Komsmmoden, EBztmıners 
tıfd, Gas Range ujw., umw., zu einem Schleuder 
preis. NWachzufragen: 1643 Cajt Belmons Ave. 

Yiun,ız 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vertaufen: Noch feines Upright Piano, wegen 
Abreiſe ſpottbillig, ſo gut wie neu. 1028 Diverſey, 
nahe Lincoln Avbenue. dofrſon 

Muß verkaufen: Mahagony Upright Piano. 85 
Baar. 62 Beach Ave. Ecke Spaulding. 

in25,27,30,j12,5,7,9,11,14,16,18,21 


$85 Laufen elegantes Arion Upright Piano, $5 
monatlid. Groß, 592 Wells Str. nıodimido 
Zu verlaufen: Billig, Piano, China Clojet, Mef: 
fingbettftellen, Rugs. Davenport. 270 Lincoln Ave. 
18jnim& 


Wegen Guropareife verihleudere ich mein herrs 
lies Mabagonis Piano. 21018 Michigan Avenue. 
260m3** 


Verde, Wayen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents da3 Wort). 
gu verfaufen: Billig, Pferd, Topwagen und Ge: 
fhırr. 360. 9 Willow Str. 
Zu verkaufen: msi Pferde, 
und ein leichtes. VBorzuiprecen: 
Zu verfaufen: Bugay #15, Topwagen $%, Er: 
preßwagen 870. 1522 N. Campbell Ave., nahe Eliton 
und Weftern Ave. aIllwæ 
Zu verkaufen: Starker Top Bugoy ſowie gutes 
Surrey, billig. 162 Hamburg Str., nahe Weftern, 


eines 1450 Pfund, 
4425 Fifth Ave. 


Verlaufe Pierd mit Buaav, Shetland Pony mit 
Cart. 418 School Str., nahe NRobey. 


Bu verfaufen: 2 leichte Pferde, 
Park Une. 
Zu faufen gefuht: Junge Tauben, 6 Dugend. 
Preis:Angabe. 110 Elybourn Ave. 
Bu verfaufen: Echte Scotd Collie _Puppies, 
8 Wocden alt, mit pracdtbollem weißem Kra— 
en, $5. Echte franzöfiihe weite Toy Moodle 
Buppies, billig. 742 W. Harrifon Str. — 
midofrmodi 
Echte franzöſiſche Seidenpudel 
8 W. Montana Straße. 
mido 


billig. 561 N. 


Zu — 
Puppies, drei Monate alt. 


Pferde verſchenklt. Pferde und Stuten von Depar— 
tementſtores gebraucht, 900 bis 1700 Pfd., $20 pro 
Stüd und aufwärts. Doppelgeihirre 8. Levy, 
15 Cornelia Str., nahe Milmaufee Avenue. 


Hinimk 

Great Northern Sale and Erhange Stable. Was 
genpferde, Laftpferde, Pferde und Nlaulefel für alle 
gemeinen Geichäftsgebraud, Yarıı-Stuten und 
Maulejel immer an Hand. 1197 Milwaukee Ave. 
Win2w 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Eine gute Drop-Head Mhmaſchine 
Eldridge Fabrikat. Wi9 N. Albany Avenue. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen gefucht: 3500 auf erſte Hypothek (Stadt⸗ 
gründeigenthum) zum 1. September Adr.: M. 419 
Abendpoſt. 


Zu leihen geſucht: Privatgeld, gute Sicherheit; 
keine Agenten. 1411 N. Marſhfield Ave. Jennie 
Kramer. 


Geld Fi verleihen zu 5%. N. MWegel ir., 724 
Eaft Belmont Une. in25—il3 


weite Hpvothefen auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Elarf Str., Zimmer 504. 
SinimX 


Geld zu verleihen auf Grundelgenthum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — vor $500 aufwärts -— gut ges 
ſicherte erſte — zum Berfauf ftet3 an Hand. 

5. R. Daaje & Co, 
157 Wajbington Straße. 28maigmæ 


u verleihen: 8500 aufwärts, auf erſte Hypotheken, 
auf Grundeigenthum. M. duh, 112 —— — 
mai®, 


€. 6. Bauling, 183 La Ealle Str. — Gifte 
Sppothelen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Xeleppon Main 250. Imai*t 


Zu verlaufen: Beite erfte 6% Hypothelen in Sum⸗ 
men von $H0) aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 
verleihen zu den beiten Bedingungen. 

Richard A. Kch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 

RordfeitesDffice: 270 North Uve., Ede Larrabee. 

lömy*% 

— — — — ——— 

ohn BP. Foerfter & Co., 151 La Galle Str. 

Jal Floer, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 

Wir ofſeriren Hypotheken in verichiedenen Beträgen 
zum Vecrtauf zu Pati und aufgelaufenen Sinjen, 

1:2 


Gel) zum Bauen, feine Rommifjion, feine Adpos 
latengebühren, feine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicego und Vorftädten, verdeis 
Pe und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 300. — 

. D©. Stene & Co., 125 Monroe Str. 269° 


Greenebaum Sons, Banters, 
nerleihen Geld auf Grundeigentypum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
cuf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen, 
Nordoftede Clark und Randolph Straße. Zin®z 

Ale Perfonen, welhe Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten vorjprechen bei Greenebaum Gons, Nordoftede 
Glart und Randolph Etrake. Dap*! 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratbögefuh: Junger Deuticher ſucht die Be— 
fanntihaft einer gebildeten jungen deutihen Dame, 
u” fpäterer Seiratb; arme ije bevorzugt. — 

dr.: 9. 8. 81 Abenbpoft. 

Heiratbsgeiuh: AYunger Mann, WM Yabre .aft, 
Säder, juht die Belanntihaft mit gutem TLatholis 
ihen Mädchen zu madhen, wenn möglih mit ein 
wenig Gripartem zur Gründung eines Gejchäfts, 
zwed® SHeirath. Zu adrejjiren mit genauen Angaben 
der Verbältnijje unter M. 444 Ubendpoft. 


(UIngeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Wort). 
a eben 


Billig au verkaufen: MWpole igarrens und 
Tabats Route See und ee S 
monatfih. Wor.: M. 429 Ubenppoft. Dofrjon 


Zu verkaufen :Gin jehr guigehender Saloon und 
Reftaurant gegenüber einem neuen Bergnügungs 
Bart, ausgezeichnett Play für den rechten Mann. 
Verlaufsgrund: Familienverhältnijfe. Adr.; K. 55 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Bäderei in Steger, JU., 8300, ſo 


wie erfter Klafje VBäderei an Ogden Upe., FU. — 
42 ©. Ann Str., nahe Madijon Str. 


Habe 42 Saloons zu verfaufen von $300-$6000; 
15 Grocery: und DelifatejjensStores, von KV bis 
$1500. Fragt Dlorgens 9. 94 Glybourn Wpenue. 

dofrja 
_ Reftaurant muß verfauft werden. DVerlafie Stadt. 
Guter Blag für guten Mann .Naczufragen: 128 
Wels Str. 


Zu_verfaufen: Guter Saloon, nur 3 Inhaber in 
21 Jahren, habe zwei PBläge. Kommt, jebt. jelbft. 
5200 Union Ypenue. dofrmomi 


Zu verfaufen: Wegen fofortiger Abreije ſpottbil⸗ 
lig, 18 Zimmer NRoominghaus, alles bejegt mit 
Roomers, billige DVtietye. 182 Oft Ohio Str. Dojo 


Zu verfaufen: Gesvaren, Icecream und leichte 
Groceries. 959 Weit 71. Straße. 


84550 kaufen altetablirte Thees und Kafjee-Route; 
verlajfe Stadt. Apr.: M. 409 Abendpoft. doft 
Zu verfaufen: Billig, 10 Kannen Milch⸗Runde. 
424 ©. Datley Blod. 

Verlaufe meine gute Bäderei, $30 täglih; Preis 
$l1v0. 2195 Dadiion Str. doft 


Zu verkaufen: Ec-Saloon, Südweſtſeite, gut für 
porniſch ſprechenden Mann, wegen Krankheit meiner 
dran gebe ih das Geſchäft auf, billig. Räheres 126 
Süd Clinton Straße. 
Gute Bäderei, nur Ladengeſchäft, 


Zu verkaufen: 
dofrſon 


bilig. 2324 Wentworth Ave. 
Zu verkaufen: Reftaurant, gut gelegen, 6 Yabre 
am Plag, guter Plas, will Stadt verlafien. 613 W, 
8. Straße. 


Zu verkaufen: Gutgebendes Reftaurant. 3 Lincoln 
Avenue. ullw 


Zu verkaufen: Billig, 13 Zimmer Roominghaus. 
246 Cheſtnut Straße. midoft 


billig, gehe aufs 
mido 


Zu verfaufen: Gute Päderei, 
Land. Adr.: 8. 568 Abenpdpoft. 
Muß verkaufen: Zu einem Schleuderpreis, wegen 
Krankheit, 8 bis 9 Kannen Milhrunde. 11 Nord 
Glaremont Une. 1ilæ 
Zu verlaufen: Billig, 
gerhäft, wegen Keankheit. 
North Ave, Zimmer 6. 


gutgebendes Delttatejenz 
Fred. Nuedel, 3 6. 
dimido 


8200, wenn ſofort genommen, für Delikateſſen⸗, 
Ice Cream, Candies, Zigarren, Tabak, Lunchroom. 
412 Clybourn Avenue. didofrſon 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Partner. Alleinftehende Witwe, Dreißigerin, jucht 
Bartuer mit wenigitns SV jür ıhr gutgebe.ides 
Geihäft, vem fie allein nicht mehr vorfichen kaun. 
Mdr.: DM. 421 Abenppoft. dojon 

Partner. Will mit Kapital an gutem Yabrifges 
fhäfte theilnehmen. Adr.: 8. 564 Abendpoſt. J 

i 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu, vermiethen: 8 und 4 Zimmer. 207 Orchard 
Straße. doft 


Zu vermiethen: 4 Hinterzimmer an ruhige Leute. 
$10. In beſtem Zuſtande. 838 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Schöner großer Store mit feiner 
Wohnung, pajfend für Hardware und Plumbing 
oder Schuhftore oder Bäckerei. Otto Toſch, Des— 
plaines, Illinois. 

Zu vermiethen: Neuer moderner Store, mit oder 
ohne Stau, Store und Baſement billig, feiner Wag 
für Bäckerei. W. F. Conlon K Co., 213 W. Ma— 
diſon Straße. dofrjon 


Zu bermiethen: 3 Zimmer an eine Yrau, die 
twillens ift, ein Kind zu beauffichtigen. Nachau- 
fragen 6 Uhr Abends. 2562 ©. Halited — 

mido 


Zu vermiethen: Store, paſſend für Delilateſſen 
und Frucht. 710 Weſt 21. Str. mid 


6 große Zimmer, paſſend für 


Zu vermiethen: 
mido 


VBoarders, 812. 389 Southport Avenue. 


u vermiethen; Billig! Komplett eingerichtete ches 
miſche Färberet u. Appretur, ſämmtl. Maſchinen. 
Store, Vaſement, Wohnräume. 877 Larrabee Str. 

doſon 

Zu vermiethen: Mehrere erſter Klaſſe Ed-Saloons, 
zu ſehr mäßigen Bedingungen an zuverläſſige Leute. 
Unzufragen: Peter Hand Prauereigejchicaft, 37 
Sheffield Upe., rahe North Ave. midofr 


Zu vermietben: Saloon und Boardinghaus. — 
Nachzufragen bei Bird Bias. Brewing Company. 

26jn lw 

— — — — — N — — 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Gent3 das Wort). 
Zu vermieten: 2 Frontzimmer für 2 Leute.— 
821 Neljon Str. 


erlangt: Anftändiger Mann findet gutes Keim, 
715 N. Halftev Straße. 


Schönes Zimmer, möblirt oder 


Zu vermiethen: m 
833 Nord Halfted Str. 


unmöblirt. NReftel, 


Zu vermiethben: Schönes, helles Front-Bettzim— 
mer für anftändign Mann, bei Wittme, nahe 
— und Straßenbahn. Adr.: W. 83 Abend⸗ 
poft. 


Verlangt:- Bier anftändige Boarder bei Witte. 
4109 Wentworth Uve., oben, Front. 


u vermiethen: SKHelles möblirtes Zimmer, billig. 
d Sergwid Str., Sinterhaus, 2. Flat. 


306 Larrabee Str., 





Verlangt: Roomers. 


ment . 


feinmöblirtes Frontzimmer 
Bad. 2380 State Str., 
mido 


Dame vermiethet 
eventuell mit Piano, Gas, 


Flat D. 


Zu vermiethen: In deutſchem Haufe. aukerges 
wöhnlich preis werthe, hochmodern eingerichtete F 
mer, unvergleichlich zute Lage. 1825 Michigan Ave. 

—A 


Zwei anſtändige Boarders gewünſcht. 617 Blue 
Island Avenue, 2 Treppen. 2in iw? 


— ç — — —— — —— — — — —— —— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu miethen geſucht: Frau und Mädchen, im Re— 
ſtaurant beſchäftigt, ſuchen ein nake M Wells Str. 
gelegenes helles Zimmer mit 2 Betten bei anftäns 
digen Leuten. Hauptbevingung: Badbenükung. Ges 
fällige Zujhriften an Marie Filipp, 105 Wells Str. 


Zu miethen gefuht: Fine Cottage in oder nahe 
Etat. Apr: M. 464 Abendvoft. 


Zu miethen gefuht: Store. Adr.: M. 470 Abdpoft. 
— —— — — — — — — — — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


.Becder's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milwaufer_ Ave. Nimmt die Stelle von 
Edindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravcl, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unferer Yebrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder feichte — Schreibt um nähere Auss 
tunft und PBoranjhläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 1828. Ailrr 


it Euer 2. beihädigt? Ihr könnt ein beiferes 
und billigereg® Dad befommen, al Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated ———— Comp., 
4493 La Salle Str. Nordieite Dffice: 778 Lincoln 
Une. Telepbon: Yards 70. Gegen Baar oder au 
monatlihe Abzablung. imj;* 


GrundeigenthHum und SHäuier. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Nordieite. 


Zu verfaufen: Sehr billig, Cottage von $1200 
aufwärts, ebenfalls Bargains in Bauftellen in Lake 
View. E. F. Anton, 347 Roscoe, nahe Robey Str. 

dofr 

Zu verkaufen: Prahtvolle 2 und Zftödige Frame: 
und Pridhäufer in Late View, jehr billig. €. F 
Anton 347 Roscoe, nahe Robey Str. doft 


Zu verlaufen: Preis 83600, Cottage und Milch⸗ 
Depot mit 9 Kanren Milchroute, alle Geräte, 
Pferde und Magen. R. Wesel jr. Co., 74 €. 
Belmont Avenue. 


Zu kaufen gefucht: 2: oder Zftödiges tlatgebäude 
ar" der Nordjeite für $300 Paar-äufer. Wir föns 
nen garantiren, dab wir Eure Säufer jchnell vers 
faufen. Aug. Zorpe, 147 Oft North Uve., Abends 
offen. MiniioX 


Große PBaraains in Nordfeite Flatgebäudel — 

Rihard A. Rod, 115 Dearborn Etr., 7. Flur. 

RordjeitesOffice: 270 North Ave., Ede u 
m; 


Zu verlaufen: Neue 6-Bimmer modernes Haus, 
733 Berwpn Wpe.. Lot 25x12. Verkaufe auf leichte 
Abzahlungen. Robert Chriftianjen, 212 N. Clarf 
Straße. Ain,imX 


Zu verkaufen: Gin Bargain, Cottage mit 6 im: 
mern und Bad, auf Bridbajement, Lot 23x15; muß 
verfauft werden. zu. eine 6-Zimmer Cottage, 
—— auf großer Lot. Habe mehrere kleine 

Flatgebaude billig zu vertaufen. Robert Chriſtian⸗ 
jen, 3212 Nord Elarf Str. Binimt 


Grundeigentfum und Hänier. 
en unter diefer Rubrit 2 Cents DaB Wort. 


Nordieite. 


Zu verfaufen oder vertaujhen: 75 E. North &pe., 
für Südjeite Jotten oder Käufer. mibdofr 
Auguft Torpe, 147 &. North Avenue. 


Zu verfaufen: Gutes Zeflödiges Bridgebäude, 
awei.6= und eine degimmer Wohnung, nebit 2:ftöd. 
Bridgebäude hinten, nahe Dayton und Willow Str., 
87500, oder vertaujhe für Lleineres Grundftüd. 

Auguft Torpe, 147 E. North Avenue 
midoft 


Zu verkaufen: Neues modernes 2⸗ſtöcliges Flatge⸗ 
bäude, Lot 30x15, Irving Part Blod., weitl. von 
vincoln Ave., 85000. Nachzuft. 10 E. Norih ke 

mibofr 


(q 


Zu verkaufen: Großer Bargain, gutes 3sftödiges 
und Attic Framegebäude; zwei 5s und eine 6-Zim- 
mer Wohnungen, Hancot Ave., nahe North Üüve., 
83300. Aug. ZTorpe, 147 €. Rorth Une, 

midofrjon 


Zu verfaufen: Modernes 2-ftödiges Gebäude mit 
zwei 6-Bimmer Wohnungen, an 559 Wieland Etr., 
Preis 33500. Auguft Zorpe, 147 G. North Üpenue. 

1jlim& 


u verkaufen: Prachtvolle 7⸗Zimmer Reſidenz, 
1071 Foſter Ave., Preis 5500, nahe N. Clark Str. 
und Northweſtern-Hochbahnſtation; gute Gegend. 

Auguſt Torpe, 145 E. North Avenue. 
midoft 


Zu verkaufen: 458immer Frame⸗Cottage, hohes 
Baſement und Attic, großer Hühnerſtall; Preis 
*1600. 4256 R. Clark Str. midojrjo 


Zu verfaufen: 2=ftödiges Wohnhaus, * 
Eintichtung, Miethe 86; Preis 8600. 
2⸗ſtockige· Wohnhaus, Gas, Miethe 80; Preis 
*2000. 

Steingebäude, modern, Miethe $105; 


Z3⸗ ſtöckiges 
Preis OR. 
dred. Auedel, 23 €. North Une. 
dimido 


moderne 


Zu laufen gefucht: 2eftädiges Flat Bridhaus, ziv. 
ſchen North und Fullerton Ave., öſtlich von Halſted. 
darf nicht über 36000 koſten. 

Richard R. Koh & Co., MO North Une, Gde Lur- 
rabee St. — Offen von Morgens 8 bis Abencs 
9; Sonntags von 10-12. dim:. de 

Zu verkaufen: Grundeigenthum in Weſt Ravens— 
wood. Cottages, Flatgebäude und Stores. Spe— 
zielle Vargains in 30 Fuß-VLotten, nahe Terminal⸗ 
Station von Kavenswood „I“ Erpred. B. Barten 
& Eon, 222 Lincoln Abe, Zelephon: Gdgewater 
871. 250p*X 


uß Ed: 


Zu verfaufen oder vertaujhen: 50x125 Fuf 
26in—ld 


Lot. N. Wesel ir., 724 €. Belmont Abe. 
Ieftödiges Bridgebäude, 5 Flat! 
Miethe das Jahr 2; Ofenhei⸗ 
E. Belmont 

26in· ils 


Zu verlaufen: 
und ein Laden, 
ung; Preis $930. N. Wesel jr., 724 

ve. . 


Nordweitieite. 


‚gu verkaufen: 00 N. Rihmond Str., nahe Ars 
ving Part Blpd., neues, modernes 5 Zimmer Haus, 
Eichen Trimming, Hartholz-Fußböden, alles mo⸗ 
dern, 7 Fuß Brick- und Stein-Baſement, großer 
Bodenraum, Lot 3 bei 15. $00 Baar und 820 
monatlid, Zinjen eingerechnet. Nachzufragen Nach— 
mittags und Samftags. dofr 


RD Prozent auf Eure Geldanlage von 82500. — 
3:ftöfiges Vridgebäude, acht 4-Zimmer ; Preis 
KO, Reft Fa Prozent; Miethe $1110. 

T. W. Schule & ©o., 419 W. BDivijton Straße. 

Zu verfaufen: 

Große Lotten in guter deutiher Nahbarihaft. — 
Zwei Car-Linien. 

Um die wenigen unverkauften Lotten in unſerer 
eAcre und Acre-Subdiviſion ſchnell loszuſchlagen. 
offeriren wir ſelbe zu 

Speziellen Barga 
TOX185 (nur noch drei....... — 
50x132 (Alley⸗Ecke) 
8x1 (Geſchafts-Eche — Section⸗Lin 
75x 180 (Geſchäfts-Ecke) — Section-Linie. 
5012x180 (Geſchafts⸗Ecle) — Section⸗Lin 
T6x185 (Gd-Xot) 

Tbige Preife $100 baar, Reft auf 8 Jahre zu 5%- 

Zwei Gden, je 157x135, ) 

Gde, 175x125 

22 Blod an Section⸗Linie (1324x125 
Geſchäftslage 

Befondere Spekulation — 

Ede, R5x180 (merth $10,000) 4500 
Bedingungen auf obige Lotten, 4 baar, Neft auf 
‚5 Sabre zu 5 Prozent. j 
Obige Breije find ungefähr die Hälfte des mirk: 

lihen Werthes. 
„Wer zuerft fommt — mahlt yzuerft!" ö 
Agenten Samftag Nachmittag und onntag bei 
den Lotten. 
Zweig-Office: Ecke Milwaukee Ave. 
Part Boulevard. 


Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
fadido 


retfen: 
24 


und Irving 


Zu verkaufen: Weſt Irving Park, Cottage, Pad 
und Gas, 37% Fuß Lot, $2000; 8500 baar. 

2 Flat3, je 5 Zimmer, großes Bajement, Miethe 
830; zu verfaufen für $3100; $500 baar. 
2 Flats, 5 und 6 Zimmer, Bafement und Xttic, 


Ecke Milwaukee 


Edlot, $4000; $500 baar. 
Agent in unjerer Yweig:Office, 
Boulevard, jeden Nahmittag 
fadido 


Ave. und Yrping Par 
und Sonntag. 
Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: 3eftädiges modernes Brick Flatge— 
häude auf ITIax125 Fuß Lot, nahe Irving Wart 
Sohbahnftation, $9500, mwerth $12,00. N. Wesel ir., 
724 Eaſt Belmont Ave. in25—il3 


Zu verfaufen: Neue zimeiftödige 2: lat Käufer, 
PBajement und Attic, an Diverjey Ape., nahe Mils 
twaulee Une. Cars; Preis 350. $200 Anzahlung 
Reit $20 monatlich. Ainlw 

W. H. Gieſecke K Bro., 393 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Bargain! 36 Ellen Str., nahe Wood 

Str., zwei 5 Zimmer 2 und Bajement; Miethe 

$30 monatlih; Preis 250. 00 Anzahlung, WReft 

$20 per Monat wie Mietbe. 

W. 9. Giejede & Bro., 393 Milwaufee Ave. 
Aiulw 


— 


Weſtĩeite. 


Billig zu verkaufen; 6 Zimmer Brickhhaus, 8 Fuß 
Baſement. Nehmt Weſt 12. Str. Car bis zur Frant— 
lin Ave., nächſtes Haus zur Mectinley Säule, — 
Eigenthümer. 


Südweſtſeite. 
Bu verlaufen: Lot, zweiitödiges Framehaus, mit 
den Möbeln; ein Bargatin. Anzufragen: 2711 Farrell 
Straße. doft 


Farmländerelen. 


80 Acker Farm, nahe Countyſitz und Bahnſtation, 
30 in Kultivation, Reſt Eichenwald: Holz ausge— 
ſchlagen bezahlt Landz 30 alte und 100 neue Obſt— 
bäume; zweiſtöckiges Framehaus mit Keller, Stall; 
feines Waſſer; nicht weit von St. Louis in Mil— 
ſouri; Preis 51200. 5300 Baar, Reſt Zeit, wenn 
eleih verkauft. Adr.: W. 886 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit, 310 Acres 
MWisconfinsyarın, moderne Gebäude, Ernten, Stud, 
für wur $500%0, 3500 Baar. 627 Throop Straße, 
2. Floor. 


Zu verfaufen oder vertaufchen für gutes verbejier- 
tes Grundeigenthbum zum Betrage von etwa $15,000: 
50 Acres in Diamond Lake; Heine Late Front, mit 
7 Zimmer Fyramehaus; feiner Stall, andere Aubenz 
gebäude, einjchliehend ein neues 10 Zimmer Zement: 
Hotel, mit Vieh und allen yarmgeräthen, $13,000. 
Was ift Ihr Gegenwerty? Auskunft ertheilt 


Kohn Wobel, 969 Southport Ave. dofr 





Zu verfaufen: 160 Acres Prairie, Südweſt-Kanada 
$15 per Acre. Ebenfalls 80 Acres, gut unter Kultur, 
St. Ave Eo., Ind., mit 1, Kornernte, $75 per XAcre, 
3 Meilen von großer Stadt. Taujhe für Stadt: 
Grundeigenthbum. R. 1, or 3, Erete, ZU. 


Zu verkaufen: 44 Wcres Yarın nahe Libertypille, 
SU., gute Gebäude, Windmühle und Obftgarten, 
nahe Gijenbahn und Glektrijcher, 86000. Nachzufra⸗ 
gen 3257 ©. Xeavitt Str., Chicage. 2jllmx 

Zu verfaufen: 5 Were oder weniger, nahe Milz 
mwaufee Ave., weitlih von Jefferfon. 

——Feine: ſchwarzer BVoden für Gemüſegarten — 

Wod per Acre. Leichte Bedingungen. Echter Beſitz- 
titel. Warranty Deed, Abſtrakt. Zeige das Grund— 
eigenthum an irgend einem Wochentag. 

yrevt. 9 Bartlett & Co, 
Ede Weitern Ave. und Irving Park Boulevard. 

Telephan Central 4857. doſon 


Zu verfaufen: Am Wisconſin Flub, in nächttet 
Naͤhe von großen Papiermühlen, wo immer Arbeit 
ift, und einem Sanıtarium, 3 Meilen von einer 
Stadt mit 11,00) Cinmwohnern— eine prächtige 50 
Acred Gemüler und Garten-Farm mit vollftändigem 
lebenden und todten Inventar, wertb $5000, für 
STH. Kein Taufh. Nur jolde, die über die Mittel 
verfügen und etwas wirklich Gutes fuchen find ges 
beten hierauf zu antworten. Adr.: U. 177 gr 

ofrion 


Zu verkaufen: 86 „der Wistonfin Yarm, 2 Pferde, 
19 Stüd Wied, 6 Schweine, 50 Hühner, neue Ges 
bäude, Zabat Schuppen, alle Geräthichaften, eine 
Meile von Stadt. Guter Boden, 82 Baar, Reft 
Abzahlung. Frant Scholz, New Lisbon, a. * 

u, 


anreisen 
MWistonfin Central Eifenbalnfand, 85 der Xcre 
und aufwärts; elegante Auswahl an Lafes, vers 
j Farmen, tauſche auch. Bauch. 3 €. 
Ave., Chicago. Dffice offen Wbends und 
Sonntag Vormittags. Ninex 


u verfaufen: Farmland in der deutſchen Kolonie 
Eiderta. Baidwin County,. Alabama, Obihon erft 
feit einigen Jahren gegründet, zählt dieſe Kolonie 
bereits über B0 Familien; bat Stores ug = 
Ehulen, Hotel u.i.m. Das Land if fo Billig, daß 
Jedermann jich dort ein angenehmes Keim erwerben 
kann, Ertragsfähigfeit_pro Ucre von 875 bs $350 
daS Yahr. Gejundes Klima, berrlihe Luft, fruchts 
barer Boden, reines, weiches Wajjer, na ärts 
ten. Liberale Anlauf3-Bedingungen. 8. v. d. Led & 
&o., Agenten, Zimmer 5, Kemper Blpg.,_ North 
Une. und Halfted Str., Chicago. airz 

Die nähfte Erkurjion ift am 7. Jul, 


Ah kaufe, verfaufe und vertaufde fultipirte Mis 
Higan und Indiana armen. Brodjuehrer, 9 — 
& LaSale Straße. 1W9mai®t 


Berichiedenes. 
Zu verfaufen oder vertaujchen: Haus umb Lot mit 
guten Geihäft. Meat Market, mit aller Mafineric, 


Erand Haven. Mid, Nahzufragen: 510 Ecoo! Str. 
dofrion 


Zu verfaufen: Haus unb drei Potten, in gutem 
Zuftand. Muß jofort verlaufen. br: M. 43 


Abendpoft. 





! 
ER 


Heelenruhe 


oder Selbitvertrauen ift ein un 


Die De bed 


die Baſis 


ber Gefjundheit ijt eine gejunde 


Selbſtvertrauens iſt Geſundheit, und 


n ie 


in eures Benz 


tion, genährt Durch reine Speije und Trank. 


Malt Marrow 


ift beides Speije 


beiten Gerften- 


Geld zu haben 
heit jpendende 
milirung der Sp 
die Nerven und 


und Tranf—ein reiner Extrakt des 
alze8 und feiniten Hopfens Die für 
I nd. C3 bejigt wundervolle Gefund- 
—— Es fördert die Aſſi⸗ 
eiſe, regelt den Stuhlgang, nährt 
beivirtt janften, erfrijchenden 


Schlaf. Die allerbeiten Uerzte verjchreiben 3 täg- 
lich- für anaemiihe, Shwädlihe Männer nud 
Grauen. Telephonirt Calumet1064 fofort und laßt 
uns heute eine Kifte nah Eurem Heim jhiden. 


Depoftit verlangt an Wlafhen für auswärtige 


Sendung. 


MeAvoy Malt. Extract Dept., CHICAGO. 


Schickt Poſtkarte 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
Diem: 103 Adams Str, Telephons 
u 5 tal 5%69. Grand Eentral: Sars 
en Sie Üpde. und Harrifon Str. 
Weitern Abfahrt: 
Dubugue, Byron, Spcamore.**7:05 Bm 
&t. Paul, — Ranj.City *8: > a. 
Byron, Sycam 3:00 Rm 
Omaha, , Ranfas- Eity, Des 
oine 


St. Paul, Dubuque 
St. Paul, Omabha, Kant. Eitv 1 9 Am 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


Aber alle Linien und nach allen Theilen 
der Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiert. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen von 9 bi3 12 Uhr. 


6in,famomido* 

v y ! 

Schiffskarten! 

Ertra billig dieſen Monat. 
Ozeanfahrt — Trieſt 
820 Fiume. 
Rotterdam, Antwerpen, 

821 Wien-Budapeſt, Temesvar. 

Hamburg, zweite 

BDD remen BAR Kajüte. 

Direkte Verbindung mit allen Welt⸗ 

theilen. — Gepäck vom Hauſe abgeholt 
und auf Dampfer befördert. 

A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 
Hotel Kaiſerhof, nahe Van Buren Str. 
——— 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 
Bon Chicago nad Wien.... 333.00 | 
Bon Chicago nad Budapeft..$33.00 | 
Bon Chicago nad) Prag....$34.00 
Don Chicago nahTemesvar..$33.70 


andere Pläbe entiprechenb billig. 


M. HARTMANN! 


202 South Clark SSR 22% 
Extra billig jest. 

81 
Ogzeanfahrt — Schnell⸗ 
in23,10,8 
6 Gage Geanfahrt, 


Stiffstarten 
— — 
820 dampfer. Man ſpreche vor: 
192 S. Olark Str. 
Schiffskarten 
nach Europa. 
Man ſpreche vor 
232 Süd Clark Str. 


I 

I 

| 

| 

— a ee fierfte au 534 u. 6%. 
| 

| 

| 


für Bühelden, „Eminent Wppfleans ef 
the WeR.® 


Sinanzielles. 


08 JULY | 


SUN |MON TTUESTWED TIHURS] FR 153 Mi 


— Spar- Einlagen, 
Die in den eriten zehn Ge: 
ichäftstagen im Zuli ent: 
gegen genommen werden, 
ziehen 3 Proz. per Jahr 
vom 1. Zuli an. 


First Trust and 
Savings Bank 


First National Bank Building 


i12,7,9 


West Side 
Trust and Savings 


BANK 


Halsted und I2. Strasse. 
Dffen Montag und Samftag Abende, 


Beftände eine Million Bollars. 
Beamte 


© R. " 
ee e dherrig, Sigepeäfipent. 
Sh0 is Hoerr, Kaſſirer. 
ieg }. Stanton, Hilfälaffizer. 
Dir a t o v en 
Edward Morris, 77 G. Leonard, 
J A. Spoor ehmann, 
Solenbag, Iynn, 
arles F "Herr. 


Geſchaftsleute = Handmerter ft 
eingeladen, ine finanziellen 
t und zu berathen 


oft 
An 
iBap, famodo,3m 


GREENEBAUM SONS 
Dentihe Banf 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: neeift ei iger rund» 


BE Beadıtet! "uE 


Auslands» Abtheilung: 
aa a ee en unb 


2. Be 83240 Sit 


unfere 
Krebitbriefe, 
Ianböwedjjel na eilen. 
Mean Altien 
Zins⸗Coupons >. 


a. lerne e 
Beutfihen —S “. w. rech töfcäftig 
erledigt u. prompt beforgt 
Ausländ. Gelb zum — gewechſelt. 
SFSreie Uustanfte mundl. u. ſchriftlich. 


KRAUSE Savınas Bank, 
897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Stg, 
Allgemeines Bank-Geldäft. 


we Piufen merben bezahlt auf Spargelber. — 
fel_ und Geldſendungen = Deutſchland 
And — ne — m ae & a 
undeigenthum aum niebrigiten Binsfu rite 
k there Shpotpeter aum Verlauf borrät bie. 

Sicherheitögewülbe-Bozged $3.00 per Jahr. 
pte gun amfeit mirb gefchenft.—D - 

Kant bis 9 ute an Mont as e. amfing, 
4ap,bidofaion* 


E. €. Benjamin, Generalagent, | 


Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das deutihe männliche ng ift hiermit 
A eingeladen, die der Wiffen- 
chaf 344 South State Dr —J9J FU 
unenfgelilid au beiuden. = fieht bier getreu 
nad) der Natur in Radhs Gips gearbeitete 
Prachte, — der Bathatanie, Krantheits 
lebte, der Dfteologie, Kinochenichre, der Ber 
bauungs-Organe. Das Rublilum 1ft eingeladen, 
den Urfprung der menihlihen Rafie bon ber 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man fehe die 
Raunen der Natur, —— die Auriofitäten und 
Monftrofitäten. — Gtudiren Sie die Wirfun- 
Ei bon | und bon Lafter, wie die 

en in 


Rebensgroßen Abbildungen 


tem gefunden und franten Buftandbe 
te t find. Dies ift eine Gelegenbeit, die * 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täglich von 8 Uhr Morgens bis Mitter⸗ 


nacht. 
Freie galletie der Wiſſenſchaſl 
344 S. State Str., 


Chicago, FU. 2 


eilte Kleider neu eg 


Sn en a, 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884. Mhone Vale Biao 1888, 
— — 
Sr Desib Srreke. Gvaniton, II, 


4jafamomt* 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypotheten. 


Sichere Geldanlagen 


Berleihen Gelb auf Grunbeigentfum aum 
uiedrigiten zeitgemäßen Sinsfuß. 
Rapr.dipofa,® 


Wollt Ahr 


Euer Eigens Heim befiten? Hier 
bietet fich die Gelegenheit. Wir verfaufen 
Acres in 


PALOS PARK 


nur 19 Meilen von Chicago. 


$250 bis $500 per Acre 


In Parzellen von 218 bis 10 Acres. 


Leichte Bedingungen.Keine Zinfen. Alles 
mit Bäumen ig und hügelig. Ni “ 
Aehnliches in der achbarſchaft von 
cago. Frei » Exkurjion jeden Sonntag! 
ah denAgenten in deröffice um 18: 30 
am. oder an ber — Sta⸗ 
der Wabaſh Eiſenbahn um 
Nachm. Bug, Me ——— — Str.⸗ 
det um 1:1 t bot 
chreibt an eng an 


FRED’K H. BARTLETT &60. 


100 Washington Str. 
Selephon: Central 4857, Ul, midoft, Umt 


— 


sen AR RT —— 


Ueber das eiweih, 
Don Dr. U. u 6. Man, 


In ber Betrachtung bes Lebens geht 
die moderne Biologie von ber Vortel- 
lung aus, daß die Lebenserfcheinungen 
chemiſ heBorgänge ſind, die ſich von de⸗ 
nen in der lebloſen Natur nur dadurch 
unterſcheiden, daß ſie vielgeſtaltiger, 
verwickelter ſind. Vieſe wiſſenſchaft⸗ 
liche Vorſtellung hat ſich als erfolgreich 
erwieſen im Erkennen all' deſſen, was 
lebt: ſei es die Ausſendung von 
Scheinfüßchen einer einzelligen Amöbe 
oder der Flug der Gedanken eines Dar⸗ 
win und Marx. Das Geſpenſt des 
„göttlichen Odems“, der nach der Bibel 
dem aus Lehm gekneteten Menſchen 
eingehaucht ward, iſt aus einer wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Betrachtung vollends ver⸗ 
bannt. Auch die Theorien, die ſich an 
diefe alte Vorftellung von einer bejon- 
deren von auswärts ftammenden „Les 
bensfraft“, die ber lebenden Materie 
innewohnt und fie zu ihren Lebenzau- 
Berungen befähige, anfhloffen und ihr 
ſogar noch neuerdings ein wiffenfhaft- 
liche Mäntelchen umzuhängen beftrebt 
waren — fie finden in wahrer Wifjen- 
Thaft feinen Eingang mehr. 

Menn wir nun fagen, daß die Auf- 
faffung ber Lebenderfcheinungen als 
chemijfche Vorgänge die einzig miljen- 
Thaftliche Betrachtung fei, jo ift damit 
noch nicht behauptet, daß es ung heute 
felber gelungen fei, die Qebenserfchei- 
nungen im einzelnen bi3 auf ihre ches 
mifche Grundlage zu verfolgen. Das 
ift erft die große Aufgabe der Lehre 
bom Leben, der Biologie. Aber mir 
haben bo) felber heute eine ganze Reihe 
bon Lebendporgängen — fo die Ath- 
mung, Verdauung, Musfelarbeit — 
auf eine Kette von chemischen Vorgän- 
gen, zwar auch mit den allergrößten 
Lüden, zurüdführen fönnen. Alle 
Bmeige der biologifhen Wiffenfchaft 
find an diefen Erfenntniffen mit be= 
theiligt; aber im Laufe der lebten 
Jahrzehnte hat fich aus der Biologie 
heraus eine felbitftändige Wiffenfchaft 
entmwidelt, die phyfiologifhe Chemie 
(man bürfte auch biologifche Chemie 
fagen), die die hemifchen Stoffe ftudi- 
ren mwill, welche den lebendigen Körper 
zufammenfeten und fich bei der Ihä- 
tigfeit der Organe verändern; bie bie 
Veränderungen verfolgen till, melche 
die aufgenommenen Naturftoffe erfah- 
ten, um an Stelle der verbranntenlör= 
perfubjtanz treten zu können. Wollen 
mir nun daran gehen, die einzelnen Ze= 
bensäußerungen der lebendigen Sub- 
ftanz zu ftudiren, fo müffen wir ung 
porerft mit jenen Thatfachen vertraut 
machen, bie die phhyfiologifche Chemie 
über die Zufammenfegung der lebendi= 
ger Subftanz feitgeftellt hat. 

Drei Gruppen von Stoffen find eg, 
bie die lebendige Subftanz zufammen- 
fegen: die Kohlehydrate, Fette und Ei- 
meißftoffe. Aber an erjter Stelle jte- 
ben die Eimeißftoffe, fie bilden bie ei= 
gentliche ftoffliche Grundlage des Le- 
bend. Die Fette und Kohlehybrate 
find viel einfachere chemifche Stoffe als 
das Eiweiß; fie find in allen ihren che= 
mifhen Eigenfchaften erforfcht, bie 
meiften bon ihnen fünnen wir au 
fünjtlich darjtelen. Sie bilden heute 
nur ein Kapitel der Chemie, troßbem 
noch in der Mitte des vorigen Yahr- 
bundert3 auch dieje Stoffe ala Er- 
zeugnifje einer bejonderen „Qebens= 
fraft“ galten. Bor den Eimeißjtoffen 
aber bat unjer Wiflen und Scharfjinn 
einjtmeilen bi3 zu einem gemiljen 
Grade Halt machen müffen. Die phy- 
ſiologiſch-chemiſche Forſchung, die ſich 
unabläffig mit den Eimeißnoffen be- 
fchäftigt, hat e8 aber Doc) fertig ge- 
bracht, jo manches über ihr Wefen ans 
Licht zu bringen. 

Das Eimeiß bejteht aus denjelben 
Elementen*), wie die hemifchen Stoffe 
der leblofen Natur. Vor Allem aus 
MWafferftoff, Kohlenstoff, Sauerftoff, 
Stidjtoff und Schwefel. In dieſer 
Beziehung gibt es alfo feinen burdh- 
greifenden Unterfchied zmifchen Ieben- 
diger und leblofer Natur. Uber, mie 
Thon oben erwähnt, find die chemischen 
Vorgänge, die da Leben ausmachen, 
viel vermwidelter, fomplizirter, ala die 
in der leblofen Natur. Wir müffen fo 
bermuthen, daß auch die ftoffliche 
Grundlage diefer demifchen Vorgänge, 
die Eimeißverbindungen, bon vielge= 
ftaltigerem, fomplizirterem Bau fein 
wird, ald bie leblofen Verbindungen. 
Und es ift in der That jo. Während 
3. B. ein MolefülWaffer aus drei Atos 
men (zwei Waflerftoffatomen und ei- 
nem Gauerftoffatom) bejteht, find in 
einem Gimeißmolefül — mie der be- 
kannte Forſcher Bunge es wahrſchein— 
lich macht — vielleicht mehr als zwei— 
tauſend Atome vorhanden. Natürlich 
iſt das nur eine ungefähre Schätzung, 
die nicht ganz zu ſtimmen braucht. 

Wenn es auch gelungen iſt, ſich dar—⸗ 
über zu vergewiſſern, welche Elemente 
im Eiweiß vorhanden ſind, um ſich 
eine Vorſtellung über die ungefähre 

ahl der Atome in einem Eiweißmole⸗ 
kül zu machen, ſo wiſſen wir doch nicht, 
wie dieſe Atome im Eiweißmolekül 
gruppirt ſind — denn zwei chemiſche 
Verbindungen können gleiche Elemente 
in genau gleicher Anzahl von Atomen 
von jedem Element beſitzen, ohne ſich 
in ihren Eigenſchaften zu gleichen, was 
eben von der verſchiedenen Gruppirung 
der Atome abhängt. Doch hierüber iſt 
einiges bekannt. Laſſen wir auf Ei— 
weiß eine ſchwache Säure einwirken, 
ſo zerfällt das Eiweiß in eine Reihe 
bon anderen meniger fomplizirten 
Verbindungen, die jelbft feine Eimeiß- 
ftoffe find. Man nennt fie Amino» 
fäuren. Da bas Eiweiß aud bei Ein- 
wirkung bon anderen chemiſchen Stof- 
fen, nit nur Säuren, in Aminofäu- 
ten zerfällt, fo ‚bürfen wir annehmen, 

daß bie Atome im Eimeißmoletül zum 
Theil fo gruppirt find, wie in einem 
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La Salle Straße unb 
Sadion Boulevard. 


Aebetſchuß ze, 000, 000 


Diefe Bank tft die größte Spar- 
bant in Chicago und befist ba8 
größte Kapital und Neberfhut von 
irgend einer Sparbanf in ben 
Vereinigten Staaten. 


Ihre Aktionäre gehören gu ben 
hervorragendſten Finanzleuten. 


Ihre Darlehen ſind geſichert durch 
die beſten Werthpapiere. 


Drei Prozent Zinſen ver Jahr 
bezahlt an Spar⸗Kontos in Be— 
trägen von sinem ($1.00) und 
„aufwärts. 


_ 
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Aminofäurenmolefül. — Wir miffen 
ferner, daß ganze Koblelgpratmole- 
füle zu den Beftanbtheilen eines Ei- 
meißmolefüls gehörten. 

Wir iennen eine weitere Eigenjchaft 
der Eimeißitoffe, die darauf jchliegen 
läßt, daß das Eimeigmolefül fehr groß 
ift, aus jehr vielen Atomen beiteht. 
Bringen wir 3. 8. eine Salzlöjung in 
ein Gefäß, das Dur eine thierifche 
Membran (mie 3. B. eine Ochfenblafe) 
abgefchlofjen ift, und tauchen das ganze 
Gefäß in reines Waffer, fo wird nad 
einiger Zeit da3 reine Waffer falzhal- 
tig geworben fein: durch die Membran 
ift ein Theil des aelöjten Salzes hin⸗ 
durchgetreten. Bringen wir aber eine 
Eiweißlöſung in ein durch eine thieri— 
he Membran abgefchloffenes Gefäß, 
das wir in Waffer tauchen, fo wird fich 
das MWaffer nicht verändern; das Ei- 
meiß fann durch bie Membran nicht 
hindurch. Man erklärt fich diefen Un- 
terfchied fo, daß die Kleinen Salzmole- 
füle durch die Poren der Membran 
hinburchtreten, während die großen Ei- 
meißmolefüle das nicht fünnen. 

Eine mweitere Eigenfchaft der Ei- 
weißſtoffe iſt die Fähigkeit zu gerin⸗ 
nen. In einem friſchen Hühnerei iſt 
das Eiweiß klar und ſtellt eine dickliche 
Löſung dar. Beim Kochen wird das 
Eiweiß des Hühnereis weiß, feſt und 
undurchſichtig: „es iſt geronnen“. Das 
Eiweiß des Blutes gerinnt ſchon bei 
gewöhnlicher Temperatur, ſobald es 
die Blutgefäße verläßt. Darauf beruht 
der Wundverſchluß bei Verletzungen. 
Ganz derſelbe Vorgang iſt die Gerin⸗ 
nung der Milch, ebenſo die Todten— 
ſtarre der Muskeln; aber hier iſt es 
nicht die Wärme, die die Gerinnung 
veranlaßt, ſondern gewiſſe Stoffe 
(Säuren), bie in der fauren Milch und 
im tobten Mustel vorhanden find. 
Wenn mir zu frifeher Milch einige 
Iropfen Säure hinzufügen, fo gerinnt 
fie. Ebenfo könnten wir durch Säure- 
einmirfung einen Mustfel zur Eritar- 
rung bringen. Auc) die Fähigfeit der 
Gerinnung wird mohl mit der Größe 
des Eiweißmoleküls in Zuſammenhang 
ſtehen. Wir kennen nämlich eine Reihe 
chemiſcher Stoffe der lebenloſen Na— 
tur, die aus ihren Löſungen — ganz 
wie die Eiweißſtoffe — durch thieri— 
ſche Membranen nicht hindurchtreten 
können. Man nennt dieſe Löſungen 
kolloidale Löſungen oder Kolloide. Die 
Kolloide kann man wie die Eiweiß— 
ſtoffe auch zur Gerinnung bringen. 
Da nun die Fähigkeit zu gerinnen im— 
mer zuſammen mit dem eigenartigen 
Verhalten gegenüber thieriſchen Mem— 
branen vorkommt und da wir nun in 
der Größe des Moleküls die einzige 
Erklärungsmöglichkeit für dieſes Ver— 
halten haben, ſo nimmt man an, daß 


wohl die Größe des Moleküls auch bei 


der Gerinnung mit im Spiele iſt. 

Wir erwähnten oben die Aminoſäu— 
ren. Faſt alle dieſe Verbindungen kön— 
nen wir künſtlich darſtellen, aus ihren 
Elementen aufbauen. Das berechtigt 
uns zur Hoffnung, daß es auch gelin— 
gen werde, das Eiweiß ſelbſt künſtlich 
derzufiellen. In ſeinem Beſtreben, die 
Zufammenſetzung der Eiweißverbin— 
dungen zu erkennen, iſt der Forſcher 
Emil Fiſcher von den Aminojäuren 
ausgegangen. Wir haben ja in diejen, 
mie mir oben audeinandergejegt, ge= 
mwiffermaßen fchon ganze Pfeiler, nicht 
nur mehr Baufteine; von diejen Pfei- 
lern ausgehend, wird ed mohl leichier 
werben, den ganzen Bau — da3.Ei- 
tweißmoletül — zu ergründen und auf: 
zurichten.. Damit wäre aber noch in 
feinem alle die Möglichkeit gegeben, 
tünftlich Leben zu erzeugen. Denn wir 
hätten damit nur tobtes Eimeiß in fei- 
nem wahren Wejen erfannt und fünit- 
Ih dargeftellt. Das Eiweiß beſitzt 
nämlich die Eigenſchaft, ſich ausgibig 
zu verändern, ja zum Theil in ſeine 
einzelnen Beftandtheile zu zerfallen, jo- 
bald e8 im Laboratorium des Yor- 
fcherd mit anderen hemijchen Stoffen 
gemifht mirb — und legieres ift ja 
gerade der Weg, auf dem allein man 
die Natur, die Zufammenfehung einer 
chemiſchen Verbindung erforſchen kann. 
So arbeitet der Chemiker immer mit 
todtem, nie mit lebendigem Eiweiß, 
denn letzteres iſt unter ſeiner Hand zu 
todtem geworden. 

Dieſe Eigenſchaft, ſich ſchnell und 
ausgibig unter äußeren Einflüſſen zu 
verändern, haben die Eiweißverbin⸗ 
dungen ihrem lockeren, ſehr gefügigen 
Bau zu verdanken, auf dem ihre Fä⸗ 
higkeit zu leben“ beruht. Nach Ver⸗ 
einigung mit dem Gauerftoff der Luft 
fommt e3 zu einem „Abbau“, zu einem 
theilmeifen Zerfall des Iebenbigen Eis 
weiß, mas eine Reihe von chemijchen 


— 1908. 


Qorgängen bebeutet. Chemifche Bor- 
gänge find bie Duelle von Kraft, Ener= 
gie — fei es Wärme, Eleltrizität ober 
mechanifche Arbeit. Die Energiepro- 
buftion, bie durch ben Zerfall, den 
Abbau des lebendigen Eimeiß herbor= 
gerufen wird, nennen wir eben „Les 
ben“. Wäre nun biefe Fähigkeit, zu 
zerfallen, die einzige charakteriftifche 
Eigenart de3 lebendigen Eimeiß, ſo 
gäbe e3 fein bauernbes Leben, denn ein 
Lebeiefen müßte dann gemwiffermaßen 
mit dem erften Lebenshaud) jeine Le> 
ben3fähigfeit erfchöpfen. Die u. 
berbindungen haben aber bie Fähigteit 
nach dem theilmeifen Zerfall ihr Mo- 
lefül wieder aufzubauen, zu erfegen; 
fie werben aus fich heraus mieber zu 
ganzen lebendigen Eimeißmolefülen, 
indem fich der nad) dem Zerfall übrig- 
gebliebene Reft mit den Nährftoffen 
bereinigt; fie werden von jelbft zu ih- 
rer früheren Yorm mieber aufgebaut. 
Abbau und Aufbau — Diffimilation 
und Affimilation — der Eiweißver⸗ 
bindungen find Leben. 

Aber damit ift noch nicht alles ge= 
fagt; denn wir fennen Leben nur als 
Leben von Zellen, vom einzelligen 
AUmöpbenthierchen bi3 zu den vielgelligen 
Ihieren und Pflanzen hinauf. Außer: 
halb der Zelle gibt e3 fein Leben. Die 
Zelle ijt aber fein bloße3 mirres Ge- 
mifh von Eimeißftoffen; die verjchie- 
denartigen Eiweißverbindungen, bie 
wir in ber Zelle antreffen, find nad 
ftrengen Gefegen im Zelleib vertheilt, 
in ganz beftimmten Mengen vorhan= 
ben. Diefe Vertheilung der Stoffe 
fommt darin zum Ausdrud, da ber 
Zelleib in Kern und Protoplasma ge= 
fonbert ift, deren Eimeiharten ponein= 
ander berjchiebden find. Und jede Stö- 
tung in diefer Vertheilung der Stoffe 
legt die ganze Lebensfähigteit ber 
Zelle auf’3 Spiel. So fomplizirt fi 
die große Frage nach den chemifchen 
Grundlagen der Lebenserjcheinungen. 
Mir fünnen heute nur fo viel fagen, 
daß der Abbau und Aufbau der Ei- 
mweißverbinbungen, die ba8 Leben aus- 
machen, nur in dem Rahmen der Zelle 
möglich find; die Zelle ift das chemische 
Laboratorium, das hierzu die nöthige 
Einrichtung und Ausrüftung befitt. 

—1-> 9 —— 
Das Räthjel der Offiziere. 


Ein rhffifcher General unternahm 
bon Peteröburg eine Reife nach einer 
Garnifonjtadt im Innern Rußlands, 
um bort die Truppen zu infpiziren. 
Nach der Parade trat er in das Offi- 
zierfafino, wo er in einer Ede eine An 
zahl von Flafchen gewahrte, die jtatt 
der gewöhnlichen Etikette weiße Buch⸗ 
ſtaben trugen. Die Flaſchen ſtanden in 
Reih und Glied — fünfundzwanzig 
an der Zahl — genau nach dem Al— 
phabet geordnet. „Was ſoll denn das 
heißen?“ fragte der General den Leut— 
nant, der ihn herumführte. „Das iſt 
ein Offiziersräthfel, Erzellenz“, ant- 
mwortete der Offizier etmas verlegen. 
Der General forjchte weiter und erhielt 
endlich folgende Erklärung: „Sebe 
Ylafche enthält einen anderen Likör. 
Beim Zufammentreffen ber Offiziere 
mifcht einer von uns mehrere Sorten 
zufammen, fo daß die Buchftaben einen 
Namen bilden. Dann prüfen die älte- 
ten und mehr erfahrenen Mitglieder 
feine Yufammenfegung und nennen 
den Namen.“ „Sehr originell, bie 
Idee”, bemerkte der General, „Würden 
Sie fi) auch getrauen, etma3 Derar- 
tiges zu leiften?“ „Wenn e3 Erzellenz 
Bergnügen bereitet, jo will ich e8 verfu- 
hen,“ antmortete der Leutnant. Der 
General ging in die&de, mifchte in ei- 
nem Glajfe mehrere zufammen, wäh— 
rend der Offizier am anderen Ende 
deö Raumes ftand, mit dem Gefiht 
nad der Wand. „Nun, zeigen Sie mal 
Shre Kunft“, fagte der General und 
übergab dem Offizier bie Miſchung. 
Der letztere trank ſie in einem Zuge 
aus, ſchnalzte einmal mit der Zunge 
und ſag?e dann: „Das war Anna, 
Exzellenz!“ „Bravo!“ rief der Generai. 
„Das erfordert aber doch wohl eine 
lange Praxis?“ „O, Exzellenz, Anna 
iſt doch ſo leicht, aber wir haben in 
unſerem Regiment einen Hauptmann, 
der neulich den Namen „Nebukadnezar“ 
richtig errathen hat!“ 

— + — tJr 

— Beruhigung.—Sie, ich verlange 
Schmerzensgeld von Ahnen, hr Hund 
hat mich gebifien.— Sie können ftolz 
fein, von einem fo fchönen Hund ange- 
biffen worden zu fein! 
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Hit ein Bollar braudjt be- 
zahlt zu werden bis geheilt. 


Dr. TILLOTSON 


Gehen Sie zu einem beutichen Arzt, mit bem Ste 
fih genau ausfprechen können. 


Diefer or en Arzt heilt mit dauerndem Erfolg ale Ränn — als —* 
aut⸗, Blilt⸗ und chroniſche Leiden. Entzundungen — uttrant· 
erzllopfen, laden, bedrüdendes Gefühl 

ung, ihrmades Gedäd tn, Gefeliſchaft, 
ittern der Gehen Fa: teberluft, Scheu» 
delungen, ® Befchwerden, Leberr unb agenleiden, 
— Kranfdeiten, Schmerzen in ben on ern und 

eiten, ce * ttretung ber Gefege der Natur zurückzuführen ſind. 

Keine Sur — Keine Bezahlung! 
Stunden von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags; bon 1 bis 5 Uhr Radmittags; 
bon 6 bis 8 Uhr Abends. Sonntags nur bon 9 bi 1 Uhr. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Spezialift. 
91—93 Oft Waihingten Straße, gwiihen Clark und Dearborn Straße. 
Man fchneibe diefe Annonce aus, da J aan Unterfugung und Befpredung 


find: 


ge Venen, Erichöpf: 
ebrachtes Erröthen, 
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(Männer geheilt, = 


zu 
Ehrlihe Behandlung Geht zu Erpert ⸗ Spezialiſten 


„Wir garantiren eine Heilung.“ 


Kranke Männer — Schwache Männet 
Jteruöfe Männer 


Schnell, fiher und beitimmt geheilt. 
Krampfaderbrud Beichwerden 
“ Blutvergiftung Zugezogene Krankheiten 
Schnelle Reſultate Privatkrantheiten Abſonderungen 
Wir berxechnen nichts für Konſultation oder Rath. Ihr könnt auch Euren ei— 
genen Yuflanb hs in unferer Gallerie der Anatomie ken es iſt frei 
für alle Männer. Wie heilen nachhaltig. Wir heilen mehr Männer als 
irgend ein Spezialift in Chicago. Unfere Breife jind nur Halb jo hoch wie 
die von irgend einem anderen Experten. Zögert nicht. Sprecit fogleich vor. 


DOffice- Stunden — 8 Uhr Borm. big 8 UhrAbends;, Sonntags, nur von 10 bi 3. 


Ä Dr. GRANT & Go., 329 State Str. ....... CHICAGO 
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Kommt au uns. Wir Haben über 70 Sorten, ein aut paffendes Band für eben, bon 
65c aufwärts für einfeitig; bon $1.25 aufwärts für doppelt, ftet3 borräthig. Unfere 
Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und werthbollem 
Rath, Stehen zur Verfügung. Unterfuden mund Anpaffen tft frei, und ein gut Yallendes 
Band Tann no in vielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für rauenleiben, Gerabehalter, Gummi-Waaren, Inftrumente für gebagene 
Beine, Tünftlide Arme und Beine, Leibbinden und elaftiihe Strümpfe, von frifdem Mas 
terial, genau nad Maaß geınacdt; alles Tann von unferer Sabrif zu den niedrigiten Preis 
fen beaogen werben 

Schidt nad unferem neueften Katalog; er ift frei. 

Offen tägli don 8 Uhr Morgens Bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 Biß 18, 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Shurmuhr-Gebäude, 
Ecke 
Milwaukee Ave., 
Chloago Ave. und 
7 May Str. 
6. Stod. Nehmt Elevator. 
Jeder Beidende wird mebeten, diefe Unzelce mitzubringen. 
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Meänner Fo Vtänner acheitt für $1 0. 


Um allen fchwachen und franfen Männern eine Gelegen 
heit zu geben, gefund zu werben, heile ich, alle, die in mei= 
ner Office im Yuni und Yuli borfprechen, au der einheit- 
lihen Rate von 


Zehn Dollars. 


Weshalb Doktoren hohe Gebühren bezahlen, weshalb 
tagtäglich leiden und fein Mann unter Männern Fe 
wenn hr m eine geringe Summe nadhaltig geheilt 
werden Tönnt? 

Krampfaderbruch, Beſchwerden, Schwäche, Blutvergif⸗ 
tung, Wunden, Abfonderungen, heile ich fo ficher als ie 
bei mir in Behandlung tretet. Ich habe die neueften e 
trifhen Vibrationds und Licht-Apparate, welche ich In ber 
Pehandlung meiner Patienten anmende. 
Koniultation Zee — * ——— 


Spreditunden: Monta 9 Vorm. bis 5 Redn, eene⸗ 


Etablitt 1608. 


Donnerſtaa. Samſtaa, Son a bis 8 8 lbende, onntans 8 on 
Simmer 211, 112 Clark Str., Ecke von Waſhington Straße, 2. Flur. 
13jn, u 
Ne, Naien> u. Haldleiden. Des 
Hartnädiger nn rg arrh, Schwe— 
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DR. WEINTRAUB, Wiener Spezial-Arzt. 

'NTRAIL MEDIOAL TNSTITUTE, 
Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Augen-, 
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Borsch O 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str. 
Genaue Inerfugung bon Augen und Anpaf» 
fen bon SI u 
Ronfullirt uns bestglich Gurer Kurden. © role 
BORSCH & CO. 215 — Str. 
15feb, didoſaæ gegenüber der Poit-Dffice, 


DR. KLEENE, | 


Ohren-, Nafen- und Haldarzt. 
Stunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 Uhr. 


Schröder-Gebäude, Milmaulee u. Chicago Ave. 
24nod,fabido* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, | Nädte, Nerpöfität, Sag im Urin, hrelan ndolii 
und nit —rrece „Giiteden "3 


gegenüber der Sair, Dezter Building. 5 
di Ei", — 3 


THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Sräfitenn 
© Bid Moe, use Handeiyh Str. 
Bien lu Eonriabe ofen Da 15 Ude 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte ober —— * nicht helfe 
derfucht unfere —— robten — 
u —— n ar eb 
men Krankheiten: Kormulare Nr. Ir 
riren jeden no fo bartnädigen ja at nes 
eimen Krankheiten und, Urin-Beid Preiz 
1.00 per Flafche. Dollor T uders Din Sr 
eific * —* are in allen Stadien 
Preis . Hlafe.— Prof. DeBnid Petite; 
Binsraicar Beil u Maännerſchwäche 
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Dedt Euren Bedarf an 


Unfer Laden ift offen am Freitag, 3. Juli, bis 10:30 
Abends und am 4. und 5. Juli den ganzen Tag gejchlojjen.g 


Ankündigung! 


—  EKE IKK EEF I 


fpezielle Breife in Sommer: Anzügen für Männer. 


Zwei Läden: 
NORTH AVENUE, 












Kleidern früh. Einige fehr 





Blue Island Ave., 











Ede Larrabee Str. Ede 14. Str. maten. Daß bei diefer primitiven Art N \ 
des Berghaus die durchfchnitiliche Ta= N N 

leiftung eines Winenarbeiter3 ie- 8 N 

gedleiftung eine inenarbeiterö te N N 


Berg: und Süttenwefen in S hile. 


Don einem deutfhen Ingenieur. 





Hälfte der MWelterzeugung die Derei- 
nigten Staaten; hiervon entfällt ber 
größte Theil auf die Kordillerenftaa- 


















Den 
Lohnes muß bdiefer für die zu 


te aug, 


d 
. reifen auf der Mine —— * 
alten Mae fi in Abzug bringen 
aſſen. 


Das Arbeitsverfahren auf der Mine 
bleibt mehr oder weniger daſſelbe, 
höchſtens daß bei zunehmender Teufe 
zur Anlage eines tonnlägigen Schachis 
und Aufſtellung eines Göpelwerks ge— 
———— 
men Wüſte das Geſtein höchſt feſt iſt, 
können Schächte meiſt ohne Zimme— 
rung hergeſtellt werden; der Förderkü— 
bel wird durch:ein am Hangenden ge— 
Ipanntes Drahtfeil geführt und dient 
gleichzeitig zur Waflerhaltung, falls 
jolche überhaupt erforderlich it. Zur 
Weiterführung und Ein- und Aus- 
fahrt dienen die im Zidzad nad) der 
Zeufe führenden alten Abbauten. Nur 
wenige Minen haben fleine Förber- 
mafchinen; felbft dann müfjen die Mi- 
nenarbeiter auf Zid-Zadmwagen ein- 
und ausfahren. Auf der 400 M. tie- 
fen Kupfermine Viuda nimmt bie 
Ein= und Ausfahrt nicht weniger ala 
bier Stunden, alfo die Hälfte der 
ganzen Urbeitzgeit, in Anfprud. Auf 
Metterführung ift jelbjt bei den grö- 
peren Minen nicht Bedacht genommen, 
mährend fie bei einer durchfchnittlichen 
„Sahrestemperatur von 108 Grad hier 
biel nöthiger ift, als in fälteren Kli— 


niger alö 100 Kg. Reicherz beträgt, 
fann nicht überraschen. 

Ebenjo wenig mie für rationellen 
Minenabbau wird für billige Abfuhr 


nige Bergwerfunternehmer und lohnt 
dann den Bergarbeiter alle drei Mona- 
größten Theil feines 
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in anderen Läden, die nicht fo billig 
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B Anzüge find 2 Stüd-Tourijten 
a aut twie fie ausjehen. Ungefähr 300 


— Beachten. In der ganzen Sammlung 
m Größen eingeichloffen. Dieje 


A edem, einen Anzug zu faufen, für 
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uläre 3 Stücd-Anzüge, die jo hoc wie $20.00 


[ Herabjeßung, 
I gerade vor dem Vierten gemacht, ermöglicht e3 







Ihr braucht nicht bis zum Vierten zu warten, um Euren neuen Anzug zu kaufen. ‚au 1 
allerbeften Anzüge im Haufe werden am bedentendften im Preife herabgeiest, jene eleganten fchneidergemahten Anzüge, die hier zu $30 bis 538 verfauft werden und 
Ihr am Freitag unter den Erften feid, habt Ihr die Auswahl von den beften 


Auswahl don den feiniten 


wie wir verfaufen fünnen, $45 bringen. 


in‘ 
find re-$ 


find alle 





Wenn 
eriter SKlafie fertigen Anzüge in diefer Stadt, und Ihr braucht nicht mehr wie $20 für irgend welchen zu zahlen. 


| Auswahl von S15, S18, 520 
R und 822.50 Anzügen 
zu 811.75 am Freitag 
BR Wir haben etiva 500 Anzüge, die zu diefem 
Preis zum Verfauf fontmen Bargainz, die fich 
N gutStleidenden erfreuen werden. Ungefähr 200 


Ch 2 
| Anzüge T Facons, 
J Fancies und blauen Serges. Elegant und ſo 
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4. JuliRäumuugs-Preiſe von feinen Anzügen 


Freitag werden wir die Preiſe auf die Räumungs-Baſis herabſetzen. Die 


Anzügen im 


Laden, Werthe bis zu 838 


Die feinſten importirten und amerikaniſchen 
Stoffe, in den hübſcheſten und neueſten Schatti— 
rungen, braun, grau, Plum, London Smoke u. 
Jungle, Seide gemiſcht oder feinſte Wolle, viele 
ganz mit Seide gefüttert, die Schneiderarbeit iſt 
hochmodern. 
ſere Arbeit, nur wenige ebenſogute. — 
die für 825, 830, 885 und 838 verkauft wur⸗ 
den, ſämmtlich von dieſer Saiſon, alle Größen, 
reguläre, ſtarke und ſchlanke. Aenderungen wer— 
den frei gemacht, fie find aber fo jorgfältig her- 
gejtellt, dak nur wenige Nenderungen nöthig find. 
Auswahl von jämmtlidhen Angügen, 


Kein Kundenfchneider Tiefert bej- 
Anzüge, 









Copiapo, im Mat. ten. Un zweiter Stelle folgt die Au3= ) 

Trandvaal, das die Golderzeugung — der in den merifanifchen Kordil- en ne Be; -_ “ Hoſen a EEE 
im Kahre 1886 aufnahm, lieferte im | leren gelegenen Kupferminen. Die |, MI 4, illionen art arberiende | 85.00 Touriſten -Hoſen JRegul. 858 Kammgarn-Hoſen Juͤ i ⸗ ü 
— — für 4— —— als 500 Kupfererzeugung der ſüdamerikani— Copiapo Mining Company und bie | Spanne. — 2 95 für Männer — er % Sünglings au nzuge zur Sälfte 
Weil. Mark Gold, während an zweiter | fen Korbillerenftaaten hat gegen fr | ebenfalls englifhe Campania Minera | 2 ae OR FRE +49) des Preijes 
Stelle die Vereinigten Staaten mit | her bedeutend abgenommen. de Djamos Nuero, mit einem Gefell- | B en > Hojen — .. Kammgarn-Ho- Größen 16 bis 20 ‘Jahre, graue Kammgarn- 
390 Mil. und an prlter Stelle Aus | Die reiften und mäctigften Zinn. | Möaltstopital von 3 Mitienen Dart | Ferasgeie mug Le 79 | Kr mar 50H ae rd ame 
ftralien mit 330 Mill. Mark folgen. | erzgänge der Welt mweifen die bolivia- — verfrachten die geförberten a Facons, doppelt- und einfachnöpfig, amei und 
Bedeutend niedriger find die Erzeus | nijchen Kordilleren auf. Wenn heute Erze in zmweirädrigen, mit Maulthie- Suaben:- Anzüge drei Stück-Anzüge, werden morgen jämmtlich ge- 
gungen von Rußland mit 86, Meriko |ihre Jahreserzeugung no nicht I FEN befpannten Karren. 4 _ Große Herabjegungen Freitag — 2 Stüd Anzüge für , täumt zur Hälfte der früheren reife. 

Knaben, jhlichte Kiniehofen= oder Aniderboder-Facon, Al: 


mit 62, Kanada mit 48, Britifch=jn- 


fämmtliche anderen Zinnerzlagerjtät- 


sn den legten Jahren find einefteihe 









S10.00 Anzüge, 5.00 


Ray . ö } i . ter 8 bi3 16 Nahre, fämmtlich $5.00-Werthe, — ® w 

dien mit 43, Rhodefien mit 41 Mil. | ten der Welt zum Erliegen gebracht | don DBergmwerfsunternehmungen in Freit rabgeſetzt 3 ü 

Mart, während alle anderen golberzeus | hat, jo liegt dies an dem ehlen tech- | Chile ins Leben gerufen worden. In | ER melche für $6.50, 5 $12.50 Yinzüge, 6.25 

genden Länder — für Me nifcher Kenntniffe. Bei richtiger Lei- — au en die En f und 38.50 verfauft wurden, bon fancy Stoffen, elegante = 515.00 Anzüge, 7.50 
i en. ro ö i iviani tıtanıide Sraden Copper Company, | W Sniderboder = & 3, fü = Se 2 

Mil. Mart Gold erzeugten 8 | tung könnten verfchiedene bolivianifche ! pp pany it a Sacond, für morgen herabge —— wo 520.00 Anzüge, 10.00 


biefer gewaltigen Goldgewinnung ift 
feine Goldentmwerthung eingetreten, im 
Gegentheil machte ji) Goldmangel 
fühlbar. 

Seine Goldproduftion erhöhen fann 
in erfter Linie Auftralien. Hier hängt 
die Goldgewinnung von ber Wafler- 
frage ab. Ohne Waller fein Gold. 
Möglichermeife laßt jich für einzelne 
Minendiftritte der Ausweg ergreifen, 
die Erze bei Verringerung der Fradhıt- 
foften durch Ver- und Entlabevorrid)- 
tungen nach der Küfte zu führen und 
dort zu verarbeiten, das erforberliche 
Trink und Nutmwaffer für die Minen 
aber aus Geewafler zu fondenjiren 
und mit der Bahn den Minenbezirken 


Zinnminen die Ionne 50 Prozent 
Erze zu 200 M. Selbitkoften frei Bord 
des europäifchen Ausjchiffungshafeng 
liefern. 

Außer diefen vier Metallen finden 
wir in der Kordillere: Bleis, Zint-, 
Mangan, Antimon-, Wismuth-, Mo 
Ipbdän=, Kobalt und Nidelerze. Aus 
Berdem Sohlenlager und die zumal für 
Chile jo wichtigen Salpeterfelder. Ich 
will hier nicht auf Einzelheiten einge- 
ben, fondern nur bemerfen, daß die 
heute angewandte Geminnungsart fie 
durchaus nicht für eine rationelle Aus- 
beute eignet. Ein Produftionsverluft 
bon 40 Prozent, wie ihn die ärmeren 
Caliche verarbeitenden Galpetermerfe 


Gejelfchaftstapital' 13 Millionen 
Mark, deren Minenbefit füdlich der 
Hauptftadt Santiago in der Hochkor- 
dillere in 3000 M. Höhe über dem 
Meeresfpiegel Yiegt; die tägliche För- 
derung beträgt 250 Tonnen 3,8pro- 
zentige Kupfererze, die auf der Mine 
auf 20—30 Prozent fonzentrirt mer: 
den. Die SKonzentrate werden nad) 
Nordamerifa verkauft. Die Gefell- 
ſchaft beabfichtigt, die tägliche Förde- 
rung auf 2500 Tonnen zu erhöhen 
und ein Schmelzwerf aufzustellen. Ym 
Hafen Chanaral hat eine frangöfifche 
Geſellſchaft die kleine hilenifche Hütte 
gekauft, das Schmelzwerk vergrößert 
und baut gegenwärtig eine Bahn nach 
ihrem 55 Km. von dem Werk entfern— 


































Cluett 82.00 Coat— 
Hemden, für 1.15 

Cluett 82 Hemden m. 
J loſem Kragen, 1.15 
82.50 feine Emery 
2 Hemden, f. nur 1.35 
4 51.50 feine Belmont 
I Hemden, für nur 8 
J 81 Monard = Hem- 
den, Preis zu 43c 






Ihr fennt die berühmten „Cluett⸗ Coat⸗ 
Hemden und die „Emery“, die „Monarch“ 






ConchasFacon, 
4 f. 250; R.d. 50 


10c Elubhoufe 


Geleg., 3 f. 2öc; 


ar, Hab. Einl., 


Die wohbel. Don Addrigo Sorte rei: 
ne SHavan., in Condasfacon, 
Sreitag 5 für 30c; 5 


onn. Dedblatt, St. 6c; 


rienbedarf. Wir haben _riefigen Erfolg mit den Sandez y Hermanog, 5 
rührt, weil jede der 18 Größen tadellos gemadt find aus dem feiniten Vuelta Habdana Tabatf. 


3.00 | ‚ie. 313,85 


gemifcht, einige 10c 
8. 25 


.- |ron Knigbt und Truſtem, 
Ce) | Kilte, Freitag für 


Broadleaf. 1 40 tl e 
25, — 8 für 250; K. von 50 für 








does, Canes, Ballons u. ſ. w. 
Zigarren und Tabak ſür den Vierten 


Keine, Suitcaſe iſt vollſtändig gepackt ohne eine Kiſte Zigarren oder eine Pfeife u. Rauchtabak für Euren Fe— 


Sauptquartier für Fire Graders, Torpe: 


'Feuerwer 


1 Der größte Hemden - Verkauf des Jahres 


4. Floor 





Tamva,.ssla., reine Habanas, der einzig daher 


&. Berf.Fino, 
Et. 100; R.d. 25 
Spezielle Partie von inländ. Zigarren, 
>30 nett I Werthe, fü 
* ſchnelle, Räumung zuſammengetha Son. Fla., 
Vuelta del Rio, zeinehabnas, in der j woblbef. Sort, wie First Brefident, Va- 

acon, jeit. € 
*. v. 50, 3. 
10c 2a Flor de Savoy, Napoleonfacon, 


2 in 1,001; 


Dur Medals, Perfectos, reine Habana 
Einl., fein. Eumatra Dedblatt, 


15 Auto 


w 
2.50 | &t. 106; nö 4.90 
NReid-Murdoh & Co. Havana 
Cecd3., gem. in Tampa, 
8 für 25 


6 k 
La Futuridad einen Sigarıe befä- 


für 
+ 


ige und Diele — igarren zur 

Hälfte zu verkaufen, 2 für 

de tote Cordah, in! „468 
Charlotte Cordah, inländ., PX 

lange Einl., 8. d. 50, 85e 


1.50 





uzuführen. Ein zweites Goldland — darunter auch die deutſchen — auf— 
den vorliegenden Nachriche | weifen, ift ein Sohn auf Ye —— ten Minenbeſitz. Die Erze der Minen J und die „Belmont-Hemden; Ihr wißt Rauqhtabat Beliebte fünf Gent Zigarren zu bill. Preiſen. Rautabat 

dürf ena — g z er 2 , 5 | der Chanaral-Geſellſchaft ſind weſent⸗ was die regulären Preiſe ſind, weil ſie ſich Dutke's Mixt., 9 Packete, Z2e Vreferencig. T für Se; Kiſte von 50, 1.60. Spear Head, per Plug nur 18e 
a la Me Ser Bakee immer gie Bleiben. If e$ müßt fenla: 2 un es Sack 5: | zum Bone 3 The sr Alte bon dl. 100. | Sharan An ar ti 
Yuch hier jceint die Cöfung ber Waf- | fpäter die 7- bis Sprogentigen Riüd- t Braben Copper | Honci, wenn wir zu den Gabrifanten die Som men, 3, aaa Mann: ai Di 
Fer. d  Transportfrage roße | jtande nochmals aufarbeit Company; außerdem find die zu über> | Ü$ ser berühmten Hemden gehen, rieſige Safbion, 9 Radete für 35e | Camarada, 8 für 25e; Kifte don 50, 1.50. Horfe Ehoe, das Pfund zu 39c 
‚ie und Transp age groge | ande nohmals aufarbetten. windenden Schwierigkeiten geringer Suantiäten ihres Ueberſchuͤß? Lagers der” Giant, at Radete für 30c | Moos Dips, 7 für 25e; Kifte von 50, 1.65. Sterling Fine Eut, 12 Pd, Hic 
Schwierigfeiten zu bieten. Als drittes, Dem Aufblühen der Salpeterindu- [3 bei den i ; -IM Saifon faufen, und fie Euch jüu den oben Union Wortman, 9 Bad. 33c | Mad Sirft, 8 für 2öe; Kifte von 50, 1.45. Battle Ar Plug, morgen zu 30€ 
: Anficht ch innerhalb eines Bon 2 . al3 bei den in ber Hochkordillere gele- | Zeile ‚u . Emweet Tiv Top, 9 Rad. 34c | Cremo, 9 für 256; Kifte bon 50, 1.40. Climar Rlug, fbeztell. zu 20€ 
meiner Anjiht na ftrie in früher unbemohnten Bezirken genen Minen der Braden Copper Com- angeführten Preifen offeriren? Emeet Gahoral, 5 Pad. 10c | Del Rio Sabanas, 2 f. 5; R. d. 50, 1.20 | Rismet Plug, "morgen „zu Iie 
Menjchenalters mohl an erjter — iſt in erſter Linie der Rückgang des pany und was fehr in Betracht B Gluett Gont-Hemden, mit einfadhen und zus zn —* Durham, 16 Padete für 62c ! Lilian Ruſſell, 2 für 5e; Kiſte von 50, 1.151 Piper Heidſieck Plüg für 206 

ſtehendes Goldland, kommt der gewal⸗ chileniſchen Bergbaues zuzufchreiben er : B iciten Guffs, auch Emery-, Belmont- und Monard:Hemden, 7000 256 u. 35 With. Brierpfeifen gerade yd. — — Srotze Well vat. Pfeifen, oder die be⸗ 

i ska bis zum Feuerlan 0 € : w . ' . — einfach u. plaited, —— au Borte. das Eid, ’ ebt. Nutohorn Facons, 50c Wth., morg. 
ige von Alaska 5i8 zum Seuerland | H ne * In Sinie fommt, theilmeije golbhaltig In we infach u. piaited, hell- oder dunkelfarbig, mit feſten oder gedog, Son, Gummi, oo. celuloid- 140g Pfeifen Hebt. Butob 8, 50c Zi 25c 
reichende Gebirgäzug der Kordilleren | pie an den Sonnenbrand geroöhnten nigen Jahren dürften die frangöfifchen | WM Ioien Manfdetten. „agberind „Holmeß, bie neue @elunbbeitäpfeife 4 ————————— 
—— an £ s . i rden vorſichti ‚ Ar 2 —* re r — 

Schmelzwerke von Chanaral eine be— Verkauf begiunt Freitag Morgen. Verſüumt ihn uicht —————— 59e Peerleß Pfeifenreiniger, per Dutzend, Ic. 


in Betracht. 
Wenn auch ſtark übertrieben, ſchrie— 
ben die ſpaniſchen Eroberer, in Peru 


fände fi mehr Gold als Eifen in |zu die im verfchiebenen Erzbezirken [tei ; — * * — * — 
Spanien. Gewaltige Re * — Teufe zu eingetreteneGehalts⸗ —— eee —— Bade-Anzüge Fiſcherei-Geräthſchaften 
liefern ſeit Jahrzehnten die Golderz- abnahme und die Schwierigkeit, die fi} | por nicht die Verwaltung in die Hände — J GSchwarge unb nabh» en 22 — 
* —— 3 — baummwoll. Serge Bolftändige Fiicher-Ausrüftung — 1 hochfeine ftählerne 
gänge ber nordamerifanifchen Kordil= | der ‚ Verarbeitung der goldhaltigen | europäiicher oder nordamerifaniicher — —— — J— Angelruthe, 1 60:Yard Reel, vierfach nidelplattirt; 1 up= 
Porite durh Mahlen in Kollergängen paid 16) De] etfarbig, mit grobem a Be Tray; 1 Br Tertitte Br 


feren. In der merifanifchen Kordillere 


haben norbanıerifanifche Minengefell- | und Goldwafchen entgegenftellten; | eröffnet fich dem Unternehmunaßaeift &] nett befegt mit teihem h x we 
ichaften den Abbau der alten Golb= | beim Gilberbergbau ber ftarfe Preis- se = —— Eheim ee iu ı walins 1 ta a Pi 


nommen. Mit welchem Ergebniß, das 
zeigt die auf 62 Millionen Mark ge: 
ftiegene Golderzeugung. Verfchiebene 
aroße VBergmerfe, wie bie bon ber 


Bergarbeiter der benachbarten dhileni- 
Ihen Minendiftrifte heranzogen. Beim 
Goldbergbau fam als erfchwerend hin- 


in primitibfter Urt unmöglich machte. 

Während früher in einem einzigen 
Minenbezirf, dem bon Chanarcillo, 
Silber im Werth von 1200 Millionen 


Tchnittlihen Kupfergehalte von 7,5 bi3 
8 Prozent und einem zmwifchen 20 und 


trächtlihe Erzeugung goldhaltigen 
Kupfers aufmweifen. Ein wenig gün- 
ftiges Prognoftiflon fann man den 


Yachleute übergegangen ift. in Chile 


baltige Kupfererze mit einem burd)- 


60 Gr. ſchwankenden Goldgehalt. 























Brilliantine 
für Damen, 
Material 


7 emadht, 
1 fanch bierde. 


Halsa 


The Fair iſt das Hauptquarti 


Matroſenkragen gemadt, 


Chmwarze u. nabbhblaue 
Bade: Suit3 
aud gutem 
mit 


J ſchniit, beiegt mit ſchma— 








8 * 
5 Catra Qualität Bambus Angelrutben, 
maf 


iver Nidel Reel Segt, Korfgriff, jeides 


Gut Angelhaten; 1 doppelter Gut Leader; 1 mweedleh Has 


Spoon; 1 Schadtel jplit Short Sinfers; 1 Hoof Disgor: 
gers; 1 Trolling Line. 
ftändige Ausftattung, morgen zu 


Voll: 
* 


Angelrutben au3 gerolltem Stahl, 3 Ub» 


tbeilungen, Korfgriff, nidelbeichlagen, Ka 


er für Sporting: und Ausflü 


20, 22 
Shelby Tubing gemadt, Ein-Stüd-Hänger, 
hübjh jhiwarz emaillirt mit rothem Sun: 





gler⸗Artikel 






Electrie Bichele, für Herren und Damen, 
22 oder 24-3öll. Geſtell, aus nahtloſer 


Mines Finance Company für 20 Mil- arf gefördert murde, m i i 5 ächti ä i id, ſowi gi 

li n rt angefauften Minen La = get : uB — Einzelne bis zu 15 M. mächtige Gänge er Dee eier Ban Dos ummunden, mit Snafe Guides, . lamazoo Mgate wirft und Ringe w burft Head, Rims dazu pajjend emaillirt, 
tonen ta gerauı [bis Chile Silber kaufen, um Scheibemüns= | ergeben in den Schürflöchern nur Ku- con, mit meibem Sea | 3 belle, mit etratip, incti. L. — ee 2, 0 D | Hochfeine Ausftattung, einjhlieklid Pedals, 
Blanca H Aneras werben woh Gold» jomwie GSilber- und ‚blauem Xie. — DEREN SERIE. OO RE TEEN RS, EN Handle Bars, Sattel und Werkjeugtafche, 


Ende diefes Jahres in Betrieb fom- 
men. Ecuador ift bi3 jet noch zu mes 
nig dem Verkehr erfchloffen, um über 
die Abbaumürdigfeit der unzweifelhaft 


zen zu prägen. 
bergbau find in Chile zum Erliegen 
gefommen. Beim Kupferbergbau 
macht, wie erwähnt, fich ebenfall3 ein 
großer Rüdgang der Erzeugung gel- 


his 7,5 Prozent. 


pfergehalte von 4,5 Prozent; in den 
falfhaltigen Gängen fchmwanft der Ku= 
pfergehalt im Ausftrich zmifchen 4,32 
Nach der Teufe zu 
wird jebenfal3 der Kupfergehalt der 











Morgen zu 


bair Pole gem e. mit Soutade Braid 


.r 


au 
Ale Größen 9 a” 
34 bis 44. fr) 


Schwarze und nabhblaue Brilliantine u. Mo» 
hair Bade-Suit3 für Damen, mit weißem, Mo- 


befe. i 
fanch Mufter, mit voll gefälteltem Rod, forwie 


PVennel Alfright Taiting Reel, nidelplat- 
Hei lid und 


1.69 


tirt, mit Gummifeiten, mit € 
Drag, 4fadh. Multipiying, Elfen» 
breingriff, O0 Yards Spule, 


Tennis 


in 
Auswahl don 1000 gute Dual. Tennis 


King Bee Echnur, Seide, Bait Cafting. 


nur, von d. beiten ln 


D. 49e 


Seine, ftarle © 

gelihnurmadern der Welt. 50 
Spule, 16 Bid. Stärfe, zu 
Croquet 

Vier Ball CroquetSet, in Taubenſchwanz 


chen, 
erade ſo gut gemacht wie die beſten 24 und 
6⸗zöll. Räder, 1616-zöll. Geſtell, hübſch 


gute Single Tube 
Tire, 


J 
Fairview Bicyles für Knaben und Mäd— 
ein hochfeines Rad für die Kleinen, 










































































































vorhandenen Golderzgänge urtheilen end Durch Jahrzehnte hindurch ftand | Gänge zunehmen, möglicherweife der keredi / i $ a (fi ; if ei 

” ; zpj ‚ 3 d u t, mit‘ooll_ge= NRadets, aus feinem Eichenhols, Rahmen Hartbolzfiiten, volitänd mit Reifen und * — = 

zu fonnen. Peru und Bolivien werben Chile mit einer Jahreser eugung von Gold It ft : en od Sr en i3 44. * mit guten impt. Darmfaiten über- 39 2 fanch geitrih. Pfoften, 4 fanch 44 ihiwarz gefinijeh mit rothem Sunburft Head 

. t rg äifches Rapital J zeugung D geha ſich verringern. Preis 4.25 fponnen, wonrt-Griff. Auswahl, u Ballen ı. Schlägel, vollftändig c Ein: Stüd-Hänger, durchweg hocdhfeines Ma- 

in Zukunft, falls europäiſches K etwa 50,000 Tonnen an erfter Stele, | Wie erklärt fi nun, daß bis jetzt a —— Ber 4 en. —* — — 
ätfche Ingenieure ben Mi- 4 ——— l Zmwei-Stüd Bade-Anzüge, für Männer und —T Vartk Tennis Racket, ſtrikt hochfei— Ein ſehr jancy 3 Bälle Croquetfet, 4- | terial. olfftändig mi edal3, attel, 

und europätf e 2. während gegenwärtig die Jahreslei⸗ noch nichts für die Hebung dieſer ge⸗ Knaben, aus guter —A ea — be⸗ * Beet: dene Rmal. —— — a met re FE Handle Bars und Werkzeugtajche. Preis 

i i ileni ü 3 ⸗ iß — enholzrahmen, überzogen mit ex en mit S MD us h + ©: 
nenbau in die Hand nehmen, bedeuten ftung ber chileniſchen Kupferhütten maltigen Reichthümer gethan murbe? — Werniel ober "73C Suolirat Sarmfatten, völlig aus: 3.29 5* — und ladirt. Der 1,45 * Single Tube 2,75 
reis beträg ’ 


de Goldmengen liefern. 

In Chile ift heute der Golbbergbau 
faft nolljtändig zum Erliegen gefom» 
men. in den waflerarmen Wüſtenbe⸗ 
zirken, in denen ſich hauptſächlich die 
Golderzgänge finden, ift ein Golbiwa- 
fchen ausgeichloffen. Die Amalgamas 
tion der meilt fupferhaltigen Golderze 
Yiefert nur Goldaußbeuten von 45 
Prozent. Zur Erbauung von Cyantd» 
Anlagen fehlen im Lande Kapital, 
MWaffer und Kenntniffe. Ym äußerften 
Süden de Landes verarmen bie 
Golderzgänge; hier feßte nun — beimo- 
gen buch die fcheinbar leichte Golbge- 
minnung durch norbamerifantfche 
Goldwaſchmaſchinen — argentiniſches 
und chileniſches Kapital ein. Auf der 
Oſtſeite der ſüdamerikaniſchen Kordil⸗ 
leren gibt es ebenfalls zahlreiche Gold⸗ 
erzvorkommen, doch ſcheint, ähnlich 
mie in Merxiko, der größere Erzreich⸗ 
thum auf der Weſtſeite zu liegen. Der 
Abbau der argentiniſchen Lagerſtätten 
hat außerdem mit weit größeren Ab» 
fuhrſchwierigkeiten als der auf der 
Weſtſeite, nahe der Küſte gelegene zu 
fümpfen. Itogdem mirb über furz 
oder lang Argentinien unter den gold» 
erzeugenden Ländern eine Herborragen- 
de Stelle einnehmen. 

Unter den Silber erzeugenden Län- 
. bern fteht heute Mexiko an erfter Stelle 
mit einer jährlichen Sildergeminnung 
im Werth von 120 Millionen Mark, 
an 'zmeiter folgen bie Vereinigten 
. Staaten. Große Silbermengen fönns 
ten bei induftriellem Minen-Abbau bie 
Kordilleren-Staaten Beru, Bolivien, 
' Chile und Argentinien liefern. 

Sn Kupfer liefern mehr alß- die 


nur 25,000 Tonnen beträgt. 


Moher rührt nun diefe Probuf- 
tiondverringerung? Um dies zu er- 
Hären, muß ich in Kürze ben Berg 
baubetrieb, wie er in der hilenifchen 
Müfte Atacama gang und gäbe ift, 
[ohildern. Der Bergbau-lnternehmer, 
meift ein Krämer, verbindet fich mit 
dem Bergarbeiter, jtelt Holz und 
Sıilf für das Dad} der Hütte, den 
Blasbalg für dad Schmiedefeuer, die 
unentbehrlichiten Gezähe, Pulver und 
Zündſchnur, Lebensmittel, Maffer, 
Holz, Lederfäde für den Erztrandport 
bon Drt zutage und die erforderlichen 
Ejel für die Abfuhr der Erze von ber 
Mine nach der Bahn; nach Auffchlagen 
der Hütte beginnt nun der Bergarbei- 
ter im Erzgang unter eima 45 Grad 
Einfallswinkel, manchmal auch flacher, 
nach der Teufe vorzudringen. Trifft 
er beſonders reiches Erz an, ſo folgt 
er dieſem. Das vor Ort gewonnene 
Erz wird in Lederſäcken auf dem Rü— 
cken zutage gebracht, mit dem Fäuſtel 
zerkleinert, das Reicher; — über 10= 
prozentiges Kupfererz — ausgeleſen, 
in Säcke gefüllt, auf Eſelrücken zur 
Bahn gebracht und zentnerweiſe an die 
Schmelzwerke verkauft. Vom erziel⸗ 
ten Erlös kommen nun zunächſt die 
Frachten und der Verkaufspreis der 
Lebensmittel uſw. in Abzug; der Reſt 
wird zwiſchen dem Bergwerksunter⸗ 
nehmer und den Arbeitern getheilt; 
von letzteren faſt ſtets in Alkohol und 
Liebe angelegt. ft alles Geld ver⸗ 
than, ſo kehrt der Minenarbeiter zur 
Arbeit zurück, bis ſich bei der nächſten 
Abrechnung das Spiel wiederholt. 
Häufig iſt auch der Krämer der allei⸗ 


ben ſein. 


Hier kann man zum Vergleich Mexiko 
heranziehen, in dem bis heute trotz der 
Nachbarſchaft der Vereinigten Staaten 
nur 250,000 Ha. dem Bergbau er- 
Ihloffen find. Hierzu kommt noch, 
daß die Erforfhung der mafferarmen 
MWüftenregionen de3 nördlichen Chiles 
ein gerüttelt Maß von Unbequemlich- 
feiten bietet, ganz zu jehmweigen bon ber 
Gefahr des Verdurftens. Kommt nun 
ein Ausländer in den Minenbezirf, fo 
werden von den Grubenbefigern über= 
trieben hohe Preife gefordert, haufig 
genug für Minen, in denen ein indus 
ftrieller Abbau mit großen Schmwierig- 
feiten verfnüpft ift. ALS Hauptgrund 
muß noch in Betracht gezogen werben, 
daß Chile da3 Monopol der Salpeters 
felber befit, und da3 europäifche Ka= 
pital fih Bis jebt faft ausfchließlich 
mit —* allerdings lohnenden Indu⸗ 
ſtrie befaßt und die weitaus lohnende—⸗ 
re, allerdings viel ſchwierigere Berg— 
werks⸗ und Hütteninduſtrie außer 
Acht gelaſſen hat. 

In der letzten Zeit hat nordamerika⸗— 
niſches, engliſches und franzöſiſches 
Kapital ſich in Beſitz verſchiedener 
mächtiger Erzvorkommen geſetzt und 
wird in Kürze feinen Beſißzſtand ver— 
mehren; wird das deutſche Kapital ab⸗ 
warten, um ſpäter die Aktien der aus⸗ 
ländiſchen Geſellſchaften zu hohen 
Preiſen zu kaufen? Minengruppen, 
die heute noch billig erworben werden 
können, dürften in wenigen Jahren 
nicht um den fünffachen Preis zu ha⸗ 


Die ſpaniſchen Eroberer haben den 
Inkas von Peru, angelodt durch die 
rieſigen Goldſchätze, das Land genom⸗ 









ärmellos, zu 
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balanzirt. Preis 





















men und die Eingeborenen zur Fron—⸗ 
arbeit in den Goldminen gezwungen, 
langjährige@ingeborenenaufitände nie= 
dergerorfen und fchlieglich einen gro= 
gen Iheil der Indianer ausgerottet, 
damit allerding3 au den Goldberg- 
bau vernichtet. Nur menige milfen 
heute, mo bie Intas, das Gold gemon- 
nen haben, 


Deutfhem Kapital bieten fi in den 
ſüdamerikaniſchen Kordillerenſtaaten 
hochlohnende Anlagen, jedoch iſt Vor—⸗ 
ficht am Platze, um nicht in denſelben 
Fehler wie die nordamerikaniſche Bra⸗— 
den Copper Company zu verfallen, bie 
infolge Unfenntniß deö Landes einen 
Minenbefig erworben hat, deffen Erze 
zu den ärmften desQandes gehören und 
meitab von ber See und den Verkehrs— 
iwegen in ber hohen Kordillere Liegen. 
An denjelben Tyehler verfiel jeinerzeit 
die Gentral Chili Copper Company, 
die fich verleiten ließ, ausgejucht arme 
Lagerftätten zu erwerben. Auch kann 
der de3 Rande und jeiner Sitten Un 
fundige leicht gemiffenlojen Spefulan- 
ten in die Hände fallen, die ihm Minen 
verfaufen, deren Befigperhältniffe nicht 


geflärt find oder deren Erze nicht ben 


Gehalt der vorgelegten Analyjen auf- 
meifen. Auf lebtere Weife ift felbft 
das feit langen Jahren in Chile an= 
fäflige Salpeterhaus Gibbs u. Cie. um 
eine bebeutende Summe: geprellt mor= 
den. In allen Schlichen -ift der Chi- 
Iene Meifter. In ber eleftrifchen . 
StraßendbahnSantiagos hat das deut> 





The Kapital anfangs große Summen 
verloren, banf der Untenntnif der Lei- 
ter mit Zanbdezfitten und -Gebräuchen; 


ten die unvermeidlichen Trinkgelder 
auf geringe Summen bejchränft mer: 
den. Dieje Gefellfehaft war eben von 
Anfang an dur Landeskundige be— 
rathen. 
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Gefährliher Beruf. 
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Aus Adelaide, Auftralien, wird von 
Mitte Mai.gefchrieben: Noch ift der 
Schreden lebendig, ven das furchtbare 
Eifendbafnunglüd von Braybroof 
(Bifl.) erzeugte (44 Zodte, 317 Ber- 
mwundete), da fommt bereit3 aus Weft- 
auftralien die Kunde von einer neuen 
Kataftrophe: ein verheerender Wirbel- 
fturm richtete vor einigen Tagen unter 
der Perlfifcherflotte, die in ber La 
Grange-Bai, etma 60 Kilometer füd- 
lih von dem Küftenorte Broome, ber- 
fammelt ‚mar, fchwere Verwüſtungen 
an, Bon den rund 200 Fahrzeugen 
find 50 gefunfen oder gefcheitert und 
über 100 Menjchen, darunter jechs 

| Weiße, zugrunde gegangen. Der an 
gerichtete Sachfchaben beträgt nahezu 
eine Million Mark. — Damit ift die 
Perlfifcherei an den tropifchen Gefta- 
den Auftralieng, die erft jeit wenigen 
Jahrzehnten befteht, ein fchmerer 


- 
z 


Schlag verfegt tmorben. Gie führt | 


ihren Namen eigentlih zu unredt. 
Perlmirtterfifcherei müßte e8 heißen, 


im Eleftrizitätämerf Valparaifo konn | 


denn der Fund von Perlen ijt immer- 
bin nur felten. Das Fanggebiet .er- 
jtredt fich in einem ungeheueren Halb- 
freife von Roeburne (Weftauftralien) 
bi3 Cooftown (Queensland), und hier 
| finden ji an der ganzen Küfte ent- 
lang mächtige Bänte der foftbaren 
Margaritiferen. Thursday Y3land 
allein führt jährlich etwa 1200 Tonnen 
Perlmuttermufcheln im Werthe von 14 
Millionen Marf aus. Yedes Tyang- 
boot (Qugger) ift mit vier bi3 jech3 
Mann bejegt, zumeift Malayen und 
Manilaleuten. Abmechfelnd arbeiten 
jie, mit dem Iaucherapparat verfehen, 
in 10 bi3 30 Meter Tiefe, fortwährend 
bedroht, nicht von den dort zahlreichen 
Haififchen, die das zmeibeinige lUinge- 
! heuer fürchten, fondern von den rieji- 
| gen Leiftenfrofodilen. Ein Lugger 
: fifcht felten monatlich eine volle Tonne 
(2000 Pfund); die in diefer Zeit gefun= 
| denen 7 bi3 800 Mufcheln haben etwa 
! 8600 bi3 $750 Werth. Anderjeit3 muß 
| auch ein bedeutendes Kapital für fol- 
ı hen Betrieb eingelegt werden, um bie 
| Sache nu&bringend zu geftalten: bie 
volle Ausrüftung eines Schuner3 mit 
fieben bis acht Quggerd, Apparaten, 
| Broviant für drei Monate u.f.w. ko— 
ftet rund $37,000. Die Boote fahren 
oft weit hinaus, und bricht dann plöß- 
lich einer der in biefen Breiten nicht 
| Teltenen Wirbelftürme los, dann find 
zunädft die Taucher und häufig au 
die Boote verloren. So wurde Weit: 
auftraliena Perlfifchereiflotte vor einer 
Reihe von Jahren in einer einzigen 











Stunde völlig vernichtet, und 1901 
fanden an der Queensländer Küfte 
während eines Sturmes 400 Farbige 
und 11 Weiße ihren Tod. Ganz jo 
fhlimm ijt eg ja diesmal nicht, aber 
immer noch ſchlimm genug. Die 
Dampfer „Charon“ und „PBaroo“ find 
fofort abgefandt worden, um Aerzte 
und Lebensmittel nad der Unglüds- 
ftätte zu bringen. 





— Ein Aber. — Stäbter: Yhr feid 
doch der refpeftabelfte Dann weit und 
breit, Lindenbauer, warum wollt Ihr 
Euch denn nicht zum Bürgermeiſter 
wählen lajjen?— Bauer: Möcht’ fchon, 
Herr, wenn nur bie verflirte Schreibe- 
rei nicht wär”. 
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Keine — — Streits eie. 
Ueber 250 Männer mi ien, riede 
freie deutiche. Männer und Samilien"beätigen 
es. Kommt mit uns, 


Grfurfion am 7. Zuli. 
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